
» « sbcknm S « M
ri >fw > W H» 8 « hr «fcnM. ' 1 Ä B  s °" 8 U*c Erg -N- bis 8 Uhr abrnds, - - b-r Bornm *-

monmng 88, (etmt die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus-
labestelle« und in den benachbarten Landorten und im Rheingan die betreffenden Tagblarr -Träger.

Bajetjea -ltBaeJjwe : Für die « bend-Tutgabe bi» )S Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis S Uhr nachmittags.

„Tagblatt -Hand " Nr . K650 -5Z.
Bo» 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.

«uiciaen -SreiS kür die Reite : 15 Psg. für lokale Anzeigen im „Arbeiismarkt" und „Klemer Nnzeiger
in einheitlicher Sadiorm : Ä Pfg. in davon abweichender Eatzausfuhrung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzergen. 30 Psg. sür alle auswärtigen Anzeigen; ! Mk. kür lokale RekMmen; 2 Mk. ftir auswärtige
ReUamrn. Kaäze. halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend nach besonderer Berechnung. -
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen m kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr Lbernamme».

Dienstag» 15. Oktober 1912. Kbend -Ausgabe. Nr. 483 . * 60 . Jahrgang.

Der Valkankrieg.
Der Ernst der Lage. — Bedenkliche Knzeiäfen.

O Berlin . 14. Oktober.
Da der Balkankrieg unvermeidlich geworden ist.

^ält man es hier für verhältnismäßig gleichgültig , ob
Noch eine formelle Kriegserklärung , namentlich Bul-
Svriens an die Pforte oder der Pforte an Bulgarien,
erfolgt und wer den ersten Schritt zum Beginn der
Feindseligkeiten tut . Es wird angenommen , daß der
Kriegsanfang und der Friedensschluß zwischen der
Türkei und Italien zeitlich zusammen fallen
werden. In hiesigen politischen Kreisen wird an der
Überzeugung festgehalten , daß die Pforte zum A v -
Schluß mit Italien kommen mutz, wenn sie ihre Lage
Vicht unheilvoll verschlechtern will. Der Gedanke, sich
die Mitwirkung des türkischen Parlaments zu sichern,
dürfte unter dem Zwang der Stunde inzwischen aufge¬
geben worden sein. Sollte man sich in Konstantinopel
aber noch anders entschließen, so würde ein solcher Ber-
stoß gegen alle politische Logik zwar als Tatsache hinzu-
vehmen sein, aber der Entschluß selbst wäre und bliebe
unbegreiflich.  Die Pforte kann sich bei ihrem
bisherigen Zögern nicht daraus stützen, daß Italien
etwa plötzliche neue demütigende Bedingungen gestellt
habe: das ist, wie hier wiederholt bemerkt worden ist,
nicht geschehen. Italien hat in den Friedensverhand¬
lungen eine durchaus loyale  Haltung gezeigt, es hot
nicht versucht, von deni akut gewordenen Balkanwirrwarr
Gewinn zu ziehen.

Tie Gerüchte wollen übrigens nicht verstummen,
wonach sich Ssasonow  in Petersburg gegen gefähr¬
liche panslawistische  Strömungen zu behaupten
hat und in diesem Kamps vielleicht unterliegen
wird. Es ist nicht gut möglich, von hier aus , die Kräfte
hüben und drüben so sorgfältig abzuschätzen, daß sich
ein Urteil darüber gewinnen ließe, ob sich der augen¬
scheinlich friedliche  Leiter der russischen Auslands-
Politik wird behaupten können. .Inzwischen wird der
europäischen Öffentlichkeit ein neuer Mann vorgestellt,
bon dem außerhalb der russischen Grenzen bisher Wohl
niemand gehört hat . Nach Mitteilungen der „Kreuz¬
zeitung" ist es der P a l a st ko m m a n d a n t General
Percussou, der als Hauptanstister der Balkan-
staaten  zum Kriege gilt . So gleichgültig der Name
zunächst sein kann, so ist doch die Stellung dieser Per¬
sönlichkeit wichtig. Als Palastkommandant wird Gene¬
ral Pereusson zu den Intimen  des Zaren gehören,
und die beiden Großfürstinnen monte¬
negrinischer  Herkunst , die an ein russisches Kriegs¬
feuer die Töpfe ihres Vaters schieben möchten, werden
ihn als Fürsprecher zu benutzen verstehen. Kein Er¬
eignis könnte die Lage so unliebsam  ändern , wie
es der Rücktritt SsasonoWs  und seine Er¬
setzung durch einen Mandantar der p ans law ist i-
schen Eroberungspolittk tun müßte. Darum muß
Europa achtgeben.

*

Berliner Chester -und Kunstbriefe.
Von Felix Poppenberg.

Reinhardt führt Shakespeares „Heinrich  IV ."
xmt Original gemäß in zwei Teilen an zwei Abenden auf.
Am Samstag stieg der erste Teil und entfesselte große Be¬
geisterungsstürme . Es war eine geschlossene Darstellung , straff
Und festgefügt. Ganz ohne höfischen Prunk und Königsschlöffer-
pracht. Mit einer weisen Kargheit spielten alle Szenen der
Politik , der Haupt - und Staatsaktionen vor einem Prospekt
gotischer Bogentüren , die durch wechselnde Draperien und Vor¬
hänge mit heraldischer Zier gewandelt wurden . Niedrigge¬
spannte Zelte mit Wappentüchern bezeichneten das Lager - und
Kriegsmäßige . Mit besonderer Liebe aber ward die Schenke
ausgestattet in schwarzem Gebälk, schwerer Bohlen- und Plan¬
kentäfelung der rundgeführten Eckbank; mit ungefügem Kasten¬
möbel, robustem, starkpfostigem Gestühl, Wendelstiege und
Kellerhals . Das war die echte, altenglische Taverne , wie man
sie heute noch mit den Pints , den gehenkelten Bechern zum
Stout und Bittertrunk in Chester und in den kleinen, ver¬
steckten Landflccken der Insel Wight findet . Und dieser ur¬
wüchsige Blockstil ist der nahverwandte Vorfahr der Innen¬
architekturen moderner Baumeister , der Bailli Scott und
Voysey, die das Prünttivc und Rustikale im Gerüst betonen,
und das mit Luxus und Raffinement geschickt und sicher zu
einen wissen.

Stärkste Eindrücke gaben die Landschaftsbilder : das
hügelige Gelände der Wegelagerer mit der Kate an der Seite
und der kantig aufsteigenden Kaminesse vor grauem Nebel¬
himmel, und das bergige Heidcgefild für die Kämpfe mit
Hebung und Senkung , mit niederem Strüppgebüsch und ticf-

vom ttriegsschauplatz.
Ausführlicher montenegrinischer Bericht über Podgoritza.

wb. Podgoritza, 14. Oktober. (Reuter . Ausführlichere
Meldung .) Die montenegrinische Infanterie bereitete sich
am Mittag unter Artilleriefeuer zum letzten Sturm auf Tuz>
vor, als ein türkischer Offizier mit weißer Flagge erschien.
Der Kommandant , Kronprinz Danilo,  empfing den Offi¬
zier und Nahm die Bedingungen zur Übergabe der Garnison
an . Bald darauf erschien eine Abordnung von Bürgern im
montenegrinischen Hauptquartier und bat um Gnade . In
den Befestigungen fand man mehrere Geschütze, darunter drei
englischen und drei deutschen Ursprungs ; sie waren sämtlich
durch das montenegrinische Feuer schwer beschädigt. Die
Beute umfaßte ferner 8 Mitrailleusen , 7000 Mausergewehre,
viele Pferde , 800 Ferkel und Lebensmittel für 10 Tage . Die
Garnison bestand aus 6 Risambataillonen ; 3 davon wurden
des Abends nach Podgoritza verbracht. Bald darauf rückten
die Montenegriner im Triumph unter Militärmusik in der
Stadt ein , wo sie von der christlichen Bevölkerung und den
Malissaren mit Jubel empfangen wurden . Der öster¬
reichische und der italienische Militärattache sind hier ein¬
getroffen.

Bon der montenegrinischen Grenze.
Saloniki , 14. Oktober. Die heftigen Kämpfe an der

montenegrinischen Grenze dauern fort . Die Versuche der
Montenegriner , sich der nach Jpek führenden Straße zu be¬
mächtigen. wurden trotz ihrer Übermacht von den- türkischen
Truppen zurückgewiesen.  Auch die gegen Skutari
vovdringenden Montenegriner wurden in der Gegend von
Duzi aufgckhalten und zurückgedrängt. Die Montenegriner
begehen an dem mohammedanischen Landvolk fortwährend
Grausamkeiten , wodurch die öffentliche Meinung sehr erregt
ist. — Drei albanische Frauen aus Jpek zogen ihren Männern
und Söhnen freiwillig in den Krieg nach.

Mißstände im montenegrinischen Feldlager.
* London, 14. Okwbcr. Der KriegSkorrcsponidcnt des

„Daily Mirror " in Cattaro berichtet ergreifende Einzel¬
heiten über die Zustände im montenegrinischen Feldlager.
Er schreibt u. a . : Der kolossale Preis , den die Ration bezahlt,
kommt einem erst recht zum Bewußtsein , wenn man bedenkt,
über welch geringe sanitäre Hilfsmittel  die
Montenegriner verfügen . In dem montenegrinischen primi¬
tiven Hospital spielten sich erschütternde Vorgänge <iB. Dort
hantierte nur ein Arzt,  der Leibarzt >des Königs Nikita.
Er arbeitete Tag uitd Nacht und wurde von einem einzigen
Manne und einigen Frauen unterstützt . Ich wohnte einer
Untersuchung eines vor der Front schwer verwundeten mon¬
tenegrinischen Soldaten bei, der auf einem Pferde ins
Hospital gebracht worden war . Der Verwundete lag mit
nacktem Oberkörper auf einer langen Tafel in einem Raum,
der mehr einer Scheune glich. Er hatte eine Kugel in die
Brust bekommen. Der Arzt nahm sofort eine Operation vor
und entfernte kunstgerecht die KugÄ aus der Wunde. Der
Zustand des Verletzten ist verzweifelt . Bewundernswert war
es, zu sehen, wie sich der Soldat während der Operation be¬
herrschte. Er stöhnte nicht und gab auch keine Jammerlaute
von sich und nur in seinem Gesicht spielte es sich ab, welch
einen furchtbaren Schmerz er empfand. Der Arzt fertigt:
zwölf Verwundete innerhalb einer Stunde ab. Es ist auf¬
fallend, mit welch einer Geschicklichkeitder Arzt arbeitete.
Seine Tätigkeit wurde sehr erschwert durch die außerordent¬
lich primitiven Hilfsmittel . Cs gibt keine regelmäßigen
Ambulanzen ; daher können auch nicht alle Verwundete aus¬
gesucht werden. Viele Verwundete sterben ohne

farbigen Kräutern gegen den blutroten Horizont der Schlacht.
Reich an Bildern bei aller Ökonomie war diese Vorstellung,
reich auch an Gestalten.

Die fülligste freilich geriet inehr echt an Leibesmaß als
an Wcsensüberschuß, der Falstaff Diegelmann . Das gewaltige
Gebäu des Körpers brachte er wohl mit , auch die Allürc ver¬
lumpter Vornehmheit ; aber im Spiel des Einfalls , im
Kannibalisch-Bestialischen des Renommistentons war der dicke
Sir etwas mager . Strotzender , voll urkräftigeren Behagcn?
könnte man ihn sich da denken, und vor allem viel feuchter,
moussierender, eine explodierende Magnum -FIasche Cham¬
pagner . Diegelmanns Sekt schien — und das wäre in die¬
sem Fall ein Mangel — etwas zu sec.

Den Prinzen gestaltete Moissi recht prinzlich und im
zarten Schimmer weicher Jugend . Er war von Anbeginn
sehr adelig, gemäß der Shakespcareschen Anlage, die ihn sa
schon nach der ersten Szene die Worte voll weiter Distanz
gegen die Kumpane und innerer Selbstsicherheit sagen läßt:

„Ich kenn' euch alle . . ."
Ein Schuß Tollheit und Unbändigkeit, die sich austoben

muß, wünschte man ihm im Anfang , man verstand manchmal
nicht, wie dieser Anmutsvolle , so ganz Unekzentrische, mit der
Gelassenheit hoheitsvoller Gebärde in diese Alkohol- und
Buminelsphäre kommt. Man glaubte ihm das wüste Leben
nicht recht. Dies zu betonen, wäre Moissi gewiß nicht schwer
geworden. Er ließ es im Hintergrund . Ihn reizt es mehr,
höchst königlich sich zu bewähren . Schon in der kleinen Szene
mit dem Schcriff war cr's jeder Zoll. Und Seelen -Hochgcmut
lohte auf in der Aussprache mit dem Vater — das Erwachen
des Löwen. Auch Wagner , der mit großer Sprechkunst die.
undankbare Rolle des Königs gab, schwankend zwischen

Beistand.  Nahezu 1000 Mann sollen schon wt oder ver¬
wundet sein ; 878 Schwewerletzte sind nach dem Feldlazarett
von Podgoritza verbracht worden. Alle Männer über 18 und
unter 65 Jahren befinden sich in der Front . In den Städten
wurden nur die Personen zurückgölassen, die für die Ver¬
waltung unbedingt erforderlich waren . Auch die montene¬
grinischen Frauen legen einen großen Helden¬
mut  an den Tag . Sie schleppen in Ochsengespannen
Munition und Nahrungsmittel an die Gefechtslinie. In Pod-
goritza fand eine Prozession zu Ehren der gefallenen montene¬
grinischen Krieger statt , «n der fast die gesamte Bevölkerung
teilnahm . Die meisten der Leidtragenden gehören der
griechisch-orthodoxen Kirche an.

Die ersten Kämpfe an der türkisch-serbischen Grenze.
wb. Belgrad , 14. Oktober. (8 Uhr abends.) Die Agence

Havas meldet : Der Grenzkampf dauerte den ganzen Tag.
Die 3880 Mann starken türkischen Truppe » eröffneten das
Feuer gegen Ristowatz und besetzten serbisches Gebiet längs
der Grenze in einer Ausdehnung von fast 4 Kilometer bis
Gorgortogoch. Die serbischen Grenzwachen suchten den
Bormarsch der türkischen Streitkräfte durch Gcwehrseuer auf¬
zuhalten . Die Verluste der Serben betragen 2 4 Tote  und
4 Verwundete . Offizielle Kreise drücken ihr Erstaunen über
den plötzlichen Angriff aus , den sie als provokatorisch hin¬
stellen. Die Regierung erklärt , sie werde sich auf die Defen¬
sive  beschränken und die Offensive nur dann ergreifen , wenn
der Einfall größeren Umfang annehme.

* Belgrad , 18. Oktober. Über den Verlauf des Kampfes
bei Ristowatz fehlen zur Stunde noch Einzelheiten . Offizielle
Meldungen besagen, es handle sich nur um Scharmützel.
Fünf Türken seien tot und einige verwundet : Von serbischer
Seite wird gesagt: Da der Kampf 10 Stunden dauerte , so
scheint cs sich doch um eine größere Operation gehandelt zu
haben . Nach einer .arideren Meldung erstreckte sich die Kampf-
linie auf 2 Kilometer . Aus Wranja wird berichtet, daß die
Türken auf der ganzen Front von Ristowatz den Kampf aus¬
genommen haben . Es finden auch erbitterte Gefechte mit
serbischen Truppen statt . Man hörte hier den ganzen Tag
hindurch Kanonendonner , und es herrscht eine fürchterliche
Aufregung . Ein Flügel der serbischen Truppen ist in türki¬
sches Gebiet eingedruingen und hat die Türken zurückge-
schlagen. In Belgrad verursachte der unerwartete Ausbruch
des Krieges große Aufregung . Die Stadt ist jedoch voll¬
kommen ruhig . Den Oberbefehl über die gesamte serbische
Heeresmacht hat Generalstabschef General Putnik  inne,
die einzelnen drei Armeen befehligen die Generale Teferowitz,
Zevkowice und der Präsident der Narodna Obrana , Jan-
kowic. Zwei Flügelkorps stehen unter dem Befehl des
Prinzen Georg und des Thronfolgers Alexander.

Die Serbe » zurückgeschlagen.
* Konstantinopel , 15. Oktober. Der serbische Angriff

auf Senidschen ist «geschlagen worden. Die serbischen Ver¬
luste sind angeblich groß . Ein heftiger Kampf dauert bei
Tuginad -Gusiuje fort . — Den Blättern zufolge sollen die
Serben , die bei Sjenitza einen Angriff versucht haben, auch
dort mit bedeutenden Verlusten zurückgeschlatzen worden sein

Türkischer Angriff auf einen bulgarischen Posten.
wb. Sofia , 14. Oktober. Gestern abend griffen etwa 500

türkische Soldaten westlich von Tschujurkoej im Bezirk Tam-
rafch den dort befindlichen bulgarischen Posten an . Die
wenigen bulgarischen Grenzwachsoldaten zogen sich infolge
der ihnen erteilten Weisung, um jeden Zwischenfall zu ver¬
meiden, ohne Verluste zurück.

. . . » - >>>. - » >,» >— .- ■ i _ » »» >- " « «' !

morscher Schwäche und aufzuckender Herrschbegier, auch er
fand hier seine crfülltcsten Momente.

Die interessante Charakteristik bot für mich unzweifel¬
haft der Percy Wassermanns. Den Heißsporn mit der schwe¬
ren Zunge , der nur stammelnd spricht — Shakespeares Text
gibt dazu die Legitimierung —, und der aus der gurgelnden
Überfülle seines Brausewesens doch überstrudelnd sich Luft
machen muß , den machte BassermaNn strotzend lebendig. Ilnd
bezaubernd in rauher Schelmerei und Trutzübermut war er
mit seinen, Kätchen, dem Kätchen der Else Heims, hie strah¬
lend frauenhaft -beglückend, herzensheiter an ihm hing . An¬
fangs störten wohl komikerhafte Übertreibung , eine zu unbe¬
herrschte Wirkungsfreude am eigenen Original . Das legte
sich, und cs erwuchs eine sprühende Menschlichkeit; etwas
Gaskognerhaftes , voll Noblesse, Wagemut , Tollköpfigkeit und
Spleen pulsierte in dieser Gestalt . Und über das Stottern
des Helden durfte man jetzt so wenig mehr lächeln wie über
die Nase des Cyrano.

* * *
Am gleichen Abend wurde im Kleinen Theater  ein

neues Stück von Ludwig Thoma „Magdalcnc"  aufge¬
führt . Thoma zeigt in diesem Drama , das ich aus dem Buch
kenne, nicht die forsche Hand und die saftige Einfallsfülle , wie
in seinen satirischen Grotesken . Er hatte den Ehrgeiz, die
tragische MaSke vorzubinden und hat sich in dieser Verkappung
einen glänzenden Simplizissimus - und Peter Schlcmihl-Stoff
tränenreich verwässert. \

Ein glänzender Stofs : in da§ Dorf wird auf dem Schub
ein Mädel zu den Eltern hcimgcbracht, die in der ^ tadt dem
Vergnügen der Einwohner gegen die landesübliche Münze
allzu bercitwillia .gedient hatte.



Seite 3. Dienstag . 15 . Oktober 1913. Nr . 483.Mbend-Ausgave , 1. Blatt.

Rassenkrieg.
* Köln, 16. Oktober. Die „Köln. Ztg ." meldet aus

Serchewo, daß bulgarische Banden in Mazedonien ihre
Tätigkeit begonnen haben und verschiedene Zusammenstöße
bereits stattgesunden haben sollen. Man befürchtet, daß der
Rassenkrieg  in seiner ganzen Scheußlichkeit ausgebrochen
sei. Das Ziel der bulgarischen Banden ist, die moham¬
medanischen Bauern  derart in Schrecken zu setzen,
daß sie chre Dörfer verlassen  und in die Stadt flüchten.
Die Bulgaren haben vornehmlich das Gebirge östlich der
Struma zum Operationsfeld ausersehen.

Die Valkanverbündeten.
Die genauen Reformforderungen Bulgariens.

wb. Sofia , 14. Oktober. Die in der bulgarischen Note
enthaltenen Reformsorderungen lauten nach genaueren An¬
gaben : 1. Bestätigung der ethnischen Autonomie der Volks¬
stämme inr Reiche mit allen Konsequenzen. 2. Proportionale
Vertretung jedes Volksstammes im ottomanischen Parlament.
3. Zulassung der Christen zu allen öffentlichen Ämtern in den
van Christen bewohnten Provinzen . 4. Anerkennung der
Gleichberechtigung der christlichen Gemeindeschulen aller
Grade mit den ottomanischen Schulen. 5. Verpflichtung der
Pforre , keinen Versuch zur Änderung des ethnologischen
Charakters der Provinzen des otto-manischen Reiches durch
Verpflanzung muselmanischer Bevölkerung zu machen. 6-
Regionale Rekrutierung der Christen für den Heeresdienst
nit den christlichen Kadves und bis zur Bildung der Kadres
Aufschub der Aushebung . 7. Reorganisation der Gendarmerie
nach den Wilajets in der europäischen Türkei unter dem tat¬
sächlichen Kommando schweizerischer oder belgischer Organi¬
satoren ; in den -auch von Christen bewohnten W-ilajets die
Ernennung schweizerischer oder belgischer Malis , die von den
Mächten zu bestätigen sind, denen von den Wahlbezirken ge-
tvählte Generalräte zur Seite stchen. 8. Einrichtung eines
aus Christen und Muselmanen in gleicher Anzahl zusammen¬
gesetzten höheren Rates bei dem Großwestrat zur Überwachung
der Anwendung dieser Reformen . Die Botschafter der Groß¬
mächte uni > die Gesandten der vier Ba-Ikanstaaten sollen die
Aufgabe haben, die Tätigkeit und die Arbeiten dieses Rates
zu verfolgen. Die bulgarische Regierung spricht die Hoffnung
aus , daß die Pforte diese Reformen binnen 6 Monaten ein*
führen und zum Zeichen ihres Einverständnisses die Mobili¬
sierung rückgängig machen wird . Für die Demobilisierung
ist keine Frist gestellt. Sie glaubt jedoch. Laß es grausam
wäre , wenn sie nicht versuchen würde, für die christliche Be¬
völkerung der Türkei radikalere und bestimmtere Reformen
zu erlangen , welche allein ihr elendes Los wirklich besser ge¬
stalten könnten. Daher haben die Regierungen der drei
Balkanstaaten geglaubt , sich an die Regierung des Sultans
direkt wenden zu müssen, indem sie ihm die Reformen , die
einzusühren sind, und die Garantien mitteilen , die er für
ihre aufrichtige Anwendung wird gewähren müssen. Ab¬
schriften der Note und der Ergänzungsnote , die der türkischen
Gesandtschaft übermittelt worden sind, waren dieser Antwort
beigefügt.

Das bulgarische Ultimatum.
Konstantinopel , 14. Oktober. Der bulgarische Gesandte

übergab ein Ultimatum , in dem die sofortige Demobili-
j a t i o n der Türkei verlangt wird.

Die bulgarische Kriegserklärung.
* Sofia , 18. Oktober. Offiziell wird bekannt gegeben,

»aß die Pforte die bulgarische Rote wahrscheinlich unbe¬
antwortet  lassen wird. Die Kriegserklärung dürfte
morgen erfolgen.

Bulgarien hat kein Geld für die russischen Freiwilligen.
Petersburg , 14. Oktober. Die russischen Aviatiker und

Freiwilligen für die bulgarische Armee kehren hierher zurück,
da Bulgarien die Kosten der Ausrüstung nicht tragen will.

Die serbische Antwortnote.
wb. Belgrad , 14. Oktober. Die Antwortnote d>er serbi¬

schen Regierung an die Türkei und an die Großmächte hat
etwa denselben Wortlaut wie die Note der bulgarischen
Regierung an die Türkei und die Großmächte. Die serbische
Rote wird in politischen Kreisen allseitig gebilligt.

Kreta soll griechisch werden!
Athen, 14. Oktober . Bei dem Wiederzusammentritt der

Kammer wurden die kretischen Abgeordneten mit Beifall be¬
grüßt . Ministerpräsident Beniselos erklärte, die Regierung
nehme das unionistische Votum der kretischen Versammlung
an und erklärte in aller Form , daß in Zukunft nur eine
einzige Kammer für Kreta und Griechenland bestehe. Er
forderte die kretischen Abgeordneten auf, sich nach Kreta zu be¬
geben, wo Neuwahlen gemäß der griechischen
B er fasstu ng  vorzunehmen feien. Beniselos erklärte

Wissömdener GagMaK.
werter, trotz des Wunsches nach Frieden werde Griechenland
sich nicht nur moralisch und materiell , sondern auch durch die
verbündeten Staaten stark fühlen , siegesgewiß allen Gefahren
die Stirn zu bieten.
Ein griechischer Torpedojäger auf der Heimreise in der Ostsee.

Kiel, 14. Oktober. Abends passierte ein von Stettin
kommender griechischer Torpedobootsjäger den hiesigen Hafen.
Er ist sofort in den Kaiser-Wi,lhülm-Kana,l weitergegcmgen,
da er schnellstens Griechenland erreichen soll.

Jede Aussicht auf Frieden geschwunden.
* Athen, 16. Oktober. König Georg sowie der Kriegs-

minister äußerten sich zu dem Vertreter einer Großmacht,
daß nunmehr jedwede Aussicht auf Erhaltung des Friedens
geschwunden ist. Kronprinz Konstantin ist mit dem Gcneral-
stabSchcf zur Armee bereits abgegangen. — Auf der Larissa¬
bahn stießen gestern zwei Militärzüge  zusammen , wobei
2 Soldaten getötet und 4 Offiziere schwer verwundet wurden.

Kus der Türkei.
Allerhand Maßnahmen.

Konstantinopel , 14. Oktober. Die Gesandten der Balkan-
sta-aten erwarten flir den 15. Oktober die Order , Konstanti-
nopel zu verlassen. Die bulgarische Gesandtschaft übergab
bereits ihre Archive der russischen Botschaft. — Unter dem
Vorsitz des Kriegs-Ministers ist großer Kriegs rat  abgc-
halten worden. — Ein Frade ermächtigt den Finanzminister,
für Kriegszwecke 6 Millionen Pfund cruSzugeben, die durch
die Einnahmen ans der Kriegssteuer , der Militärbefveiungs-
tax-e und anderen Hilfsmitteln gedeckt werden sollen. Die
Regierung soll wegen eines Vorschusses von 2Millionen
Pfund mir der Ottomanbank verhandeln . — Zur Unter¬
bringung der aus Bulgarien eintveffenden muselmanischen
Flüchtlinge bildete sich eine Kommission.

* Saloniki , 15. Oktober. Die Regierung trifft Maß¬
nahmen, um 40 000 Albaner , die dringend Massen verlangen,
raschesten? zu bewaffnen, damit sie unverzüglich zur Grenze
abgehen können. Sendboten der Montenegriner versuchen,
das christliche Landvolk gegen die Türken aufzuhetzen. Doch
war dies, abgleich Geistliche mit der Kreuzessahne auf die
Bevölkerung einwirken, bisher erfolglos.

Die Lage in Saloniki.
* Saloniki , 14. Oktober. Die Stadt gleicht infolge der

fortdauernden Truppendurchmärsche einem Heerlager.  Da
alle Bahnen durch die Militäriransporte für jeden Privatver¬
kehr abgeschnitten sind, beginnen die Lebensmittel-
Preise  infolge der ausbleibenden Zufuhr stark zu
steigen . Der Exsultan Abd ul Hamid  wird wegen
der Kriegswirren mittels Eisenbahn nach Konstantinopel ge¬
bracht und Von dort per Schiff nach Brussa übergeführt werden.

Verstärkung der Garnison in Skutari.
* Konstantinopel , 14. Oktober. Die letzten Telegramme

aus Westalbanien besagen, daß Esseg-Pascha in Skutari ange¬
kommen ist, wodurch die Garnison dieser Stadt auf 2 0 010
Mann  verstärkt worden ist. Aus anderen Berichten vom
Kriegsschauplatz geht hervor, daß die Türken das Fort von
Zagzale wieder genommen haben.

Rückkehr des Thronfolgers.
wb. Wien, 15. Oktober. Der türkische Thronfolger , der

mehrere Wochen in Edlach zur Kur weilte, ist gestern nach
Konstantinopsl zur .ückgekehrt.

Die Antwort an die Großmächte.
Konstantinopel , 14. Oktober. (Wiener Korrefp.-Buvecm.)

In der Antwort der Pforte erklärt der Minister des Äußern
im Namen der ottomanischen Regierung , daß die Pforte , wie
sich die Botschafter überzeugen konnten, die Notwendigkeit
der Durchführung -der Reformen anerkannte / die für die
Verwaltung des Reiches anwendbar sind, um das Gedeihen,
die Eintracht und Harmonie unter den heterogenen Bestand-
t-eilen -des Reiches zu sichern. Er glaube aber, daß eine fremde
Einmischung diesem Werke nicht nützlich sei. Wenn die bis¬
her gemachten Resormversuche nicht geglückt seien, so liege
die Ursache in den Störungen , die von den bekannten Herden
der Verhetzung hervorgerusen worden seien. Der Minister
erklärte ferner , daß die Pforte sich vollständig den von den
Mächten aufgewandten Anstrengungen cmschließe, um Kon¬
flikten vorzu beugen, die -ein großes Unglück im Gefolge haben
würden und deren Ausdehnung niemand voraussehen könne.
Der Minister weist auf die Bedeutung des Artikels 23 des
Berliner Vertrages hin und erklärt , die Pforte sei entschlossen,
das Gesetz von 1880 in seinem ganzen geschichtlichenUm-
fang anzuwenden , und sie bringe einen entsprechenden Gesetz¬
entwurf bei der Eröffnung des Parlaments ein . Die gegen¬
wärtige Regierung dürfe nicht für Winkelzüge der Bergcmgen-
heit verantwortlich gemacht werden. Sie sei ent¬

schlossen , mit der Vergangenheit zu brechen.
Die otwmanischen Behörden würden Befehl erhalten , unver¬
züglich das Gesetz von 1880 in Kraft treten zu lassen.

Die Haltung der Mächte.
Die Konferenzsrage.

^ Berlin , 15. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Da heute kein Mensch mehr am AuS-
brnch des Balkankrieges zweifelt, beschäftigen sich die Mächte
hauptsächlich mit der Frage , wie sie eingreisen und die
Balk-anstaaten verhindern können, eine Gebietsvergrößerung
anzustreiben. Schon vor einiger Zeit hatte die türkische
Regierung die Anregung zu einer neuen BalLankonfere-nz
gegeben. Jetzt wird dieser Gedanke wieder ausgenommen
und namentlich von Paris -aus verfolgt. Man glaubt , daß
es unmöglich ist, ohne eine solche Konferenz der europäischen
Mächte die Differenzen auf dem Balkan zum Ausgleich $n
bringen und die Balkan,staaten von weiterer BegehrLchkeik
abzuhalten.

Frankreich wünscht eine Konferenz.
* Wien, 15. Oktober. Das „Nene Wiener Tagblatt " mel¬

det aus Paris : Die französische Regierung hat ihre Botschaf¬
ter bei den Großmächten beauftragt , die Einberufung einer
Konferenz zur Ordnung der Balkansrage in Anregung zu
bringen.

Die Sandschakfrage.
Wien, 14. Oktober. In Wiener politischen Kreisen ist

man , wie man der „Neuen Freren Presse" mitteilt , der An¬
sicht, daß die Besetzung von Bjelopolje zunächst auf die Haltung
der österreichisch-ungarischen Monarchie keine Rückwirkung
haben wird. Der Sandschak Novibazar sei türkisches Gebiet,
für dessen Erhaltung selbstverständlich in erster Reihe die
Türkei zu sorgen habe. Auch wenn infolge des schwachen tür¬
kischen Truppenaufgebots im Sandschak ein weiteres Vordrin¬
gen der Montenegriner und eventuell auch der Serben dort er¬
folgen sollte, wäre noch immer kein Anlaß für die Monarchie
gegeben, vorzugehen. Es müsse angenommen werden, daß die
Türkei durch entsprechende Truppenvorschübe für die Erhaltung
des Sairdschaks sorge. Erst nach dem Abschluß der kriegeri¬
schen Ereignisse auf dem Balkan werde die österreichisch-unga¬
rische Monarchie dafür sorgen müssen, daß ihr Weg nach
Süden nicht abgeschnittcn werde. (

* Pari ?, 15. Oktober. Der Korrespondent de§ „Temps"
in Sofia erklärte , daß die serbische Regierung in Wien und
Petersburg , wenn auch nicht bestimmt, so doch in Form einer
Erklärung habe wissen lassen, daß sie sofort alle Maßnahmen
vornehmen werde, die kriegerischen Operationen auf dem
Sandschak Novibazar zu vermeiden.

Die österreichischen militärischen Nachtragskredite.
wb. Wien, 14. Oktober. Der vereinigte Heeres- und

Marineausschuß der ungarischen Delegation hat die militäri¬
schen Nachtragskredite angenommen.  Die Kredite gelan¬
gen morgen im Plenum zur Verhandlung.

Kaiser Franz Joseph über die Lage.
wb. Wien, 14. Oktober. Die „Reue Freie Presse" meldet:

Während des heutigen DclegationScercles sprach der Kaiser
sehr lange mit dem ungarischen Delegierten Franz RagY
über die auswärtige Lage. Der Kaiser wies auf die Schwie¬
rigkeiten in der auswärtigen Lage hin und drückte die Hoff¬
nung aus , daß schwere Komplikationen  nicht ein«
rretcn werden.

Bedenkliche Symptome in Rußland.
Berlin , 14. Oktober. Charakteristisch für die Auffassung

der Lage (man vergleiche die Ausführungen unseres Berliner
politischen Vertreters an der Spitze des Blattes . Die Red.)
ist ein Leitartikel des „Rutzkoje Slowo ", der vor Monaten die
Flottenvorlagc heftig bekämpfte, heute aber den sofortigen An¬
kauf aller bei den s ü d a m e r i ka n i s che n Republiken
verfügbaren Kriegsschiffe fordert und ausrechnet , daß damit
Österreich  zur See Schach geboten würde. Das Blatt meint,
Lokalisierung sei nur durch solche Mittel gesichert.

Eine russische Beruhigungserklärung.
wb. Petersburg , 14. Oktober. Verschiedene Auslands¬

blätter fahren fort , Nachrichten über angebliche Kriegsvor-
bereitungcn Rußlands zu bringen , wobei als Beweis auf die
Mitte September vorgenommene Probemobilisierung einiger
Truppenteile des Westgebiets hingewiesen wird. Die „Peters¬
burger Telegraphen -Agentur " ist ermächtigt, demgegenüber
kategorisch zu erklären , daß sämtliche derartigen Mitteilungen
jeglicher Begründung entbehren,  die augenschein¬
lich bezwecken, die aufgeregte Stimmung der öffentlichen
Meinung zu verschärfen. Die Mobilisierung gehört, wie be-

Akt seiner Komödie „N a r r e n t a n z" zu einem Akt zusam¬
menziehen. — Johannes Trojan,  der kürzlich seinen Wohn¬
sitz von Warnemünde nach Rostock verlegte, hat einen schweren
Verlust erlitten : seine Gattin Klara , geb. Bartsch, aus Warm,
ist im 68. Lebensjahre gestorben. Er war seit 1874 in zweiter
Ehe mit ihr vermählt . — Gerhart Hauptmann  hat soeben
eine Umdichtung der Lohengrin - Sage  in erzählende
Prosa für die deutsche Jugend vollendet. Das Buch, das der
Dichter seinem zwölfjährigen Sohne Benvenuto gewidmet hat,
wird iü ungefähr vierzehn Tagen erscheinen. — Thaddäus
Rittners  Komödie „S o m m e r ", die gleichzeitig in Wien
und D a r m st a d t zur Uraufführung gelangte , erzielte nur
einen mäßigen Erfolg . — „Gabriel Schillings
Fluch  t ", Gerhart Hauptmanns  letzte dramatische Arbeit,
die im Lauchstädter Theater ihre Uraufführung erlebte, über
welche wir schon ausführlich berichteten, gelangte am Donners¬
tagabend im ausverkauften Dresdener  Königlichen Schau¬
spielhause zur Aufführung , errang jedoch keinen starken Erfolg.

Bildende Kunst und Musik. Alfred Kaiser,  der Kom¬
ponist der „Stella maiäs ", kommt im November am Düssel¬
dorfer  Stadttheater mit seinem neuen Werk heraus , das
Theodor Körner zum Helden hat und seinen Namen als Titel
trägt . — Aus Amsterdam  wird der „F. Z." berichtet: Das
„Handelsblad " dementiert  die in verschiedenen deutschen
Blättern verbreitete Nachricht, daß in Holland ein Vincent
van Gogh - Museum  errichtet werden soll, wobei die im
Besitz der Familie van Gogh befindlichen Bilder als Kern
dienen sollen. Die Preise für Bilder des Künstlers sind heute
so hoch, daß an die Errichtung eines speziellen Museums für
sie nicht zu denken ist.

Wissenschaft und Technik. Ein internationaler
Weltsprachenkongreß  wird von dem leitenden Aus¬
schuß der Weltsprachen Union Ido für das nächste Jahr in
Kopenhagen geplant.

Das dankbare Motiv ist, die Außenseiterin mit dem Ge¬
werbe, das jeder kennt und doch verleugnet , nun mit einem-
mal als einzige ihres Stammes in ein kleines Gemeinwesen
versetzt, die Paria im engsten Zwangskontakt mit den Bürgern.
Ein Großer hat das in einer Novelle voll tiefen Menschen-
witzcs einzig dargestellt, Gnh de Maupassant in Boule de suif.
Auch Thoma »sieht die fruchtbaren Möglichkeiten, und eine
Situation wenigstens ist von satirischer Wucht. Die Leni , die
übrigens in ihrer Mischung aus Stumpfsinn , dummdreister
Koketterie und Schlampetheit lebendig und glücklicherweise
gar nicht magdalenenhafl gezeichnet ist, versucht auch als
„Heimgefundene" und Haustochter ihre lohnende Profession
auszuüben.

Ein Bursch ist schnell in ihr Kämmerlein gelockt. Wie
wird ihm aber, da sic „a Geld" von ihm verfangt . Das ist auf
Dörfern des Landes nicht der Brauch. Hier gilt noch die
„reine Liabc". das Fensterln ohne metallischen Beigeschmack.
Die sittliche Entrüstung wächst ins Angemessene: so Eine ge¬
hört nicht in dieses Dorf alter biederer Sitten , wo keine brave
Dcarn keinem braven Buam nix abschlagen tut und sogar die
/Bürgermeisterstochter ein „Ledigenkind" hat . Das Volk steht
aus , der Sturm bricht los.

Die waffenfähige wnge Mannschaft hält gegenüber dieser
Fleischverteuerung treu und fest zusammen , gleich wie im
Birrkrieg um die verkürzte Maß . Und sie wollen die Ent¬
artete , die aus dem Vergnüglingsplatz eine Sparbüchse macht,
austrciven . Dies Motiv , das der Referent mit unverhohlener
Freude etwas breit hier „andeutetist  nun von Thoma , viel¬
leicht, um nicht zu thomasch zu werden, nicht als ein wirksamer
Hauptzweck ausgeüeutct worden. (Wie ulkig wäre z. B. eine
Protestversammlung der in ihren heiligsten Gefühlen gekränk¬
ten wehrhaften Jugend geworden ?)

Thoma benutzt es vielmehr nur als ein Mittel.

Er schrieb nämlich um den Fall der gefallenen Leni eine
Familientragödie . Das Absterben der schön-redseligen alten
Mutter Lenis füllt langatmig den ersten Akt. Und die
Terrainspckulation Lenis am eigenen Leibe richtet nun auch
den Vater zugrunde . Er besinnt sich jählings auf den theatra¬
lischen Begriff des Pere noble , er entwickelt sich zum bajuva-
rischen Verrina und Odvardo voll Cavalleria rusticana und
sticht mit einem gänzlich unverhofften Messerlcin —- ha ! —
die Ungeratene nieder.

Schade um Leni, was hätte aus ihr für eine begabte
Komödie werden können, wenn sie nicht so talentlose Eltern
gehabt hätte.

Nus Rim!i und Leben.
Theater und Literatur . „Vom Kongo zum Niger

und Nil"  ist der Titel des zweibändigen Werkes, das der
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg  Mitte
November bei Brockhaus erscheinen läßt . Das Werk, in welchem
der Herzog und seine Begleiter die hervorragenden , teilweise
abenteuerlichen Erlebnisse seiner Zweiten Zentralafrika -Cxpe-
dition schildern, verspricht in Wort und Bild recht anziehend
zu werden. Den zielbewußten Forschern ist es gelungen, in
den Urwäldern und Steppen des Stromgebiets der mächtigsten
drei Flüsse Afrikas Menschenfresser und Zwerge in der letzten
Stunde ihrer wilden Ursprünglichkeit kennen zu lernen . Es
glückte auch, das seltenste Wild Afrikas, zwei Okapis, vorwelt¬
lich anmutende Antilopen , mit in die Heimat zu bringen . —-
Thomas M a n n, der Dichter der „Buddenbrooks", arbeitet an
einem neuen großen Roman , der den Titel „Die Bekenntnisse
des Hochstaplers und Hoteldiebes Felix Krull " führen soll. Vor
Beginn des nächsten Jahres wird jedoch das Buch mit dem
vielversprechenden Titel nicht erscheinen. — Leo Birinski

- wird nach umfangreichen Streichungen den dritten und vierten
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Mts MN LS. September erklärt worden ist, zu den Maßnah¬
me«, die sich in verschiedenen Militärbezirken periodisch
wie der hule n. Die mit der Mobilisierung verbundenen
Maßnahmen wurden bereits am 8. Oktober abgeändert,
wobei alle einzelnen Truppenteile, die durch die Einberufung
der Reservisten vervollständigt wurden, auf den Friedensbe-
stand reduziert und jetzt in ihre Standquartierez u r ü ckge -
kehrt  sind. g

Ein Expose Ssasonows über seine Auslanbreisc.
* Petersburg , 14. Oktober. Morgen findet ein Minister-

Nrt statt, in welchem Ssasonow über das Resultat seiner
politischen Auslandsreise berichten wird. Die Nachricht, daß
Staatsrat Witte  die Aufforderung erhalten habe, von
Biarritz nach Petersburg zurückzukehren, bestätigt sich nicht.

Die Haltung Rumäniens.
mV. Wir », 14. Oktober. Die „Neue Freie Presse" meldet

MS Bukarest: Rumänien wird nicht mobilisieren, cs wird
nur den letzten Jahrgang unter den Waffen behalten.

Die türkische 2VS-Millioncn-Anleihe.
* 9üm Dort, 14. Oktober. Der Balkankrieg hat bisher die

2age«mf dem hiesigen Geldmärkte nur wenig beeinflußt. In
^Manzkreisen herrscht die Meinung vor, daß der Krieg nicht
don langer Dauer sein wird, da die Balkanstaaten ohne Geld-
uuterstütznng der Großmächte nicht in der Lage seien, den
'Kamps längere Zeit anszuhalten. Die amerikanischen Banken
sollen sich geweigert haben, der türkischen Regierung eine
Kriegsanleihe von 200 Millionen Mark zu gewähren. Morgan
antwortete der Pforte auf ihr Ersuchen in einem Telegramm:
Millionen für d-en Frieden , nicht einen Cent
»für den Krieg. Personen, die Morgan nahestehen, er¬
härten, daß die Verhandlungen mit der Türkei sehr schnell
Äückt ich zu Ende geführt worden wären , wenn die Balkan¬
staaten der ottomanischenRegierung nicht den Krieg erklärt
sötten. Sobald die letztere eine befriedigende Lösung der
Wirren am Balkan herbeigeführt haben wird, würden die
wuerikanischen Bankiers die Verhandlungen wegen Emittierung
Einer Anleihe von 200 Millionen Mark wieder aufnehmen.

s
ßfe türkiM -italienischen Zriedensverhandlrmgen.

Das italienische Ultimatum.
Rom, 14. Oktober. Die „Tribuna" erklärt, sie wolle

über die ungenauen Veröffentlichungeneine Darstellung über
.den Lauf der Ereignisse während der Vorbesprechun¬
gen in Ouchy  geben , und schreibt: Nachdem sich die Ver¬
handlungen sechs Wochen hingezogen hatten , hat die italieni¬
sche Regierung ihren Vertrauensleuten die Anweisung gegeben,
den türkischen Vertrauensleuten mitzuteilen , daß sie glaube,
ieder Streitpunkt sei behandelt worden und ein weiteres Ver¬
handeln sei überflüssig . Sie glaube deshalb, daß eS im In¬
teresse des Friedens selbst nötig sei, eine Frist zu stellen, inner¬
halb welcher die Verhandlungen abgebrochen oder abgeschlossen
werden müßten . Sie schlug daher eine Frist von acht Tagen
dar, die angenommen wurde. Reschid-Pascha wurde darauf
sofort nach Ouchy geschickt. Man arbeitete eifrig und das
Memorandum , das als Basis für den Friedensvertrag dienen
sollte, wurde redigiert , worauf Reschid-Pascha abreiste, um cs
feiner Regierung zur endgültigen Genehmigung zu unter¬
breiten . Da die Bewegung auf dem Balkan die Übermittelung
der Depeschen und die Reise Reschid-Paschas verzögerte,
willigte man in eine Verlängerung der Frist um zwei Tage.
Alles dies ging in diplomatischer, normaler und korrekter
Weise vor sich. Aber auf einmal legte die türkische Regierung
andere  V or s chl ä g e vor, die das ganze Abkommen über
den Haufen warfen. In diesem Augenblick stellte die
Italienische Regierung ihr erstes und einziges Ultimatum auf
Amrahme oder Ablehnung der Friedensbedingungcn. Sie traf
gleichzeitig alle Maßnahmen, daß die Flotte sofort in Tätigkeit
treten konnte. Angesichts der unsinnigen Forderungen der
Türkei, die darauf abzielten , die Ausführung eines Teils der
vereinbarten Bedingungen hinauszuschieben, hätte man die
Verhandlungen sofort abbrechen können. Die italienische Re¬
gierung hat aber die korrekte und wirksamere Form eines
Ultimatums vorgezogen, auch in der Absicht, sich in diplomati¬
scher Hinsicht den Mächten und der internationalen öffentlichen
Meinung gegenüber in eine stärkere Stellung zu bringen.

Eine Äußerung Giolittis.
* Mailand , 15. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Der römische Korrespondent des
»Avanti" hatte mit Giolitti  eine Unterredung , in der
dieser sagte : „Unsere Vertreter warten bis Dienstagabend
auf Antwort , über deren friedlichen Inhalt aber wir uns nur
sehr geringen Hoffnungen  hingeben . Mit den
Balkanstaaten haben wir keine Gemeinschaft. Ich schließe
auch die Möglichkeit ans , daß unser Zwist mit der Türkei auf
Einer europäischen Konferenz diskutiert und gelöst werden
könne und dürfe ."

Doch noch Hoffnung auf Verständigung?
ParÄ, 14. Oktober. Die „Agence Havas" meldet aus

Ouchy von 12 Uhr 20 Min . nachts : Heute nachmittag wird
eine Besprechung der Friedensunterhändler stattfinden . ES
scheint eine Entspannung der Lage eingetreten zu sein. Jeden¬
falls besteht mehr Hoffnung als gestern auf eine f r i e d -
sich« Lösung.

Der Kmnps bei Derna.
Drrua, 14. Oktober. Meiner Meldung über den Kamps
10. d. M., schreibt der Spezialberichterstatterder „Franks.

8tg.", ist noch nachzutragen , daß die Türken den i t a l i e -
wischenTruppen  eine Bataillonsfahne  abnahmen,
die man im türkischen Lager zuerst für ein Brigadezeichen
hielt.

. ■null. in . . .  .

Das Reichspetroleummonopol.
Unsere bisherigen Mitteilungen über die Schaffung eines

Keichspetroleummonopols erfahren jetzt amtliche Bestätigung.
Die „NorddeutscheAllgemeine Zeitung " macht Mitteilungen
über den JnhaltdesGesetzent Wurfes,  betreffend den
Verkehr mit Mineralöl , der dem Reichstag  bei seinem Zu¬
sammentritt zugehen soll. Danach wird die Errichtung
einer Vertriebsgesellschast  mit der ausschließ¬
lichen Befugnis zum Großhandel mit Lenchtö! vorgesehen, die
unter der Aufsicht des Reichs von Kausleuten geleitet und von
deutschen Finarizgesellschasten organisiert und finanziert wer¬
den soll. Der Kleinhandel  mit Leuchtöl sowie der Verkehr
Wut übrigen Mineralölen werden von der geplanten Regelung

nicht berührt . Die Gesellschast ist in ihrem Gewinne be¬
grenzt . Sie darf mehr als die handelsübliche Verzinsung nur
dann verdienen, wenn es ihr gelingt, die Preise unter einer
bestimmten mäßigen Grenze zu halten . An dem so beschränkten
Gewinn ist auch das Reich beteiligt,  da es nicht ge¬
rechtfertigt wäre, den Getvinn, der der teilweise vom Reiche
übertragenen ausschließlichen Handelsberechtigung der Gesell¬
schaft zu verdanken ist, dem privaten Kapital allein zu über¬
lassen. Die dem Reiche zuflietzenden Erträge sollen dazu
dienen, die Erfüllung sozialpolitischer Aus¬
gab  e n, die bisher hauptsächlichaus finanziellen Erwägungen
hintangestellt werden mutzten, zu ermöglichen.  Der Zweck
der Vorlage ist in erster Linie ein nationaler und volkswirt¬
schaftlicher: Es soll die Gefahr eines Monopols der Standard
Oil Company auf dem deutschen Markte abgewendct werden,
die dadurch nahegerückt ist. daß die genannte Gesellschaft ihre
Herrschaft über immer weitere Zweige des Handels ausdehute
und sobald sie die. letzten Wettbewerber überwunden oder sich
mit ihnen verständigt hätte, nicht zu hindern wäre , dem Der.
braucher höhere Preise aufzuerlegen . Cs erscheint nach den
angestellten Erhebungen erreichbar, die Versorgung des deut¬
schen Marktes im äußersten Falle ohne Beteiligung der
Standard Oil Company  sicherzustellen und dazu auch
unabhängige amerikanische Produktionsgesellschaften herauzu-
ziehen; sofern die Standard Oil Company auf ihre bisherige
herrschende Stellung verzichtet, soll auch sie weiter an der Ver¬
sorgung Deutschlands mit Leuchtöl beteiligt werden. Das Ge¬
setz richtet sich also nicht gegen amerikanisches Petroleum als
solches, sondern nur gegen eine etwaige Monopolstellung einer
ausländischen Gesellschaft.  Mit der Vorlage wird
einer mit großer Mehrheit angenommenen Resolution des
Reichstages vom März 1911 Rechnung getragen . — Über die
Errichtung der erwähnten Vertriebsgesellschaft bezw. die
Petroleumreichshandelsmonop ol - Gesell¬
schaft  erfährt weiter die „F. Z." aus Berlin , daß der Kapital¬
bedarf auf 60 bis 80 Mil i o n e n Mark  geschäht wird, wovon
ein kleiner Betrag durch Obligationen und der Nest durch
Schaffung von Aktien aufzubringen ist. An der Übernahme
dieser Aktion wird fast die ganze Haute Banque und
auch die übrige deutsche Baukwelt beteiligt "ein.
Für die Interessenten von Petroleumgesellschaften ist darauf
hinzuweisen, daß nicht ein Erwerb der Rohölgewinnungs¬
stätten und der Raffinerien durch die Reichsgesellschaft in
Frage kommt, sondern nur die Übernahme durch Ankauf oder
Enteignung der in Deutschland bestehenden Vertriebsorgane.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der „Reichsanzeiger"

meldet : Verliehen wurde die Königliche Krone zum Roten
Adlerorden erster Klasse mit Eichenlaub dem außerordentlicher,
Gesandten und bevollmächtigten Minister in Bern W,rkl. Geh.
Rat Kammerherrn v. Bülow : der Kronenorden zweiter
Klasse dem Kammergerichtsrat a. D . Geh. Justizrat Kluge
(Berlin -Wilmersdorf ) , dem Geh. Baurat Julius Homrlrus
(Dresden ) . Zu Bevollmächtigten des Bundesrats wurden er¬
nannt : ver MtenburMche Slaatsminrster Scheller.
Steinmartz,  der Hamburgische Senator St harn er.

* Tie Reichstagscrsatzwahl. Die Reichstagsersntz-
w-ahl in Berlin 1. dis durch die Diandatsniederlegung
des Reichstagsabgeordneten Kaempf erforderlich ge¬
worden ist, findet an, Dienstag , den 6. November statt.

* Tie erste Anwendung des Enteignungsgesetzes. Zu
der ersten Anwendung des Enteignungsgesetzes wird
aus Posen gemeldet, daß die enteigneten polnischen Be¬
sitzer gestern die a m t l i che A n f r a g e erhielten , wie¬
viel sie bei freiwilligem Verkauf  verlangen
würden.

* Lübcckjche Eingemeindungen . Die Bürgerschaft
von Lübeck stimmte der Senatsvorlage zu, Io Gemeinde-
bezirke in der Stadt Lübeck einzugemeinden, darunter
Kurort und Seebad Travemünde , sowie die Industrie-
Plätze Kücknitz und Schlutup.

Heer und Slotte.
Erweiterung der Knxhavener Marinegarnison. Nach

einer Verfügung des Reichsmarineamts wird vom
Januar 1913 ab die Marinegarnison in Kuxhaven um
das dritte S t a :n m» S e e b a t a i l l o n vermehrt,
das bisher in Wilhelmshaven stand. Es werden dann
alle Ersatzteile für die Kiautschou-Besatzungen in Knx-
baven vereinigt sein, lvas für die Abfertigung der ost-
asiatischen Ablösungstransporte eine lvesentliche Er¬
leichterung bedeutet.

Koloniales.
Zu in Mord des Paradiesvogeljägers Mikulicz in

Tcut 'säi-Neu -Guinea . Vor nicht allzu langer Zeit
drang die Kunde zu uns , daß ein deutscher Paradies-
vogeljäger, der Ostpreuße P e t e r s e n, in der Aus¬
übung seines Berufes von Eingeborenen in Deutsch-
Neu-Guinea ermordet worden war . Jetzt ist, wie wir
in unserer heutigen Morgen -Ausgabe bereits tele¬
graphisch meldeten, dort wiederum ein Paradiesvogel¬
säger den Eingeborenen zum Ovfer gefallen. Ter neue
Mord stcht mit den jüngsten Unruhen in Tsutsch-Neu-
Guinea ni cht in Verbindung , Die Eingeborenen des
Raum -Gebietes stehen auf der allerniedrigsten Kultur¬
stufe. Das beweisen die Berichte, daß in jüngster Zeit
bei ihnen noch Fälle von Menschenfresserei  vor¬
gekommen sind. Mikulicz soll nach Blättermeldungen
ein Österreicher  sein . Vom November 1997 , bis
zürn Herbst1910 stand er in Diensten der ,'.Neu-Guinoa-
Kompagnie". Nach dieser Zeit machte er sich als Para¬
diesvogeljäger selbständig. Auch der ermordete
Petersen war Beamter der „Nen-Gninea -Kompagnie".

Kuslanö.
Frankreich.

Eine Ministerkonferenz. Pari  s , 14. Oktober.
Ministerpräsident Poincard vereinigte heute am Quar
d'Orsay mehrere Ministerkollegen nebst den Chefs des
Generalstabes der Armee und Marine , den Direktoren
der politischen Angelegenheiten , der allgenieinen Fonds-
bewegung und des öffentlichen Rechnungswesenŝ um
eine Änzübl seit Mo waten  sDvebender Fragen
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(Also keine Beziehung zur Balkankrise? Red.) werter
zu beraten.

England.
Tie steuerpolitische Agitation verschoben. London,

13. Oktober^ Minister Lloyd George gibt bekannt, daß
er mit Rücksicht auf die Balkankrise die geplante steuer-
politische Agitation aufgeschoben habe.

Amerika.
Eine Flottenbesichtigungdurch Taft. New Barl,

14. Oktober. Präsident Taft besichtigte heute die auf
dem Hudson versammelte atlantische Flotte.

Luftfahrt.
Die große § ahrt des neuen Marineluftschiffs,

wb. Berlin , 15. Oktober. Das Marineluftschiff „L. 1" rst
gestern vom Reichsmarineamt übernommen worden. — Kurze
Zeit, nachdem es seinen Hasen in Friedrichshasen verlassen
hatte , kam eS in eine dichte Ncbelschicht, die jede Orientierung
verhinderte und bis Würzburg anhielt . Über dem Rhöngebirge
wurde cs etwas lichter, und nun ging es in schneller Fahrt
direkt nach Norden über Osnabrück. In etwa 1600 Meter Höhe
wurde zwischen Borkum und Norderney das Festland verlassen
und die Fahrt über die Nordsee fortgesetzt. Die Blinkfeuer van
Helgoland dienten als Richtpunkte. Deutlich waren die Lichter
eines großen Passagierdamptcrs und selbst die abgeblendeten
Lichter eines Kriegsschiffes zu sehen. Bei Büsum wurde das
Festland wieder erreicht. Nachts um 2 Uhr, nachdem Kiel
passiert war , wurde es von neuem verlassen. Bei Durchkreu¬
zung der Ostsee kamen die dänischen Blinkfeuer in Sicht . Nach¬
dem Graf Zeppelin Kehrt kommandiert hatte , mußte das Schiff
heftig gegen den starken Gegenwind ankämpfen. Lübeck wurde
passiert und dann mit direktem Kurs nach Berlin gesegelt.
Über dem Rcichsmarineamt und über dem Potsdamer Platz
wurden einige Schleifen ausgeführt . Dann setzte das Schiff
die Fahrt nach Johannisthal fort . Als kurz vor 3 Uhr der
Zeppelinkreuzer von der Halle aus gesichtet wurde, machte sich
das Militärkommando zum Empfang bereit . Gerade als die
Haltctaue ausgeworfen werden sollten, schoß plötzlich ein Ein¬
decker heran und flog so dicht unter der vorderen Gondel hin¬
weg, daß die Halteleine nicht ausgeworfen werden konnte. Das
Luftschiff war hierdurch gezwungen, wieder hoch zu gehen. Es
führte nach eine Schleife ans und landete um 3̂ 4 Uhr glatt,
nachdem es eine Gesamtstreckevon 1600 Kilometer Zurückgelegt
hatte. — Die Fahrt erfolgte mit 21 Personen und voll¬
ständiger Ausrüstung  und ging über Fulda und Osua.
brück nach Emden. Von dort — teilweise gegen einen Wind
von 13 Sekundenmeter — 11 Stunden lang quer über die
Nord- und Ostsee, dann über Lübeck nach Berlin . Die Be¬
satzung machte trotz der langen Fahrt einen vortrefflichen Ein¬
druck. Mit Rücksicht auf den erschöpften Benzinvorrat , der nur
noch eine Flugdauer von etwa vier Stunden gestattet hätte,
erfolgte die Landung noch vor dem Dunkelwerden . Für die
Beurteilung der Leistungsfähigkeit dcs „L. 1" muß berücksichtigt
werden, daß der normale Benzinvorrat wegen der Einschiffung
der fünf Personen zählenden Abnahmekommission um das
entsprechende Gewicht verringert werden mußte . — Die Ab¬
nahmekommission war über den Verlauf der Fahrt h o ch be¬
friedigt  und bezeichnete sie als geradezu glänzend.

Berlin , 15. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Tagblatts ".) Der Zeppelinkreuzer hat die weiteste, jemals
von einem Luftschiff erreichte Fahrt hinter sich. Er yai
1700 Kilometer in 30 Stunden erreicht. Zeppelin hatte ur¬
sprünglich die Absicht, zwei volle Tage in den Lüften zu bleiben,
aber die Abnahmekommission ordnete funkentelegraphisch be¬
reits um 10 Uhr morgens vom Luftschiffe aus an, daß nach¬
mittags 3 Uhr die Landung in Johannisthal erfolgen und die
Mannschaften dazu bereit sein sollten. Um die Leistung richtig
würdigen zu können, sei folgendes Exempel gemacht: Das
Luftschiff hätte z. B. von Hamburg aus 1700 Kilometer in der
Weise zurücklegen können, daß es den Kanal überquerte , die
Gegend von Dover und Portsmouth aufklärte , um dann über
London nach Hamburg zurückzukehren. Interessante Er¬
fahrungen hat der Chef der Telefunkenstation Dr . Ditmrnn
mit den drahtlosen Sprcchver suchen  gemacht . So
konnte mit Frankfurt a. M. lange Zeit deutlich gesprochen wer¬
den. Hinter Bebra versagte dann allerdings infolge eines
Defektes die Dynamomaschine. Der Empfänger arbeitete sehr
gut . Dr . Ditman konnte stets die Neuigkeiten über das Wetter
und die Kriegslage , welche von der Telefunkenstation
Norddeich den Schiffen der Nordsee übermittelt wurden , auch
seinem Personal mitteilen.

Vom süddeutschen Runbflug.
wb- Mannheim , 14. Oktober. Der Süddeutsche Flug , der

heute von hier aus offiziell beginnt und der zweifellos eine
der größten sportlichen Veranstaltungen auf dem Gebiete der
Aviatik sein dürfte , stellt an die dreizehn Teilnehmer — sieben
Militär - und sechs Zivilflieger , unter denen sich die besten
Flieger Deutschlands befinden — st a r ? c Anforde¬
rungen.  Die Flieger haben eine Gesamtstrecke von über
600 Kilometer Luftlinie zu durchfahren und dabei mehrfach mit
schwierigen Geländeverhältnissen zu rechnen, so beim über¬
fliegen der Höhen des Odenwaldes , des Spessarts und des
Fränkischen und des SchwäbischenJura . Große Opfer an Zeit
und Geld haben die umfangreichen Vorbereitungen gekostet, bis
zur Sicherung einer exakten Durchführung des Fluges und
der persönlichen Sicherheit der Flieger und des Publikums auf
der ausgedehnten Strecke getroffen worden sind. Die einzelnen
Etappen sind vorher mit Automobilen abgefahren worden.
Man hat günstige Landungsplätze angelegt , und an schwierigen
Wegkreuzungen sind gelbe Bretter in Pseilform in bedeutender
Höhe angebracht. Im Spessart , der wegen seiner bedeutenden
Nebel mindestens in einer Höhe von tausend Meter überflogen
werden pruß, werden Blinkfeuer eingerichtet sein, um den
Fliegern den Weg zu zeigen. Auf der ganzen Strecke sind
Automobile mit Ärzten verteilt . Die Postanstalten , die an der
Fluglinie liegen, haben durchgehenden Telephondienst eingerich¬
tet, und auf jeder Hauptetappe sind große Zelte und Baracken
für die Flugzeuge hergestellt. An Geldpreisen  für die
Flieger sind über 10 0 0 0 0 Mark  ausgesetzt . Außerdem
erhalten die Militärflieger und deren Begleiter Ehrenpreise.
Die sämtlichen Flüge haben die Flieger mit einem Passagier
zu absolvieren, und jedem Flugzeug ist ein Kraftwagen zuge¬
teilt , in dem der Unparteiische und die Monteure dem Piloten
folgen. Die Unparteiischen und deren Hilfskräfte sorgen sür
das körperliche und technische Wohl der Flieger , sorgen sür
alles, so daß Flieger und Passagier lediglich zu ruhen , zu essen
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uttb zu — fliegen haben. Die Leitung der Automobilbeglei-
tnng liegt in den Händen der Herren Oppenheimer (Frank¬
furt a. M.) und des Hauptmanns Stern vom 132. Infanterie-
Regiment in Stratzburg . Den Informationsdienst für die
Presse an den verschiedenen Etappenstatianen versteht Oücr-
leutnant Staab vom 18. Infanterie -Regiment in Landau . Als
Unparteiische fungieren Leutnant Salomon vom Pionier-
Bataillon Nr . 25 in Mainz , Oberleutnant Schobert vom
1. Infanterie -Regiment in München, Oberleutnant v. Könitz
vom 1. Schweren Reiter -Regiment in München, Leutnant
Pretzell vom 132. Infanterie -Regiment in Stratzburg , Leut¬
nant Schmetzer vom 4. Pionier -Bataillon in Ingolstadt , Leut¬
nant Reutz vom Pionier -Bataillon Nr. 13 rn Ulm, Oberleut¬
nant Kebbel vom 2. Chevauleger-Regiment in Regensburg,
Leutnant Oehmigke vom 6. Dragoner-Regiment in Mainz,
Hauptmann Herber vom Infanterie -Regiment Nr. 97 in
Saarburg , Oberleutnant Prestien vom Infanterie -Regiment
Nr. 142 in Mülhausen, Oberleutnant Lochmüller von dem Luft-
uod Kraftfahrer-Bataillon in München, Leutnant Horadam
vom 2. Jufauterie -Regiment in München, Oberleutnant
Furtner vom 2. Feld-Artillerie-Regiment in Würzburg und
Oberleutnant Schwink vom 6. Feld-Artillerie-Regiment in
Fürth.

uch. Mannheim , 14. Oktober. Bei den heutigen Flügen
gelang eS auch dem Zidilflieger Schlegel  mit einem Paffa-
gier gegen % 6 Uhr Speyer zu erreichen und dort zu landen.
Leutnant Jo ly , dessen Flugzeug einen kleinen Motordefekt
davongetragen hat, wollte auf dem Luftwege wieder nach
Mannheim zurückkehren, doch war er in der Nähe von Speyer,
unweit von seinem Abflugorte zu einer Notlandung  ge¬
zwungen, wobei das Fahrgestell des Flugzeuges zerbrach.
Der Pilot selbst nahm keinen Schaden. — Für morgen früh
ist, wenn gutes Wetter herrscht, ein Flug nach Neustadt vor
Beginn des Etappenfluges Mannheim -Frankfurt vorgesehen.

■wb. Frankfurt , 15. Oktober. Auf dem Frankfurter Flug¬
platz wurden im Laufe des Bormittags S cha u f l ü g e vorgc-
führt. In Mannheim  streg bis heute mittag wegen des
ungünstigen Wetters kein Flieger zur Fahrt nach Frankfurt
auf . Da sich jedoch das Wetter mehr und mehr aufgeklärt
hat , so erwartet man , daß der Start in Mannheim um 1 Uhr
beginnen wird, so daß die ersten Flieger gegen 2 Uhr in Frank¬
furt erscheinen können.

Die erste Etappe.
wb.  Mannheim , 15. Oktober. 8 Uhr. Süddeutscher Flug.

Die erste Etappe des überlandflugcs , der Strecke Mannheim-
Frankfurt a. M., die kürzeste der Flugetappe , ist etwa 75 Kilo¬
meter lang . Sie geht fast durchweg durch ebenes Gelände , den
Odenwald entlang und die Flieger haben die Möglichkeit, sich
zur Orientierung an die Bahnlinien halten zu können. Der
Start war von der Oberleitung auf heute Dienstagfrüh 7 Uhr
angesetzt worden. Das W e t t e r ist aber zum Fluge womög¬
lich n o ch u n w i r s che r als gestern, und zum Nebel hat sich
feiner Sprühregen gesellt. Die sämtlichen Flieger sind am
Startplatz anwesend. Vorläufig hat aber nur Dick (München)
erklärt , starten zu wollen. Ob die anderen Teilnehmer auch
fliegen, bleibt noch zweifelhaft.

Ku§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Die Stadtverordneten find auf Freitag , den 18. Okto¬
ber l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses
zur Sitzung eingeladen. Tagesordnung: 1. Projekt, betreffend
die Errichtung einer zweiten höheren Mädchenschule
auf dem ehemaligen Gelände der Jnfanteriekaserne. Ber.
Bau-A. 2. Desgleichen betreffend den U m b a u d e r L a n g-
gasse vom Kranzplatz bis zur Taunusstratze. Ber. Bau-A.
'3. Versetzung von zwei Baublöcken östlich der Chriem-
-hilden  st ratze  in das Vaugebiet 3. Ber . Bau -A. 4. Er¬
richtung neuer Lehrer - und Lehrerinnenstellen an den städti¬
schen Volks - und Mittelschulen  zum 1. April 1913.
Der . Org .-A. 5. Neuwahl eines Armenpflegers  für das
.7. Quartier im 7. Armenbezirk und einer Armen - und Waisen-
pflegerin im 1. Armenbezirk. 6. Anhörung der Stadtverord-
neten -Versammlung über die feste Anstellung  des Ober-
feuerwehrmanns Joseph Jeck. 7. Ankauf von G r u n d ft ü cke n
rn der Gemarkung Sonnenberg.  8 . Desgleichen in der
Gemarkung B i e r st a d t. 9. Erwerbung von eisenbahnfiskali¬
schem Gelände zur Freilegung der K l e i st st r a ß e. 10. Pro¬
jekt. betreffend den Um- und Erweiterungsbau des Wirt¬
schaftsgebäudes der F i s chz u cht a n st a l t. 11. Desgleichen,
betreffend die Einrichtung von zwei Horträumen im Dachge¬
schoß der Schule an der Lehrstratze. 12. Fluchtlinienplan
über die Abänderung des Straßburger Platzes.
18. Zuziehung eines Sachverständigen  in Fluchtlinien¬
sachen 14. Vorlage der Jahresrechnung der Haupt¬
verwaltung  für 1910. 15. Vornahme von Ersatz¬
wahlen  für die Einkommenftener -Voreinschätzungs- und
Beranlagungskommiffion . 16. Enteignung von Gelände zur
Freilegung des Wellritztals.  Ber . Fin .-A.

— Flugpost. Zu unserem Bericht über die Flugveranstal-
tungen des vergangenen Sonntags auf der Erbenheimcr Renn¬
bahn können wir noch folgendes hinzufügen : Nachdem die
»Viktoria Luise" die Fahrt nach stundenlangen telephonischen
Verhandlungen wegen des Nebels abgesagt hatte , erklärte auch
der vom „Mittelrheinischen Verein für Luftfahrt " für die
Flüge auf der Rennbahn gewonnene Flieger , er könne unmög¬
lich fahren , auch für ihn fei der Nebel ein unbedingtes Hinder¬
nis . . Selbst für 1000 M., welche ihm vom „Mittelrhcinischen
Verein für L̂uftfahrt " geboten wurden , war er nicht zu be-
wegen, den Flug zu unternehmen . Wir erwähnen dies haupt¬
sächlich, um darzutun , wie außerordentlich hoch die Leistung
des Leutnants v. Hiddessen und seines Begleiters , des Leut¬
nants Transfeldt , sowie der Eulerwerke anzu schlagen ist.
Während , wie wir gesehen haben, über unserer Rennbahn das
Wetter sich aufgeklärt hatte , lag über Frankfurt dichtester
Nebel. Herr v. Hrodessen, der sich selbstverständlich nur aus
rein idealem Interesse für die gute Sache zur Verfügung ge¬
stellt hatte , ließ sich durch die ungünstige Wetterlage nicht ab¬
halten , den Flug zu unternehmen . Die Schwierigkeiten, welche
die beiden Fliegeroffiziere zu überwinden hatten , waren sehr
bedeutende. Sie gerieten bald in einen so dichten Nebel, daß
eine Orientierung unmöglich wurde, und sie gegen den Taunus
abgetrieben wurden . Trotzdem gelang es ihnen, die Orientie¬
rung wieder zu gewinnen und nach kurzer Zeit ihr Ziel , un-
Dere Rennbahn , aufzufiuden . Obgleich dann die Herren durch
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den »Mittelrheinischen Verein für Luftfahrt " und den „Renn¬
klub" gebeten wurden , den Rückflug zu Unterlasten, erklärten
die beiden Offiziere , den Rückflug unternehmen zu wollen, den
sie dann, wie schon erwähnt , in 25 Minuten glänzend durch¬
führten . Die beiden Herren haben jedenfalls gezeigt, was
unsere braven Fliegeroffiziere zu leisten imstande sind, und
daß wir auch im Ernstfall auf ihre Tüchtigkeit und ihren
Schneid fest vertrauen können. Eine ganz besondere An¬
erkennung gebührt aber auch den Eulerwerken , natürlich in
erster Linie unserem berühmten Nachbarn, Herrn August
Euler,  welcher das in seiner wertvollen Maschine steckende
große Kapital trotz der ungünstigen Wetterlage in bereitwillig¬
ster Weise kostenlos zur Verfügung gestellt und von neuem be¬
wiesen hat, was unsere vorzüglichen Euler -Maschinen zu
leisten imstande sind. Wir können mit Genugtuung kon¬
statieren , daß wir in unserer nächsten Nachbarschaft rein deut¬
sche Flugwerke haben , welche einen so hohen Grad von
Leistungsfähigkeit und Sicherheit aufweisen. Außerdem be¬
weist der Umstand, daß ein Flieger , welcher unseren Rennplatz
überhaupt nicht kennt, dort trotz ungünstigster Witterung
spielend glatt landen und aufsteigcn konnte, daß die Erben¬
heimcr Bahn nicht nur den Ansprüchen für einen Flugplatz
genügt, sondern hervorragend geeignet ist.

— Das Versetzen der alten Lindenbäume in der hinteren
Emser Straße gelegentlich des bekannten Umbaus derselben
bei vorgerückter Jahreszeit ist nicht von Vorteil gewesen. Die
fünf größten Exemplare sind eingegangen und vor einigen
Tagen ganz beseitigt worden.

— Das Kaiserpreis -Wettsingen . Der Termin für die
Anmeldung der an dem im Sommer 1913 in Frankfurt statt-
findenden Kaiserpreis -Wettsingen teilnehmenden Vereine ist
jetzt abgelaufen . Es wird eine weit größere Zahl von Ver¬
einen an dem Wettstreit teilnehmen , als es bisher der Fall
war . Namentlich sind Anmeldungen aus Rheinland -Westfalen
erfolgt. Einzelne Vereine , die früher mit 70 bis 80 Sängern
das Konzertpodimn betraten , werden im nächsten Jahre mit
150 bis 200 Sängern erscheinen; ein Essener Gesangverein
wird sogar in einer Stärke von über 300 Sängern antreten.
So viel bis jetzt bekannt geworden ist, beteiligen sich an dem
Wettstreit u. a. Vereine aus Wiesbaden,  Köln , Köln-
Deutz, Mülheim , Barmen , Essen, Bochum, Dortmund , Kreuz¬
nach, Koblenz, Bonn , Duisburg , M.-Gladbach, Krefeld und
Aachen.

— Erziehungsanstalt für männliche Fürsorgczöglingc.
Der Minister des Innern und der Minister der geistlichen
und Unterrichtsangelegenheiten haben auf den gemäß Be¬
schlusses des 46. Kommunallandtags bei ihnen gestellten An¬
trag , den s i m u n t a n e n Charakter der zu errichtenden Er¬
ziehungsanstalt für schulentlassene männliche Fürsorgezöglinge
im diesseitigen Bezirk- zu gewährleisten, entschieden, daß die
Anstalt nur als konfessionell - katholische  Anstalt
errichtet werden könne. Die Baukommission wird in Bälde
eine Bereisung vornehmen, um sich darüber schlüssig zu
machen, welcher Ort für die Errichtung der Erziehungsanstalt
dem Landesausschuß vorgeschlagen werden soll. Folgende
Orte haben sich um die Anstalt beworben : Kamberg , Weil-
burg , Hadamar , Usingen, Westerburg , Montabaur , Weil-
münster , Oberlahnstein , Nassau, Nastätten , Laufenselden, Fanl-
bach und Graeveneck.

— Straßenbauten im Westend. Die Kesselbachstraße, die
Verbindung zwischen Walkmühl- und Albrecht-Dürer -Straße,
wird gegenwärtig im Anschluß an letztere aufgesüllt und da¬
mit dem dort herrschenden unhaltbaren Zustand endlich ein
Ende gemacht. Schon seit Jahren haben die Anwohner wegen
Ausbau dieser kurzen Strecke petitioniert , doch bisher ver¬
gebens, jetzt geht somit deren langgehegter Wunsch in Er¬
füllung . In Anbetracht des nahen Winters wäre cs wün¬
schenswert, daß diese Straße baldigst der Öffentlichkeit über¬
geben werden kann. Ferner soll, wie wir hören , das Gelände
an der Schützenstraße, den „Atzelberg" hinauf , zur Bebauung
erschlossen werden. Hierzu müssen in erster Linie die für dort
geplanten Straßen durchgeführt werden, um die Zufuhr zu
dem stark geneigten Gelände zu ermöglichen. Auch soll gleich¬
zeitig die Schillingstraße weiter ausgebaut werden. Die Bau¬
tätigkeit ist in dieser Gegend im Gegensatz zur inneren Stadt
eine äußerst rege und die Walkmühlstraße dürste über kurzem
ganz bebaut sein.

— Warenverkauf durch städtische Beamte . Auf eine
Rundfrage des „Zigarren - und Zigarctten -Spezialist " wegen
des Verbots des Verkaufs von Zigarren und Zigaretten durch
städtische Beamte an eine Reihe von Stadtverwaltungen ant¬
wortete der Oberbürgermeister unserer Stadt : „Auf das ge¬
fällige Schreiben teile ich Ihnen ergebenst mit , daß ich schon
seit Jahren den Verkauf von Waren durch städtische Beamte
in den Diensträumen und während der Dienststunden ver¬
boten habe. Da mir Verstöße gegen dieses Verbot nicht bekannt
geworden sind, liegt zurzeit kein Anlaß zu einer weiteren Ver¬
fügung vor."

— Neue Pfcrdetränke . Unserer seinerzeitigen Anregin-
und einem wirklichen Bedürfnis entsprechend, hat man an der
Chaussee Wiesbaden -Chauffeehaus vor Kloster Clarentbal jetzt
einen etwa 2 Meter langen , % Meter breiten Steintrog als
Pferdetränke aufgestellt.

— Irrsinnig wurde heute nacht plötzlich ein hiesiger
Musiklehrer.  Die Sanitätswache brachte ihn zunauiss
in das städtische Krankenhaus.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden sind neuerdings unbeschränkt zugelaffcn Nagold in
Württemberg und Lanacken in Belgien . Die Gebühr für das
gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 M., bezw. 8 M.

— Einbruch . In der Nacht vom SamStag auf Sonntag
wurde in den Geschäftsraum des Holzarbeiterverbands in der
Hermannstratze eingebrochen und eine Kassette mit 800 M.
Bargeld gestohlen'. Auch verschiedene Sparkassenbücher
fehlen. Die Bücher fanden Arbeiter am Sonntagmorgen in
der Bedürfnisanstalt am Sedanplatz . Bei den Dieben kann
es sich nur um Leute handeln , die mit den in Betracht kom¬
menden Räumlichkeiten vertraut sind.

— Personal -Nachrichten. Der Gerichtsaktuar Pouverei
hierselbst wurde vom Oberstaatsantvalt zu Frankfuri a. M.
für die Dauer der Erkrankung des stellvertretenden Am'san-
walts Hofrats v Terski zu dessen Vertreter und zum stellver¬
tretenden Amtsanwalt ernannt.

— Botanischer Ausflug . Mittwoch, den 16. Oktober, ver¬
anstaltete die Mitglieder der botanischen Ab'eilung des „Naffau-
ischen Vereins für Naturkunde" einen Ausflug in den Taunus.
Die Wanderung beginnt vünktlich um 3 Uhr vom Endpunkt der
elektrischen Bahn in Dotzbeim. Gäste sind willkommen.

— Kleine Notizen. Das Tanfkleidchen für den
Erbgjroßherzog von Sachsen - Weimar,  dessen
Taufe am 25. Oktober im Beisein des Kaisers stattfindet, ist
in einem Schaufenster der Firma H. W. Erkel ausgestellt.
Das hiesige Amtsgericht  wurde heute durch Oberlandes
gcrichtspräsident Or . Spahn aus Frankfurt a. M. , insPt ',
ziert . — Die „Wiesbadener Revue Wäschbrtt
ist erschienen und bringt auf 8 Seiten größeren Formats reich«
haltigen unterhaltsamen Text.

Theater , Kuttft, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die erste Wiederholung fr#

musikalischen Schauspiels „Stella maris " von Alfred Kaiser
findet morgen statt . (Abonnement A, erhöhte Preise .)

* Bolksthcater. Wie bereits mitgeteilt . bringt die Direk¬
tion Freitag . den 18. Oktober, eine Neuheit Mr Wiesbaden,
und zwar geht zum erstenmal „Die Hölle von Stdi -Bel-Abbes
(Der Fremdenlegionär ) , Sensationsschausptel in 4 Akten von
Adolf Steinmann , in Szene.

* Amundscn im Kurhause. Den Bericht über seine Fahrt
wird Roald Ämundsen, toie bereits berichtet, morgen abend
8 Uhr im Kurhanse erstatten . Der Vortrag wird in deutscher
Sprache gehalten und mit einer Reihe von Lichtbildern und
kinematographischenFilms erläutert . Die vielen hundert Meter
Films , die der Forscher aus den Eisregionen mitgebracht hat,
sind vorzüglich gelungen und geben eine große Anzahl Szenen
vom Winterquarner an der Eisbarrisre , vom Marsch zum Süd¬
pol und vom Aufenthalt daselbst in reicher Abwechslung wieder.
Aber auch die zahlreichen Lichtbilder geben eine ausführliche
Schilderung der ruhmreichsten Tat . die die Polarforschung
kennt.

* Schreibers Konservatorium für Musik. Der Unterricht
wird am nächsten Donnerstag fortgesetzt. Es beginnen von da
an neue Kurse_in Klavier, Gesang, Violine, Violoncell, Rhyth¬
mik, Deklamation usw. Neue Schüler können jederzeit elwtreten.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
hu-. Schierstem, 14. Oktober. Für die am 1. Januar 1913

beginnende P riva tan g est e ll te n - Ve rsicherung  sind
als Vertreter der Arbeitgeber für Schierstein die Herren
Direktor Leonhardt und Weingutsbesitzer Schmidt vorgeschlagen.
- - Vergangene Woche stürzte  der 17jährige W. Dauster
während der Turnstunde derart unglücklich vom Reck, daß er
sich einen komplizierten Bruch des Armgelenks zuzog.

88 Erbenheim. 14. Oktober. Zur Bekämpfung des Frost¬
spanners läßt zurzeit unsere Gemeindeverwaltung Kleb-
ringe  um die Kernobstbäume legen. — Heute vormittag
wurde der Lehrer Hofmann (ein geborener Bierstadter ) , seit-ter in Bicken, in Gegenwart des Lehrerkollegiums und desSchulvorstandesdurch den König!. Kreisschulinspektor Wirkl.
Geheimrat Jäger (Bierstadt) in sein Amt eingeführt. — Der
Milchhändler Karl Theodor Stein kaufte die in der Neugasse 37
belegen« einstöckige Hofreite  der vefftorbenen Eheleute
Heinrich Stein Ir zum Preise von 16 000 M. — Die Komman¬
dantur Mainz teilt mit , daß der Schießplatz bei  R a m -
b a ch zum Abhalten des gefechtsmäßigen Schießens vorn
21. d. M. bis einschließlich 80. November 1912 benutzt wird-
Täglich wird von 9 Uhr vormittags bis zum Dunkelwerden,
Samstags nur von 9 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags , ge¬
schossen.

— Bi er stabt, 14. Oktober. Der hiesige „Männerge¬
sang  v e r e i n" Dirigent Herr P . Silbersdorf in Mamzk
veranstaltet am nächsten Sonntag , den 20. d. M., im Saa 'e
„Zur Rose" nachmittags ein „B o l ks l i e d e r - Ko nz c r r.
Das Programm ist sehr reichhaltig und enthält Einlagen für
Sopransolo und Orchester.

Naffrruifche Nachrichten.
Ein Riesentunnel am Rhein?

ö. Rüdesheim a. Rh., 1b. Oktober. Die Gemeinde Rüdes-
heim, die den stärksten Verkehr aller Rheingauorle aufzuweisen

i har , fühlt sich seit längerer Zeit durch den gewaltigen Eisen-
» bahiwerlehr geschädigt, der sich Tag und Nacht an ihrer Rhein¬

allee vorüber abwickelt. Die Anwohner dieser Straße , der
schönsten Rüdesheims, speziell die zahlreich dort wohnenden
Hotelbesitzer, sind von dem ungeheuren Eisenbahnverkehr nicht
entzückt, der zweifellos manchen abhält , duckt am Rhein oder
überhaupt in Rüdesheim Wohnung zu nehmen. Schon sert
längerer Zeit besteh; der Plan , wenigstens den Bahnhof Rüdes¬
heim weiter rhetnaufwärtS nach Geisenheim zu zu verlegen,
um das Wegsallen des Rangierens usw. unmittelbar in der
Nähe der Rheinallee zu errnöglichen. Es hat sich jedoch bei
näherer Prüfung gezeigt, daß dieser Plan nicht durchführbar
ist, weil die Bahnhöfe Geisenheim und Rüdesheim dadurch
einander derart nahegerückt werden, daß ein Zug, der kaum ge¬
halten hat und wieder in voller Fahrt ist, bereits wieder auf
das nächste Halten vorbereitet werden müßte . Eine Verlegung
des Bahnhofs in, der Richtung nach Aßmannshausen ist un¬
möglich, weil dort kein Raum zwischen den Rebenhügeln und
dem Ufer vorhanden ist. der dafür ausreichend wäre. Neuer¬
dings ist nun das Projekt eines Riesentnnnels aufgetaucht, er
soll gleich hinter Geisenheim beginnen und erst bei AßmannS-
hausen enden,, so daß der Niederwaldhügel durchstochen werden
müßte , wenn es zur Ausführung des Planes käme. Es geht
das Gerücht, der preußische Eisenbahnminister habe die Aus¬
führung des Projekts zugesagt. Hierbei ist aber lediglich der
Wunsch der Vater des Gedankens. Die Eisenbaynverwaltung
denkt nicht daran , wie zuverlässig verlautet , ein solches Projekt
auszuführen , das die Aufwendungen von Millionen erfordern
würde. Der Gemeinde Rüdesheim würde das Bahngeräusch
doch nicht erspart bleiben, denn einen Bahnhof müßte sie immer¬
hin bekommen. Aber auch der Konsequenzen halber kann dl«
Eisenbahnvsrwaltnng ein solches Projekt nicht in Erwägung
ziehen, denn mit gleichem Recht wie Rüdesheim könnten dann
Mhlreiche andere Gemeinden am Rhein die Verlegung der
Eisenbahnstrecke verlangen, deren Vorzüge doch weit großer sind
als etivaige Nachteile infolge des Geräuschss

ft Aus Nassau. 13. Oktober. Während in unserem Bezirk
an freien katholischen Lehrerstellen noch Überfluß ist, ist ein
Mangel an offenen evangelischen Stellen  vor¬
handen. Durch die Errichtung von Parallelklassen an d« r
Seminaren zu Usingen und Dillenburg war der Bedarf an
evangelischen Lehrern schon nach wenigen Jahren vollständig
gedeckt, so daß die am 6. September in Dillenburg abgegangenen
Sckmlamtsbewerber nur zum kleineren Teil untergebracht wer¬
den konnten, während der größere Teil der jungen Leute noch
aus eure Anstellung wartet . Wenn von der Regierung nichi
durch Neuschaffung von Schulstellen der Zustand geändert wird,
kann es Vorkommen, daß die Schulamisbewerber vor 1913 über¬
haupt nicht mehr in Dienst gestellt werden.

!l. Lorchhausen i. Rhg., 14. Ok-ober. Die Trauben-
l « s e in hiesiger Gemarkung geht ihrem Ende enigegen. So¬
wohl der Menge als auch der Güte nach kann der diesjährige
Herbst befriedigen und dankbar empfindet es der Winzer, für
seine zahlreichen Mühen und Arbeiten den verdienten Lohn ge¬
erntet zu haben. Die hohen Mostgewicht- von 82 bis 93 und
mehr Graden nach Oechsle bürgen für eine vorzügliche Quali¬
tät des diesjährigen Produktes , was mich der Handel ent¬
sprechend zu würdigen wußte, da er Preise anlegte , die den
voriahrigen, bekanntlich besten Preisen , die bislang erhielt
wurden, gleichkommen. Bei starker Nachfrage und reger Kauf¬
lust war in kurzer Zeit alles zu 128 bi? 127 M. pro OHM
(200 Liter Traubenmaische) in festen Händen.

!! Astmannshausen i. Rhg., 14. Oktober. Die Wein¬
lese  erbracht - einen mittleren Ertrag . In qualitativer Hin¬
sicht kommt der heurige Jahrgang seinem Vorgänger kaum nur
annähernd gleich, da es gerade in den entscheidendenMonaten
an der nötigen Sonne gefehlt hat , um dem Wein das reche
Feuer zu geben Das Mostgewicht schwankte zwischen 65 bis
72 Graden nach Oechsle bei 11 bis 16 pro Mille Säure . Bei
sta' tgefundenen Verkäufeii wurden 80 bis 90 M. pro OHM
(200 Liter Traubenmaische) bezahlt.

u. Schwanhcim, 13 Oktober. Die Gemeindevertretung
genehmigte in ihrer letzten Sitzung den Anschluß  an das
Frankfurter Elektrizitätswerk.  Die Stadt liefert den
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dt . Münfter i. T ., 13. Oktober. Auf Einspruch hiesiger
-ourger ist die am 14. und 15. März hier vollzogene Ge-
P ? rndevertreterwahl  dom Kreisausfchutz für un¬gültig  erklärt worden.

Kus der AmgeDung.
Prozeß Pernd -Schspirv gegen Hirsch.

. X. Mainz . 14. Oktober. Das eingehend begründete Urteil
9** Darmftädter Strafkammer erforderte begrerflicherweise zu
Wner Ausarbeitung geraume Zeit . Es mutz außerdem zwecks
Zustellung an die Beteiligten (Nebenkläger und Angeklagten)
vervielfältigt werden. Alles das ist jetzt soweit fertig , so datz
Zunächst die Zustellungen erfolgen. Erst von der Zustellung
W, lausen alsdann die Fristen für die Revisionseinlegung,
bekanntlich hat Hirsch schon bald nach der Urteilsvertündigung
-ncvstion angezeigt. ^
, , ö. Mainz , 15. Oktober. Gestern nachmittag tourde der
Erheiratete 32jährige Bahnarbeiter Deitz aus Harxheim beim
rangieren von Güterwagen auf dem Gleis überrascht und von
Sfü noch rollenden Wagen überfahren . Er wurde sofort ins
Hospital gebracht, aber noch bevor er dorthin kam, war der Tod
ktngetreten. Deitz hinterlätzt eine Frau mit 3 Kindern.
, — Witzcnhaufen, 14. Oktober. Beim Spielen  mit

?Mni geladenen Revolver e r f cho h gestern abend der 13-
sahrige Sohn des Apothekers Frank aus Güttingen, der zurzeit
JJ1 seinem hiesigen Landhause wohnt, das Dienstmädchen, das
»erade beim Abendessen faß . Dis Kugel drang dem Mädchen
K den Kopf und führte feinen sofortigen Tod herbei. Die
ptern des Knaben waren nicht anwesend, als das Unglück
»eschah.

Vermischtes.
Zmn schrecklichen Eisenbahnunglückbei Neustadt.

Speyerdorf,  14 . Oktober. Die bei dem heutigen Unglück
getöteten Personen sind S . Wagner , Kaufmann aus Hochspeier,

Frau des Metzgermeisters Frey aus Mutzbach und eine
8rau , deren Namen noch nicht bekannt ist. Die Zahl der Ver¬
hetzten beträgt vier, und zwar sind dies der 10jährige Sohn des
Schreiners Stich aus Neustadt a. d. H-, der Sohn des Tüncher-
Deisters Eisenhardt aus Neustadt a. d. H. und der Privatier
Hammel aus Hochspeier sowie Katharine Frey aus Mutzbach,
die Tochter der getöteten Frau Frey . Das Unglück soll dadurch
dercmlatzt worden sein, daß die vom Flugplatz Lachen herbei¬
strömende Menschenmenge den einfahrenden Zug trotz War¬
nung besteigen wollte, nach einer anderen Lesart sollen die in
der vorderen Reihe Stehenden von den hinter ihnen Befindlichen
auf das Gleis gedrängt worden sein, welches der einfahrende
Zug benutzte. Ärztliche Hilfe war sogleich zur Stelle . Die
verletzten wurden mittels Automobils in das Krankenhaus
Neustadt gebracht.

Ein Explosionsunglück. Wien,  14 . Oktober. Heute nach¬
mittag ereignete sich in der Färberei von Joseph Smetana eine
Benzinexplosion. Elf Personen wurden mehr oder weniger
schwer verletzt.

Zu dem Grubenunglück von Qneenstown . Q u e e n st o w n
(TaSmcmia), 14. Oktober. Fünf weitere Leichen sind aus der
Grube North Lyell zutage gefördert worden. Man hegt schlimme
Befürchtungen für das Leben der 98 Bergleute , die noch in der
Grube eingeschloffen sind. Die Rettungsmannschaft macht un¬
ermüdlich Versuche, zu den Eingeschloffenen vorzudringen.*

Handel, Industrie. Verkehr.
Banken lind Börse.

--- Berliner Börse. Berlin , 15. Oktober. (Drahtbericlit.)
Wie an den ausländischen Börsen, so stand man auch an der
hiesigen Börse der weiteren Entwickelung der Balkankrise mit
kühlerer Auffassung  gegenüber . Man gab sich be¬
stimmten Erwartungen hin, daß der allseitig herrschende gute
Willen der Einigkeit  unter den Großmächten in der
Behandlung der Balkanwirren keine Änderung erfahren werde,
und so konnte es geschehen, daß trotz der Nachrichten von
kriegerischen Zusammenstößen auf dem Balkan und trotz des
griechischen Ultimatums und der griechischen Schritte bezüg¬
lich Kretas sich eine ausgesprochene Hausse-
stimmun  g zu  Beginn des Verkehrs der Börse bemächtigte.
Wesentlich zustatten kam dieser Stimmung das Bekanntwerden
einer der Deutschen Bank zugegangmen Meldung, wonach die
günstigen Aussichten hinsichtlich eines nahe bevorstehenden
Friedensschlusses zwischen der Türkei und Italien bestätigt
Werden. Rückkäufe und Meinungskäufe bewirkten auf allen
Gebieten recht ansehnliche Kurserhöhungen.  Man wies
auf die ungeschwächt fortbestehende gute Konjunktur nament¬
lich in der Eisenindustrie hin, um die schnelle Aufwärts¬
bewegung zu erklären . Der Kohlensyndikatsbericht lenkte die
Aufmerksamkeit der Spekulation von neuem auf die Kohlen-
ünd Eisenaktien, die ganz beträchtliche Kursbesserungen er¬
fuhren, so Phönix iVa  Proz ., Harpener 4tä Proz ., Bochumer
etwa 3 Proz. Bedeutende Gewinne erzielten auch einzelne
Elektrizitätswerte : Edison 4% Proz., Siemens u. Halske mehr
als 4 Proz. Hansaaktien gewannen etwa 9V* Proz. zurück,
Norddeutscher Lloyd über 3 Proz., Bapag mehr als 2 Proz.
Kreditaktien kn Anschluß an Wien 3 Proz. höher. Deutsche
Bank mehr als 2 Proz., Russische Bank 2 Proz. Asow-Don-
Bank gewann mehr als o Proz., Kanada etwa 3 Proz. Die
Beuten zogen ebenfalls an, namentlich Russen von 191)3.
Unifizierte Türken und Türkeniose besser. Wenn auch im
Verlaufe der Verkdhr in ruhigere Bahnen einlenkte, blieb doch
die zuversichtlichere Grundstimmun .g in
Vollem Umfang bestehen.  Tägliches Geld 3 Proz. PMvat-
diskont 43/s Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., ly . Oktober.
(Drahtbericht.) Die Börse machte heute einen erheblich
ruhigeren Eindruck und zeigte sogar teilweise weiter befestigte
Kurse. Beachtung fanden vor allem die verschiedenen melir
oder weniger deutsch - offiziösen  sowie auch fran¬
zösischen Ausführungen,  wonach Vorsorge ge¬
soffen ist, daß die Großmächte nicht in die Balkanverwicke-
iung hineingezogen werden. Man erinnerte sich ferner an die
Kufen heimischen Montanbsrichte, welche der Börse Vorlagen,
man bemerkte auch heute weitere Interventionskäufe von
seiten der Großbanken, welchen sich auch die Spekulation an¬
schloß. Die Panik hat sich ausgetobt. Wenn die Tendenz
auch nicht den gewünschten Erwartungen entsprach, so war
doch immerhin die Strömung eine wesentlich günstigere.
Heimische Banken konnten sich, durchweg gut erholen. Am
Markte für Transportwerte wurden Lombarden rege gehandelt.
Amerikanische Bahnen waren im Anschluß von New York be¬
einflußt und stiegen, ebenso Schantungaktien. Norddeutscher
Lloyd und Paketfahrt erheblich höher. Elektrowerte erfuhren
gleichfalls Kurserhöhungen. Von Montanpapieren Phönix,
Bochumer, Deutsch-Luxemburger und Harpener prozentweise
gesteigert. Auf dem Kassamarkte der Renten blieben die Titres

des Reiches und Preußens unverändert . Balkanwerte
schwankend. Türken standen mit Angebot. Am Kassamarkt
für Industriepapiere bemerkte man Kauflust . Ke Börse schloß
bei ruhigem Geschäft und fester Tendenz. Privatdiskont
4rA« Proz.

Berg- und Hüttenwesen,
w. Die Preiserhöhung für Kohlen und Koks. Essen,

14. Oktober. In der heutigen Beiratssitzung des Kohlen¬
syndikats wurde von der Festsetzung der Richtpreise in eine
Erörterung über die Frage eingetreten, ob es nicht zweck¬
mäßig sei, die Preisfestsetzung noch hinauszusehieben . Nach
Abwägung der verschiedenen Gründe, die für und gegen diese
Absicht angeführt wurden, entschied man sich für eine Be¬
schlußfassung in der heutigen Sitzung, um den kohlenver¬
brauchenden Industriezweigen dadurch Unterlagen für die Be¬
rechnungen für ihren Brennstoffbedarf an die Hand zu geben.
Der Bergfiskus vertrat die Auffassung, von einer Preis¬
erhöhung überhaupt und ganz entschieden von einer solchen
für Hausbrandmarken abzusehen . Da aber eine strenge Unter¬
scheidung zwischen Hausbrandkohlen und Industriekohlen nicht
durchführbar ist, einigte man sich innerhalb des Syndikats auf
einer mittleren Linie, die auf eine Preiserhöhung für Kohlen
von 25 bis 100 Pf„ und zwar im Durchschnitt von rund 60 Pf.
für die Tonne hinausläuft . Für Koks betrug die Preiserhöhung
1 M. für die Tonne, bis auf einige Sorten, die nur um 50 Pf.
und in einem Falle nur um 25 Pf. im Preise gesteigert worden
sind. Für Briketts bewegte sich die Preiserhöhung zwischen
50 und 75 Pf. für die Tonne. Sodann wurde beschlossen, die
Punkte zwei und drei der Tagesordnung zu vertagen.

Industrie und Handel.
* A.-G. für Lindes Eismaschinen, Wiesbaden. Im Pro¬

spekt über die neuen Aktien der A.jG, für Lindes Eismaschinen
in Wiesbaden heißtr es : Am I . Januar d. J. betrugen in den
Abteilungen A und B dio Lieferungsaut träge für Kältemaschinen
und Gasverflüssigungsmaschinen ca. 5 Mill. M. Seitdem sind
weitere Aufträge von ca. 6 Mill. M. hinzugekommen. Dieser
umfangreiche Bestand an Aufträgen lasse auch für dieses Jahr
ein befriedigendes Ergebnis erwarten. Der Umsatz an Sauer¬
stoff wird im laufenden Jahre wesentlich größer als im Vor¬
jahre, dagegen der Ertrag durch die reduzierten Preise be¬
einflußt sein.

* A.-6 . Reichelbrän m Kuhabach. In der Hauptversamm¬
lung teilte der Vorstand mit, die Verschrotung sei weiter ge¬
stiegen. Gerste sei zwar teurer und weniger gut, da die Ge¬
sellschaft aber noch ältere Vorräte besitze und der Hoplen
billiger sei, werde wieder ein befriedigendes Erträgnis erhellt.
Die Dividende wurde auf 11 Proz. festgesetzt.

Verkehrswesen.
* Heua Schiflsckarternagcn dar Hamburg-Amerlka-Linls.

Die „Babag“ charterte in der letzten Zeit mehrere englische
Dampfer für die Fahrt nach Kanada. Der Schiffahr.tsdiensE
nach Westindien wurde durch Einstellung mehrerer Extra¬
dampfer verstärkt.

Marktberichte.
— Hsu- and Strohmaikt zu Frankfurt a. M. vom 15. Okt.

Man notierte : Heu per 50 Kilo 3.50 M. Geschäft : sehr flau.
Die Zufuhren waren aus den Kreisen Oberhessen, Hanau und
Dieburg. ' .

Letzte vrcchtberichte.
Der Salkankrieg.

Die Montenegriner bei Gusiinje zurückgetrieben?
wb. Konstantinopel , 15. Oktober. (Agenee Havas .)

Wie amtlich bekannt gegeben wird, habe» die türkischen
Truppen in der Gegend von G n s s i n j e , nachdem sie Ver¬
stärkungen erhalten hatten , die Offensive  ergriffen und
die Montenegriner über die Grenze zurückgetrieben.
Die Verluste der Montenegriner sind beträchtlich.

Die Scharmützel an der serbischen Grenze,
wb. Belgrad , 15. Oktober. (Wiener Korresp .-Bureau .)

Rach aus Ristowatz eingetroffenen amtlichen Berichten sind bei
dem Geplänkel an der türkisch-serbischen Grenze auf serbischer
Seite 2 Mann getötet und 4 verwundet worden. Die Türken
gingen über die Grenze zurück.

Zum Ultimatum Griechenlands,
wb. Konstantinopel, 15. Oktober. Wie das Wiener

Korr .-Bnreau aus sicherer Quelle erfährt , hat sich die Pforte
entschlossen, nur diejenigen griechischen Schiffe freizugeben,
die Ladung für eine fremde M a cht tragen.

Die albanesischen Hilfskräfte,
wb- Saloniki , 15. Oktober. Dem Drängen der Albanesen

nachgebend, welche um Ausrüstung mit modernen  Waffen
nachgesnchthaben, damit sie in dem Kampf gegen die Mon¬
tenegriner und Serben intensiver als bisher sich beteiligen
können, erteilte die Regierung die nötigen Anweisungen.
Wie ans Uesküb gemeldet wird , wenden weitere Alba¬
nesenscharen  sofort nach dem Eintreffen von Munition
an die am meisten bedrohten Punkte der montenegrinischen
Grenze «rbgehen.

Eine Parade vor dem Sultan,
wb- Konstantinopel , 15. Oktober. Der Sultan  be¬

suchte gestern das Generalquartier und nahm eine Panade
Über die Truppen ab, deren ausgezeichnete Haltung allgemein
bewundert wurde. Der Sultan , der Marschallsnnfform trug,
stand am Fenster des Kriegs-Ministerin ms. Er empfing den
Grotzwesir und den Generalstabschefs des Heeres und der
Marine in Audienz. Der Parade wohnten der deutsche, der
österreichisch-ungarische und der englische Militärattache bei.

Die letzten diplomatischen Notenwechsel,
wb. Konstantinopel , 15. Oktober. Die griechischen und

serbischen Regierungen haben den Vertretern der Türkei in
Athen und Belgrad gleichzeitig eine mit der bulgarischen
übereinstimmende Rote  überreicht . Der türkische
Gesandte ->O Athen soll die Annahme der Note verweigert
haben, _

Ein Attentat auf Roosevelt.
# New Jork , 15. Oktober. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Dagblatts ".) Ein Attentat auf Roose¬
velt trug sich auf dem Wege zum Gilpatrick-Hotel zu,
wo Roosevelt eine Wahlrede halten wollte. Das
Manuskript  der Rede in der Brufttasche schwächte
die Wirkung der Kugel ab und die Wunde ist nur eine
Fleischwunde.  Der Attentäter wurde an einem
zweiten Schutz durch Roosevelts Sekretär verhindert.
Dieser befand sich im Automobil , als der Attentäter sich
den Weg durch irre Menge bahnte und schotz. Der
Attentäter wurde von Roosevelts Begleitern niederge¬
schlagen. entwaffnet und der Polizei übergeben- Die

Menge ries : „Lyncht ihn !" Roosrvelt aber bat di«
Menge, de» Attentäter zu schonen, woraus dieser nach
der Polizeistation gebracht wurde . Man fand bei ihm
mehrere verworrene  Schriftstücke . Auch eine
Proklamation , worin stand : „Ich sah im Traum den
Präsidenten Mac Kinlcy im Mönchsgewand, der sagte
zu mir : „Das ist mein Mörder , räche meine Tat ." Ein
weiteres Schriftstück besagt : „Wenn Nogi als Japaner
sterben konnte, so ist es Pflicht jedes Amerikaners , dis
Tradition gegen den dritten Termin aufrecht zu er¬
halten , ich bin willens , für mein Land zu sterben." Das
Manuskript ist unterzeichnet „der unschuldige Schuldige".
Daneben steht deutsch geschrieben: „Eine feste Burg ist
unser Gott ." Roosevelt ging nach dem Attentat sofort
nach dem Auditorium , wo er seine Rede hielt, mutzte sie
jedoch wegen Blutverluste unterbrechen und zu näheren
Untersuchung nach dem Hospital gehen. Während dev
Rede erklärte er mehrmals : „Ich will diese Rede
halten oder sterben!  Eins oder das andere."
In der Versammlung wurden die Hörer zeitweise von
einer Panik  ergriffen , doch wurde die Menge t» nf
Roosevelt besänftigt . Nach der Untersuchung erklärte
Roosevelt wohlgemut : „Ich fühle mich wohl." Während
sechs Ärzte mit ihm beschäftigt waren , um mit einem
Röntgenapparat nach der Kugel zu suchen, unterhielt
sich Roosevelt mit ihnen angelegentlich über politische
Fragen . Er verliest dann das Hospital ohne Beistand
und soll nach Chicago fahren . Ter Name des Atten¬
täters ist S chr a n k ; er stammt aus New Aork und
soll Sozialist sein.

wb. Milwaukee, 18. OLobe-r . Bei seiner Abreise nach
Chicago erklärte Roosevelt, es gehe ihm sehr gut . Die Kugel«
sitzt in der Brustseite und hat die Lunge nicht verletzt.

Eisenbahnznsammenstoß.
* Budapest, 15. Oktober. Auf der Station Buda -Oers fuhr

ein Personenzug in einen stehenden Lastzug hinein . Hierbei
wurden fünf Passagiere sowie ein Bremser des Lastzuges
schwer verletzt.

Die große Brunner Wnenfälschnng.
wb. Brüssel, 15, Oktober. Infolge der gemeldeten

Fälschung von Aktien bei einer hiesigen Eisenbahngesellschast
hat ein Brüsseler WechselmaklerSelbstmord verübt . Dieser soll
700 000 Franken verloren haben. Der Betriebsdirektor der
Aktiengesellschaft, bei der die Fälschungen der Aktien entdeckt
«vorden sind, ist abends unter dem Verdacht der Teilnahme an
dem Betrug verhaftet worden.

wb. Berlin , 15. Oktober. Heute nacht vergiftete die 34-
jährige Stellmacherssrau Krüger sich und ihre beiden 7 und
8 Jahre alten Knaben mit Leuchtgas.  Als der Ehemann
morgens nach Hause kam, fand er Frau und Kinder tot im
Bett.

Deutsche Seewarte Hamburg.
LL . ^ Itiober , 8 3J!&b* vormittag *»

1 ---- sehr leicht , 2 — leicht , 3 = schwach , 4 = massig , 5 = kriech, 6 --- stark
7 = steif , 8 — stürmisch , 9 — Sturm , 10 = starker Sturm.

Beob- S 3 m
ach tun gs- Wetter.
Station.

Borkum. . . . 769,3 N2 vrolkip + 10
Hamburg. . .
LwinsmUnäs

768.1 NW3 wolkenlJ 8
76.1.7 NW 3 heiter 8

Pomel . . , . 762,0 sswi Dunst 5
Aachen. . . . 771,0 N2 woUci" - 9
Hannover. , 7«!),! NW1 halbbed. - 7
Berlin. 765,6 NW4 heiter - 9
Drosden. . . 7'ilU WNW2 Regen - 9
Breslau . . . 764,F SW2 > - 8
Hotz. . 770,t 02 bedeokt 7
Frankfurt,**• 769,1 SW 1 Regen - 6
Karlsruhe, 8..7681 SW1 bedeckt - 6
München. . i77i,C W4 halbbed - 7
Zugspitze .Valencia. . 536,8 WNW4 - 4

Beob¬
achtungs-
Station.

«s -aa« w

LsLeL

Wetter.
E«;
■S•1hü

Scllly.
Aaeräeen . .
Parts . . . . .
Vli3Slnsen . .
Ctvistiansund
Skagen . . . .
Kopenhagen.
Stockholm. .
Haparanda .
Potarsburg .
Warschau . ,
Wien.
Rom . . , . ,
Florenz . . . .
Soydlpfjord.

771,9
784.8

771.4
7584
760.4
762.6
758.9
765.0

704.7
767,51
767,2
1768.0
1742.0

SS
halbbed.
wolkig4- 9

4- 7

WBW7
NW 7
NW 4
SO 4
84

BSWO
W 3
N2sa

•bed. + ihalb)
bedeckt
wolkenl.

Dnnst
Bogen

»

Bogen
bedeckt
wolkenl.

bedeckt

6
H-io

9
7
i

Beobachtungen in Wiesbaden
von der "Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

14 Oktober. 7 Uhr
morgen *.

2 Uhr
nachm.

9 Ühr
»bpjjds. Mitte !.

Barometer an ! 06und Normalschwere 762,4 761,3 760,0 761,2
Barometer anf dem Meeresspiegel . . 772,9 771,8 770,5 771,7

3,4 61 5,3 5,0
5,8 6,4 6,5 6,2

Relative Feuchtigkeit (®/o) . . . . . . .
Wind -EichtunE und -Stärke.

100
NW1

91
NW 2

98
NW 1

963
0,1 — — —

Höchste Temperatur (Celsius ) 7.3. Niedrigste Temperatur 2,7.

Wettervoraussage für Mittwoch, 16. Oktober,
von der Meteorologischen Abteilung des Fhysikal . Vereins au Frankfurt jwM

Wechselnde Bewölkung , meist trocken , Temperatur
wenig geändert,

Wasserstand des Rheins
am 15. Oktober:

Biebrich : Pesel ' 1,49 m «egen 1,55 m am restrigeij Verminte.
Canb . „ 1,79 »» 1,86 ,, „ „ „
iiaios , „ 0,72 » „ 0,77 „ „ »

Reklamen.

Kosmodont - Zahncreme  j
, empfehle ich täglich,
j Eisenach,26 .4. lo . Zahnarzt L. 1

, TubeSOPf . Ueberail zu haben . '
[ Achten Sie auf Namen Kosmolont . Kolberger I
! Anstalten für Exterikultur , Ostseebad Kolberg. f F87

Dis Abend-Ausgabe umfaßt 10  Seiten.

SproSftnnbe btt ffieMWe«: » SB 1 Uhr. ta Sn »-« iw« *» *«■«*
saa 10 SB u Mir.



Sette Ä» Aüenv-Ausgabe, 1. Blatt. Wiesbadener Tagblait- rienHtag, 13 . OktoLet 1912 vir»  483»

1 Pfd. Sterling . . . Ji  20 .40
I Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. O. . . . . . » 2.—
I kl. ö. Whrg. . 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . ji 1,125

Kursberichte vom 15. Okt. 191Z
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

Di *-.

Berliner Börse,
Bank-Aktien.

9Vi
A
S-/2

12V1
6

.10
81/1

' 7
61/2

- 7
lOVre

13
5.86
7Vi

Berliner Handelsges.
Commerz- n. Disc.-B.
Darrastädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechselb.
Disconto-Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hvp.-Bank
Mitteid. Creditbank
Nationalb. f. Deutsch!
Oesterr. Kreditanst.
Petersbrg. Intern. Bk
Reichsbank
Scbaaffh. Bankverein

In 5/a.
ISS so
110 .75
119 .60
246 40
115 ;50
182 .20
150 .75
134 .60
117
119 75
1SJ . SO
203 .35
130.
117.

Bahnen und Schiffahrt
9Vs Canada-Pacific 264 .90
6 Baltimore und Ohio 106 .20
6 Deutsche E.-Betr.-G. 108 .50
Y Hamb.-Am. Paketf. 149 .50

15
2/5

Hansa-Dampfschiff.
Niederwaldbahn

288 .50
IC .7 ß

5 Nordd. Lloyd 117 .50
7 Oesterr.-Ung . Staatsb.
0 Oesterr. Sfldb.fLomb.) 19 .25
7 Orient. E.-Betr.-G.
6 Pennsylvania ISO.
SV- Sudd. Eisenbahn-G. 124 .50
SV- Schantung-Eisenb. 127 .50

15
10
0

Brauereien.
Schultheis
Leipz. Bierbr. Riebeck
Wiesbad. Kronenbr.

S42 .S5
178.

2 &.

Bau- und
riefbohrunternehmungen.
10 Beton- und Monierbau 147 .95
23 Deutsche Erdöl-Ges. 280.
25 Gebhardt 8t König 318 .50
10 Neue Boden-A.-G. 106.

Bergwerks¬
unternehmungen.

12 Anmetz Friede 181 .80
13 Baroper Walzwerk 208 .10
14 Bochumer Gußstahl 220 .50
6 Buderus Eisenwerke ui.

16 Concordia Bergbau 306.
11 Deutsch-Luxemb. B. 173 .90
16 Donnersmarckhütte 307.
12 Eisenwerk Kraft 200 .10
18 Eisenhütte Tbale 245.
8 Eschw. Bergwerksv. 159.

15 Geisweider Eisenwerk 211,60
10 Gelsenk. Bergwerksv. IS 2.
8 Harpener Bergbau 187 .25

22 Hösch-Eisen u. Stahl 310 .25
24 Ilse Bergbau 445 .50
4 Königs- u. Laurahütie 165 .75

10 Lauchhammer kon. 133.
4 Leonh.-Braunkohlen 151 .75

12-/2 Mannesm.-Röhrenw. 211.
11 Mülh. Bergwerksv. 174 .25
12 Oberschi. Koksw. 206,50
15 Phönix -Bergb . u. Hütt. 269 50

Frankf url
Staats-Papiere

Zf. a) Deutsch « . In o/o
4. . D, R.-Schatz-Anw. Ji 98 .90
4. . D. R.-Ani. unk. 1918 - 100 .30
3V2 D. Reichs-Anleihe » 88 .40
3. . » » » » 78 .20
4. . Pr. Cons. unk.1918 » 100 .25
4. . Pr. Schatz-Anweis . » 99 .90
3-/2 Preuss . Consols » 88 .70
3. . > > » 78.
4 . . Bad. Anleihe 08 » 99 80
4. . Bad. A. v. WOluk. OO, 99 .95
Zv- » Anl. (abg .) »
31/2, > > V. 1892 u. 44 > 89 .80
3-/2 > » v. 1900kb.05 » 88 .40
3-/2 . . A.1902uk.b.1910» 88 .20
3-/2 » » 1904 > » 1912» 33.
3. . > » » v. 1896 >
4. . Bavr. Abl.-Rente s. fl. 99.
4. . » E.-B.-A.uk.b.06,« 99 80
4. . » E.-B. u.A.Anl.uk. 1930 100 .25
4. . > » » > » > 15 .a 99 .80
3-/2 » E.-B. u. A. A. » 86 .20
3. . » E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten 99 .40
3.  . Elsass-Lothr. Rente Ji 79 .60
4. . Hamb.st .-A.1900u.09 »
3V2 > St.-Rente >
3-/2 » 87,91,93,99,04»
3. . » » » > » 86,97,02»
4. . Gr. Hess . 1899 »
4. . > 1906 » 99 .95
S. . » » 1908, 1909 » 99 .©5
SV- . » (abg.) »
3-/2 » > > > 87 .20
S. . > » > * 75 .50
3.. Sächsische Rente > 78 .90
3-/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
1. . Württemb. uirk. 1915 » 99 .50
31/2 > v. 1879-80,abg. > 89 .70
3-/2 » > 1381-85 > » 87.
3-/2 > > 1385/95 » 89.
3-/2 ^ >1900 » 87 .30
3-/2 » > 1903 37,
3. . » » 1896 » 79 .10

Z. .

d) Ausländische
I. Europäische.

Belgische Rente Fr. 80.
5. . Buisr. Tabak v . 1902 Ji 93.
3. . Franzos. Rente I r. 96 .80
ls/10 Griech .E.-B. stfr.90 Fr. 47 .10
13/4 > Mon.-Anl. v. 87 » 46.

> > 87 2500r> 48.
3.. Holland . Anl, v . 96h.fl. —
4. . Ital. amort.39,3.3u.4 Le —

Div.
24
8

12
10
0

Rhein.-Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttemv.
Witfener Stahlrohren

ln vo.
362 .50
160 .20
181 .50
170.
197 .50

Chemische Werke.
30 Albert, Chem. w. 447 .50
25 Bad. Anilin u. Soda. 516 .50
14 Griesheim Elektron 245,10
30 Höchster Farbwerke 615.
15 Milch 8: Co. 275 0012 Rütgers werke 188 .90
14 Aug. Wegelin 219.

Elektrizitätsgesellschaften
25 /Udcumuiaioren 520 . 25
14 Aügem. Elektr.-Ges. 256 .50
5 Bergmann Eiektr. 126

10 Deutsch Uebers .-El. 159 .40
10 El. Untern. Zürich 182.
10 Ges. f. eiektr, Untern. 162 .25
8 Russ. Allg . Eiektr.-G. 155 .50
7-/2 Schlickert Eiektr. 118 .75
6-/2 Siemens eiektr. Betr. 119 .25

Maachinen-
und Metaliinduslrie.

30 Adler Fahrradw. 563 .25
10 Bremer Vulkan 161.
20 Bruchsal Maschinen 335.
0 Breuer-M. Höchst/M. 60,25

28 Diirkopp, Bielef. M. 465.
12 Federst.-ind , Cassel. 168 .50
8-/2 Gasmotoren Deutz 126.

22 Kronprinz, Metallf. 343.
13 Ludwig Löwe & Co. 313.
10 Franz Meguin & Co. 155.
14 Orenstein & Koppel 205.
0 Rhein. Metailwai'enf.
9 Roekstr. & Schneider 130.

11 Silesia Emaiüierwerk 169.
18 Ver. D. Nickelwerke 266.
12 Wegelin & Hübner 191.

Papier-u.Zellstoffabriken.
28 Ammendorfer 376.
12 Kostheim Zellulose 177.
12 Varziner Paniert. 174.

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 318 .30
10 Nrdd. Wollkämmerei 144.
36 Ver. Glanrstoff-Fäbr. 534 .75

Verschiedene
0 Adler Porti.-Cement 1X1 .25

25 D. Waff.- u. Mun.-F. 518 .75
9 Lindes Eismaschinen 145.
6 Markt- und Kühlhallen

10 Nobel-Dyn am.-Trust 174
18 Porzellanfabr. Kahla 307 .50
10 Rositzer Zuckenaff. 112,
24 Spritbank, A.-G. 370
18 Ver. Köln Rottweiler 315 .25

7-/2 South Westafrica Co. 136.— Türkenlose 152.

33/4
2*110
41/5
4. .
4*/5
t . .
1. .
4. .
41/2
3. .
3. .
5. .
4. .
4}.
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
38/io
31/2
3. .
tV2
t. .
5Va
L.

cons . stfr. Rte. i. G.
Rente i . G. »

Ost. Papierrente ö. fl.
11* Goldrente ö . fl. G.

» Silberrente Ö. fi.
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
> Staats-Rente2000r»
, » » 20,0C0r-

Porfug . Tab.-Anl. jf,
do. unif. 1902S. III *
do. » S. UUSpec .) »
Rum. amort. Rte.v.03»

» Conv . v. 1890 >
, > > 1891 »
»aniort.Rte.v .1S95 »

Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do.Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do . v. 1889»
do. C. E.B.S .Iu.1189*

> St.-R. v. 1902 stfr. >
>Conv. A. V. 9S stfr. >
> Goldar.L > 94 > *

Serb. stfr. Gold >
» amort. v. 1895 »

Türk.-Eg. ßagd . S. I >
do. Anl. von 1905 *

81 .70
87 .30
83 30
84 bO

97 30
36 .30

S 80
99.
91 .75
88 .
87 .30

100
86 .50
86 .
87 .65
86 .50

77 75
65 .50
78.
68 .
81.
77 SO

Zf.
4. .
4. ,
4. .
3V2
3. .

Türk. Anl. von 1908 M
» » » 1911 »

Ung . Staats-Rente Kr.
» St.-R.v.l897stf . >
> Eis. Tor Gold > Ji

In 0/0.
79.
76 .60
83 20
91.
70 .25

5. .
5. .
5. .
41/2
4. .
5. .
41/2
6 . .
5. .
4-/2
5. .
5.| .
5. .
4-/2
4Va
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

95 50
84 .90

II. Aussereuropäische.
Arg. 1907 unk.l912Pes . 100 .70

> 1909tgb. abl910 » 100 .40
» äuss . E.-B. i . G. 90£ 101 .30
» innere von 1888 Ji,
> äuss.G.-Anl.1897JI

Chile-Anl. von 3911 »
Chile Gold-Anl. v. 06 »
Chin . St.-Anl . v. 1895 L

> > v. 1896 »
* > v . 1898 »

»St.-E.-B.v.l911 Hk.»
do. St.E. Tient.-Puk .»
CubaSt.-A.04stf.i.G. Ji
do.stf.i.G.tgb.abl919 »
Japan. Anl. S. II L
do. v. 1905S. 12- 19 Ji
Marokko von 1910 »
Mex. am. inn. I-V Pes.

> cons . äuß. 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr. Ji
» cons .inn.5000r Pes.

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. §
do. E.-B. in Gold ./ff-

91 .10
98 .50
98 .40
94 .20
97.
97 .50

102 .60
39.

85
100 .25

92 .50

88 .50

96 .50
»9,70

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .

In o/o.
96 .50
92 .20
50 .50
87 .50
85 .50
82 .30
98 .50

Provinzial - u . Kommunal-
Obligationen,

Rheinpr.20,21,31 -34 Jt
do. 22 u.2Z >
do . 30 »

do. 10,12-16,19,24-27,29
do. > 18 Ji
do. » 9,llu .l4 »

Pr.Oberhess . unt. 17 >
Frkf. a. M. v.06u . l4 >

do.l907unt!gb.b.lS >
do. v. 1910 unt. 1920>
do . v. 1911 unt. 1922»
do. Lit. N u.Q(abg.) »
do. Lit. R (abg.) »
do. > Sv . 1886 »

» T » 1891 »
» U »93, 99 »
» V > 1896 »
Wv . 98u.08 »

Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I ->
> » A.II,III »
» 1903 >
» 1906A. I,II >

do. v. Bockenheim »
Baden-Baden v. 1908 >
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.1'6 >

do. v. 05am. abl910>
Giessen v.1907u. 1317 >

do. v. 03 uk. b. 08 >
Homb.v.H.k. 1880U. 99
Köln von 1900 u. 06 Ji
Kreuznachv.88 u. 98 >
Limburg (abg.) >
Mainz 1907 uk. 1916 »
do . (abg .) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886 u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91 »
do. von 1894 »
do. » 05ttk.b.l915»

Mannh. 1912 unk. 17 >
do. » 1888>
do . v. 1898 k. 03 >

München v. 12 uk.42 >
Nürnberg v. 12uk.47>
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV *
do . v. 1903uk. 1916 »

Zf.
4. .
33/4
36/io
3-/2
3Vs
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3‘/2
4. .
372
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. ,
372
3-/2
372
31/2
372
372
4. .
372
3-/2
4. .
4. .
4. .

99 70
92 .40
93.
91 .20
90.
90 .20
90 .30
90 .30
90 .20
90 lo
90 .10
90 .10
90 .10

97 .50

98.

91.

99 .60

89.
89
89
89
89.
89
98 . 50

98 80
99 .80

Zf. In o/o.
4. . Wiesbad en 1908,5. 1, SS -20
4. . do . 1908,5,11,11.1910»4. . do. 1912,S.III,u . 22»3-/2 do. (abg .) » 84 .80
31/2 do.v. 1387,96,98,02 »
3-/2 do. v. 1903S. !, II »4. . Worms v. 1901 u. 07 > SS,
4. . Christiania von 1894 >
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11> —
3-/2 do. von 1886 >
3*!io Neapel st. gar. Lire 94
4. . Stockholm v. 1880 Ji
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 103.
5. . do. 1909 !. G. (409) Jt 91 .90
4-/r do V. 88 i. G. £ 96.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. ln o/o.
Y. . 9. .]A.Deutsch. Creditan» 161.
6*/2 6-/r A. Elsäss. Bankges. 120,50
6-/2 6-/4 Badische Bank R. 127,60

10. 10. . B.f.el.Untern.Zür. Jt 180 .50
4. . 4. . » Bod.-C.-A.,W . - 118 .20
805 805 » Handelsbanks .fi. 149.

13. . 13-/2 » Hyp. tt.Wechs . » 302.
6-/2 6-/2 Barmer Banlc-V. > 117 .30
8-/2 8-/2 Berg.-Märk. Bank Ji 148.
9. . 9-/2 Berl. Handels?. » 163 .25
6-/2 6-/2 » Hyp .-B. L.A. B » 115,80
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 107 .80
6. . s . . Comm. u. Disc.-B. »
6-/2 6-/2 DarmstädterBk. s.fl.
61/2 6-/2 do. 1000 Ji 118 .85

>2V- 12-/2 Deutsche B. S. I X » 247.
8. . 5. . » Asiat. B.Taels 128.
5-/2 6. . > Eff. 11. W. Thl. 114 .80
7. . 7. . Deutsch.Hyp .-B.Thl. 135,

Dt . Natlb. in Brem. » 116.
9. . 9- . » Überseebank » 162.
6. . 6. . > Ver.-Bank Ji 12180

10. . 10. . Disconto-Ges . > 181 .85
8-,, 8-/2 Dresdner Bank » 152.
7. . 7V» Eisenbahnbank » 147.
9. . 9. . Eisenbahn-R.-Bk. > 175.9. . 9. . Frankfurter Bank » 198 .759!/- 91/1 do. H.-Bk. » 212.
8. . 8. . do . Hyp.C.-V. » 157 .50
9. . 9,. GothaerG.-C.-B.Thh 168,9. . 9. . Luxb.Intern.BankFr. 171,50
6-/2 7, . Metallbk.u.Md .~G.Ji 134 .25
5V» Mitleid. Bdkr., Gr. >
7. . 7. . Mitteid,Privb.Mgd.» 123 .50
6-/2 6-/2 do. Cr.-Bank > 116 .70
7. . 7. . Natlbk. f. Dtschl. > 120.

11. . 11. . Nürnb.Vereinsbk. » 244.
SV» 7i/s Oest.-Ungar . Bk. Kr.
7. . 71/2 Oest. Land erb. > 120 70

10. . 105/6 do. Cred.-A. ö . fi. 192 .50
5-/1 7. . Pfäiz. Bank 126 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk, > 192.
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 148 .50
S. . 6. . do . Hyp .-A.-B. Ji 116.
648 586 Reichsbank > 132 .20
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. > 133
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. > 195 30
7. . 7. . Rh.-Westr.Disc .-G.» 123 .50
7-/- 71/2 Schaaffh. Bankver. > 116.
6. . 6. . Südd, Disconto -G. > 114.
8. . 8. . do . Bodenkr.-B. > 179.
5Vs SV, Schwarzb. Hyp .-B. > iio
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. > 126 .75
7. . 7. Württbg.Bankanst. > 135 35
5. . 6;A do. Notenb . s. > 115 .40
7. . 7. . do . Vereinshk, fl. 135 .75

9. 9. . BanqueOttomaneFr. 132 .50

Deutsehe Kolonial-Oes.
10. . 21-/4!0iav !m!nen Fr.
5. . 7Vi|SouthWestAfr. C. Fr. 136 .50

Aktien industrieller Unter»
Divid, nehnrungen.

Vor!.Ltzt In H.14.. 14. A!uin.Neuh .(500/o)Fr. 242 900. . 0. . A«btwk.Fkf.M.Wrth. 47 .50
10 . 10 .. Aschffbg.Buntpap.^ 165.
8». s. . » Masch.-Pap. * 128 .00

1283 12»* ßatl. Zckf. Wagh. fl. ISS.
3. . 3. . BaugSüdd.L60°/oE. Ji, 61.

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 272.
9 . . 10. . Brauerei Binding » 180.
6. . 6. . * Eichbaum »
7. . 7.. »HenningerFrkf .» 121.
9. . 9. . >Herkules Cassel» 160
3 . . 31/2 » Hofbr. Nicol . » 72
6. . 7. . > Kempff >
0°. 3.. y Löwenbr . Sin. »
y». 10.. > Mainzer A.-B . » 187 .508». 8. . > Mannheim. Br.» 148
9. . 9. . » Nürnberg » 183 .50
5. . 5. , »Parkbrauerei » 89.
6. . 7. . » Rettenmayer »
0. . 0. . > Schöfferh.-Bg. » 80.

Uh. 111/2 » Stern,Oberrad» 192.
3.» 8. . Bronzef. Schlenk > 130
13 12 Celln!., Bayr. (W.) »
3 . » 10. . Cem. Heiaelb . » 164 .80
5. . 7. . » F. Karlst. » 119
5. » 8. . » Lothr. Metz » 120.
5. . 10. . Cham. u.Th.-W.A. » 158.
6-/2 7-/2 Chem.A.-C. Guano»

25. . 25. . » Bad.A. 11.Sodaf . » 518,
0. . 6. . » Blei.Silb.Braub. » 116.

40. . 50- . » D.Gold-, Sl-Sch.» 647.
7 8 > Fbk.Gerrnsh-H. ». 173.

12. . 12. . > Fabr. Gdbg . * 241.
14.. 14. . » F. Griesb . El. » 244 .75
27. . 30. . » Farbw. Höchst » 607.
0. . 0. . » > Mühlheim » 59.

20. . 20. . » Fabr.,V.Mannh.»
12. . 12. . » Weiler-ter-Meer» 225.
32. . 30. . » Werke Albert » 449.
11. . 12-/2 » HolZverkohlgs. » 315.
11 12 » Rütgerswerke > 183.

12. . » Ult.-Fabr. Ver. » 222.
14 » Wege ). Rssld. » 216.
0 Dpfkrb. u.Prh. Helb.
8 Drahtind., Südd. Ji

15 25. . El. Accum. Berlin » 522.
7 7 » Brown Bov.&C. » 132.

4V- 5 » Contin., Nürnb. » Sb.
10. . 10. . » Dtsch.-Obersee » 158 .20

4 6 > relt . u. Guill. L. »
14. . 14. . » Ges . Allg . Berl. » 256.
12. . 5. . > Bergm.-Werke > 128
4. . 4. . »W.Homb.v.d.H. >
4 . . 5. . » Lahmeyer > 128 .75
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 128 .20

10. . 11. . » Lief.-Ges.,Berl . > 182.
7, . T1/2 » Schuckert * 141 .85
7 7Vt > > Rhein. » 135.

12. . 12. . > Siem. u. Hals . » £17 .25
6-/2 6-/2 » Siemens, Betr. > 121,
7i/a 7-/- >Tel.-G. Dtsch.A. » 123.
10 10 >Voigt &Haeffn.,F. 175.
9.. Gummif.Berl.-Frkf.»
6 Hafenmhl. , Fkf. M. » 118.
7. . 7. . Hed .Kpf. ti. Süd.Kw. 112.
0. . 0. . Gelsenk . Gußst. »
7 8 Ulkirch.Mhlw.Strssb. 118.
8 8 Jungh.Geb.Schramb. 132.

10. . 0. . Kaffe Rh. Westf . Ji
0. . 0. . Kunstseidef., Frkf. > 104 .75

11. . 9. . Lederf. N. 8p. > 176.
7-/2 7V- > Rothe, Kreuzn. > 109,

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. > 165.
30. . 30. . Masch. A., Kleyer » 555 .20
SV, s. . - Anrat , Hilpert > 1 SS.

I fl. hol!.
1 alter Gold-Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel .
1 Peso.
1 Dollar . . . . . .
7 fl. süddeutsche Whrg. . ,
1 Mk. Bko. . .

Ji 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.-

Vorl.
12. .

12
28. .
10
6
7. .
71/2
8-/2

16..
5
6..

12-/2
9

24. .
7-/2
8

14. .
6..

11 ..
12
9. .
3»/a

10 ..
8 ..
9

10 ..
11. .
7. .
7
32

14. .

Ltzt.
10..
12

28. .
10
s
9. .
5

0
0

21.
8- /2
9

16.
0.

12..
14
9-/2
3. .

11..e..
12
7..

10 ..0..
0..

121/2
14.
i
7-/2
5.
0.

10.
5,

Masch.Baderi.,Wh .Ji
» Beck u. Henkel >
» Bielefeld D., »
» Daimler-Motor. »
» Esslingen »
> Faberu . Schl. »
» Fahrzgf. Eisen . »
> Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. >
> Gebr. Güttsm. »
» Karlsruher >
» Mannesm.-R. >
» Masch. u. A. KL»
> Moenus »
» Mot. Oberurs. >
» Pokerny u. W. »
* Schn. Frankenit. »
» Witten. Stahl »

MetaIlGeb.Bing,N .»
Napht.-Pr.-G. Nob .»
Ölfab. Ver. D.
Porzellan Wessel >
Pressh.,Spirit, abg.»
Pulvert., PL. St.I. »
Sch rif tgiess .Stemp,»
Schuhf. Vr. Frank. >
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf., Herz »
Seilind. (Wolff)
Sieg.Eisenb.u. Bckb.
Olasind. Siemens »
Steaua Romana >
Spinn. Tric., Bes. >

> Westd . Jute >
D. Verlags-Anst. »
Waggon Fuchs »
Zellst.-Fabr.Waldh.

In o/c.
143 .50
181 £
461,90
290

7-/»
8. .
8. .
9. .

!5. . . .
24. . 125. . Zuckerfab.Frankenth

159 .50
121 .
127.
280.
165
162 .50
212 .50
147.
260 .50
125 .25
148.
281 .50
ISS.
240.

167.

250
266
244.
124 .50
156 .80
131 .50

210 .
204.
142.
137.
118
152 .25
201 .
230 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In o/c.
10 .. 12 .. Aumetz-Friede ^ 1182.
121/2 14. . Boch. Bb. u. G. > 229 .50
9 0 Braunk.-W.Leonh. > 153.
5-/2 S. . Buderus Eisenw. » 114 °.
6.. II . . Conc. Bergb .-G. » 310.

11.. 11.. Deutsch-Luxemb. » 173 .25
8.. 8.. Eschweiler,Bergw . » 160 .25
7,. 0. . Friedrichsh. Brgb. » 170

10 .. 10 .. Gelsenkirchen > > 192 .50
7. . Harpener Bergb. » 180 .75
Si/s 9 Hibernia Bergw. »

10 .. 10 .. Kaliw. Aschersl . > 164.
10.. 11 .. do. Westereg . » 213.
4-/2 4V> do. do . P.-A. » 102
6 3 Königin Marienh. >
0 Lothring. Eisenw. »
0. . 0 .. Oberschi. Eis.-In. » 84 80

15. . 15. . Phönix Bergbau » 269.
12 .. 12.. Riebeck, Montan » 181.
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 166 50

19. . 21 .. Östr. Alu. M. ö . fl. —

Aktien v . Transp .-Anstalten.
uivia . _ .

Vorl . Ltzt. *> Ocutoche. In o/o.
Sl/z 81/2 Lübeck-Büchen Ji
7». 7. . Allg . D. Kleinb. »
8. . Sl/2 do. Lok.-u.8tr.-B.» 161 .S0
8-/2 S»/4 Berliner gr. Str.-B. » 175*
4-/2 5. . Cass. gr. Str.-B. » 109,
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges. » 109.

5-/2 SV4 El. Hochb. Berlin » 133 .80
6-/2 6 Schant.E.-B.-Akt. » 127.
6.. e . , Südd. Eisenb.-Ges. »
0 0 Westd. Eisenb.-G. »
$,. 9. . Hamb.-Am. Pack. » ilSO.
4 S Frkf.Schleppschiff . » 116.

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 117,50

b) Au. lindl . eh «,
1019211010/2S3uschtehr.Lit.A. ö.fl. 147.
11V2 11V3 do. Lit. B. . 251,
6-/5 6-/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 174 .50
0.. 0. . do. Süd. (Lomb.) » 19 .25
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl. 39 .50
5l/2 5-/2 do. St.-Akt. »

3/4 U/4 RaabOd.-Ebenfurt >
Gotthardbahn Fr. 106 .37

7 7. . Orient-E.-B.-Betr.-G. 157.
6 . 6.. Baltim. u. Ohio Doll. 106 .75
6. . 6.. Pennsylv . R. R. »
5. . 5. . Anatol. Eis -B. Jt,
6*/s 6 Vs Prince Henri Fr. 158,

10 .. 10.. GrazerT ram way ö.fl. 187 .70

Pr. -Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In %.
3. . Allg . D. Kleinb. abg . Ji 74 .80
4. . Ailg .Lok.-u.Str.-B.v.98 » 98 .50
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff. » SS.
4. , Cassel er Strassenb&hn »
4-/2 D. E.-B.-Betr.-G. 8 . II » 101 .
4.  . D. Eisenb.-G. Serie I » 94.
4-/2 do (Ff.) S. IIu. IV » lOO 50
4. . do . Serie I u. III > 98.
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 99 . 55
4-/2 do. 08 uk. 1913 > SS 55
4. . do . v. 02 > > 07 »
4. . Südd. Eisenbahn v. 07 > SS.
3-/2 Südd. Eisenbahn » 80 .10

b) Ausländische.
4. . Elisabethb.stfr.in Gold A
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl. —
4. . Lcmb.Czrn.J.stpfl.S. ö. >
4. . do. do . stfr. i. 8 . * 87 .30
4. . Ost. Lokb. stf. i . G. Ji
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
3-/2 do. do. conv . v. 74 > 82 .50
3-/2 do. do. v. 1903Lit. C. » 82 .50
5. . do. Lit. A. stf, i. S. ö . fl.
3-/2 do. conv . L. A. Kr. 78 .25
3-/2 do. do. v. 1903L. A. » 78 .25
5. . do. do . L.B. stfr.S.ö . fl. 78 .70
3-/2 do. do. conv . L.B. I<r. 7S .25
3-/2 do. do. V.1903L.B. » 78 .2 5
5. . do. Süd(Loinb.) sf. i. G. Ji 98 .40
4. . do. do . > 76 10
26/10 do. do. Fr. 71 .10
26/10 do. E. v. 1871 i. G. »
5. . do. Stsb. 73/74 sf.i.G. ./(
5. . do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl. 101 .30
4. . do. Stsb. v.83stf . i.G. Jt 93 .40
3. . do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr. 76 .50
3. . do. IX. Em. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. G. >
3. . do. (Eg. N.) stf. i. G. » 75 50
3. . do. v. 1895 stf. i. G. Ji 74 .70
3. . Prag-Duxl896stf .i.G. ö.fl. 75 .30
3. . R. Od. Eb. stf. i. G. > 76 .503. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 86 .504. . Rudolfb.Salzkg. stf. i.G.» 88.5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl. 100.
2-/10
2-/io
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2

Ital. stg . E.B. S.A-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2  »
Sardin.Sec. stf. g. Iu.II Le
Süd.-Ital, s . A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1S80 Le
Ootthardbahn Fr.

64 .50
66 .40

Kursk.-Kiew.stfr.gar. Jt,do. Chark. 89 » » »
Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . >
Mosk. KasanE.-B. 1909 >
do. «k. 1915 stfr. O. »
do. Wind . Rb.v. 97 >
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. »i .jüiOstfr. »

47.
107 .®0
100 .30
100 .30

92 .40
85.
84 .30
87 .10
94 .60

Zf. 3"3 '* BS Sfe ln o/o.

94 30

4-/2 Mosk. Wor. Serie li 96 .10
4. . do . do . v. 95 stf. g . * 96 .25
4. . Podolische verl. 1915 »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. » 96 .70
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr. g . » 81 .30
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . >
4. » Warsch.-Wien stfr.gar. >
4. . do. do. S. IX stfr. »
4. . do . S. X uk. 1911 - 89
4. . Warsch.-W.S.XI uk. 11 »
4-/2 Wladikawkas v. 1912 » 95
4. . do. stfr. g . » 84 .50
4. . do . v. 1898uk. 09 » 85
4-/2 Anatolische i. G. > 95 .30
4-/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. - 87.
3. . Saloniki-Monastir »

. Tehiiati+ener mir* 'or <■ 97.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. °

yit
4. .
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
372
3-/2
472
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4.  .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/i
3»/<
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
32/18
28/10
4- /2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
33/4
33/4
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .

Allg . R.-A., Stuttg. u
Bay.Ver-B. München

do. H.-B. S.6uk.l912 •
do. do . Ser. 1 u. 15
do . Hyp .- u.W.-Bk.
do. do. (unverl .)
do . do.
do . do . (unverl.)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do. 8. 9-12 u. 14
do. do. S. 22, 23
do. do. S.l , 3-6,20 , 21
do. do. kdb. ab 07

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21
do. S. 29-35,uk. 18/19
do. S.36U.37UV.20/21
do.

Berliner Hypothekenb.
do. do.
do. do.

D.Gr.-Cr.GothaS . 6u . 7
do. S. 13 unk. 1915
do. S. 14 » 1916
do. S. 16 » 1919
do. 8. 18 » 1920
do. S. 19 » 1921
do. Ser. 3 u. 4
do. » 5 u. 8
do. » II , » 1913

D. Hyp.-B. Berlins . 10
do. S. 14,uk. b. l914
do. S.22U.23 uk. 21
do. 13u. 13a uk. 13
do . kündb. ab 1905

Frkf. Hyp.-B. Ser. 14
do. do. S.20uk. 1915
do. do. Ser.21 uk. 20
do. do. S. 16u. l7
do. do. S. 12,13 u. 15
do. do. Ser. 19
do. K.-Ob. S. 1 k. 1910
do. Hyp .-Kr.-V. 8. 15-19

21-27j 31,34-42 tilgb.
do . do. 8.43uk. 1913

do. 8. 46, kdb.08
do. S. 47uk.l915
do. S. 48uk.l917
do. S. 51uk. l920
do. S. 52uk. 1921
do.S. 44 uk. 1913
do. $.28-30 u. 32
do. S. 45, tilgb.

Land. Credb.Fkf.uk. 17
do. do . do » 07

Hambg . H. B. S. 141-4C0
do. 8 .401-470 uk.1913
do. 471/540 > 1916
do. 541/610 uk. 1918
do. 611/690 > 1921
do. S. 1-190, 301-10
do. 311-330 uk.1913

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7
do. do. S.8u .9uk. 11

do. 8 . 11 » 1916
do. S. 12 > 1917
do. 8. 13 » 1918
do. 8. 14 > 1919
do. S. 15 * 1920
do. S. 16 > 1921
do . 8 . 17 » 1922

do. do. kb. abOSu 07
do. Ser. 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4
do. Ser. 6 uk. 15
do . unk. b. 1906

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917
do. do.

Pr.B.-Cr.-Act.*B.Ser.4
do. do. S. 17u.l8abl0
do. do. S. 21 uk. 1913

1915

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
dp.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. 8 . 22
do. 8. 24
do. 8.25
do. 8 .26
do. S 27
do. 3 .23
do. 8 . 29
do . 8. 20
do. 8 .23
do. S. 3,

Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90
do. do. v. 1899,01 u.03

1916
1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915

. 7, 8. 9

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1912 > 22
do. v.1886/89/94/96
do. v. 1904uk. 13
do. Com. 01 kd.10
do. do. 08uk. 17
do. do. 12 uk 22
do. do. 87v . u. 96
do. do. 06 » 16

do. Hyp .-Act.-Bank
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. do.
do . Sr. 125( auf |do . / 80o/o>
do. J abg.j
do . v. 04 uk. 13
do. v. 05 » 14
do. v. 07 uk. 17
do. v. 09 uk. 19

do. Kom. v. OSuk. 18
do. do. v. 11 uk. 21
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
do. do. do. . . .
do . Pfbr.-B.E.18,19u.22
do. do. E. 25 » » 14

do. E. 28 > > 17
do. E. 29 » > 19
do. E.30/31 uk.b.20
do. E. 23 » » 12
do . E. 26 > > 14
do. E.17,18u.24kb.

do. Kleinb.E.Ikb ab 04
do. Kom. S. 3uk. b. 12
do. Landsch.Central
Rhein.Hyp .-B.kb.ab02/07

do. > > 1912

do.
do.
do.
do.
do.
do.

87 .50
96 .50
97 .30
97 .50
98.
SS.
98.
88 .
88 .
SS.
96 .50
96 .75
93 .50
90 .25
87.
97 .60
93 .60
97 .60
97 .60
88 .50
26 .50
89 .50

97.
97 .30
98 .20
98 .60
93 .30
SS.
91.
89,
91 .50
SS.
89.
96 .50
©8.50
97 50
97 .50
98 .50
87 .50
87 .50
96 .10
96 .50
96 .70
96 .70
97 .10
97 .50
97 .80
98 .20
98 .70
85 .40
88 .30
95 .80
96 .20
96 .50
96 .60
87 .70
96 .70
SS.
96 .60
96 .70
96 .70
96 .70
96 .80
97 .30
97 .70
98 .50
90 .20
90 .50
87 .60
96 .50
96 .30
©6.50
96 .50
97 .30
97 .50
98 .50
86 .80
87 .60
98 .50
68 .70
99 .30
88 . 30

100 .10
89.
89.

94 80
86 .70
96 .40
96 .40
85.
98.
98 40
93 .50
98 .25
97 .25
96 .50
96 .60
97 50
97 .80
98 .25
93 .50
90 .50
87 .50
87 .50
82 .30
89.
97.
97.

88 .10
99 .50

4. . Ld. Hess H.-B. S. 12-13.«
16, uk. 1913 > 99.

99 .70 3-.'2 do. Serie 1, 2, 6-8 38
99
98

100

87 .90 4. . L.-K(Cass,) S.22uk.!914»
87 .60 4. . do. » S.2 ) * 1916»
92 .50 i . . do. - 8. 24 » 1921»
92 .50 3-/2 do. » 8. 21 - 1917» S2
92. 4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 100
81 33/4 do. do. Lit. U u. X » 98 *'
84. 3-/2 do. do. Lit. J » 93r
98 80 3-/2 do. do. E, G, H,K, L > 92*
98 80 do. do. M, N, P , Q » 92,
99 .60 3-/2 do. do. Lit. R, S, » 9 ?:
87 .60 3-/2 do. do. Lit. T y 92.

100 .30 3. . do. Lit. O » 38.

In o/o.
90 .30
87 90
99 .20

Zf.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
Z-/2
4. .
3-/2

Rhein. Hyp .-B. 1917 Ji
do. » » 19X9 »
do. > » 192S »
do. >
do. > > 1914 *

Rli.-Westf.B.-C.S. 3 5,
7, 7a. 8, 8a, 9 u. 9a »
do. 8. 10 uk. 1915 >
do. > 11 > 1918 >

12u. 12auk. 1920»
» 13 uk. 1922»
> 2, 4 u. 6 >

Südd. B-C.31/32,34, 43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 7 >
do. do. 8. 8 »
do. do. S. 3 u. 4 >
do. clo. 8. 9 »

Württ. H.-B. Em. b. 92 »

•Württ. Kreditv. uk. 20 >
do. do. » 12 >
do. Vereinsb. > 20 »
do. do. > 15 »

do.
do.
do.

Ttt*/«•
S7 .- 0
97 .2«
9S .S0
88 .80
33 .20
«7 .80

07
97 .2fr
97 .5»
fifä.30

SS .?«
87 .30
97 .4«
es ^ o
37 .80
88 .50
98 .50
SS 20
90 .00
SS .
99 .50
Sß .BO

Staatlich od. provinzial -garant . {

Zf.
4* .
3-/2
5. .
4r .
4* .
3*.
5* .

Amerik.Eisenb.-Bonds.
Centr. Pacif. I Ref. 41'

do.
Chic. Milw. St. P ., P. D

do. do.
North. Pac.Prior

do. do. Gen
SanFr . u. Nrth. P.

do.
Lien
Lien
I M. I

* SO.SO
104 .50

99 -5«

102 .50
91 30

Diverse Obligationen.
Zf. Iu 0/fl'
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4 -/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4 -/2
5. .
4 -/2
4. .
4"2
4-/2
4. .
4-/2
4 -/2
4-/2
4. .
4. .
4 -/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4-/2

Aschaffb.Bnntp.Hyp.v$
Bank für industr. IJ. »
Brauerei Binding H. >

do. Mainzer Br. »
do. Rh ein.(Alteb.) »

Buderas Eisenwerk »
Cementw. Heiaelbg . »
Bad. Anii.- u. Sodaf. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. »
Fabr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Männh. ->
do. Kalle &Co. H. »

Concord. Bergb., H. »
peutsch -Luxenib.uk.15»usb .-B. Frankf a. M. >

do. do. >
Eisenb .-Renten-Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese >
do. Allg . Ges ., S. VI»
do. do. do. > VII »
El.Dtsch. Ueberseeg . >
do. Ges . Lahmeyer »
do. do. do. »
do. Rheingau uk. 17 »
do. Schuckert v. ( 6 »

do. do. Rhein.uk. 15/17
do. Betr. A.-G.Siem. »

Siem. u. Iialske uk. 20 »
do. do. > 20»
do. Telegr .D.Atlant. »
do.Voigt u.Haetf,Fkf.»

Frankfui-fer HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl »
HarpencrBergb .-H3rp.»
Hotel Nassau, Wiesb.»
Mannh. Lager«.-Ges. »
Metail.-Ges., Frankf. »
Oelfabr.Verein Dtsch.»
Seilindust. Wolff Hyp.»
Zellst.Waldhof Mannh.

100 .
95 .1°

SS .S0
100

101 .50
100
103.
101 .

07 . „
97 .2«

103 .3«
37 .30

93.
SS.

100 .5«
100 .S«

97.
97 .25

100 .
93 .60

ICO.

loo .so

SS . .
100 .5«

S7

100 .50
36.

100 .
100
101 .70
101 .50

Zf.
4. .
3. .
5. .
3>/2
3. .
3. .
3</j
21/2
3. .
4.  .
4. .
3. .
5. .
5. .
Vi.

Verzinsl. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h.fi.
Köln-Mindener Thlr.

!Lütticher von 1853 Fr.
1 Madrider , abgest . »
jMeining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
!Oesterreich, v. 1860 0. fl.
-Oldenburger Thlr.
>Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
I do . v. 1566a. Kr. »
<-.Vt,1nr ^ fcc;K> P ._rVr ö f!

ln 0/0-

ISO.
117 .75

103.
133.

71 .50
137.

135 .60
4 &S.

112 .

Zf.
Unverzinsiiche Lose.

Per St. in
Augsburger fl. 7
Braunsclnvcigcr Thlr. 20
Mailänder Le 45

do. Le 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl. s .fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö. fl. 100Vppp̂ *' pr . I *>in

34,
Mk*
,20

34,
3
16,

438,
6 'A

>70
,40

25

152.

45 .20

Geid &orten.
Engl. Sovereig . p. 5t.
20  Francs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. >
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt . Silber >
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. l Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.l00R.

Schweiz .N. p. 100 Fr.

Brief. Geld
20 .49 20 .45
16 .27 16 .23

IS .SO
4 .IS

215 .75
27 90

37.
4 .20
80 .86
30 .7 6
20 .45
81 .06

169 .66
30,36
84 .8°

81 .75 84 .65

Reichsbank Diskont. 4V2%
Amsterdam . fl. 100
Aritw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100

Wechsel. In Mark.
169 82i/3 ; 4% Paris . . . Fr. 100 81.321/2
80 93-/2 1 4% Schweiz . . Fr. 100 80-95
80 35 6V2O/0 St. Petersb. S.-R. 100
20 47 4-0/0 Triest . Kr. 100

4Vl% Wien . Kr. 100 84.70 I
^ . Kr. m. 8 . - . -

i
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Abend -Ausgabe.
S. Blatt. Witsbsdemr Tsgblck.

Dienstag,

15. Oktober 1912.
SV. Jahrgang.

Amtliche Anzeigen
A« 8 . November d. Js .,

^ »rmittags S Uhr, wird an
^erichtsstelle, Zimmer Nr . 60 , das
Wohnhaus mit Hausgartcn, Neu-
dorfer Straße 2 hier , 4 ar 94 qm,
100,000 Mark Wert , zwangsweise
Versteigert. F270

Wiesbaden, 10. Oktober 1912.
— Amtsgericht 0.

Bekanntmachung.
.Mittwoch , 16. Oktober er., vorm,
r» Uhr, versteigere ich zwangsweise
Moritzftraße 24: 1 Ladentheke, ein
^adengestell, 1 Warcnregal , 1 Kar¬
toffelkaste», 1 Gestell, 1 Fensteraus¬
bau 1 Sofa , 1 Gasherd , 1 Wand¬
spiegel u. 1 Tisch; daran anschließend
M 11 Uhr, im Pfandlokal Helenen-
»ratze 24: 1 Büfett , 2 Vertikos, vier
Hafas. 2 Spiegel -, 1 Kleider- u. ein
«llberschrank, 5 Teppiche, 1 Laden-
Mell , 1 Konsolspiegel, 6 P . Herrcn-
«albschuhe, 5 Pferde u. a. m. öffent-
M meistbietend gegen Barzahlung.
Kle erste Versteigerung , sowie der
Versteigerung eines Pferdes findet

— , sicher statt.
«Wiesbaden , den 18. Oktober 1912
Laur , Gerichtsvollzieh., Körnerstr . 3.

Bekanntmachung.
Mittwoch. den 16. Oktober 1912,

Mittags 12 Uhr, versteigere ich im
'ersteigerungslokale ■

Helenenstraße 6:
1 Büfett . 1 Schreibtisch, 7 Stühle.
1 Klavier , 1 Spiegel , 1 Chaise¬
longue, 1 Waschtoilette, 1 Flur¬
toilette , 1 Regulator -Uhr, 1 Kassen¬
schrank, 2 Erkergestelle, 1 Pferd,
1 Partie goldene Ohrringe . Uhren,
Broschen, Ringe , Manschctten-
knöpfe, 4 Elektrisier - u. 1 Meß-

» apparat
mkentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1912.
Meyer, Gerichtsvollzieher,

_ Rauentaler Straße 14, 3.
Bekanntmachung.

„ Mittwoch, den 16. Oktober 1912,
Mchmittags 2 Uhr, werden in dem
^ersteigerungslokale

Helenenstraße 24, dahier:
1 Bertiko mit Spiegelaufsatz und
1 Oelgemälde

üegen Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , den 16. Oktober 1912.
Weitz, Gerichtsvollzieher,

Jahnstraße 34.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 16. Oktober er., nach¬
mittags 3 Uhr, werden in dem Hause

Helencnstraße 24:
1 Klavier , 2 Diwans , 1 ar . Partie
Wein, 1 Partie Herrenstoffe und

» anderes mehr
öffentlich zwangsweise gegen Bar-
oahlung versteigert.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1912
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.

Nichtamtliche
Anzeigen

Süßer

Apfelmost,
alkoholfrei , täglich frisch.

Obstweinkelterei

I?. Henrich,
Blücherstr. Telephon

24. 1914.
Daselbst Ankauf von Kelterobst.
Ist Speierlinq im Anstich.

£
Ermittlungen jeder Art, unauf¬
fällig diskret durckgeführte Beob¬
achtungen u. Reisebcgleitung
auf ave « Plätzen der Welt.

Beschaff von Beweismateriai
für Prozesse be-onders in Ehrsch. -
und Alimentation - fachen.

Vor der Heirat
ganzausführlichc

Berichterstattung.
Erfolgreiche Tätigkeit auf allen
Gebieten, worüber fst. Referenzen.

We»t.Dcti « ivbstr-
un » Prtvat -AuSkunftei

„ttosmos"
Lui enstr . 2S, Ecke Bahnbofsir.

Tel. 4160 . Tei. 4180.

r//i

I

I
I
I
k
l
!

l

lein Mann
*// » //

I

!
Zeigen-RaffeE |

probiert haben . Mit diesem Zu - w
satz schmeckt der Kaffee aber auch
tatjächllch viel feiner, sieht appetit-
licher aus und bekommt  besser . ^
Ausserdem erspare ich etwas an
Milch, Zucker und Kaffeebohnen.
Sie sollten ihn auch nehmen !" 8

will keinen anderen  Kaffee
mehr, seitdem wir einmal den
vorzüglichen Kaffeezusatz

m m tili iHmlß F87

Geschäfts-Eröffnung und-Empfehlung. |

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedriehstrasse 20.

Gegründet 1860 . Telephon 92 n . 489.
Mitgliederzahl am 1. Januar 1912 : 8987.

Eingezahltes Stammkapital Mk. 4,295,880 .—.
Haftsumme Mk. 8,987,000 .—, Reserven Mk. 2,199,285 .—.

Reichsbank - Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 13M.

Laufende Rechnungen . Sparkasse. Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigung u. mit festem Rückzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft u. auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

Mein n werten Bekannten sowie der verchrt n Nachbarschaft zur
gefl. Kenntnis, daß ich heute, den l8. Oktober, im Hause

pp 8* Bleichstratze 25
ein

MiMW in Sa. « er.M nn»Mn
eröffnet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, stet» beste Ware
zu den billigsten Preisen zu liefern.

Um geneigten Zuspruch bittet
MarMsa ^ diwenmep.

Ein weißes Porzellan -Eßservice Kaufe Lump., Flasch., Pap ., Gummi,
bist, zu verk. Karlstraße 22, 8 Tr ., Metall , Ei, , rc. u. zahle die höchst. Pr.
morgens 10 bis 1 Uhr. _ A. H. Neumann , Hermannstr . U,  2

(Wertpapieren u.Verwaltung derselben.
Aufbewahrung von :(verschlossenen Wertstücken.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern unter
Mitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. P354

eigenes Wachstum , p. GlaS
20 Pfg.

WeinyMS RheUets.
f Schirrstein, Hafenstr. 18.11 illielm ülorcher.

Hotel Vogel , Rheinstr. 27, a“ lpod,“
Morgen Mittwoch: ScMachtfest,

•wozu freundlichst einiadet Willi . Schäfer.

Rotti
Bouillon -Wiirfel

k 5 Pf., 5 Stück 20 Pf.
Suppen-Würfel

ä 10 Pf. und 15 Pf.

Saucen-Würfel Suppen-Würze
in Qualität unübertroffen!

Achten Sie daher auf den Namen „Rotti “ !
Vertreter : Pani ftohme , Wiesbaden , Schwalbacher Strasse 47 . — Telephon 4303.

I
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sowie

Aeltestes, grösstes Haus
Fener lespti

Cnglisdie, FraniSsisdieu. Oeutsdm Teppidie.

1

Engros -Preise.

B . Ganz & Co
. . . . . . . . - . . . . . iiMil.

MülW nur flatamarkt!
lllllllllllBllllllllglliiiii

und in Paris , Konstantinopel , Smyrna,

In Wiesbaden kein Ladengeschäft.

sr

t
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Zur Teilung einer kleinen Wohnung
für April gebild. Damev . ebensolcher
ges.. bei gegens. Unabhängigkeit . ON-
u. G. 448 an den Tagbll -Verlag .,

llngen und fpielen für !hn,wann und fo oft er
will , und er felbft Hat dieWahl des Repertoires.

Vorführung der Apparate mit der welt 3oe ]<aanrvter\
Schutzmarke oinrxe jecJerx Kaxifz -warig.

Offiziell © Verkaufsstellen:
Hell . Efflatthes iwe . , Webergasse!4.
Franz Sclielleni &engjKirchgasse 33

_ 1IMW-M
in per Lurmgangshalle des LagUiatt-
Hanses jahrweise zu vermieten . Rav-
im Tagblatt - Kontor , rechts
Schalterhalle.

sucht
♦

Hamburger Importhaus
Wiesbaden erstklassigenVertreter»
der bei einschlägigen Geschäften
bestens eingeführt ist. .Offerten unt-
T. 1158 an Haasenstein u. Boaler.
A.-G.. Mannheim.  ^

Jungfer,
bracht, sucht gleiches Engagement per
sofort. Offerten unter H. 2738 an
D. Frenz , Mannheim.

Am 11. Griff von e. Droschke ver¬
loren. Gegen Belohnung abzugebea
August Ott , Wielandstraße 25.

Fox-Terrier
lb gefleckt und gestutzte Ohren,förfnnmnia . mtöUQ

Gramola
Erstes OranimoplsoH-Spezialhaus Heb. Mattlies Wwe.

_ _ -JA >T <-,_ V«« O(1.05

Restlager , Partiewaren,
Villen u. Wohn.-Einr ., ganze Nach¬
lässe, eiuz. Möbelstücke. Antiquitäten
u. Kunstgegenstänve, Piano , Kaffen-
schränke u. dergl. kauft gegen sofortige
Caffa. Chr. Reininger , Hermann¬
straße 8 u. Michelsberg 13, Laden.
Telephon 3859. _ _ __ _ _A.Geizhals,Metzgers.25,
zahlt immer noch die besten Preise für

“— - alte Zatzugevisse '*”■

UovislsnSreiselliieil
sucht Weinhandlung (Spezialgeschäft
mit gr. Zukmift ) unter günstigen
Bedingungen . Offerten unter M. 446
an den Tagbl .-Ver lag erbeten._

_ ®j MMklmÄer,
töniflliäjEB llicattt. KÄtÄÄfÄaÄ. . . . . . _ ... VntYY Sor Auf 9<f»ra

Trikotagen.

Jk

Herren -Rormalhrmden»
solid« wollgemischie Qk  „
Qual . 2.25, 1.85, 1-40,

Kerreit -Normaihoseu , 125
”solide wollqemischte Qual , ß

1.95, 1.65.
Hrrren -Trikot -Hosen,

gefüttert, in all. Groß., yjSj A,
pr. Qual . 2.65,1.95,1.48,

Herreri -NarmalfaSen
^solide wollgemischte

Qualität , 2.10, 1.45,
Herren -Normal -Nirrsaß - 185

Hemde « mit eleg. Ein- i
sätzen . . . 3.60, 2.75,

Dameu -Nornr .-Unter - A n
sacken mit '/- u. ganzemM 1 „
Aermel . . 1.75, 1.25, 47  ^

M
88 .5*

2 Viertel ob. 2 Achtel Mitt -lloge. Ab. ss,
2 Siebtel 1. Rg. 40/1 Ab. 3S,
2 Achtel 1. Rg. 17/18 Ab. B

abzugeben im Reisebureau
Born & Schottenfeis,

Hotel Nassau. Telephon 680.

Paletots anfert . will, der auf Ver¬
langen auch in die Umgegend zum
Maßnehmen u. Anprobieren fahrt,
beliebe Offerten unter A. L. 100
hauvtvostlagernd einzureichen.

gelb geflen. .. .... -
laufen . Gute Belohnung.
Schützenhofstraße 14, 3.

.. ent-
lbzugeben

Heirat.
Suche für Freund in vorzüglicher

leitender Stellung u. mit größerem
Vermögen eine Dame von. He« m
Gemüt aus guter Familie , Alt-. r
nicht unter 30 Jahren . Vermögen
nicht nötig , dageg. Liebe zu Kindern-
Gewerbsmäßige Vermittler verbeten-
Vermittelung von Verwandten ange
nehm. Offerten unter S . 445 cm den
Tagbl .-Verlag . _ _ .

Verst. n . — wer l. hat k. Int . f-
And., ewig gellt , dad. l — FavA . Un¬
ding schmutz, n . uns . Begrf . Prinz,
holt D . keiner weg od. Gld. wäre
nöt. wie b. Borg . — bester endl. Wille
zerbr . wie £>■ u . Kopf.

Bunte Wäsche. I
-5)
10110M.
25

Hosen , äußerst solid,1.95, 1.2»,
Pa . Barchent -Damrn-

Hosen » äußerst solid.
2.26, 1.75,

Ba . Barchent - Dame « - i:
Hemden , versch. Fassons s u

2.10, 1.65, X‘
Pa . Barch . Damen -Nachtiack.

extra groß . 1.85, 1.50, 98
UnstaudsröSe aus waschechtem

glstr. Biber . 1.90, 1.50. 1.25
Knaven -Biberhemden aus

gutem Biber 1.25, 95, 72 ^
Mädcheu -Biverhemden.

solide Qual . . 95, 75, 68
Mädchen -Biberhosen,

solide Qual . . 98, 88, 68 %
Leib - und Seel -Höschen in allen Größen nur 98 Pf.

Ztmmpse Md bocken.
Größe 1 2 3 4 5 6 7 8

Paar nur 38 45 82 59 66 73 80 87MerW « stS .'M
IttetWipft äu6""S 50, 70. 90, l25
|Damenstriimpfe, iSMt'“»■""gg 951
Damenstrümpfe » reine Wolle . . Paar 2.25, 1.65, 1.25
Herren -Sockeu, reine Wolle, sol. Qual. P. 1.50, 1.25, V.85
Herren -Socken , reine Wolle, in schön, ni. Färb. Paar 1.2«

mm  Ae nitre SttiWW-fclage.
Guggenheim &IUorr

14 . K192
Lieferanten der Konsumvereine für Wiesbadenu. Umgegend.

^snD| <r>-B <■t i 1* ‘

Abonnement D, 1. Parkett , ein Platz,
4. Reihe, beinahe Mitte , weg. Trauer-
iall abzugeben Luisenstratze 23, 1.

Prof. Ehrlich’s
Bedeut, f. d. Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Woiiorrhoe (Harn-
röbrsnausfluss) u. Syphilis oliae
Quecks., ohne Einspr., ohn
Qerufsstöc., ohne Rückfall. Au-
kl. Brosch. 1, di kr. versohl.,
Mk. 1.20. Spezialurzt 9r. inert.
Thisuuen’s BiochemischeHeil¬
verfahren, Franktu11a MKron-
nrinzenstr, Kölns II. Sachsen-
hauien 9.

Schneider
für Großstück auf Woche bei hoh. Lohri
sucht L. Heuser, Biebrich. Kirchgaste2.

Danksagung.
Für die bewiesene Teilnahme beim Hin¬

scheiden meines innigstgeliebten Gatten, meines

guten Yaters, sprechen wir hiermit unseren
tiefgefühlten Dank aus.

Frau Rechnungsrat
Heinrich und Tochter.

Wiesbaden, den 15. Okt. 1912. 1690

im 72. Lebensjahre

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief sanft unsere gute Schwester. Großmutter und Urgroßmutter

Mrsadeth Fischer, Wwe.»
ged. Herrmann »» >

Wiesbaden, den 14. Oktober 1912.
Weißenburgstrsße 2.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gart Uitztei» und Fra«.

KUq . ged. Fischer.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt, die feierlichen Exequien am Mittwoch, den 16. Oktober,
um 9>/r Uhr, in der Maria -Hilf-Kirche.

Von Blumen- und Kranzspendenwolle man bitte absehen. vDio

Zöpfe
in grösster Auswahl

billig tttiä reell
Damen - ¥1 ^ I4 a

Friseur
ffliehelsberg « •

fM. billiger,
Krystall — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
Ausstatter,gs- Magazin für Hotels,

Pensionen, Restaurants. 1470
Spez.: Braut-Ausstattungen.

" Betten , fast neu , sofort zu verk.
Näh. Helenenstraßc 17, 1. Stock.

2 schöne rauh , deutsche Pinscher,
sehr wachsam uiid scharf, auf Unge
ziefcr, billig zu verkaufen Bach
gaffe 1, Biebrich a. Rb.
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Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch, den 16. Oktober 1912, abends 8 Uhr,

im grossen Saale:

Einmaliger Vortrag in deutscher Sprache,
gehalten von

ROALD
AMDNDSEN

„Meine Reise zum Südpol“
mit LieMMdern und kincmatograpliiscben Vorführungen

naeli Originalanfnahmcn.

Wie »b«denrr SagdtM»
Von der Reise zurück.

Sanitätsrat
Hr. Stricker.

Abend -Ausgabe , 1 . 35*m** Seite » *

Harten L 5—, 4.—, 3.—, 2.50, 2.— Mark.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen. F249

KanMmiischer Verein Wiesbaden. E. V.
Mittwoch , den 16. Oktober , abends 9 Uhr,

im Vereinslokal „ Wartburg “ :

Vortrag
des Herrn Br . jur . et rer . pol . A. Beres , Wiesbaden:

Die verschiedenen kaufmännischen
Vereinigungsformen.

Wir laden hiermit unsere Mitglieder nochmals zu zählreichem
Besuch ein. Ber Vorstand . P413

Eine Bewegung geht durch
die protestantische Kirche, *»«*
kein Gebildeter länger entziehen kann:

Die Fälle nnd haben
jeden», der offenen Auges ins Leben hinausblickt,
gezeigt, in welchem Fahrwasser wir steuern.

Es gilt Stellung zu nehmen!

GeMMWW«her lehettöisc, WerWe
— das ist auch Heute wieder die Frage, wie
vor nahezu 499 Jahren , anno 1317!

^ Die ganze Bedeutung dieser Frage entrollt der am
Mittwoch abend im Saalbau , Schwalbacher Strafte 8,
stattfinderlde Vortrag Pfarrer Jathos : Der Fall Traub
und die Lehrfreiheit der evangelischen Pfarrer.
, Es sind Karten für reservierte Plätze bei den bekanntgegcbcn-n Vorverkaufs-
Mm erhältlich, eventuell bei der ^ _ _
Geschäftsstelle der freien Vortragsabende , Taunus,rr . 33,
^ k 50 Pf . , 1, 2 und 3 Mk.

& HeÄs . Webersasse 29, K. Kies , Nhcinstraße 27. K. Harms . Frlednch-
"rasie 12, K. Henb, Kirchgasse 40, Aura »-! & SmiftV«  Kactzf., Langgasse 21,
b 81. Lang , Luisenstrabe 25, S . Moer ersöaenfer , Wilhelmstraße 6, <£,
ft . Burgstr. 19, in. Sckwaedt, Rhcinstraße 43, Ilettevüro ZSorn & Schottensefo,
Hotel Nassauer Hof. Gugel, Hotel Mer Jahreszeiten._

Oeffentlicher Frauenvortrag
Mittwoch, den 16. Oktober , abends 8Va Uhr , im grossen Saale der

„Wartburg “ , Schwalbacher Strasse.

Rednerin : Frau Dr . mecl . Purtscher aus Zürich.
Themas

Entwicklungsalter und Wechseljahre.
Inhalt : Entwicklungsstörungen , Blutarmut , Bleichsucht , Stuhl-

Verstopfung , heimliche Lungenleiden , was hat eine Mutter der lieran-
^chsenden Tochter zu sagen , zu früher , zu später Wechsel , normaler,
krankhafter Wechsel , Nervosität , fliegende Hitzen (zu frühes Altern ),
z's früh verbraucht , Gicht und Rheuma ; woher kommen Geschwülste,

Krebs vermeidbar . B 404
Eintritt : 50 Pf ., numerierter Platz 1 Mk.

Mitglieder des Kneipp- Vereins haben freien Zutritt
Vorverkauf der Karten bei Herrn Apotheker Kocks , Sedanplatz.

Wiesbadener Beamten-Verein.
lainitsg , de « 1 » . Ohtober 1 » 1S , abends 8 l/» N4>r,

*u der„Wartburg“: F328
Familien -Abend

ohne Tanz.
Mit wirkende: Fräulein Battenfeld (Klavier), Fräulein Idelberger vom

Stadttheater in Mainz (Gesang ), der hiesige Schriftsteller Kurt
Heinz Hill (Vorträge aus eigenen Werken ) u . die Gesangsabtellung.I*cr Vorstand.

Zahn -Atelier
A . Schönerl;

Botahetnier Str . 15,
neben Yolkstheater.

= = Massige Preise . s=

Privates I ^ zeum
yon

Margarethe Schans,
Bieretadter Strasse 11.

Beginn des Wintersemesters:
Donnerstag , de « IS . Okt.
Näheres durch die Wlre kiorin.

ZiiistiiTeiilß -Murfus.
Am 15. Oktober beginne ich mit

einem Zuschneide- Kursus,_verb.
mit Selbstaufertigung der eigenen
Garderobe. Gründlich. Unterrieht
nach leichtü Methode. — Prima
Empfehlungen. — Eintritt täglich.

Maria Schwär ®,
akademisch gebild. Zuschneiderin,

Bei tramsh'asge 21.

Mittwoch , den 16. Oktober , abends 8V- Uhr , in der Aula der Höheren
Mädchenschule, am Schlossplatz (Eingang Muhlgasse):

OeffentGicher VoHrag
von Fräulein Meta Stadesmanu aus Düsseldorf.

„Was muss die Frau von der Angestellten¬
versicherung wissen ? “

Alle berufstätigen Frauen wie : Kontoristinnen , Verkäuferinnen,
Lehrerinnen , Schauspielerinnen , Hausbeamtinnen , Erzieherinnen,
Kindergärtnerinnen , Krankenpflegerinnen usw . sind dringend ein-
geladen. Bei * Wahlausschuss

der vereinigten Angestellten -Vereine.
I. A. : Kaufmann . Verband für weibl. Angestellte , Ortsgruppe Wiesbaden

Eintritt frei . Eintritt

Korsett ss
Reparaturen,

Aenderungen

Berufei.m  in
la Platt , b20894

Ochsenfleisch
Pfd. 80 Ps.

Metzgerei5 . Bill,
Scharnhorststr. 7. Tel, 2113._

M  ö « ".
Germania -Brauerei,

Mainzer Strafte.
Morgen Mittwoch:

MetzelsiM.
wozu höfl. einladet
V. A. atessgärinsr.

Crbmheim . - Aussicht.
Telephon 6650,

Mittwochabend:
Metzelsuppe

in bekannter Güte.
Prima süßen, rauschen

und alten Apfelwein.
Es ladet höflichst ein

ß . W. » filier.

MM -MSW.
Beste Industrie , keine Waggon.

Ware , Zentner Mk . 2. 8«. Proben
und BestellungenJahnstratze 40.

_ A . Frischke.
Die echten B20902

Brandenburger Dabern
in bekannter Giite 'find cmgetrossen.

Tel. 479. Kirchner , Rheingaucr Str . 2.

Wiuter -KarLoffelu !
Industrie von 2.30 Mk. per Ztr . an.
Maanum bonum u. Mäuschen bist.
F . Müller , Nerostrasie 89. Tel. 2780

Kartoffeln
für den Winterbedarf, gut und billig,
Moritz str -rtze 48 , 2ade » .

Alle Sorten feinstes

Tafelobst
empfiehlt

8oi >oi,on , Obstanlage,
Frenkinrter Straße 83.

_ tObstver'aud.l_
Sch. Winterobst

(Aepfel und Birnen ) zu. verkaufen
Zunmermannsirahe 8, Vorderb. 1. St.

Aetzstl. Aeostl.

Beteln li fiile 6eii (ei.« «
» » einten.

Einladung
an unsere Mitglieder und deren Angehörige zu dem im kleinen Saal»,
der Wartburg hier, Schwalbacher Straße 51, stattfindenden

Vortrags -Zyklus über:
Judentumu. moderne Wissenschaft.

1. Abend: „Darwinismus und Judentum " (Donnerstag,
den 17. Oktober 1912 ).

2. Abend: „Monismus und Judentum " (Sonntag , den
19. November 1912 ).

3. Abend: „Die Weltanschauung des Judentums " (Sonn-
tag, den I. Dezember 1912).

Redner: Herr Prof . Br . phfl . Julius Goldstein (Darmstadt).
Beginn abends83A Uhr. F593

Freunde unseres Vereins, Damen und Herren, sind willkommen.
Der Vorstand.

Zuterusi.Genfer Verband
Zweigverein Wiesbaden.

Samstag , des* 19. Oktober , J/a9 Uhr , veranstalten
den oberen Räumen der © asisflO ™G ©S ©ÜSCt8 *l$tg

Friedrichstrasse 22, ein

'Wohltätigkeits-Konzert
mit«seWMtlMm Bail, )

unter dem Protektorat des Vereins der Wiesbadener Gasthof- und
Badhaus-Inhaber, zu Gunsten unserer allgemeinen Aliers-Unter-
stützungskasse , unter gütiger Mitwirkung: Fräulein Lilly Haas,
Kgl. Opernsängerin(Alt), Herr Prof. 0. Brückner, Kgl. Pr . Konzert¬
meister (Cello), Herr Ä. Wendier, Kgl. Kammermusiker (Klavier),
Männergesang-Yerein „Schubertbund“, Dirigent Herr H. Langen.

Eintrittskarten zu $ u. 2 Mk. sind in den Musikalien¬
handlungen, in den Hotels, sowie abends an der Kasse zu haben.

Ost-u. westpreutzen-vereiil.
Jeden Mittwochabend 9 Ahr:

Versammlung irr der Tnrugesellschaft,
Schwalbacher Strafte 8.

Landsleute herzlich willkommen.
Der Vorstand.

Großer Klarentaler Obstverkanf.
Ca. 600 Ctr . Tafel- u. Wirtschaftsäpfel
sind im Hofkcller Seerobenstratze 3,
Toreingaug, von 5 Pfd. an zu verkaufen
ausgestellt. Beste Gelegenheit zum cin-
kellern. Geöffnet von 9— 12 Uhr vorm,
und 3—8 Uhr nachmit tag?._
Dicke| 8di-n7IfltrotrHIrncÄ
10 Md. 45- 60 Vf., Ko»äpfel 10 Pfd.
40 Pf . Avlcrstratz « 66 , Kt >». 1.

Zwetfchen,
10 Pfd . 1.40, Industrie - Kartoffeln
Kumpf 25, 1 Zentner .2.40 Mk. bei
Preis . Blücherstraße 4.

1 Gesehäfb - Ves ' iegung f
Ah 15. Oktober befinden sich unsere

Verkaufsräume tm Laden Kirctigasse 5
(seither Kirchgasse 7, Hth.)

Unsere Telephosi -Wusmner ist abgeändert in
g _ Ir . GAL8.

Indem wir dies unserer geehrten Kundschaft auf
diesem Wege mitteilen, bitten wir, uns auch fernerhin

^ im neuen Lokal mit dem seitherigen Vertrauen zu beehren.
^ Hochachtungsvoll! ÜOS ©^ tiia8 & OObj
^ Spezialgeschäft sämtlicher Bäckerei- und Konditorei-

Bedarfsartikel , Laden-Einrichtungen für Bäckereien
liä und Konditoreien,
av Abteilung II : Haushaltmaschipen, Mähmaschinen und Jß

amerikanische üfiaschinen-Neuheiten. M

Ulf ! GsiütMbka-MllWkrkNs IIl 'Ü
Schwalb. Str. 29, Knapp ’s Kartoffel- n. Obsthandlung, Tel. 3129.

Jeder soll den wahren Wert

alter Zahngebiße
erfahren. Ich zohke pro E) " hn bis
1V Mk. Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hoben Preisen an.
Mj.  Crrossiint , Metzgergasse 27.
Bitte auf Name u . Nr . 27 zu achten.

Kl Warnung! 33
Niemand werfe alte » auch zerbr»
Gevifle weg. Zahle dafür nach»
WerSlich di- höÄstcn Prepe. ::

Metzgerg. Vö, Uos &nfeld,
NB. Zahle pro Zahn bis £ Mk.



Ein bedeutendes Geschäft Frankfurts hat
sich entschlossen , an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als buch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche , Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu-

unter L. Z. 667 an Annoncen-Expedition
Heh. Brasch, Frankfurt a. M., Zeil in . F200

tappen , PMior,einen uuv . muieo
äußerst vorteilhaft Wcbergafse 3,

Kohlenkasten,
Ofanschirmen,
Ofenvorsetzern

mit 52© °/o IS &batt.

Conrad Krell,
Langgasse 14,

Ecke Schützenhofstrasse.

Serke Merü»-AusgaLe, 1. Blatt. WrrsdaÄsvrr TsKdiatt. Dienstag , 15 . Oktober 1918.

geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Lieferung . Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
an Annoncen-F'.xnedition

8 ad, fthelnslr. 28.
Telephon 4281.Spelfs

empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit seine
d elektrischen Lichtbäder

(3 Systeme ) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und
besten Vorbeugungsmittel gegen  Erkältungen aller Art . 1469

jteUieateäe*

&«c£ nen </, wen / Aedelmetnn emiocnd &w . QJn •f

etelic& efdenen  d/ /A, ? g/flI*(Sfry f */ / Je C, */g —VVfl

Z- / a« ©z ’fSW , Q̂ nden-nen a . Q%aad£ «yii4&
Allein - Vertrieb f . Wiesbaden : Dregerie Moebus , Taunusstr .25, Tel . 2W7

®er irranenbart
. . . ■wird , entfernt durch

Apotheker SSIsiim’s
H^ nthaarniigsmittel.
iRm ■imninfffl Echt aFiakon IMk.in der

Flora - a»rogerie , Gr. Burgstr. ö. 1 wird gelegt Karls «ratze 8 , 2 rechts.

ilettfltiigeii
schleifen gut und billig.

S* h . üraemer , Langgasse 26»Plissee.

Allerbilligste Bezugsquelle für reelleSüd- Mer MtMmimim.
Aechte Traubenweine mit reiner Natursüße können durch stark¬

gezuckerte Beerenweine (wie Johannisbeer -, Stachelbeerwein usw.)
lälffl ersetzt werden. Um jedem Konsumenten den Einkauf unge-
ill8 ? zuekerfer Original - Südweine zu ermöglichen , offeriere:

Samos . Fl . o. Gl. Mk. 0.80, von 15 FL an 0.75 Mk.
Vino Rose . . . . Fl . o. Gl. Mk. 0.95, von 15 Fl . an 0.90 Mk.

(griechischer Süßwein ).
Gold- Malaga . . . Fl . o. Gl. Mk. 1.10, von 15 Fl . an 1.05 Mk.
Griech. Malvasier Fl . o. GL Mk. 1.10, von 15 Fl . an 1.05 Mk.

(ganz vorzüglicher , sehr beliebter Süßwein ),
Madeira .Fl . o. Gl. Mk. 1.30, von 15 Fl , an 1.25 Mk.
Vermouth di Torino (Marke Cinzano) . . . Fl . o. Gl, 1.80 Mk.

do. (Marke Martinazzi) . Fl . o. Gl. 1.50 Mk.
Portwein, Sherry, Marsala billigst . 1585

f . Fl. üMensflsafli,

le WMe Absotzsteiseruns
der

Union -BrI 3k ©fe
LL 2 GGGO Tonnen 41600 ©© Tonnen

im <J alare 1AO2 im «InIaiMS 1 ©11
beweist mehr als alle Worte die vorzüglichen Eigenschaften und die wachsende Beliebtheit dieser Braunkohlenbrikets.

Weil sich Steinkohlenzechen dadurch in ihrem Absatz beeinträchtigt sehen, dichten sie den Braunkohlenbrikets
Eigenschaften an, die das Union -Uriket nicht hat.

Tatsache ist
dass SteinkotiEen

schlacken
cgieaiüien

nussen

und im Gebrauch erheblich feaarer
sind als „Union“-Brikets.

Union - Brikets
schlacken nicht

qualmen nicht
russen nicht

riechen nicht
sind hiSläy und sparsam im Verbrauch
reinlich und bequem in der Handhabung.

Union - Brikets
entwickeln auch bei strengster Kälte eine behagliche und nachhaltige Wärme. Wegen ihrer fast rauchlosen Ver¬
brennung worden sie in vielen Gressstädten von den Behörden für gewerbliche Betriebe, wie Brotfabriken,
Bäckereien, Konditoreien u. s, w. anstelle von Steinkohlen empfohlen.

Bei all diesen Vorzügen erzeugt man mit TJnion-Brikets die gleiche Wärmeleistung erheblich billiger als
mit Steinkohlen.

Erkundigen Sie sich bei Ihrem Kohlenlieferanten nach den Preisen für Steinkohlen und Union-Brikets und
machen Sie einen Versuch mit letzteren, dann wird die Entscheidung, ob Kohlen oder Union-Brikets, nicht schwer fallen.

~ Union-Brikets sind zu haben in fast aüen Kohienhandiungen. - - ■—. —.  ~
Bezugsadressen für Briket-Dauerbrandöfen und Zentralheizungskessel für Braunkohlenbriketfeuerung gibt an der

Braunkohlen-Briket-Verkaufs-Verein, Köln.
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»MMkNMUNN

* !M # i
Engros MMM . Detai1  J!. {

Ecke Neugasse. p

Mletl f » \
SE - Me » [Mm.Mri.

etc . stc . etc . etc . 8

NUN LM.
Billigste Preise.

Beste Bezugsquelle . |
Engros. — Detail. |

Tapete»!!!
modernste Muster, kauft man nirgend
VMigee als

Rheinstr . «6 (Alleefeite ).
Teleph. 2914. A.  SclinrliaSt^

Küchen-
lampen

vonMk. - .50 an-mirnm
von Mk. 2.75 an,

Hand- und
Waifeulaternen

billigst, i«3

MUAMl
W-Vei tzsir. j j.

wie Rohrp., Pappelp ., Kaiserk.,
zugkoffer,̂ D.-Hutkoffer, Rmdle^ ^

1
täglich frisch, per PfJ . 40 Pfd.

empfiehlt Zwiebackfabrik

M . Ws8 §ZKES *5
MarktftraMC 34 . 11 V

„Unentbehrlich" bei .SerzerMnk-
ungen, Nervenleiden, Diabetes , Enw
und Rheuma , Aderverkalkung,
armut usw. sind j ;
Sauerstoffbäder,

Marke „Haemozon" (unter ärztlicher
Leituna hergestellt). Man verlang.
Prospekt. Preis v. Bad Mk. l . /o, d
10 Bäd. Mk. 1.50. Alleinvertr . DroZ-
„MoebuS", Taunusstr . 25. Tel . 20^;

Wer bei Entkräftung,

Berwen®
schwache

Starkquelle trinken . Dieses Vorzug
liche Heilwasser enthält in leicht ver¬
daulicher, äußerst bekömmlicher ?rorn
alle wertvollen u. kräftigenden
u. Mineralsalze , die der geschwach!
Körper zu seiner Wiederauffrischu »̂
bedarf, dabei ist es von prickelnden
Wohlgeschmack. Von zahlr . ProfessmA
u. Aerzten glänzend begutachtet, ör
95 Pf . Iik^ der Adler-, Schützend»'
und Viktoria - Apotheke, in . de>
Drog . von Br . Backe, F . H. Mü»e. '
Wilh . Machenheimer, N. Saute»
E. Portzehl, Chr . Tauber , Drogei'
Sanitas , iieb. Walballa , Hans Krv»
Albert Lest in den Drogerien Hnalk>>-
Alexi u. Morbus . Engros : F . WirAG. m. b. H. K1b-



Wiesdsöem Tsgblsü.
»- las Langgaff«2» wöchentlich flä? . 12 Kusaaben , „Ä !Ä5 ' a

„TagblLtt -Haus * * * Vt | 8EriH -* lWg - Sy - Em 8 Mr morgens bis 8 Ubr abends, außer Conntae».
Tcha' ter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgen» biS 8 Uhr abend?.

Sez«gs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M. 2.— tuerreliiihrkch durch den Verlag
banggaffe2t. ohne Bringerlohn . M . 8 — vierteljährlich durch alle deutichen Postanstalten. ,,uS.SI,cff!iüi
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
marckrmg 28, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rhsingsu die betreffenden Tagblatt -Träger.

Lnzeigen -Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr Mittags; iür die Morgen-Ausgabe bis z Uhr nachmittag?.

„Tagblatt -HauS " Nr . 6650 *53.
Eon 8 Uhr morgens bis s Uhr abends, außer ConntagS.

Anzeigen -Preis sur
in einheitlicher Satzsorm, — . . .
~ ' n; so Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen

Ganze ba' be, dritte ' und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Anftiahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenT- g-n n»S Plätzen wird keine Bewähr übernommen.

Mittwoch, 16. DKtober,912 .! MSVALN - KUSgübL . Nr. 484. - 60. Jahrgang.

Die türkische Mobilmachung.
(Von unserem Korrstantinopeler Korrespondenten.)

Während die Staatsmänner Europas den Schau¬
platz des Krieges , der nicht mehr verhindert werden
rannte , seitdem Montenegro als Bundesgenosse Ser¬
biens, Bulgariens und Griechenlands das Schwert aus
ver Scheide riß , einzuschränken suchen, um den Welt-
Meden aufrechtzuerhalten , rücken gewaltige
Veeressäulen  der -Osmanen durch Konstantinopel
^ri die Landesgrenzen zur Wacht und Versammlung.

Einheitlich  sind die osmanischen Truppen in
«3ter feldgrauen Kleidung und einheitlich im Drang,
un den Feind zu kommen. Was der in der türkischen
Hauptstadt Weilende von den Kriegsvorbeceitunge '.r
beobachten konnte, ist wohl wert der Erwähnung . Die
anfangs schwerfällige Mobilmachung ^ nahm nach zwei
Tagen einen ernsten Charakter an und wurde in immer
Lascherem Tempo betrieben. Man kann sagen, daß sie,
mr ganzen genonnuen , vorzüglich Lurchgeführt wor¬
den ist.

Die Infanterie - Bataillone,  die zur
Tages- und Nachtzeit durch Konstantinopel marschier¬
en , machten den besten Eindruck. Sie waren aut aus¬
gerüstet und bewaffnet, hielten musterhafte Ordnung
«t der Kolonne und trugen ihre Gewehre vorschrifts¬
mäßig . Die Kavallerie stand in ihrer Haltung,
Disziplin und Ausrüstung des einzelnen Mannes ihren
vußkameraden in keiner Weise nach.

„Die türkische Armee erhofft, um es gleich zu er¬
mähnen, von den Fußtruppen entscheidende Erfolge,
denn diese sind fast ausschließlich aus rumelischen und
Mratolischen mohammedanischen Bauern zusammenge¬
setzt. und die türkischen Bauern , die in Berglänüeru
äufgewachsenund an Entbehrungen und Anstrengungen
dvn Jugend an gewöhnt sind, gehorchen ihren Dorge-
ßetzten im Dienst und sind genügsam und außerordent-

zähe. Die Türken verfügen auch über gute Unter¬
offiziere und höhere Führer , während die jüngeren
Dffiziere bis zum Hauptmann einschließlich vielfach zu
wünschen übrig lassen. Noch zu junger europäischer
Schulung wegen sind vielleicht die taktischen Bewegun¬
gen der Infanterie zu schwerfällig und die Truppen in
der Selbständigkeit nicht genug gefördert , desto g e-
lährlicher  aber ist der voll entwickelte  An¬
griff und die hinhaltende Verteidigung türkischer Fü-
fanterie . Für die berittenen  Waffen hat die
dsnianische Regierung viel, aber nicht genug getan.
Die Pferde der Armee leisten im Durchschnitt zu wenig.
Der Staat hat zwar einige Tausende halbbliitiger Un¬
garn und Araber in die Kavallerie - und Artillerie-
Regimenter eingereiht , aber der größere Rest der im
Dienst befindlichen Gäule ist von^ überall hergeholt,
schlecht durchgeritten und nicht an Strapazen gewöhnt.
??n Konstantinopel ist das Pferdematerial verhältnis¬
mäßig Mt , in den Provinzen jedoch minderwertig.

Besonders fiel dies bei hier einrückenden Batte¬
rien  auf . Da liefen ante Pferde an ein und dem-
lAen Geschütz unter schwachen, die Lewiß keinen langen
^rab auf den schlechten Straßen Thrakiens aushalten
Merden. Bei den Mannschaften hingegen war lvieder-

um alles in bester Ordnung , die Geschütze, die in ihrem
grauen Anstrich zeigten, Laß an ihnen fleißig und lange
gearbeitet worden, sind Kruppsches modernes Fabrikat
mit Rohrrücklauf und Panzerschilden. Sie und die
Protzen waren so vorzüglich gepackt, die Bespannungen
so mustergültig und neu , daß jedem deutschen Wacht¬
meister darüber das Herz im Leibe gelacht hätte.

Wer dem Verladen von Maschinengewehren und
Gebirgsbatterien auf Maultieren zugeschaut hat , ist
über den durch Pflege erreichten guten Zustand der
Waffen, die aus dem Laurus und dem östlichen Ana¬
tolien kamen, und über die ruhigen , sachlichen Be¬
fehle der Offiziere und Unteroffiziere und Las brave
Verhalten der zupackenden Mannschaften mit Recht er¬
freut gewesen.

Die Lrourfahrzeuge dürften ^ ihrer Wichtigkeit
wegen nicht übergangen werden. Sie werden ganz ge¬
wiß versagen!  Das Kriegsministerinm hat wohl
nicht Geld genug besessen, um beim Train gründlich
Wandel zu schaffen. Wohl waren einzelne Feldmedizin-
wagen und Feldschmieden zu sehen, aber der Rest war.
Wie das Pferdematerial , von überall her und sich einen
harten Winterfeldzug durchaus untauglich , 'schade!
Die Tramkolonnen allein störtm das in seiner ^Ge¬
samtheit sonst vorzügliche Bild der osmanischen
mobilen Armee!

Endlich seien noch die Flüggen  g e der Türken
erwähnt , die in gutem Zustande nach dem östlichen
Kriegsschauplatz bereits abgegangen sind. Es sind deren
mehrere vorhanden , die von gut geschulten Offizieren
geführt werden.

Ter Balkanbund also hat es mit einem starken,
wohlgerüsteten und ernsten Gegner zu tun . Tie Os¬
manen haben unter den, Oberbefehl des Kriegsministers
Nasim-Pascha gegen ihn zwei Feldheere ausgestellt, die
-Ostarmee , Hauptquartier Konstantinopel , unter
Abdullah-Pascha, die S ü d a r m e e, Hauptquartier
Fcmina, unter Ali Risa-Pascha. Die beiden Heerführer
gelten allgemein als tüchtige Soldaten . Seit einigen
Tagen heißt es hier , daß auch Mahmud Schewket-Pascha,
dessen Name als Stratege seit der Umzingelung der
Truppen Abd ul Hamids der Geschichte angehört , zur
Führung einer Armee herangezogen worden sei, welche
die Verbindung  zwischen den genannten Abdullah-
und Risa -Pascha aufnehmen solle.

Über die weiteren Dispositionen und die Stärke der
an den Grenzen stehenden Truppen verlautet nichts
Zuverlässiges . Den vom Freiherrn v. d. Goltz aufge¬
stellten Berechnungen zufolge kann die Türkei i n s g c-
samt 6500 00 Mann  in Europa an den Feind
bringen , und man wird m der Annahme nicht fehl¬
gehen, daß diese ZahL wirklich zur Verwendung ge¬
langen wird . Als Schwerpunkt  der Gesamt¬
handlung ist der Waffengang gegen Bulgarien in der
thrazifchen Ebene zu betrachten. Siegen die Türken
dort , so wird der Feldzug bald entschieden sein. Der
Krieg gegen Montenegro fällt kaum in die Wagschals,
der gegen die Griechen . ist wohl ernster aufzufassen,
allein er wird , wenn die Türken an entscheidenderer
Stelle sieoen. sich schließlich zu deren Gunsten von selbst
wenden müssen.

Der osnranische Generalstab arbeitet daher auch
fieberhaft  daran , gegen die wahrscheinlich vereint
vom Led-er ziehenden Serben und Bulgaren starke
Kräfte zu entfalten . Man vermutet , daß zurzeit be¬
reits 300000 Mann in Thrazien und dem
ö st I i che n Mazedonien  bereit stehen. Feder
Tag . den die Türken gewinnen, ist tatsächlich für -dre
Gegner ein schwerer Verlust , aber der Balkcmbund ist
mit seinen Mobilmachungen noch nicht fertig . Die
diplomatischen Noten , die er mit den europäischen Kabi¬
netten wechselte und die den Beginn des Feldzuges
um kostbare Zeit hinausschoben, werden mit slawischem'
Blute bezahlt werden. Wer die türkischen mobilen
Truppen gesehen hat und ihren Geist kennt, wird nicht
bezweifeln, daß sie einem in der Zahl gleich starken'
oder gar schwächeren Gegner auf der Balkanhalbiusel
überlegen sind.

Die K r i e g s b e g e i st e r u n g ist im ganzen O-s-
manenreiche unter den mohammedanischen Türken,
Tscherkessen, Kurden und Albanesen und unter den
christlichen Armeniern a I l g e m e i n und echt.

Tie türkische Presse schwelgt in Kriegsliedern und
ist vom Erfolg der osmanischen Waffen fest überzeugt.
Selbst wenn der Balkanbund , der die Kriegsstimniung
seines Gegners kennt, seine Sache aufgeben und fried¬
lich einzulenken versuchte (Was er ja nach den neuesten
unten wiedergegebenen Drahtberichten keineswegs
tut . Red.), wäre der Krieg doch unvermeidlich. Die
Türken , die lange Zeit ohne Murren und Klagen der
Entwicklung der Dinge zugeschaut haben, sind von der
„heiligen Flamme für das Vaterland"
ergriffen worden. Wehe  der Regierung , die nicht
losschlagen wollte ! Sie würde fallen und ihren Platz
dem Komitee überlassen müssen, welches das Angriffs-
signal ohne Verzug blasen ließe ! Der Krieg ist mithin
nur noch von der Beendigung der Mobilmachungen auf
dem Balkan abhängig und eine Frage von Tagen.

Die Türken unterschätzen ihre bulgarischen und
griechischen Gegner nicht, aber sie vertrauen auf ihre
altbewährten Kriegstugenden , Genügsamkeit . Tapfer¬
keit und Ausdauer und auf das von deutschen Lehrern
Erlernte . Tie deutschen Herren , die noch im osmani¬
schen Heere angestellt sind, werden im Feldzug selbst
politischer Gründe wegen wohl zunächst keine Verwen¬
dung finden . Vielleicht werden sie wie die fremden
Militärattaches eines der Hauptquartiere als Z u -
schauer  begleiten.

Der neue große Erfolg öe§
Grafen Zeppelin.

Währien-d „dahinten weit in der Türkei die Walker äuf-
cinanderschlagen" oder aber „aus Furcht vor der eigenen
Courage " den Beginn der kriegerischen Operationen noch
immer hinaus,ziehen, hat sich bei uns -abermals eines jencr
Eveignisse vollzogen, das im Kriege wie im Frieden von
höchster Bedeutung ist: der Eroberung der Luft durch Graf
Zeppelin ist die Beherrschung der Luft gefolgt. Genau
81 Stunden hat sich das neueste Zeppelinluftschiff, das Reichs-
marinÄuftschiff „L. 1", ununterbrochen in der Luft befunden
In glänzender , durch nichts gestörter Fahrt hat dieses Luft¬
schiff, dessen Führung und Steuerung Graf Zeppelin selbst

Nachdruck verboten.'

Der Packer.
Von Hedwig Stephan.

Ich habe die „Ziehmänner " von jeher nicht recht leiden
^wgen. Ob es nun daran liegt, daß man ihre Bekanntschaft
gerade zu einer Zeit macht, die auf die allgemeine Menschen¬
liebe meist recht wenig fördernd wirkt, oder ob ihr Anblick
8anz automatisch die Vorstellung von geknicktem Spiegelglas
Und zerschrammten Klavierdeckeln hervorruft — jedenfalls all
Mete ich immer erleichtert auf , wenn ich hinter den letzten
^lcmbeblusten die Tür zumachen konnte. —

Dahingegen der „Packer" — wie anders wirkt dies Zeichen
ällf mich ein ! Wenn er so antritt am Tage vor der Schlacht.
Mit ruhiger Würde seine große Lederschürze umbindet und
ohne weiteres beginnt , den Inhalt des Büfetts in eine Riesen-
^iste zu verpacken, dann erscheinen einem die Schrecken des
nächsten Morgens in einem weit milderen Licht. Er hat so
^twas ungemein Vertrauenerweckendes, Beruhigendes an sich,
und sein Versprechen, aufzupassen, daß morgen „allens jlatt

gießt neue Hoffnung in das verzagte Herz.
Aber er muß es nicht nur -verstehen, die hauchdünnen Rot¬

weingläser und die feinen Nymphenburger Porzellanpüppchen
iwit bewundernswürdiger Zartheit zu behandeln — er mutz
Mich umsichtig sein, praktisch, intelligent , und last not least
*—diskret.

_Denn wenn er so einen vollen Tag oder gar zwei im
bngsten Familienkreis wirkt, noch dazu unter Verhältnissen , die
<ille Bande frommer Scheu lösen, da mag er wohl allerhand
Merkwürdiges zu sehen und zu hören bekommen.

Da klingelt er zum Beispiel eines schönen Morgens um
sieben Uhr bei Assessor Schmidts , die nach dem „Westen" ver¬
setzt sind.

Einmal — zweimal —- endlich öffnet ein verschlafenes
Dienstmädchen, führt ihn brummend ins Wohnzimmer , und
gleich darauf ertönt nebenan eine männliche Stimme.

„Lisbeth — Lischen — Schätze! — aufstehen ! Der
Packer ist da !" „Mein Gott , schon?" klingt cs entsetzt zurück.
„Ich dachte, erst so gegen neun !"

Der Packer lächelt mitleidig und kantet krachend seinen
Kistenvorrat vom Treppenflur herein.

Kurz nach acht erscheint denn auch die niedliche junge Frau
— ganz aufgeregt und mit ungebrannten Stirnlöckchen.

„Ach. Sie sind ja so früh gekommen — und ich hatte noch
gar nichts zurechtgestellt!"

„I , das schad' nichts, Madam — ich Hab' mir schon allein
bedient. Aber der Sprung da" — er hält ein Glas hoch —
„der war schon drin , und die Ecke hier an dem Sooßennapp,
die Hab ich auch uich ausjebrochen !"

„Rein, so was — und gerade von dem Empire -Service !"
jammert Frau Lisbeth . „Sieh " doch bloß, Männe , das muß
Marie bei der letzten Gesellschaft gemacht haben !" Marie be¬
teuert natürlich sehr nachdrücklich ihre Unschuld, und Männe
zuckt mißbilligend die Achsel.

„Ja , liebes Kind, das hättest du eigentlich gleich damals
beim Wegräumen sehen müssen!"

Worauf Lisbeth ein verlegenes : „Gott ja - "
murmelt . —■In verhältnismäßig kurzer Zeit sind die Glas-
und Porzellansachen untergebracht , jetzt sollen die Bilder dran
kommen. — Der Packer nimmt das erste ab und sieht sich
suchend mn.

.Unglücklicherweiseaber bemerkt Männe den Blick.
„Möchten Sie irgend was ?"
„I — ja — nämlich, is vielleicht ’n Staublappen da?"
Männe tritt näher heran.
„Lisbeth — hier ist ein Staubtuch —• sehr nötig !" ruft

er dann scharf, und Lisbeth errötet bis unter die blonden
Wuschelhaare und schämt sich furchtbar.

Der Packer tut , als merkt er nichts, und stellt alle Bilder
sorgfältig gegeneinander.

„Am besten legten wir se woll hier in den großen Schrank,
und ’n paar Betten und Decken zwischen — wenn der Herr-
Assessor’n bißchen mit helfen möchten abrücken —

„Hupp — hu—u—pp!" —- Mit zwei kräftigen Rucken ist
der braune Geselle von dem ihm liebgewordenen Plätzchen
weggeschoben— aber o weh! Begehret nimmer und nimmer
zu schauen, was er gnädig bedeckte mit Nacht und Grauen!
Kohlschwarz die Leiste, auf der Erde fingerdicker Schmutz, und
wahrhaftig ! da liegt ja, sorgsam in Flocken eingehüllt, der
vergoldete' Mokkalöffel, der kurz nach dem Hochzeitstag spurlos
verschwand!

„Oh !!!" sagt Männe und verläßt das Zimmer , und wäh¬
rend Marie Besen und Schippe in Bewegung setzt, schleicht Frau
Lisbeth dem Gatten völlig geknickt nach.

Grollendes Knurren dringt durch die Schiebetür — bann
leises Schluchzen — das Knurren geht in begütigendes Brum¬
men über — und schließlich vereint sich alles harmonisch zu
einem merkwürdigen Geräusch. -

„Na — 's sind junge Leute !" denkt der Packer und wickelt
Amor und Psyche sorgfältig in ein grünkariertes Umschlage-
tuch. - -

Eine Protzenburg in Berlin W Wt
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Womommeu hatte, GtraWurg , Köln, Frankfurt a . M.,
OsHabrück, Lübeck/Kiel usw. überflogen. Der dichte Nebel
LmE ihm nichts archaben: Graf Zeppelin hat seinem
MchmeÄrcmz ein neues Reis hinzugefügt ; in der Geschichte
der Zeppelmilustschisfe wird dieser 13. und 14. Oktober einen
Markstein bilden . Denn diese Dauerfahrt ist wieder ein
Meisterstück einer Zuverlässigkeitsfahrt . Man pflegt ja zu
sagen : »Wenn Gras Zeppelin in der Gondel sitzt, dann geh:
alles gut aus ." Er ist der Talisman , das Glückskind seines
Werkes . Er übersieht und beiherrscht das Ganze souverän,
denn «r besitzt den HeldsnMck des Genies ! Dieser neueste
ErsrÄtz; eines Zeppelinluftschisfes beweist aber , daß die Mitz-
«rfolge und Katastrophen , von denen die Zoppelinlustschisse
tzsa leider nicht -verschont geblieben sind, nicht aus Mängel im
System , sondern auf sogenannte „force majeure ", auf
!„höhere' Gewalt " zurückzuführen sind. Dahv? hat das große
-Publikum , so sehr es auch geneigt ist, „nur dem Augenblick
zu veutrauen ", nur dem Augenscheine zu trauen , niemals
den Gkauben an Zeppelin und sein Werk, an den Wert des
starren Systems verloren . Welche Leistungen hat doch z. B.
die „Schwaben " vollführt l Alle ungünstigen Ereignisse aber
haben dem Grafen Zeppelin nur dazu gedient, sein Werk zu
verbessern, zu vervollkommnen. Insbesondere war er aus
eine weitere -größere Sicherung von Ausstieg und Landung
bedacht. Wenn man sich vor Augen hält , mit welcher Prä¬
zision der Aufstieg in Friedrichshafen am Sonntag und die
Landung in Johannisthal am Montag unter dom Jubel von
Tausendem geglückt sind, so scheint es, daß -Graf Zeppelin die
Lösung di eses Problems gelungen ist.

Die F ahrt dieses »L. 1" hat noch eine -besondere, nämlich
eine militärische Bedeutung . ,.L. 1" ist daS erste Marinslujt-
schiff, es ist im Auftrag des Reichsmarineamts erbaut . DaS
Kriegsmini -sterrum hatte ja bereits früher Zeppelinlustschiffe
erworben . Die militärischen Stellen haben längst den Wert
dieser strategischen Zeppelinlustschiffe für unser Heer er¬
kannt , die Zurückhaltung , welche die Militärverwaltung den
Luftschiffen gegenüber bewiesen hatte , ist jetzt aufgegoben.
Das große, wetterfeste und tragfähige Luftschiff ist ja auch
für Heeresztvecke von größter Bedeutung . Man denke nur,
welche Aujklärungsdier .ste es zu leisten vermag. Wenn es
abends aufsteigt und im Schlitze der Dunkelheit weit hinter
die -Front des Feindes -gelangt , so kann es die Truppenauf¬
märsche in Ruhe beobachten, während zum Beispiel ein
Flieger mit seiner Flugmaschine doch iminer nur kurze Er-
kunduugSslüge ausführen könnte. Im Kriege könnte ein
solches Luftschiff mehr a>lS 2000 Kilogramm Sprengstoffe mit
sich führen und z. B. eine Eisenbahnlinie so zerstören, daß
die Mobilmachung des Feindes empfindlich gestört würde.
Auch im Seekrieg wird das Luftschiff wertvolle Dienste leisten
können.

Zum erstenmal bofarüd sich an Bord eines Lufffchifses eine
Funkentelegraphenstation . Seitdem Marconi im Jahre 1898
die -elektromagnetischen Wellen für den Nachrichtendienst nutz¬
bar gemacht hat , hat sich hie Funkentelegraph ie in ungeahntem
Umfang entwickelt. Für die Ozeanschiffahrt ist sie geradezu
unentbehrlich geworden. Mit dem Aufschwung der Quftschiff-
fcchrt ergab sich das Problem , auf welche Weise eine sichere
Nachrichtenübermittelung zwischen Luftschiff und Erde sich
Herstellen ließe. Die Fahrt des Marineluftschiffes von Fried-
richshassn nach Berlin hat auch dieses Problem gelöst. Wäh¬
rend der ganzen Fahrt waren alle radiotölegraphischen
-Stationen in Tätigkeit und mit 'der drahtlosen Telegraphie
1>es Luftschiffes in Verbindung . Der Nachrichtendienst
funktionierte -ausgezeichnet. — So hat also Graf Zeppelin
rm Frieden ein Werk vollführt , das für den Krieg von höchster
Bedeutung ist.

Oer KnLiuLLramontane ReichsDerLand
gegen den Zreiherrn v- Hertling.
Der Ausschuß des Antiultra -montanen Reichsverbandes

(Berlin 8tztz., Wilhelmstr -aße 122a) weist darauf hin , daß der
bayerische Ministerpräsident Fuhr . v. Hertling  zugleich
Vorsitzender der „Goerres -Gesellschaft zur Pflege der Wissen¬
schaft im katholischen Deutschland" ist, und als solcher an der
soeben beendeten Tagung der Goerres -Gesellschaft ostentativ
teilgenommon hat . „Diese Tatsache ist", so heißt es in der
Kundgebung des Antiultramontanen Reichsverbattdes, „für
unser politisches und kulturelles Leben von weittragender und
schädlicher Bedeutung . Denn die Goerres -Gesellschaft ist
eine einseitig römisch-ultramontane Vereinigung mit stark
jesuitischem Einschlag. Sie steht politisch, kirchenpolitisch und
kulturell -auf dem Standpunkt des von Papst Pius IX . am
8. Dezember 1864 erlassenen Syllabus,  ja , sie bekennt
sogar in der neuesten Auslage ihres Hauptwerkes , des
„Staatslexikons ", daß sie und alle ihre Mitglieder -den Sätzen
des Syllabus gegenüber zu „innerlichem Gehorsam verpflichtet
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Marmorvestibül , Palmen , Plüschläufer — im Hochpar¬
terre über dem Löwenkops, der den Klingelgriff im Rachen
hält , ein künstlerisch ziseliertes Kupferschild: „von Barany ".

Hierher ist der Packer schon für sechs Uhr früh bestellt,
weil im Lauf des Vormittags bereits alles fix und fertig
sein soll.

Da heißt 's sich dazu halten , und genau auf die Minute
tritt er an und zieht behutsam die Glocke, denn die Herrschaften
schlafen sicherlich noch.

Aber zu seiner heimlichen Verwunderung öffnet ihm der
Hausherr in eigener Person — schlank — elegant — mit
dunklen, unruhigen Augen und einem großen Brillanten am
kleinen Finger.

Das Dienstpersonal scheint schon abgelohnt zu sein, denn
die Gnädige, eine bildschöne Brünette im spitzenbesetzten
Morgenrock, steht selbst in der Küche und kramt die Schränke
-Zus. --

Sie ist außerordentlich herablassend und bringt ihm zum
ihstück ein Glas Wein, das er allerdings ablehnen muß,
n „beis Geschäft darf er nichts Geistiges zu sich nehmen."
Der Herr drückt ihm ein Pack Zigarren und etwas Silber¬

nes in die Hand und mahnt zur Eile.
„ES hängt nämlich sehr viel für uns davon ab, daß wir

möglichst zeitig fortkommen, lieber Mann ", sagt er und zwir¬
belt nervös den langen weichen Schnurrbart . —

Gegen zwölf Uhr ist denn auch die letzte Kiste zugenagelt,
und eben fährt unten der Möbelwagen vor, als schrill die elek¬
trische Klingel anschlägt.

Der Packer öffnet und sieht sich einem wohlbekannten ülau-
bemützten Beamten gegenüber , der ihn beiseite schiebt und ohne
eine Miene zu verziehen auf die sämtlichen kostbaren Möbel¬
stücke der Reihe nach ein hübsches blauweißcs Siegel klebt.

Totenblaß steht der gnädige Herr in der Ecke— die gnä-
dige Frau bekommt einen Weinrrampf , und der Gerichtsvoll-
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find" (StaatÄexikon . V. 370). Nach dem Zeugnis des
früheren bayerischen Ministerpräsidenten und späteren Reichs¬
kanzlers , des Fürsten Hohenlohe, „richten sich aber die Sätze
des Syllabus gegen die Grundsätze, aus denen das öffentliche
Leben, wie es sich bei -den zivilisierten Völkern entwickelt hat.
als auf seiner Grundlage beruht " (Note an die europäischen
Mächte vom 9. April 1869). So sehr ist das unter der Ägide
des Fvhrn . v. Hertling herausg -ege-bene „Staatslexikon " der
Goerres -Gesellschaft ultramontan -politisch,  daß es gleich
bei seinem -ersten Erscheinen den eben erwähnten Syllabus,
den es als streng verbindliches Gesetz anerkennt , „als die
Geltendmachung der Dogmen der katholischen Kirche in den
Fragen der Politik und des sozialen Lebens" bezeichnet
(V, 675). Es ist somit eine objektive Unwahrheit , wenn auf
der soeben beendeten Tagung der Goerres -Gesellschaft der
bayerische Ministerpräsident Führ . v. Hertling erklärte , er
könne die Borsteherschaft in dieser Gesellschaft deshalb bei¬
behalten, weil die Goerres -Gosellschast eine nicht poli¬
tische  sei . Außerdem vertritt dies mit dem Rainen des
Frhrn . v. Hertling gedeckte „Staatslexikon " ausdrücklich die
Lehre van der Unterordnung  des Staates , der Wissen¬
schaft und der gesamten Kultur unter die Gebote der
römischen Kirche und des internationalen
Papsttums.  Gestützt auf diese folgenschweren Tatsachen,
erheben wir Einspruch dagegen, daß ein Mann mit solchen
politischen und kulturellen Anschauungen Ministerpräsident
des zweitgrößten deutschen Bundesstaates und als solcher Bor -,
sitzender des Bundesratsausschusses für die internationale
Politik Deutschlands ist. Gerade die Stellung des Frhrn.
v. Herkling als Vorsitzender des genannten Bundesratsaus-
schusses birgt für die internationalen Beziehungen Deutsch¬
lands, zumal -im gegenwärtigen Augenblick, schwere Gefahren.
Denn Führ . v. Hertling greift in seiner Schrift „Zur Zeit¬
geschichte und Politik " das uns verbündete Italien wogen
der „römischen Frage " in schärfster Weise an (a . « . O. S . 404
bis 469) und scheut sich nicht zu schreiben: „Der 20. September
1870 hat kein abschließendes Ereignis gebracht, er hat nur
einen Konflikt geschaffen, der heute noch nicht gelöst ist, dessen
Lösung von den Katholiken des Erdkreises mit dem größten
Ernst, mit der zähesten Energie gefordert wird . . . . Ver¬
schwörung, Treubru -ch und Verrat -und eine Kette beispielloser
Verletzungen des Völkerrechts bezeichnen seinen, d. h. des
Königreichs Italien , Ursprung " (-a. a. O. S . 414, 423)." —
Unterzeichnet ist diese Kundgebung van den Herren Admiral
v. Knorr , 1. Vorsitzender; Geheimrat Prof . v. Hansemann,
2. Vorsitzender; Graf Hoensbroech; Generaldirektor Horn;
I)r. Loh mann , M. d. A.; IX-, Graf Matuschka; Regierungs-
rat Dr . Poensgen ; Graf Vitzthum v. Eckstädt.
—.. . . . . . --- -- -- - ■■ .

Deutsches Reich.
* Zum Tode Nieberdmgs . Der Kaiser  hat aus Anlaß

des Hinscheidens des Staatssekretärs a. D. Nieberding durch
den Chef des Zivilkaüinetts an den Nachfolger des Ent¬
schlafenen folgendes Telegramm richten lassen: „Seine
Majestät der Kaiser und König haben die .Meldung von dem
Hinscheiden des früheren Staatssekretärs des Neichsjustizamts
Dr . Nieberding mit schmerzlichem Bedauern entgegengenom-
men. Seine Majestät werden der hervorragenden Verdienste
des Verewigten um die deutsche Rechtspflege stets gern ge¬
denken und lassen Eure Exzellenz ersuchen, den Hinterbliebenen
Allerhöchst Ihre herzliche Teilnahme auszusprechen, gez. von
Valentin :." Auch der Reichskanzler hat eine Beileidskund¬
gebung gesandt. — Eine Trauerfeier  für den Ver¬
storbenen wurde am Montag  unter zahlreicher Beteiligung
der staatlichen Behörden abgehalten . Fast alle in Berlin
weilenden Minister waren erschienen, auch der Reichskanzler
hatte einen Vertreter gesandt.

* Zur ersten EnteignungSaktion . Aus dem Osten er¬
hält die „Köln. Ztg." die folgende Zuschrift, die zugleich für
die unter der Wirkung unserer Hochschutzzollpolitik
eingetveten-e enorme Steigerung der Güterpreise einen kenn¬
zeichnenden Beitrag liefert : Das 4 Kilometer von Janowitz
gelegene Gut Koldroutb, welches enteignet wird , ist seit einem
Vierteljahre in polnischer Hand. J -n den letzten 20 Jahren
hatte das Gut folgende Besitzer: 1. Schlieper, 2. Steinhoff,
8. Grüntal (er kaufte das Gut im Jahve 1899 für 93 000 M.).
4. Klamitter (er kaufte das Gut im Jahre 1903 für 210 000
Markt , 8. Freitag (er kaufte daS Gut irrt Jahre 1906 für
400 000 M.), 6. Scnftleban , der das Gut im Jahre 1010 für
600 000 M. und 7. v. Trzci-nski, der -es im Jahre 1912 für
920 000 M. kaufte. Das Gut hat 1510 Morgen Acker, 260
Morgen Wiese, 27 Morgen Wald, 64 Morgen Unland , 360
Morgen See , zusammen 2227 weniger 360 Morgen ist 1867
Morgen zu 493 M . Das Gut hat Rübenboden, aber auch
fliegenden Sand . Der neue Besitzer, Herr v. Trzcinski , ein
junger Herr Mitte der Zwanziger , hat seinen Arbeitern bei

zieher klopft dem Packer auf die Schulter . — „Na, denn machen
Sie man Schluß , Männeken, hier wird heut ' nicht mehr ge-

Als Könnekes noch den kleinen Schlächterladen in der
Großen Frankfurter Straße hatten , da packte Frau Könneke bei
jedem Umzug ihren „Zimt " immer hübsch allein zusammen.
Aber jetzt mit Marmortisch , Schinkenschneider und zwei Mam-
sells, da kann man sich schon einen Packer leisten — das Geld
mutz doch unter die Leute gebracht werden!

Zehn Mark allerdings pro Tag , das ist ja 'n bißchen
happig, dafür muß der Mann schon gehörig was schaffen —,
und mit einer neckischen Tändelschürze angetan , setzt sich Frau
Aurelie würdevoll auf die bereits „abgezogene" Chaiselongue
und paßt auf , daß auch nicht gefaulcngt wird.

Selbst rührt sie natürlich kein Stück an.
„Nehmen Sie sich man recht in acht mit die Tassen da,

lieber Mann — das is nehmlich echtes Zephir -Porzellan , ver-
steh'n Se — die hat nämlich mein Eduard mitgebracht, der
war vorichtes Jahr in Paris — und diesen Sommer , da
wall'n wir mal 'n bißchen nach's Nordkap, das is jetzt so mo¬
dern, versteh'n Se — —•“

In diesem Moment wird die Tür aufgerissen ; Frttze
Könneke stürmt herein , stolpe-t über einen Kistendeckel und zer¬
tritt mehrere Likörgläser.

„Mutta , du sollst mal runter kommen — die von Jeheim¬
rats is da, und du sollst ihr die Schweinekarrnenaden selber
abhauen — —"

Schwapp! hat er eine Gepfefferte auf der linkeu Backe
sitzen.

„Deemlichcr Junge , kannste nich kieken? Und wenn's d:c
Jeheimratsche nich paßt , denn soll se sich ihre Karmenaden wo
anders holen — ich Hab' hier zu tun !"

Der Packer, der eben die „Zephirtassen" in Behandlung
hat, dreht sich schmunzelnd um.
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Strafe der Entlassung anbesohlen, bei Polen zu kaufen. DÄ
Polen haben also in diesem Falle kernen Gru -nd, über deutsch?
Vergewaltigung zu klagen.

* Ein Notgesetz zur Erleichterung des Womgesetzes?
Eins von mehr als 500 Winzern besuchte Versammlung
in Enkirch an öer Mosel, an der u. a. auch die Reich»"
tagsabgeordneten Astor und Pauly , sowie die Land"
tagsabgeordneten Engelsmann und Veitin teilnahmen,
beriet über Maßregeln , um die 1912er durch Frost
geschädigten  Moste zu verbessern und Verbrauchs"
fähig zu machen. Die Abgeordneten der Weinbau-
gebiete des Rheins , der Mosel und Ahr werden in d«n
nächsten Tagen zusammenkommen, um eine Eingabe
an den Bundesrat und Reichskanzer zu beschließen.
In Trier  hat infolge der schweren Frostschäden im
Weingebiet der Abgeordnete B a f s e r man n auf^An"
regung aus Interessentenkreisen von Mosel und Saar
dem Staatssekretär -des Innern Anträge auf Erlast
eines Notgesetzes über Erleichterung des Wemgesetzes
gestellt.

* Die Berständigungsbestrebungen zwischen Kran¬
kenkasse» und Ärzten. Der Verbaiid zur Wahrung der
Interessen der deutschen Betriebskrankenkassen stehü
wie der Verlauf einer -gestern in Berlin stattgesuüdenen
Hauptversammlung zeigte, den ,Verständigungsversuchen
zwischen Krankenkassen und Ärzten , sympathisch
gegenüber und will sich daran beteiligen . Die Der-
sammlung besprach eingehend die Zugeständnisse, drö
gemacht werden können. Das Bestreben soll weiter dar¬
auf gerichtet werden, die Stellung der Kassenärzte zu
sichern und diesen gute Honorare zu gewährleisten«
Sehr bedauert wurde es von der Hauptversammlung,
daß Ministerialdirektor Kirchner lediglich einseitig drö
Interessen -des Leipziger Ärzteverbandes zu fördern
scheine. Auch dieser Verband müßte Entgegenkommen
zeigen. Wenn Frieden zwischen Krankenkassen und
Ärzten geschlossen werden soll, dürften das Ehrenschern-
wesen. die Sperren und Boykotts von Ärzten und
Kassen durch schwarze Listen nicht fortgesetzt werden.
Die Ärzte müßten auf die besonderen Interessen des-
Gesamtwohles , dem. die gesetzlichen Krankenkasse»
dienen, Rücksicht nehmen.

— Ortsklaffen -Einteilung . In den Reichstagsverhand-
lnngen ist bei den Etatsberatilngen u. a. die Beseitigung von
Unstimmigkeiten und Härten in der Einteilung der Ortsklassen
erörtert worden. Die Reichsfinanzverwaltung wendet dieser
Frage andauernd ihre Aufmerksamkeit zu. Die Orte werden
je nach den Preis - und sonstigen für die Bestimmung maß¬
gebenden Verhältnissen nach Maßgabe fester Grundsätze in ver-
schiedene Klassen geordnet. Treten für einzelne Orte Verände¬
rungen ein, die eine anderweitige Gruppierung ' gerechtfertigt
erscheinen lassen, so werden entsprechende Vorschläge an den
Bundesrat gebracht. Nach dieser Praxis werden alle Anträge
der Gemeinden eingehend geprüft und von Zeit zu Zeit
Novellen zu dem Gesetz, betr. die Ortsklassen -Einteilung , dem
Reichstage vorgelcgt.

+ Bayern und die Reichocinhettsmarke. DaS bayerische
Verkehrsministerium hat den Antrag der Handelskammer
München, den Verkauf von Reichspostwertzeichen durch die
bayerischen Postanstalten zu gestatten, mit der Begründung
abgelehnt,  daß zur Beschaffung von solchen Postwertzeichen
anderweitig hinreichend Gelegenheit geboten sei, und daß dem
bayerischen Postpersonal aus der Übernahme des Verkaufs eine
zu erhebliche Belastung erwachsen würde . In den Handels¬
kreisen Bayerns hat dieser Standpunkt keine Zustimmung ge¬
funden, vielmehr hält man hier die Einführung der Reichs-
einheitsmarke zur Erleichterung des wirtschaftlichen Verkehrs
dringend notwendig. Der bayerische Handelstag hat sich in¬
folgedessen tu seiner Herbsttagung einmütig für die Reichs-
einheitsmarke ausgesprochen und wird der bayerischen Regie¬
rung einen entsprechenden Antrag mit eingehender Begrün¬
dung vorlegen. Dennoch ist bis auf weiteres auf einen Erfolg
nicht zu rechnen, da die bayerische Negierung nach wie vor an
dem Postreservat festhält.

5h. Kongreß für volkstümliche GesundhettSlehre. Nach
einem vorausgegan-genen Begrützungsabend im Hotel .̂Ham¬
burger Hot" trat in Hamburg der Kongreß für volkstümliche
Gesundheitslehre unter außerordentlich zahlreicher Teilnahme
von Fachmännern aus allen Teilen des Reiches und aus dem
benachbarten Österreich zu seiner diesjährigen Tagung zu-
saniMi-en. Die erste Sitzung leitete der Reichstags- und Land-
tags-abgeordnete Professor E>r. Faßbender (Köln ) mW
einer Ansprache ein. in welcher er darauf hintvies, daß über
den verschiedenen Anschauungen ein gemein-samer Gedanke
bei allen denen sich erhebe, die an der körperlichen Wohlfahrt

. . . . . . -. —1
„Jehn Se man janz ruhig , jned'je Frau , wenn's so

dringend is — for meinetwejen brauchen Se hier nich zu
sitzen — ich krieje meine Arbeit janz jut alleine fertig !"

Erbost reißt sich die „Gnädige " die Tändelschürze ab, wirft
dem Packer einen wütenden Blick zu und entschwindet.

Fritze schneidet ihr eine Grimasse nach, klettert auf die
höchste Kiste und wischt sich mit unglaublich schmutzigen Fin¬
gern die Tränen vom Gesicht.

Dann zieht er ein Stück Lederzucker aus der Tasche und
sagt, eifrig lutschend:

„Jotte doch, warum Wickeln Se denn die ollen Dinger jo
jroßartig in Watte ? Die sind ja noch von den Ausverkauf :n
de Rosenth-alerstraße , wo damals das Schaufenster ausgebrannt
war — ’S janze Dutzend for neunundfuffzig Fennje , und 'n
Sahnentopp jab es ooch noch jratis dazu !"

„Na, das Hab' ich mir doch jedacht, daß die nich so weit
her sind!" meint der Packer. „Aber mir soll 's ejal sein —1
wenn se so fein einjesargt werden, seh'n se auch jleich nach
mehr aus . Es liegt eben allens an die Verpackung."

Und Fritze nickt.
„Ja , das sagt Vatta auch immer , wenn er die „echtt

Gothaer Zervelatwurscht " stoppt!"

Nus Kunst und Leben.
C. K. Hinter den Kulissen von Bayreuth . In eine den

gewöhnlichen Sterblichen streng verschlossene Welt, die auf
unser höchstes Interesse Anspruch erheben darf , führt uns ein
Aufsatz des bekannten französischen Musikschriftstellers Louis
Schneider in den „Annalen " : hinter die Kulissen von
Bayreuth . Schneider ist von dem Beherrscher dieses geheim¬
nisvollen Reichs, von dem Maschinenmeister des Bayreuther
Theaters , Friedrich Kranich, durch die Fabrik aller szenischen
Wunder und Herrlichkeiten geführt worden. Sein Mentor



Nr» 484, Morgen-AnSgabe, L. Man.Mittwoch, 1«. Oktober ISIS . Misssasever GSlFvrsrr.
^ deutschen Volkes Mitarbeiten wollen; die Absicht. alle
Maus a^ ielenden Bestrebungen nach Möglichkeit zu fordern.

meä Kost (Alsbach) behandelte das Thema : «Neues
Atzten m der Medizin . Er betonte, daß die Medizin vor-
MNg immer noch eine empirische Wissenschaft bleiben werde.

.Bachmann >Harburg ) besprach das Gebiet der Säftever-
Wreinigung und Säftereiniaung im PlutgefLststzstemund be-
Mvortete u . a.  die Methode der sogenannten kleinen Ader»
® sowie die Anwendung schweißtreibender, abführender usw.
Kttel . vr . Kleinschrod (Wörishofen) referierte sodann Wer
W biologische Prinzip der Ernährung , während Or . Gisevius
i-oerlm) Wer den Wert der Homöopathie für biologische
shgiene berichtete.

tzeer und Llotte.
Kaiserliche Auszeichnung der bei den Herbstmanöveru tätig

Gewesenen Fliegeroffiziere . Wie mitgeteilt wird , hat eine Reihe
don Fliegeroffizieren , die bei den diesjährigen Kaisermanövern
kätig waren , außer mündlichen Anerkennungen des Kaisers

ihre ausgezeichneten Leistungen auch eine Ordensauszeich-
^tng , den Kronenorden 4. Klaffe, erhalten . Es sind dies die
Oberleutnants Albrecht, Vogel v. Falkenstein, Hantelmann
sowie die Leutnants Fink, Joly , v. Scheele, Reichel, SchmickLch

Klein. Die Oberleutnants Vogel v. Falkenstern sowie die
Leutnants v. Scheele, SchmickLlY sind gleichzeitig vom 1. Okt.
5^ Sur Fliegertruppe komrnandiert worden, zu der u. a. von
farmten Fliegeroffrzieren auch die Oberleutnants Bahrends,
Diackenthumsowie die Leutnants Carganico , Canter , Engwcr
Und Förster kommandiert worden sind.

Die Schiffsneubauforderungeu im Marine -Etatsvoran-
>4lag 191Z. Die in dem Marineetat für das nächste Rech»
Unngzjahr erscheinenden Forderungen zum Ausbau der Flotte
werden, wie die „Tägl . Rundschau" erfährt , in vier Gruppen
^fallen : 1. in eingestellte Schlußraten  für die drei
Linienschiffe „Kaiserin " („Ersatz Hagen"), „König Albert"
!»Erscch Aegir"), „Prinzregent Luitpold " („Ersatz Odin "), den
°inienschisfskreuzer „Sehdlih " (Vermehrungsneubau „I .") und

beiden kleinen Kreuzer „Ersatz Seeadler " und „Ersatz
^eier " ; 2. in geforderte dritte  Bauraten für die Linien¬
risse „Ersatz Kurfürst Wilhelm ", „Ersatz Weißenburg ", den
^ermehrungsneubau „S ." und den großen Vermehrungs-
^ruzerbau „K." ; 3. in eingestellte zweite  Bauraten für : das
Linienschiff „Ersatz Brandenburg ", den großen Kreuzer „Ersatz
Kaiserin Augusta", die beiden kleinen Kreuzer „Ersatz Prinzeß
Wilhelm" und „Ersatz Prinzeß Irene ", für ein Hebe- und
Dockschiff für Unterseeboote und eine Torpedobootsflottille;
^ in e r st e Bauraten für das Linienschiff „Ersatz W ö r t h",
»as Vermehrungslinienschiff „T ." (auf Grund der
Etzten Marinevorlage ), den großen Kreuzer „Ersatz Hertha"

die beiden kleinen Kreuzer „Ersatz G e f i o n" und
-Ersatz Hela ", sowie für den Bau einer weiteren Torpedo-
oootsflottille. In dem neuen Marineetatsvoranschlag wird
Leiter wiederum eine Summe von 15 Millionen Mark zum
Ausbau der Unterseebootsflottillen  Einstellung
unden und ferner eine zweite Baurate für das große
Schwimmdock der kaiserlichen Werft in Wilhelmshaven,
uas vor einigen Wochen zum Bau der Werft von Blohm und

in Hamburg übertragen worden ist. Innerhalb des
Ochsten Jahres sollen aus den Betrieben der Werften als

r t i g g e ft e 111 ausscheiden die Linienschiffe „K ö n i g
Albert , „Prinz reg ent Luitpold " und „Kai¬
serin ", der Panzerkreuzer „Sehdlitz"  und die beiden
seinen Kreuzer „Ersatz Seeadler " und „Ersatz Geier ", welch
setztere jetzt unmittelbar zunächst auf der Germaniawerft in
Gaarden und den Howaldtswerken bei Kiel zum Stapellauf
wmmen. Diese letzgenannte Gruppe wird nach der Erledigung

Probefahrten im Jahre 1913 bei der Hochseeflotte den
ersten Frontdienst aufnehmen können.

Schiffsbcwrgmigen. Eingetroffen sind: S . M. S . „See¬
adler" am 11. Oktober in Kilwa -Kissiwani. S . M. S . „Möve"
N 12 Oktober in Swakopmund, S . M. S . „Panther " am

Oktober in Kribi (Kamerun ) . S . M. S . „SiurnSerg" am
Oktober in Tsingtau , S . M. S . „Emden" am 18. Oktober

Kobe (Japan ) , S . M. Flußkanonenboot „Otter " am 13. Okt.
D Hankau, S . M. S . „Tiger " am 14 Oktober in Hongkong,
? ■M.  S , „Magdeburg" am 14. Oktober in Danzig Neufahr-
Aasser. S . M. S . „Kaiser" ist am 11. Okwber von Neufahr-
Malier nach Kiel gegangen und am 12. Oktober dort etnge-
^offen.
^ . . . . . ■ -- —.

Busland.
GlLerreich-Nngariv

Ein Wechsel im Prager Korpskommando. Der Komman¬
dant des 8. Armeekorps in Prag , General der Infanterie Frei-
^rr von Koller, wurde auf sein eigenes Ansuchen unter dem
Ausdruck der „kaiserlichen Anerkennung " in den Ruhestand
Zersetzt und an seiner Stelle der bisherige Kommandant der
Ai. Jnfanterie -Truppendiviswn in Äeresienstadt,

.. . . .. .
""rr bereits Mitarbeiter Richard Wagners und gehört zu den
Margen , die heute noch leben aus der großen Zeit , da das
^ayreuther Festspielhaus gegründet wurde. Das Wort „un-
Möglich" existiert für diesen großen Künstler der Dekoration
^icht. „Kranich macht Regen und schön Wetter in Bayreuth,
gedenken wir : er ist der Herr der Wolken, der Herr der Sonne,
oes Regenbogens, des Windes , der Dämmerungen , die alles in
wrnkles Grau hüllen, und der lichten Frühlingsklarheit , die die
helfen und Wiesen überflutet . Er ist ein Schüler des Pro¬
visors Brand , der aus dem Darmstädtcr Theater seinerzeit

der ersten Deutschlands machte. Kranich wohnt im
Theater. Seine Macht beginnt in seinen Zimmern , die überall
wit Erinnerungen an Wagner , mit Ehrungen und Photo-
^aphien von Künstlern geschmückt sind; sie erstreckt sich über
j?je ganze Bühne . In Gesellschaft des berühmten Maschinisten
wn ich auf die Bühne gelangt und habe dort begreifen gelernt,
7̂ 8 der Orchesterdirigentund er die beiden Könige dieses
Deichs sind und daß der Sänger im allgemeinen nicht mehr
bedeutet, als ein einfacher Musiker in dieser ungeheuren
Musikalischen Regierung ." Bühne und Orchesterraum , das
und die beiden Provinzen , die unter einer einheitlichen harmo¬
nischen Leitung stehen. Schneider weist für das Orchester be¬
sonders auf die geheimnisvolle Wirkung hin , die darin liegt,
f'gh die Musiker ihre Instrumente nicht im Orchesterrauin
summen dürfen , sondern dafür einen besonderen Saal ange¬
wiesen erhalten , so daß sich die Stimmen der Musik nicht nur
ous einem geheimnisreichen Dunkel , sondern auch aus einem
"efen Schweigen plötzlich erheben und das Wunder der Klang-
Verdung dadurch erhöht wird. „Auf der Bühne ist alles ge-
^oistert, alles mit Filz belegt. Das Pferd Grane , der treue
Gefährte Brunhildens , kann das Publikum nicht stören durch
oen Lärm seiner Hufe. Kein Maschinist darf die Bühne be¬
sten , wenn er nicht Kautschulsohlen au den Schuhen hat ; so

schalleutnant Arthur Freiherr Giesl von Gieslingen . zum
Korpskommandanten in Prag ernannt . Mit Freihcrrn von
Koller scheidet ein General aus der österreichisch-ungarischen
Armee, der den Sprmhenforderungen der Slawen entschieden
abgeneigt war und an der Geltung der deutschen
Armeesprache  streng fefthielt. Er war deshalb bei den
Tschechen nicht beliebt und seine Abberufung schon lange deren
Wunsch.

Ein russischer Spion vom Wachtposten erschossen.
Krakau,  14 . Oktober. Der Militärposten des Der-
pflegungsmagazins in Podgorce erschoß einen, sich dein
Magazin in verdächtiger Weise nähernden Mann , der
auf den Anruf des Soldaten nicht stehen geblieben war.
Bisher konnte die Persönlichkeit des Erschossenen nicht
festgestellt werden. In seinem Besitz wurden Briefe
gefunden, die äußerst konipromittierend für ihn sind.
Man glaubt , daß es sich um einen russischen Spion
handelt.

Frankreich.
Zur Unterschlagung bei der Suezkanal -Gesellschaft.

Paris,  14 . Oktober. Das Schwurgericht des Seine»
departements verurteilte  den früheren Vorsteher
der Effekten-Abteilung der Suezkanal » Gesellschaft
Lepreux wegen Unterschlagungen im Betrage von sieben
Millionen zu sieben Jahren Zuchthaus.

England»
Die Homerule -Bill . London,  14 . Oktober. Unterhaus.

Die Guillotineresolution der Regierung über die Homerule -Bill
wurde nach einer bis 3 Uhr morgens dauernden Sitzung mit
203 gegen 100 Stimmen angenommen . Die Regierung ver¬
längerte die Frist zur Beratung der Bill von 34 auf 38 Tage.

Spanien.
Tie Eröffnung des Parlaments . Madrid,  14 . Ok¬

tober. Das Parlament hat heute nachmittag seine
Sitzungen wieder ausgenommen. Bei Eröffnung der
Sitzungen gedachten die Präsidenten der beiden Häuter
in bewegten Worten der verstorbenen Infantin
Maria Theresia,  woraus die Sitzungen des
Parlaments wie des Senats als Ausdruck der Trauer
wieder aufgehoben wurden.

Eine innere Anleihe. Madrid,  14. Oktober. Die Regie¬
rung soll beabsichtigen, eine innere Anleihe von ungefähr 280
Millionen Pesetas auszugeben . Es heißt, der Finanzminister
werde morgen den entsprechenden Gesetzentwurf einbringen.

Luftfahrt.
Der süddeutsche RundMg.

wb. Mannheim , 15. Oktober. Am 2 Uhr mittags hatte
der Regen zwar nachgelassen, die Witterung war aber noch
immer ungünstig . Trotzdem haben die Flieger den Fing nach
Frankfurt a. M. begonnen. Leutnant Reinhardt mit Leut¬
nant Muehlich als Paffagier startete mit seinem Albatros-
Doppeldecker12 Uhr 48 Min ., Fritz Dick (München) mit Leut¬
nant Palmer auf Doppeldecker der Flugzeugwerke „Deutsch¬
land" um 1 Uhr 4 Min ., Oüeringenieur Hellmut" Hirth mit
Leutnant Crabenstein von dem 7. Dragoner -Regiment Saar¬
brücken auf Rumpler -Eindecker um 1 Uhr 18 Min ., Leutnant
Beißbarth mit Leutnant Lang auf Euler -Doppeldecker um
1 Uhr 24 Min ., Leutnant Heiler mit Oberleutnant Schmied
auf Otto -Doppeldecker 1 Uhr 30 Min ., Leutnant Engrer auf
Rumplertaube mit Leutnant Zimmer 1 Uhr 32 Min ., Leut¬
nant a. D. Krüger auf Harlan -Eindecker mit Leutnant zur See
Fricdensburg um 1 Uhr 88  Min ., Leutnant Engwer erlitt kurz
nach dem Ausstieg emen Sturz bei Neuostheim. Sein Apparat
grub sich mit dem vorderen Teil dort auf freiem Feld in eine
neu angelegte Straße . Das vordere Gestell, der Propeller
und der Motor sind stark beschädigt. Der Flieger erlitt keine
Verletzungen. Leutnant v. Buttler , der auf seinem Albatros-
Doppeldeckermit Leutnant Freyburg um 2 Uhr 9 Min . auf-
stieg, kehrte nach einer Runde wieder auf den Flugplatz zurück.
— Weiter wird aus Speier gemeldet, daß Leutnant Joly,
dessen Apparat bei der gestrigen Landung in Speier einen
Defekt erlitten hatte, von Straßburg i. E. mit einem neuen
Apparat heute vormittag 10 Uhr 25 Min . nach Speier aufge-
sticgen und dort um 11 Uhr 28. Min . landete.

wb. Mannheim , 15. Oktober. Zum Flug nach Frankfurt
stiegen am Nachmittag weiter auf : Oberleutnant Pohl um
3 Uhr 16 Min ., Leutnant Vierling um 3 Uhr 23 Min ., ferner
außer Konkurrenz der Aviatiker de Waal um 3 Uhr 28 Mim

scheinen diese 125 Menschen — denn e§ sind 125 — tote Fliegen
geräuschlos zu flattern , wenn sie ihre Arbeiten ausführen.
Hier sind die gewaltigen Felsen , von deren Höhe die Walküren
ihr „Hoiotoho!" rufen , zu deren Füßen Brunhilde im „Sieg¬
fried" schläft, und die sie erschreckt hinanstürmt , wenn Sieg¬
fried in der „Götterdämmerung " im Gewand Günthers ihr
den verhängnisvollen Goldring entreißen will. Diese Felsen
bestehen aus einer einzigen gewaltigen Masse; sie sind auf
Kautschukrädern befestigt und verschwinden leicht und schnell
unter der Bühne , wenn eine Verwandlung es notwendig macht.
Aber wie erhellen sich diese Felsen , bald im Licht des Tages,
bald im düsteren Dämmer der Nacht, bald in den bleichen
Reflexen des Mondes ? Kranich führt mich an einen Apparat,
eine Art „Orgel ", für das elektrische Licht. Diesem Instru¬
ment gehorchen die 4000 Lampen der Bühne , die überall in
fünf Grundfarben geteilt find. Mag es sich um ein volles Rot
auf der Bühne handeln oder um die Beleuchtung der Lein¬
wand des Hintergrundes für die aufsteigende Sonne oder um
das Erscheinen einer einzigen Person im roten Licht mitten
auf der Bühne —, ein einziger Griff durch den Elektriker
bringt diese Lichteffekte in einer genau bestimmten Stärke
plötzlich oder langsam hervor. So erhält man aus der Bühne
von Bayreuth jene märchenhafte Abstufung des Lichts, die die
Bewunderung aller Zuschauer erregt ." Zahlreiche Gesangs¬
meister, die in den Kulissen aufgestellt sind, bezeichnen den
Maschinisten auf das Genaueste den Moment , wo sich die
Dekorationen zu verändern haben. Es gibt kein Glockenzeichen,
sondern alle Befehle werden durch elektrische Lampen gegeben.
Die Dekorationen werden elektrisch bewegt, so daß keine
Maschinisten in den sog. „Schnürboden " über der Bühne kom¬
men und ein Unglücksfall unmöglich ist. Ist etwas nicht in
Ordnung , dann führt ein elektrischer Lift den Theaterarbeiter
sicher hinauf . „Ich wandere weiter durch diese wundersame

Sette S.
Die Landungen.

wb. Frankfurt a. M., 15. Oktober. Ms Erster landete um
2 Uhr 2 Min . Oberingenieur Hirth , gleich daraus , um 2 Uhr
3 Min ., Fritz Dick, um 2 Uhr 10 Min . ging Leutnant Rein¬
hardt . der unterwegs Höhen bis zu 1200 Meter ausgesucht
hatte , in prachtvollem Gleitflug nieder.

wb. Frankfurt a. M., 15. Oktober. Leutnant Hailer , der
um 1 Uhr 30 Min . in Mannheim aufgestiegen war , landete um
2 Uhr 25 Min ., Leutnant Krüger ebenfalls um 2 Uhr 25 Min ..
Leutnant Beißbarth um 2 Uhr 42 Min ., Leutnant Egwer ist
wegen einer leichten Beschädigung seines Apparats nach,
Mannheim zurückgekehrt.

wb. Frankfurt a. M., 15. Oktober. Baierlein , der um
8 Uhr 18 Min . in Mannheim ausgestrcgen War, landete um
4 Uhr 4 Min . glatt aus dem hiesigen Flugplatz.

Frankfurt a. M., 15. Oktober. Leutnant Vierling landete
um 4 Uhr 14 Min .. Leutnant Pohl 1 Minute später auf dem
hiesigen Exerzierplatz. Bei der Landung wurde der Apparat
leicht beschädigt und der Flieger erntt leichte Verletzungen im
Gestcht. - Leutnant Joly . der heute von Straßburg nach
Speier geflogen War. ist um 4 Uhr in Speier ausgestiegen. Bet
günstigem Weiter wird er nach Frankfurt , bei ungünstigem
Wetter nach Mannheim fliegen. . . . ,

wb. Frankfurt a. M., 15. Oktober. Wahrend dre Frank-
furter Flieger ihre Schauflüge vollendeten, landeten nachein¬
ander Lindpaintner um 4 Uhr 48 Min -, Joly um 5 Uhr
17 Min . und v. Buttler um 5 Uhr 28 Min . Der Apparat des
Oberleutnants Pohl ist stärker beschädigt, als es zunächst den
Anschein hatte . Wie verlautet , mußte der Flieger de Waal
bei Groß -Gerau eine Notlandung vornehmen.

wb. Kaiserslautern , 15. Oktober. Heute nachmittag
514  Uhr nahmen auf dem Blutacker die beiden Militärflieger
Leutnant v. Mirbach und Leutnant van Beers wegen Benzrn-
mangels eine Notlandung  vor . Die Flieger kamen in
einem Euler -Apparat und wollten von Darmstadt nach Metz
fliegen. Der Weiterflug erfolgt morgen.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Oer Schutz des Landschaftsbilder.

Die an allen Eisenbahnstrecken aufgestellten Reklametafeln
für bestimmte Zigarettenmarken , deren Aufstellung das
reisende Publikum mit Recht als einen Unfug und eine gröb-
Uche Verunstaltung des Landschaftsbildes empfindet, hat dem
Kammergericht  Veranlassung zur Beantwortung der
Frage gegeben, wer eigentlich darüber zu entscheiden hat , was
eine landschaftlich hervorragende Gegend ist. Daß gerade die
Zigarettentafeln , die nicht nur in hervorragend schönen, son¬
dern auch in öden, nüchternen Landschaften stehen, zur ober-
gerichtlichen Stellungnahme in dieser Frage geführt habet:,
ist bemerkenswert , und zwar deshalb, weil die an den Eisen-
bahnstrecken aufgestellten, in der Regel äußerst geschmacklosett
Reklamen eine Störung und Beeinträchtigung auch des ödesten
Landschaftsbildes bedeuten, deren Duldung nicht von der Be¬
antwortung der Frage : Hervorragend oder nicht? abhängig
gemacht werden sollte. Aus Berlin wird uns über die Ange¬
legenheit berichtet:

Im Jahre 1902 hat man in Preußen , um der Polizei
etne ihr bis dahin fehlende Handhabe zu geben, ein Gesetz er¬
lassen, nach dem die N e g i e r u n g s p r ä s i d e n t e n befugt
sind, zur Verhinderung der Verunzierung landschaftlich her¬
vorragender Gegenden die Anbringung solcher Reklame¬
bilder  usw . zu verbieten,  die das Landschaftsbild ver¬
unzieren . Von dieser Befugnis haben die Behörden durch den
Erlaß von Polizeiverordnungen zahlreich Gebrauch gemacht,
in denen für bestimmte Gegenden Verbote im Sinne des Ge¬
setzes aufgestellt sind. Leider bot der kurze Inhalt des Ge¬
setzes (es hat nur eine Bestimmung !) der Rechtsprechung
mancherlei Schwierigkeiten,  deren eine die Beantwor¬
tung der Frage ist : Wer hat darüber zu entscheiden, was eine
landschaftlich hervorragende Gegend ist? Früher hat das
Kammergericht erklärt , das sei Sache der Regierungspräsiden,
ten, und die Gerichte seien nicht zur Nachprüfung der Frage
Berufen, ob die in den Polizeiverordnungen bezeichneten
Gegenden in der Tat landschaftlich so hervorragend seien, daß
für sie ein Verbot im Sinne des Gesetzes erlassen werden
dürfe. Diesen Standpunkt hat jetzt das Kam¬
mergericht aufgegeben.  Es hat entschieden, daß die
Gerichte die aufgeworfene Frage doch nachzuprüfen haben. Es

Welt des Scheins , die in uns jene feenhafte Illusion hervor-
rnft . Da liegt in einem Saal , ruhig und zusammengefaltet,
der Drache Siegfrieds . Dort das Reich der Wolken: durch
diese um große Stangen zusammengerollten Meter Muffelin
wird also meine Phantasie nach Walhalla geführt . Da ist
Wolkenstoff, der 35 000 M. kostet! Aber was bemerke ich da
oben? Es sind hölzerne Tonnen : eine Erfindung Kranichs.
Die Glocken im „Parsifal ", die hierher verbannt sind, um
einen tieferen und dunkleren Ton zu haben. Das ist heute
noch ein Geheimnis , Kranich will es sich patentieren lassen.
Ebenso verdanken wir Kranich die merkwürdigen Apparate
für das Rheingold, die Woglinde, Floßhilde und Wellgunde
gestatten, in uns den Glauben zu erwecken, daß sie wirklich in
den unruhigen Wogen des Flusses schwimmen." Schneider ist
der Ansicht, daß dieses Zusammenwirken eines Maschinisten,
dessen Leistungen ans Wunder grenzen , mit einem Orchester
ersten Ranges und geschulten Künstlern die Meistervorstellun¬
gen erstehen läßt , wie man sie nur in Bayreuth sehen kann.

* Schriftmuseum . Wie bekannt tvird, geht die König!,
Sächsische Regierung mit der Absicht um, in Dresden oder Leip¬
zig ein Schriftmuseum zu eröffnen . Es mag aus diesem An¬
laß darauf hingcwiesen werden, daß sich in Berlin seit vielen
Jahren ein Schriftmuseum befindet . Diese interessante und
umfangreiche Samlung wurde von Rudolf Blanckertz, dem In¬
haber der Stahlfederfabrik von Heintze und Blanckertz in Ber¬
lin , angelegt. Wir finden darin babylonische vieltausend-
jäbrige Kcilschrifttafeln und ägyptische Papyrusrollen , indische
Palmblattbücher mit Ritzschrift, Pinselschriften aus Korea und
China , arabische Koranhandschriften , griechische Schreibtafeln,
römische Bronzefedern , sowie den kupfernen Stylos der
Griechen. Aus aller Herren Ländern und aus allen Zeiten sin¬
ken wir in diesem bisher einzigartigen Museum Beispiele dev
Schrift und der Schreibgeräte.
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ist vvrauszusehen , daß diese Auffassung der einheitlichen Durch¬
führung eines wirksamen Schutzes des Landschaftsbildes er¬
hebliche Schwierigkeiten  bereiten wird.

Daß das Kammergericht seinen früheren Standpunkt auf-
gegeben hat , ist bedauerlich. Denn die Frage , ob eine Land¬
schaft hervorragend schön ist oder nicht, wird auch ein Gerichts¬
hof weniger nach objektiven Feststellungen als nach subjek¬
tivem Ermessen beantworten müssen. Bis jetzt haben die Re¬
gierungspräsidenten von der Befugnis , zum Schutze der Land¬
schaften die Anbringung von Reklametafeln zu verbieten , recht
sparsam Gebrauch gemacht; wenn jedes dahinzielende Verbot
erst gerichtlich nachgeprüft werden kann, dann wird das , wie
unser Berliner Mitarbeiter ganz richtig bemerkt, schwerlich die
Landschaftschutzbestrebungen fördern , denen eine starke staat¬
liche Förderung dringend zu wünschen ist.

— Stadtausschuß . Dienstagvormittag fand die erste
Sitzung nach den Ferien statt . Verhandelt wurde auf vier
Klagen wegen verweigerter Wirtschaftskonzession. Ein jetzt
als Stellvertreter fungierender Wirt sucht die Konzession nach
zum Weiterbetrieb einer Gastwirtschaft in der Hochstätten¬
straße. Er ist einmal vom Gericht in eine kleine Strafe ge- ,
nommen worden, weil er in seinem Lokal geduldet hat , daß
gepokert wurde. Aus dieser Strafe leitet die Polizeibehörde
die Befürchtung her, daß der Mann feine Konzession zur
Förderung des Spiels usw. mißbrauchen werde. Sie hat das
Gesuch deshalb auf Ablehnung begutachtet, und der Stadtaus¬
schuß versagte deshalb die nachgesuchte Schankerlaubnis . —■
Der Restaurateur Fritz Busch möchte die seither in dem Hause
Kastellstraße 13 von seiner Frau geführte Wirtschaft unter
seinem eigenen Namen sortsetzen. Der Mann ist einmal gegen
einen Schutzmann, als dieser einige junge Leute in seiner
Wirtschaft feftnehmen wollte, wenig zuvorkommend gewesen
und hat dafür eine Strafe von 20 M. zu besehen gehabt. Nach
der Ansicht der Polizeibehörde genügt diese Bestrafung zu der
Annahme , daß auch er die Wirtschaft mißbrauchen werde im
Sinne des § 33 der Gewerbeordnung . Der Stadtausschuß
seinerseits trat dieser Auffassung nicht bei, sondern erteilte
die nachgesuchte Konzession. — Walter Schulze aus Barmen
hat bislang in Stellvertretung des Konzessionsinhabers die
Weinwirtschaft mit American Bar in dem Obergeschoß des
Hauses Webergasse 23 geführt . Sein Antrag , jetzt ihm die
Schankerlaubnis zu übertragen , wird von der Polizei um des¬
willen bekämpft, weil für die Bar am Platze kein Bedürfnis
sei, während Schulze seinerseits der Ansicht ist, daß eine Stadt
des internationalen Fremdenverkehrs wie Wiesbaden gerade
derartige Bars , deren es zurzeit nur noch zwei am Platze gebe,
nicht entbehren könne. Der Stadtausschuß erteilte die Kon¬
zession, weil die Bar einer besonderen Konzession nicht be¬
dürfe , und weil, wenn Beschwerden wegen des Barbetriebs
vorlägen , es Hache der Polizei sei, nach dem Rechten zu sehen.
■— In dem Hause Kleins Schwalbacher Straße 8 führt Frau
Anna Fischer eine Speisewirtschaft mit Fremdenpension . Sie"
hält es für eine Existenzfrage , auch in der Lage zu sein, i^ wn
Tischgästen alkoholfreie Getränke und Flaschenbier vorsetzen
zu dürfen . Die beiden Gutachterbehörden haben sich zwar
für die Erteilung der Genehmigung zum Ausschank van alko¬
holfreien Getränken , aber gegen diejenige für den Flaschen¬
bierausschank ausgesprochen. Der Stadtausschuß erteilte die
nachgesuchte Genehmigung mit der Beschränkung des Aus¬
schanks nur an Tischgäste und in der Zeit von 12 bis 2^ Uhr
mittags und von 6 bis 9 Uhr abends.

— Die „Viktoria Luise", welche am Sonntag wegen des
herrschenden starken Nebels die programmüßige Fahrt nach
dem Rennplatz Erbenheim nicht ausführen konnte, , benutzte
das gestern erfreulicherweise ausgeheiterte Wetter zu einer
Passagierfahrt hierher . Dieselbe schien nicht weiter als bis
Wiesbaden zu gehen, denn das Luftschiff drehte alsbald wieder
nach Südost , in der Richtung Frankfurt . — Aus Erben-
heim  wird uns hierzu mitgeteilt , daß die „Viktoria Luise"
kurz nach 4 Uhr mehrmals über dem Rennplatz kreuzte und
Luftpost answarf . Gelandet , wie viele glaubten , ist sie nicht.
— Aus Frankfurt  a . M. wird uns gemeldet: Die „Viktoria
Luise" ist um 5 Uhr von ihrem Poftflng nach Wiesbaden zu¬
rückgekehrt und glatt gelandet.

— Die Wohnungszählung hat gestern ftatigefunden . Von
Haus zu Hans wurden längliche schmale Zettel an die Haus¬
besitzer verteilt und diese in die einzelnen Wohnungen weiter¬
gegeben. Die Fragestellung ist zwar einfach und klar, immer,
hin aber dürften doch die Antworten zu wünschen übrig lassen,
wie das ja bei derartigen Zählungen und Feststellungen meist
der Fall zu sein pflegt.

— Jnngdcutschlandbund . Die Jngendwehr -Wiesbaden
besuchte am Sonntag , den 13. d. M., Darmstadt und besich¬
tigte unter Führung des Leutnants d. L. Böning das Gries-
heimer Lager. Dort wurden die Maschinengewehre der
Maschinengewehrkompagnie des Leibgarde-Regiments vorge-
sührt , die Flugzeughalle der Flicgerableilung in Augenschein
genommen und Übungen auf dem Griesheimer Platz abgehal-
ten. Das Mittagessen wurde beim 2. Bataillon des Leibgarde-
Regiments Nr . 115 in Darmstadt eingenommen , dann über
Hirschköpfe, Kranichsteiner Park und Schloß gewandert und
auf dem Oberwaldhaus gespielt. Abends zwischen8 und 9 Uhr
kehrten die 89 Teilnehmer ,hierher zurück.

— Friedrichstraße ist auch die die Fortsetzung derselben
bildende Straße ans dem Jnsanteriekasernengeländc an der
Schwalbacher Straße benannt , wie aus einem nunmehr dort
angebrachten Schild hervorgeht . Dieselbe mündet in eine
Straße , die anscheinend von der Bleichstraße, gegenüber der
Helenenstraße, nach der Dotzheimer Straße geplant ist.

— Militärschießstand an der oberen Aarstraße . Unsere
in einer früheren Nummer gebrachte Notiz über diesen Schietz-
stand bedarf rnsofern der Berichtigung , als inzwischen auch
eine seitliche Sicherung gegen Streugeschosse in Gestalt einer
mit Bohlen bekleideten Eisenbetonwand hergestellt worden ist.
Nach menschlicher Berechnung ist hiermit nun alles geschehen,
um eine Gefährdung des umliegenden Geländes zu verhüten,
auf alle Fälle gegen den früheren Zustand ein bedeutender
Fortschritt , und doch will es uns scheinen, als ob dies nur ein
Notbehelf sein könnte. Die Stadt dehnt sich immer mehr nach
Westen aus , und gerade die Gegend nach demWalde zu scheint be¬
rufen , ein bevorzugtes Landhausviertel zw werden. Schritt
für Schritt erobert sich die Einfamilienvilla diesen Stadtteil,
der Bodenpreis ist noch verhältnismäßig billig, die schönen
Albrecht-Dürer -Anlagen verfehlen nicht, ihre Anziehungskraft
auszuüben , und zu alledem paßt ein Schießplatz, so gesichert er
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auch sein mag, sehr wenig. Auch ist die Entfernung von der
neuen Kaserne jetzt eine solch große, daß es dem MilitärsiskuS
immerhin rätlich erscheinen müßte , die Verlegung des Schieß¬
platzes nach der Seite von Dotzheim in Erwägung zu ziehen.

— Wichtig für Geometer. Nach einer Mitteilung deS
Direktoriums der Reichsversichcrungsanstalt für Angestellte
sind die Gehilfen der Geometer (Feldmesser) nach dem Ver¬
sicherungsgesetz für Angestellte versichcrungspflichtig, einerlei
ob sie staatlich geprüft und ungeprüft sind, wenn sie im Haupt¬
beruf beschäftigt sind. Sie unterliegen jedoch auch der Jnva-
lidenversicheruugspflicht, wenn ihr Jahreseinkommen 2000 M.
nicht übersteigt.

— Scefischverkanf auf der Waldstraße . Wie die Polizei¬
verwaltung Biebrich uns mitteitt , findet heute vormittag von
8yz Uhr ab im Polizeigebäude aus der Waldstraße ein städti¬
scher Scefischverkanf statt.

— Elektrisches Licht auf dem Feldbcrg ? Wie ein Bericht¬
erstatter meldet, soll der Taunusklub die Absicht haben, den
Feldberg mit einer Anlage für elektrisches Licht zu versehen.
Ans das längst vermißte Quellwasser soll dem Taunusgipfcl
zuteil werden. Das Wasser soll an der Weilquelle in der Nähe
des Römerkastells automatisch mit Pumpen ans den großen
und kleinen Feldbcrg gepumpt werden. Der kleine Feldberg¬
born, eine Viertelstunde unterhalb der Feldbergknppe, von dem
bisher das Wasser mühsam herbeigeschafft werden mußte , wird
zur Reserve erhalten bleiben, ebenso die im vorigen Jahre ge¬
faßte Weilquelle.

— Einen Schabernack spielte dieser Tage irgend ein Witz¬
bold einem jungen Ehepaar in der Bleichstraße. Am Sonntag
erschien im „Tagblatt " eine Anzeige, daß bei der angegebenen *
Adresse, abends zwischen 8 und 10 Uhr, 10-Pfennigstücke aus
dem Jahre 1900 für 15 Pf . das Stück angekauft würden . Der
Erfolg blieb dann auch nicht aus . Ganze Scharen wanderten
gestern abend nach der Bleichstratze, um ihre teilweise recht er¬
heblichen Mengen der gesuchten Geldstücke an den Mann zu
bringen . Dort erfuhren sie dann von den die betreffende Woh¬
nung bereits belagernden Gefährten , datz sie gefoppt waren.
Mieter und Hausherr konnten sich schließlich nur noch durch
Schließen der Türen und Abstcllen der Klingel vor weiteren
Belästigungen schützen.

— Zwangsversteigerung . Vor dem König!. Amtsgericht
dahier wurde Dienstag das Wohnhaus mit Mittelflügel und
Hofranm , Katscr -Friedrich-Ring 16, 3 Ar 80 Onadratmeter
groß, im Schätzungswert von 95 000 M.. zwangsweise ver¬
steigert. Das höchste Gebot mit 48 200 M., ausschließlich der
eigenen Hypothek, legte dabei der Privatier Eduard Kräh
Hierselbst ein. Die Zuschlagsertcilung ist ausgesetzt.

— Erschaffen. Der 17 Jahre alte Sohn des Kaufmanns
B. aus der Albrechtstraße hantierte gestern nachmittag in der
Küche, in welcher sich außer ihm noch seine Mutter befand,
mit einem kleinen Revolver. Plötzlich krachte ein Schuß, der
junge Mann stürzte zu Boden und war sofort tot . Die Kugel
war ihm in die rechte Kopfseite gedrungen . Es wird ange¬
nommen , daß der Schuß beim unvorsichtigen Hantieren mit
dem Revolver losgegangen ist.

— Ein frecher EinbruchSdicbstahl wurde in der Nacht vom
Montag auf Dienstag in einer alleinstehenden Villa an der
Adolfshühe ausgeführt . Als am Montag die Besitzerin mit
ihrem Sohn von einer längeren Reise znrückkehrte, fanden
beide das Gartentor durch Drähte verwickelt. Außerdem ge¬
wahrte man in den Kellerräumen der Wohnung das elektrische
Licht. Als die Besitzerin sich in das Hans begab, mußte sie zu
ihrer Überraschung bemerken, datz unwillkommene Gäste wäh¬
rend ihrer Abwesenheit sich einlogiert hatten . Das Innere
der Wohnung gewährte einen tristen Anblick. Auf den Tischen
fand man noch Speisereste vor, ein Zeichen, daß die Einbrecher
sich gütlich getan hatten . Die Schränke, Tische, Schubladen
usw. waren geöffnet und durchwühlt. Es wurde eine große
Menge Silbersachen , besonders Bestecke, vermißt . Was nicht
niet - und nagelfest war , hatten die Diebe mitgenommen , was
sie nicht gebrauchen konnten oder was ihnen des Mitnehmens
nicht wert schien, war beschädigt. Man verständigte sofort die
Polizei in Biebrich, die den Tatbestand aufnahm . Leider
konnte man der Täter noch nicht habhaft werden, doch liegt
die Vermutung nahe , daß es mehrere gewesen sein müssen, die
wohl auch einige Tage in der verlassenen Villa bereits gehaust
haben.

Theater , Kunft, Vorträge.
* Operetten- Theater. Heute findet die Erstaufführung der

Operette „Die Geisha" statt. Auf die Einstudierung hat Over-
reaiffeur Emil Nochmann große Sorgfalt Verwender, desgleichen
iü di- ^ verett« kostümlich und dekorativ neu ausgestattet wor¬
den Else Müller singt die Titelrolle , die Engländerin Molly
Fräulein Barre , die Französin Fräulein Borel . Von Herren
wirken mit : Emil Nochmann. Fred Carlo . Heinz Wendenhoier,
Otto Wille d'Albert, Ernst Hohenfels usw. Die musikalische
Leitung hat Kapellmeister Heinz Lindemann.
~ * Orgelkonzert in der Matktkirche. Das Konzert am ver-
oanaenen Mittwoch leitete Herr Organist Petersen mit der
klangschönen Fuge (Nr . 1) über den Namen „Bach" von Roo.
Schumann ein. Hieraus sang Fräulein Marie Antoinette

des Programms bildete ein ausgedehnter Satz ans dem Trro
für Violine, Cello und Orgel von Chaminade, welches zum
erstenmÄ an dieser Stelle gehört wurde. Es hatten sich hier¬
für ' die  Eellovirtnosin Fräulein Hedwig Hertel von hier und
Herr Karl Fr . Wertz bereinigt. Hierbei traten wieder die oft
gewürdigten künstlerischen Eigenschaften der Cellistin ebenso
hervor ww sich Herr Mertz mit gutem Gelingen und schönem
Ton seiner Aufgabe entledigte. — Für das heutige Konzert,
welches wie immer um 6 Uhr bei freiem Eintritt in der Marki-
kirche stattfindet , sind _ die Violinöirtnosin Fräulein Hertha
Arndt von hier sowie Herr Joseph Gerharts swenor) vom
Königl. Tbcater gewonnen worden. Die Begleitungen urid
Owaelvorträge liegen wie immer in den Händen des Herrn
Petersen . Die zu Gebär kommenden Gesang- und Molin¬
vorträge ' kommen sämtlich zum erstenmal in der Marktkirche
zur Aufführung . Herr Gerharts wird eine herrliche Teüorarie
mit obligater Violine von Bach und zwei geistliche Lieder vor¬
tragen ' Fräulein Arndt wird die Ciacona des alten Italieners
T . Vitali spielen.

* Nassauischer Verein für ärztliche Mission. Der Licht¬
bildervortrag,  den Oberlehrer Hammer er  aus
Stuttgart am 10. Oktober in der „Wartburg " hielt, bot eine
Fülle interessanter Bilder von den klernsten tropischen Krank-
betiserregern bis zur Tse-Tseflieg« und anderen Insekten.
Daran reihte sich eine Darstellung tropischer Krankheitsformen,
unter yenen .die Schlafkrankheit und die Elefanttqsis besonderes
Interesse hervorrissen. Eine lange Reihe von Bildern aus der
ärztlichen Mission in Afrika und Asien bewies, wie segens¬
reich diese Missionstätigkeit bisher schon gewesen ist, die ln
Deutschland immer noch nicht genug gewürdigt wird. Im An¬

schluß an den Vortrag fand eine Mitgliederversammlung deS
Vereins statt, in der die neuen Satzungen genehmigt wurd« -
Nach diesen bezweckt der Verein : 1. das Interesse für dw «rz
liche Mission zu wecken und zu mehren;. 2. durch ZustchrnM
neuer Arbeitskräfte und Geldmittel die imsstonsarztttchei
Stationen des Basler Missionsgebietes in Kamerun,
Goldküste. Indien und China und das Institut für ärziliLst
Mission in Tübingen zu fördern : 3. durch übermuretung
spezieller Gaben für ärztliche Stationen anderer Dclinon»
gesellschaften auch diesen zu dienen; 4. angehende Missions
ärzie in ihrer Ausbildung zu unterstützen.

* Öffentlicher Pfarrer = Jatho - Vortrag . Heute ablim
Uhr findet der angekündigie. Vortrag tm großen Saale o»

Turngesellschcrft. Schwalbacher Straße , statt . Unter dem
Thema : „Der Fall Tr««b und die Lehrfreiheit der evangewche»
Pfarrer " wird Pfarrer Jatho sprechen über Gewissenszwang
oder lebendige lutherische Freiheit . Reservierte Plätze sind
abends an der Kasse in beschränkter Anzahl noch erhältlich, M
die mchdreserdiexten Plätze wird Eintritt nicht erhoben . Am
Freunde evangelischerFreiheit sind zum Besuche des Vortrag--'
eingeladen.

* Kaufmännischer Verein Wiesbaden, E. V. Heute abend
um 9 Uhr findet im unteren Saale der „Wartburg " der erste
Fach vor trag  statt . Der Syndikus des Vereins . Rechts¬
anwalt Or . jur . et rer . pol . A. Beres , spricht über „Die ver¬
schiedenen kaufmännischen Vereinigungsformen ". —•
nächsten Mittwoch, den 23. Oktober, ist der erste Drs-
ku s s i o n s a b e n d. Auf der Tagesordnung steht die Ange-
stelltenversicherung. Handelskammersyndikus Ör . Meesinau»
aus Mainz teilet beu Abend durch einen Vortrag über dieses
Thema ein.

versiNL-Nachrlchten.
* Im „S t o I ze f chen Stenographenverekn

(Einignngssystem Siolze -tL-chreh) beginnt heute Mittwoch, ven
16. d. TL,  abends 8 Uhr, im Unterrichtssaal des „Hotel"
Römer", Büdingenstraße 8, ein neuer Anfängerkursus . SW*
gleichen Tage findet um 9 Uhr im „Hotel Römer" die orüem-
liche Generalversammlung statt.

* Der „Wiesbadener  B e a m t e n ve  r e in " veran¬
staltet Samstag , den 19. Oktober, abends 814 Uhr, in der
„Wartburg " einen Familienabend ohne Tanz.

Vereins -Versammlungen.
* In der letzten Wonatsversammlnng des „Vereins

Wiesbadener Presse ", die nach der sommerlichen
Panse im Klubzimmer des Restaurants „Wiesbadener Hof
slan.sand. wurde über die Münchener Tagungen der journa¬
listischen Berufsorganisationen , insbesondere des „Reichsver¬
bandes der Deutschen Presse", von dem Vertreter des Vereins
bei den Verhandlungen berichtet. Dis Beziehungen der Prege
zum Publikum nahmen neben rein beruflichen Fragen einen
nicht geringen Raum ein und die dabei zur Sprache gekommenen
Fragen haben die Beachtung weiter Kreise erfreulicherweise ge¬
funden. Besonderes Interesse bot das Thema der Gericksts-
berichterstattung. Eine dazu in München angenommene Reso¬
lution brachte zum Ausdruck, daß die Zeitung , als bedeutender
Knliurfaktor unserer Zeit , außer ihrem Zweck als Wirtschaft-
liches Unternehmen wichtige ideale Aufgaben auf dem Gebiete
der Förderung der kulturellen und sittlichen Ziele des Volkes
und der Menschheit habe, und daß es gegen die guten Tradi¬
tionen und die Pflicht der Presse verstößt, wenn in der Bericyi-
erstattung sexuelle Vorgänge oder Familienskandale in auf¬
dringlicher Aufmachung und in der offenbaren Absicht, dw
Sensationslust zu befriedigen, geschildert werden.

flus dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 15. Oktober. Die diesjährigen Herbst-

Übungen  der hiesigen Pflichtfeu erwehr  haben am
gestrigen Montag im 1. Bezirk (Löschzug.1) ihren Anfang ge¬
nommen. Sie dauern im 1. Bezirk bis einschließlich Mittwoch'
den 16. d. M. Am Donnerstag und Frei .ag übt der 2. Be¬
zirk (Löschzug2) und am kommenden Samstag der 3. Bezirk,
Kolonie Waldstraße, die den Löschzng3 bildet. Die Übungen
stehen unter der Leitung des städtischen Branddirektors Tropp-
— Die Weinlese  hat hier gestern im Distrikt Hohenberg
begonnen. Von heute ab werden auch die Weinberge U"
Distrikt Oberrieth für die Weinlese geöffnet. — Zu der morgen
und übermorgen stattfindenden Wahl der Gewerde-
gerichtsbeisitzer  ist jetzt noch in letzter Stunde eM
heftiger Wahlkampf zwischen den freien (sozialdemokratischen)
Gewerkschaften und der christlich-nationalen Arbeiterschaft als
Vertreter der Arbeitnehmer, wie auch der Bäcker-Innung , dem
Bürgerber ein, .dem Gewerbeverein, dem Verein selbständiger
Kaufleute uw Gewerbetreibenden und der hiesigen Ortsgruppe
des Hansabundes als Vertreter der Arbeitgeber entbrannt .. Der
sozialdemokratische Parteileitung , die sowohl eine eigene
Arbeitgeber- als auch Arbeitnehmer-Vertreterliste aufstellw,
wollte den Wahlkampf „gedämpft" führen. In eurer gestern
vormittag im „Kaiser Adolf" abgehaltmen Sitzung wurde den
Vertrauensmännern das erste Wahlflngblatt mit -der Weisung
überreicht, den Inhalt noch bis gestern geheim zu halten . In
Beobachtung dieser Taktik hatte man auch vorher weder Wahl¬
aufrufe noch Flugblätter erlassen und auch keine WäWerver»
sammlung abgehalten. Die Gegner erfuhren aber noch recht¬
zeitig von der im stillen um so energischer betriebenen Wahn
arbeit und haben jetzt ihrerseits die Wählerschaft durch Aus¬
rufe und für heute abend einberufene Versammlungen in Be¬
arbeitung genommen. Den oben genannten Vereinen haben
sich weiterhin der St . Josephs - und der katholische Mannerver-
ein angeschlossen.

Naffauische Nachrichten.
stt Schwanheim a. M., 14. Oktober. In Gegenwart des

Landrats vr . Klanser (Höchst) und Vertretern der Gem-emde-
nnd Schulbehörden fand heute früh die Ern Weihung  der
neuerbauten G >em e i n d e s chu l e stark. Das stattliche Ge¬
bäude erforderte einen Kostenaufwand von etwa 100 090 T*
Die Gemeindevertretung bewilligte für umfangreiche Ver¬
besserungen der Wege - nach Höchst, Kelsterbach um
Niedorrad die Summe von 7500 M.

btt. Reuenhain i. T ., 14. Oktober. Die diesjährige Ver¬
steigerung der Spfelernte  der Gemeindeplanlagen brauste
einen Erlös von 1875 M.

8. Alpenrod, 14. Oktober. Auf dem zur hiesigen Gemeinde
gehörigen Neuhof, genannt Böhmerhof. b rannte n in y:.
Nacht vom 11. zum 12. d. Dt. die Wohnhäuser  um
ükonomiegebäude der Gebrüder Karl und Gustav Böhmer av-
Zwei Schweine und 23 Hühner, sowie alle Erntevorräte wurden
ein Raub der Flammen . Der Schaden ist durch VerstcherunS
gedeckt.

Kus der LTmgsDung.
pr . Bad Homburg v. d. H., 14. Oktober. Gestern trafen

in unserer Stadt etwa 25 französische Arzte  um
Bürgermeister aus verschiedenen französischen Badeorten,
sich zurzeit auf einer Studienreise befinden, ein und besich¬
tigten die Annehmlichkeiten und Sehenswürdigkeiten unserer
Stadt . Nach etwa zweistündigem Aufenthalt erfolgte Hst
Weiterfahrt nach Bad Kissingem — In Dorna ssenherw
wurde das dreijährige Kind der Eheleute Rack von einem Last¬
fuhrwerk überfahren  und sofort getöter.

8 . Altenkirchen (Westerwald) , 14. Oktober. Die Flu g-
spende  hatte im Kreise Attenkirchen ein Gesamiergebnis vost
8772 91 M. — Die T VVh u s e.p i d e m i e , die sich über sechs
Ortschaften der Bürgermeisterei Ilammersfetd erstreckt, scheuft
einen ziemlich gutartigen Verlauf zu nehmen. Bis jetzt ist nm
ein Todesfall vo.gekommen. Nenerkrankungen sind nicht
verzeichnen.

S. Herdorf, 14. Ok-ober. Wieder sind zwei Bergleute
ums Leben gekommen.  Auf Grube „Fernando " wurde
der Bergmann Held aus Daaden durch fallendes Gestein ge¬
tötet. Auf Grube „Concordia" faßte im Bremsscham
der Förderkorb einen Arbeiter ans Struhthütte , so daß d«r
Tod bald eintrat . Die Unglncksfälle mehren sich in letzter Zell
auf den benachbarten-Gruben in bedenklicher Weise.
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Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssäksn.

we. Eine Sibylle . Die Ehefrau Weiler  hat früher in
Wiesbaden leichtgläubigen Jungfrauen und Frauen aus den
Handlinien und dem Kaffeesatz Zukünftiges vorausgesagt . Sie
stand sich offenbar nicht schlecht dabei, leider aber war dir
weniger gläubige Polizei hinter ihr her, so daß sie schließlich
der Weltkurftadt den Rücken kehren und sich außerdem gefallen
Waffen mußte , wegen versuchten Betrugs  zur Verautwor - ;
tung gezogen zu werden. Eines Tages erschien eine Frau
aus Rauenthal bei der weisen Sibylle , um sie über ihr und
ihres zum Militär gezogenen Sohnes Schicksal zu befragen.
Sie erfuhr , daß die Prophetin mehr konnte, als Brot essen
und die Zukunft entschleiern: sie versprach sogar, den jungen
Mann vor dem Militärdienst zu bewahren . Das sei aller¬
dings schwierig und müsse infolgedessen entsprechend honoriert
N>erden. Unter 400 M. sei nichts zu machen. Zu ihrem Glück
möchte man sagen, war die Rauenthalerin nicht in der Lage,
ohne weiteres 400 M. zî , opfern ; das Geschäft zerschlug sich,
und der junge Mann muß des Königs Rock tragen . Irgend¬
wer machte die Polizei auf die Geschichte aufmerksam. Das
Schöffengericht verurteilte die W. zu 8 Tagen Gefängnis,
sowie zu 50.M. Geldstrafe.

wc. Ehre Vater und Mutter . Der Gelegenheitsarbeiter
Jung von Rüdeshcim  hat eine Anzahl von Vorstrafen
bereits auf dem Kerbholz. Er geht der Arbeit aus dem Wege,
so weit es nur immer möglich ist. Als er einmal wieder bei
seinem Vater , der ihm schon mehrfach die Türe gewiesen hatte,
erschien und sich bei ihm häuslich niederlassen wollte, forderte
dieser ihn auf , seines Weges zu gehen; der junge Bursche aber
folgte nicht, zog vielmehr das Messer und versetzte seinem
Vater einen Stich in die eine Hand. Erst dann entfernte er
sich, fortwährend Drohungen aüsstoßend. Die Strafkammer
verurteilte den jungen Burschen zu 4 Monaten einer Woche
Gefängnis.

Rus  auswärtigen GericbtskNen.
Der New Dorker Polizei -Skandal.

w. New York, 13. Oktober. Im Prozeß gegen den Polizei¬
leutnant Becker wurde heute der Spieler Rose  als Zeuge
vernommen Er schilderte die Beziehungen Beckers zu dem
Spielhöllenbesitzer Rosenthal und legte dar , wie der Mord ge¬
plant und der Täter gewonnen worden ist. Becker habe die
Beseitigung Rosenthals immer wieder gefordert und sei
schließlich, als sich die Ausführung der Tat verzögerte, wütend
geworden. Die Aussage des Zeugen , der eine genaue Dar¬
stellung der Tat gab, machte auf die im Saale Anwesenden
einen tiefen Eindruck. Becker saß in Schweiß gebadet auf der
Anklagebank. Unter anderem sagte der Zeuge, Becker habe er¬
klärt , er würde der Leiche Rosenthals auf der Polizeistation
die Zunge ausschneiden, wenn der Distriktsanwalt nicht an¬
wesend wäre.

8

* Raubmord -Prozeß . Frankfurt  a . M., 15. Oktober.
Das Schwurgericht verurteilte den 19 Jahre alten Weißbinder
Joseph Rupp, der am Pfingstmontag das Dienstmädchen
Frieda Bester in seiner Mansarde durch zahlreiche Messerstiche
getötet hatte , als es ihn bei einem Einbruck, überraschte,
wegen Totschlags zu 13 Jahren und 1 Monat Zuchthaus.

w. Kiel, 14. Oktober. Das Marineoberkriegsgericht der
Ostseestation verurteilte den Matrosen Fritz Gast von der
ersten Matrosendivision wegen Körperverletzung mit tödlichem
Ausgang zu 6 Jahren Gefängnis  und Entfernung aus
der Marine . Er hatte am 1. August in Pries  bei Fried¬
richsort nach einem Wortwechsel den Zivilschreiber Schulz
durch 11 Messerstiche verletzt, die dessen Tod herbeigeführt
haben. Die erste Instanz hatte aus vier Jahre Gefängnis
erkannt.

** Leipzig, 15. Oktober. Das Reichsgericht hat heute die
Revision gegen das Urteil des Berliner Landgerichts wegen der
Methylalkoholvergiftung verworfen, durch das der Drogist
Scharmack zu 6 Jahren Gefängnis , 2 Geschäftsreisende zu je
2 Monaten und ein Schankwirt zu 5 Wochen Gefängnis verur¬
teilt wurden.

Sport.
» Pferderennen zu Paris -Saint -Oucn, 15. Oktober. Prix

du Bugey. 5000 Franken . 1. D. Kelekians Odr (Head),
2. Vice Reine , 3. Vieux Basque 2. Tot . : 34:10. Platz : 20,
45, 104:10. — Prix du Jura . 4000 Franken . 1. M. Saints
Rubinat 2 (E. Hardh), 2. Fronde , 3. Pomp du General . Tot . :
31:10. Platz : 12, 24, 14:10. — Prix du Valromey. 4000
Franken . 1. Comte Lairs Maxime (Thibault ), 2. Guy Gour-
land. 3. Kurwenal . Tot . : 48:10. Platz : 14, 13. 12:10. —
Prix de la Frcmche-Comtä. 4000 Franken . 1. Mr . CH. Köhlers
Shannon 2 (F . Williams ), 2. Comedia, 3. Le Futur . Tot . :
89:10. Platz : 20, 13, 31:10. — Prix Tangarville . 10 000
Franken . 1. Prinzeß Duleep S .' Gusel (Powers ), 2. Flic 2,
3. Relique . 22 liefen. Tot . : 229:10. Platz : 69, 26, 85:10.
— Prix du Maconnais . 5000 Franken . 1. Mr . F . Jay Goulds
Amphyction (A. B. Chapman ), 2. Camyre , 3. Lord Paul . Tot . :
50:10. Platz : 22. 81 :10.

* Aus der Erbcnheimer Trainingszcntrale . In Training
M W. Müller nach Erbenheim gab Hr. H. Schmidt (Wies¬
baden) den fünfjährigen Soupcur und den vierjährigen
Mattiacum.

* Der Stall Weinberg feierte in Köln  eine beispiellose
Erfolgserie , und errang sämtliche sechs Flachrennen der beiden
Tage, in denen er vertreten war , am Sonntag alle vier Rennen
eu suite , mit Faöclla , Fervor , Siskin und Poltergeist , und am
Montag Germanrapreis mit Orkade und Preis von Longerich
wit Animato . Orkade wiederholte im Germaniapreis ihren
Erfolg vom Vorjahr . Wie in Köln hatten die Vertreter des
Stalls Weinberg auch in Frankfurt zuvor die drei Hauptent-
scheidungen sich nicht nehmen lassen und außerdem drei weitere
Siege auf ihr Konto gebracht. 12 Siege innerhalb von zehn
Tagen , wirklich eine großartige Form des von F. Taral
tneisterhaft geleiteten Stalls . Die diesjährige Gewinnsumme
hat jetzt die halbe Million überschritten und steht mit 504 300
Mark zu Buch.

* Die Festa-Kinder. Der Weinbergsche Hengst Fervor ist
nach seinem Sieg im Kölner Chamant -Rennen i tzt das er¬
folgreichste Produkt der Festa-Kinder geworden, da er insge¬
samt 427 890 M. gewonnen hat . Von den übrigen Festa-Kin-
dern haben Fels 417 310 M., Festino 308 975 M., Faust
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250 000 M» Fabula 212 075 M. und Salute 72 580 M. ge¬
wonnen . Das Blut der Festa vererbt sich auch in der zweiten
Generation in gleich hervorragender Weise. Fabulas Erst¬
lingsprodukt Fabella hat sich durch ihren Sieg im Preis des
Wiener Favoriten als die erfolgreichste Zweijährige dieser
Saison erwiesen.

* Disqualifikationen von Radrennbahnen . Der Verband
deutscher Radrennbahnen hält jetzt nach beendeter Saison ein
Strafgericht . Die eine der beiden Berliner Radrennbahnen,
der Sportpark Zehlendorf, wird disqualifiziert , da die schuldi¬
gen Strafen trotz Aufforderung noch nicht gezahlt worden
sind. Aus dem gleichen Grunde verfällt die Rennbahn Frank¬
furt a. O. der Disqualifikation . Noch schärfer geht man gegen
die einst in München mit so großen Hoffnungen gegründete
Radrennbahn vor : diese wird von der Mitgliedschaft ausge¬
schlossen. da der diesjährige rückständigeBetrag trotz Aufforde¬
rung noch nicht gezahlt worden ist.

* Turngau Süd -Nnssan. Mit einer Gauturnfahrt nach
dem Niederwald beschloß am Sonntag -der Turn -gau Süd-
Nasfau den Reigen seiner diesjährigen Veranstaltungen . Am
Nationaldenkmal begrüßte Gauturnwart .Oswald aus Rüdes-
hsim die Turner . Im Anschluß hieran fand ein Eilboten-
muf um den vom Kreisausschuß des Rheingaukveises ge¬
stifteten Germania -GhrenfchiD statt, zu dem 10 Vereine an-
traten . Die zu durchlaufende Strecke betrug 500 Meter , wo¬
von jeder Turner 100 Meter durchlaufen mutzte. Als bester
Läufer trug der „Turnverein Biebrich"  mit 664/,
Sekunden Laufzeit den Sieg davon. Diesem foltzten RüdeS-
heim mit 67^g Sekunden Laufzeit . Die Wergabe des
Schildes an den siegenden Verein nahm im Auftrag des Kreis-
ausschusfes Herr Bürgermeister Alberti aus Rstdesheim vor.

* Fußball . Der Kronprinz hat dem AkademischenSport¬
bund für den 2. Sieger in der akademischen Fußballmeister¬
schaft von Deutschland einen Wanderpreis gestiftet.

* Das Herausforderungsmatch um die Skuller-Welt¬
meisterschaft zwischen dem bisherigen Weltmeister Barry
und Edward Durnan  fand gestern auf der Themse statt.
Barry gewann leicht.

* Hamburger Hockey-Turnier. Das Schlußspiel zwischen
Österreich und Deutschland endete 5 :0 (Pause 3 :0) zugunsten
von Österreich. Das Spiel England gegen eine kombinierte
Mannschaft gewann England 7:3. — Am Sonntag siegte
England über Deutschland mit 8:3. Das zweite Spiel
Mischen Österreich und Deutschland „Ersatz" sah die ein¬
heimische Mannschaft überlegen, dre mit 7 :1 gewann . — Am
Samstag hatte England -bereits mit 10:0 Österreich geschlagen.

Vermachtes.
Zur Affäre Radowitz. Paris,  14 . Oktober. In der

Angelegenheit des Barons Radowitz schreiben die hiesigen
Blätter : Der Verteidiger des Barons begab sich gestern zum
Untersuchungsrichter und erklärte ihm, daß sein Klient keines¬
wegs eine Gaunerei begangen habe. Er habe lediglich eine
sehr gewagte Operation vorgenommen, die öfters von jungen
vermögenden Leuten -ausgsführt .wird , wenn sie sich in einer
augenblicklichen Geldverlegenheit befinden. Baron v. Radowitz
seflübrigens in der Lage, seine Kläger zu entschädigen. Der
Verteidiger machte werter darauf aufmerksam, daß in dem ,
Besitz des Angeklagten bei seiner Verhaftung 24 000 Franken
irr Roten gefunden wurden , während feine Geliebte für
80 000 Franken Schmnckfachen bei sich trug . Der Unter¬
suchungsrichter erwiderte , daß er kein Edelstcknhändler fei,
daß er aber den Wert der SchMuckgegenständevon Sachver¬
ständigen nachprüfen wolle.

Zu der Meuterei auf dem Dampfer „Menzel ". Ham¬
burg,  15 . Oktober. Die Meuterer des Dampfers „Menzel"
sind gestern auf dem Dampfer „Slawonia " hier eingetroffem.
Sie gaben an , der Kapitän des Schiffes habe aus einem
Revolver Schüsse über Las Deck abgegeben. Als die in den
Kojen befindlichen Leute an Deck eilten , habe er -die Schüsse
auch gegen sie gefeuert. Die Leute wollen aus Notwehr dem
Kapitän den Revolver entrissen .haben.

120 Kühe verbrannt . Plön,  14 . Oktober. Wie das
„Pläner Wochenblatt" meldet, wurde gestern abend auf dem
Theresenhofe des Gutsbezirkes Ricksdors bei Plön das große
Kuhhaus eingeäschert. 120 Kühe sind umgekommen. Große
Erntevorräte sind verbrannt . Die Entstehungsursache ist
unbekannt.

Von einem Automobil überfahren und getötet. München,
14. Oktöber. Heute mittag wurde in der Weinstraße die
35jährige Privatiere Kresft aus Braunschweig von einem
Privatautomobr 'l überfahren und getötet.

Im Streit erschossen. München,  14 . Oktober. Bei
einem nächtlichen Zusammenstoß wurde der 23 Jahre alte
Arbeiter Finders durch einen Bauarbeiter erschossen. Der
Täter wurde verhaftet.

Tod auf den Schienen. Landshut (Isar ), 14. Okt.
Im hiesigen Bahnhof wurde der Schaffner Schönfeld von
einem Wagen des Schnellzuges aus Erfurt erfaßt und getötet.

Von einer Lawine überrascht. Zürich,  15 . Oktober.
Eine Karawane von 7 Touristen wurde bei der Besteigung
einer Bergspitze des Pontresina von einer Lawine überrascht,
die zwei Wann mit sich fortriß . Der eine, ein deutscher

, Malergehilfe , wurde mit zerschmettertem Körper aufgefunden,
der andere erlitt leichtere Verletzungen.

Mit 78 000 Kronen durchgebrannt . Wien,  15 . Oktober.
Nach Unterschlagung von 78 000 Kronen flüchtete der Beamte
der Wechselstube der Union-Filiale in der Mariahilfstraße,
Seval.

Handel, Industrie. Verkehr.
Banken und Börse*

* Zum Prasstarss an den Börsen. Die großen Berliner
Banken sind vorgestern aufs neue zu einer Besprechung zu¬
sammengetreten, um über die gegenwärtige Lage an der Börse
und über eine Unterstützung « Tätigkeit  der Banken
zu beraten . Man kam nun schließlich überein , deri „panik¬
artigen Verkaufslust des Publikums in gewissem Maße durch
Unterstützungskäufe Einhalt zu tun".

* Eine Erhöhung der englischen Bankrate in Sicht. Man
erwartet in unterrichteten Kreisen, daß die Bank von England
den Diskont wahrscheinlich noch vor Donnerstag erhöhen

. wird.
* Die Brannschweig-HannoverscheHypothekenbank gibt im

Anzeiger!teil unseres ' Blattes bekannt, daß die Ausgabe neuer
Zinsscheine zu ihren 4proz. Pfandbriefen, . Serie 21, vom
1. September 1902 an ihren Kassen sowie ferner m Berlin
und Frankfurt a. M. bei der Direktion der Disconto-Gesell-
schaft und der Dresdner Bank erfolgt. - , -

Industrie und Handel.
* Erweiterung der Preiskonvention für Diamanten. Die

De Beers Co. und die Premier Diamond Co. erweiterten ihre
jüngste Preiskonvention zu einer allgemeinen Konvention be¬
hufs Kontrolle des gesamten Diamanthandels , um insbesondere
während der jetzigen unruhigen Zeit eine Krise des inter¬
nationalen Diamanthandels zu vermeiden.

* Der Kampf auf dem Häuieaiarkt kann als zugunsten
der Abktionskäufer  entschieden gelten. Die Be¬
dingungen der Käufer sind inzwischen auch von den folgenden
Verwertungen erfüllt worden : Frankfurt a. M., Hanau, Nürn¬
berg, Höchst, Ansbach, Stuttgart mit 15 Hebenplätzen, Darm-
stadt , Saarlouis mit den zahlreichen Nachbarverwertungen.
Diese sämtlichen Verwertungen haben neue Auktionen bereits
angesetzt. Da der Verband der Interessenten am Häuteeinkauf
auch in den Austritt der Häuteverwertungen aus ihrem Gesamt-
verbande zu einer der Bedingungen gemacht hatte, unter denen
er den Boykott über die Häuteverwertungen zurückziehen
wollte, so bedeutet der weitere Abfall, besonders der von
Frankfurt a. M., wo sich der Sitz der Leitung des Verbandes
Befindet, den gänzlichen Zusammenbruch des Verwertungs¬
verbandes . Nur wenige Verwertungen stehen mit ihrer Er¬
klärung, die Bedingungen der Käufer erfüllen zu wollen,
noch aus.

* Die Vogiländischa Maschinenfabrik, A.-G. iss Planen i. V.,
verzeichnet für 1911/12 einen Reingewinn von 2 972 048 M.
(i. V. 2 054 666 M.). Davon werden als Tantiemen an Vor¬
stand und Beamte 240 250 M. (219 238 M.) ausgeschüttet und
200 000 M. der Reserve (i. V. 100 000 M.) der Spezialreserve
sowie 100 000 M. (150000 M.) dem Delkrederekonto über¬
wiesen, 300 000 M. (0), werden für den Bau neuer Verwaltungs¬
gebäude vorgesehen. Der Arbeitergratifikationsfonds erhält
120 000 M. (100 000 M.) und 75 000 M. (50 000 M.) der Unter¬
stützungsfonds. Die Dividende beträgt, wie wir bereits mel¬
deten, wieder 30 Proz. Der Vortrag erhöht sich auf 768 352 M.
(569 578 M.). Wie die Verwaltung in dem Bericht bemerkt,
sei man nicht über die vorjährige Höhe der Dividende hinaus¬
gegangen, um so viel wie möglich abzuschreiben, damit die
finanzielle Lage des Unternehmens gestärkt werde. Infolge
der zunehmenden Ausdehnung des Unternehmens seien Neu¬
bauten erforderlich geworden, welche die schon von uns an¬
gekündigte Erhöhung des Aktienkapitals erforderlich machten.

* H . Fuchs, Waggonfabrik, A.-G., Heidelberg. Dem Ge¬
schäftsbericht für 1911/12 zufolge stieg der Umsatz gegenüber
dem Vorjahr. Der Wettbewerb, der in unverminderter Stärke
anhielt , verursachte eine weitere Verschlechterung der Ver¬
kaufspreise. Nach 151 740 M. (i. V. 118 203 M.) Abschreibungen
ergab sich einschließlich 51569 M. (56 807 M.) Vortrag ein
Reingewinn von 303 512 M. (353 890 M.), aus dem u. a, wie¬
der 9 Proz. Dividende verteilt werden.

* Stahl u. Nölke, A.-G. für Zündwaienfabrikation in
Kassel und Kostheim a. M. Die Gesellschaft erzielte im Ge¬
schäftsjahr 1911/12 einen Reingewinn von 58 220 M. (i. V.
49 754 M. Verlust), woraus u. a. 4 Proz . Dividende verteilt
werden. In der Bilanz erscheinen bei 1 Mill. M. Aktienkapital
568 841 M. (481 187 M..) Debitoren, denen 617 985 M. (566 739
Mark) Kreditoren gegenüberstehen. Die Aussichten für das
laufende Geschäftsjahr wenden als nicht ungünstig bezeichnet.

* Berliner Elektrizitätswerke. Das Ergebnis ermöglicht
nach Abschreibungen von 4 779 950 M. wieder eine Dividende
von iVä.  Proz . auf 20 Milk Vorzugsaktien und von 12 Proz. auf
44.1 Mill. M. Stammaktien vorzuschlagen . Die Anschluß¬
bewegung überstieg die des Vorjahres erheblich. Die Abnehmer¬
zahl ist auf 36 909 (plus 3744), die Anschlüsse sind in Kilowat
auf 226 940 (plus 20 214) gestiegen.

Weinbau und Weinhande !.
* Ans Hheinhessen, [15. Oktober. Die Ernte der Spät-

Eurgunder-, sowie der Portugieser - Trauben,  die im Ingel-
heimer Grunde und in den Reborten des Selztales seit der
vorigen Woche im Gange ist, ergibt der Menge nach einen ge¬
ringen, der Güte nach aber noch einen befriedigenden Ertrag.
Der Verkauf von Trauben erfolgte so flott, daß sich fast die
ganze geerntete Menge schon in der zweiten Hand befindet.
Bei S p ätjbu  r g u nd  e r - Most wurde ein Gewicht von 75 bis
86 Grad nach Öchsle und 12 bis 16 Tausendstel Säure, bei
Portugieser -Most ein Gewicht von 74 bis 85 Grad und
11 bis 13.65 Tausendstel Säure festgestellt. In Ober- und
Nieder-Ingelheim sowie in Büdesheim erzielten die 18 Pfund
Burgündertrauben 4 bis 4.15 M. und die 1200 Liter Most 800
bis 900 M. Die 18 Pfund Portugiesertrauben erbrachten in
Jugenheim, Bubenheim, Stadecken usw. 2.40 bis 2.70 und die
1200 Liter flüssiger M o s t 480 bis 540 M. In GauiAlgesheim,
Ockenheim und Büdesheim erzielten l’ortugiesertrauben 15 bis
20 M. der Zentner, in Ockenheim ein Posten von 25 Stück
Portugieser-Most 690 M. die 1200 Liter. Die Ernte der
weißen  Trauben , welche in verschiedenen Gemeinden auch
schon im Gange ist, fällt der Menge nach gut, der Beschaffen¬
heit nach aber nicht gut aus. In Osthofen, Mettenheim, Becht¬
heim, Alsheim, Guntersblum, Dienheim und Ludwigshöhe er¬
brachten die 18 Pfund eingestampfte weiße Trauben 2.60 bis
3.10 M. und in Oppenheim die 64 Liter 25.50 bis 29 M.

Wiesbadener Schlacht viehmarkt.
Bericht der Preisnotierungs -Kommission vom 14. Oktober 1912.

Ochsen.
a) vollfieisch ., ausgemäsfc ., höchst . Schlaohtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) . .
b ) vollfieisch .. ausgem 'äst ., im Alter v . 4- 7 Jahren
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete u . ältere

ausgemästete.
d ) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Ballen.
a) vollfieisch .,ausgewachs ., höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige , jüngere . . . . . . .
c ) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästeto Färsen höchsten

Schlachtwerts . . . . . . . . . .
b ) voll fleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
c ) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent

wickelte jüngere Kühe und Färsen . . . .
d ) mäßig genährte Kühe und härsen . . . . «
e) gering genährte Kühe und bärsen . . • • •

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . . . .
b ) feinste Mastkälber • . - - - . . .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . .
e) geringere Saugkälber.

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . .
b) ältere Masthämmel , geringere Mastiämmer und

gut genährte junge Schafe . .
c) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe
d)  Mastlämmer.
e) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
&) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgo
b ) vollfieisch . Schweine über 100 kg Lebendgew
c) vollfleisch . Schweine über 125 kg Lebendgew
d ) Fetisch wem e über 150 kg Lebendgewicht .
e) fleischige Schweine unt . AöOkg Lebendgewicht
i) unreine Sauen und geschnittene Eber . . -

und K

«'«wicht.. u:...acht,
«r-wicht.

53- 57 67- 100
54- 53 98- 104

47—52 88- 84

53- 55 6 )—91
13- 51 80- 85

52- 56 83- 100

41- 40 82- 80

38- 42 78- 78
32- 37 64- 74

- —

66 - 68 118- 115
00- 6 > 100- 103
55—59 82- 88
50—54 85- 99

42 83

(J91/—-7O 89- 95
88-,3-60 h- 5Z- L9^

71- 7:4 83—88
67 —70/2 67- 83

Auftrieb : Ochsen 105, Bullen 14, Färsen und Kühe 129, Kälber 403
Schafe .157, Schweine 081- — Marktverlauf : Im Grossyieh bleibt
bei ruhigem (jeschäit etwas Uoberstand , bei Schweinen u . Klemyieh
geräumt.
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Der SalkKRkrieg.
Vorn Nrisgsschttup!Qtz.

Wütender Kampf bei Brrarra»
* Ksnstantinopel , 15. Oktober. Bei 58er aus findet eln

wütender Kampf statt, der noch andauert . Die Montene¬
griner beschaffen auch das Hospital . Das türkische Detache¬
ment hat bei Luzi zwei Divisionen Montenegrinern » dir durch
Maliffore » verstärkt waren» heldenhaften Widerstand geleistet.
Major Szlahedin ist gefallen.

Die Verluste bei den letzten Kampfe».
K London, 15. Oktober. (Eigener Bericht des „Wses-

kaderrcr Tagblatt »".) Depeschen cruS Cettmje geLen die Ver¬
luste der Montenegriner und Türken in den Kämpfen der
letzten Tage auf 1442 Tote und Verwundete an . ES ist in¬
dessen schwer einzusehen, woher die Montenegriner , von denen
die Angaben stanrrnen, die Posten von den türkischen Ver¬
lusten hwben sollen. Angsblich sind 650 türkische Soldaten,
1 Oberst, 4 Offiziere und 25 Unteroffiziere getötet worden.
Die Montenegriner wollen acht türkische Kru-ppkanonen» vier
Fahnen , hundert Gewehre und eilte große -Quantität Munition
erbeutet haben.

Verlegung des montenegrinische» Hauptquartiers auf
türkisches Gebiet.

Sarajewo , 14. Oktober. Nach den aus Podgoritza hier vov-
lkegeuden Meldungen hat infolge des steten Vorrückens der
Montenegrinischen Truppen König Nikolaus das montenegri¬
nische Hauptquartier auf türkisches Gebiet verlegt. Der König
ist mit seinem Stab bereits in Milesch angelangt . Hart an der
Grenze befindet sich der Schluß der Montenegrinischen Nord-
armLe unter General Wukotitsch von Blelopolse aus im An¬
griff gegen die türkischen Forts.

DaS Verrücken der Serben.
Konstantinopel , 14. Oktober. Serbische Kolonnen sollen

km Begriff sein, über Keylan nach Pristina (im sogenannten
Altserbien zwischen UesküL und Mitrowitza gelegen) vorzu¬
dringen . Die türkische Regierung bewaffnet die dortigen
stlbanesen stamm e.

Ein Gefecht mit griechischen Insurgenten.
* Korfu, 15. Oktober. Wie verlautet , sollen im Epirus,

ungefähr 60 Kilometer von Korfu , zwischen türkischen Truppen
und griechischen Insurgenten blutige Scharmützel statdge-
sunden haben, ui welchen mehrere Griechen getötet  und
riele verwundet wurden . Der Handel zwischen Korfu und
dem Festland ist vollkommen unterbrochen.

Die ValkanverdÄndeLen.
Ein bulgarisches Dementi.

wb. Berlin , 13. Oktober. Die Nachrichten türkischer
Blatter , nach welchen seitens der Bulgaren Grausamkeiten
gegen Mohammedaner begangen worden seien, werden von
der Berliner bulgarischen Gesandtschaft kategorisch
dementiert-  Diese Nachrichten beruhen auf Verleum¬
dung. In Bulgarien herrscht auch setzt nach der Mobilisation,
genau wie vorher , die größte Ruhe und Ordnung ; alle
Bürger ohne Unterschied der Religion und,dev Nationalität
genießen die volle Freiheit.

In Erwartung der Kriegserklärung.
* Philippope !, 15. Oktober. In der Stadt erwartet man

mit großer Spannung die Kriegserklärung . Der Bahnhof
wurde für das Publikum geschlossen  und wird mili¬
tärisch bewacht. Nach den anstrengenden Tagen der Mobili¬
sation hat gestern wieder der regelmäßige Verkehr in der
Stadt eingesetzt. Die Frauen leiteten eine umfangreiche
Bewegung ein, um die Verpflegung der Verwundeten zu
sichern. Trotz öffentlicher und persönlicher Anstrengungen be¬
fürchtet man , daß das Spital der auswärtigen Hilfe bedarf.
Mau rechnet mit dem Eintritt besserer Witterung , wie sie
um diese Jahreszeit üblich ist. Günstigeres Wetter würde
gestatten, die Verwundeten bei übersüllung des Kranken¬
hauses in Zeltibarackeu unchrzubringen.

Serbische Regierungserklärung zu den Grenzscharmützeku.
wb- Wien, 15. Oktober. Die „N. Fr . Pr ." meldet aus

Belgrad : Heute wird das Regierungs -CommuniquZ folgen¬
den Inhalts verlautbart werden : Türkische Truppen haben
die Grenze überschritten und sich auf serbischem Gebiet ver¬
schanzt. Sie wurLen im Laufe des Nachmittags zurück¬
geschlagen,  wobei unsere Verluste sich auf 2 Tote und
4 Verwundete beliefen. Die Regierung betrachtet diesen
Überfall wohl nicht als -einen Oasus belli , aber als eine
Provokation und einen Beweis der feindseligen Gesinnung
der Türkei . Die Regierung ist gleichwohl entschlossen, in
korrekter Reserviextheit die Antwort auf die gestrige Note
abzuwarten.

Große Freude auf Kreta.
* London, 15. Oktober. Die „Times " meldet aus Ka« a:

Das hier eingetroffene Telegramm von der Proklamierung
der Annexion Kretas durch Griechenland hat auf der Insel
eine unbeschreibliche Begeisterung ausgelöst. Die kretische
Bevölkerung veranstaltete patriotische Kundgebungen , bei
denen Hochrufe auf Griechenland und den Ministerpräsi¬
denten Venifelos ausgebracht wurden.

Kus öer Türkei.
Keine türkische Provokation beabsichtigt.

red. Wien, 15. Oktober. Das Wiener KorrespondenZ-
Dureau meldet aus Saloniki vom 14. Oktober : Eine Nach¬
richt aus Bosariowac besagt, daß heute von der serbischen
Grenze her neuer Kanonendonner vernommen wurde , woraus
man schloß, daß die Serben die Offensive ergriffen haben.
Später stellte es sich heraus , daß eine starke serbische Bande
in der Ortschaft Kratowo und in der Umgebung Bomben
geworfen hatten , berat . Detonation für Kanonendonner ge¬
halten worden war .. Die Tjürkei schob an keinem Punkte der
serbischen Grenze die Truppen direkt an die Grenze vor, son¬
dern hat dort die gewöhnlichen Grenzwachen belassen. So¬
mit ist eine Absicht der Türken, die Serben zu provoziere^
ausgeschlossen.

Ei » rumänischer Dampfer gechartert.
wb Konstantinopel , 15. Oktober. Die Pforte charterte

einen rumänischen Dampfer , der nach Varna fahren soll, um
die Bulgarien verlass-endeu Mohammedaner aufzunehmen.

Die HülLttttg der Mächte. ■'
Was geht in Rußland vor?

XX Köln, 15. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Tagblatts ".) Die „Kölnische Zeitung " erfährt an amtlicher
Stelle aus Petersburg , daß die russische Regierung bemüht ist,
die balkan-freundlichen Kreise der russischen Gesellschaft zu be¬
schwichtigen. Aber die russische Gesellschaft  würde
es nicht ruhig hinnehmen,  wenn man etwa den Bul¬
garen nach einem siegreichen Vordringen  bis vor die
Tore von Konstantinopel den Siegespreis entziehen
wollte.  Man könne sicher sein, daß dann schon alles vorbe-
restet sei, und daß innerhalb 48 Stunden ganz istu tzl a n d
in Flammen  steht . Natürlich werde sich auch dann die
Regierung mit allen Kräften gegen die Kriegsbegeisterung
stemmen, aber sie werde wahrscheinlich nichts aus-
richten  können,

8Z Petersburg , 15. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Lagblatts ".) Seit zwei Tagen tauchen ziemlich zahl¬
reiche Gerüchte auf , daß Graf Witte  wieder in eine aus¬
schlaggebende Stellung berufen  werden soll.
Man glaubt , daß der Ministerpräsident Kokowzow nichts da¬
gegen hätte . Vielleicht dürfte er Herrn S s a s o n o w ersetzen.

Wien, 15. Oktober. Entgegen allen Dementis ber russi¬
schen Presse halten die polnischen Blätter Galiziens daran fest,
daß in Russisch-Polen umfangreiche Mobilisierungen statt-
finden. Die Nachrichten der galizischen Blatter werden hier
als vertrauenswürdig angesehen.

Poirrcares Bemühungen.
wb- Paris » 15. Oktober. (Agence HavaS.) Minister¬

präsident Poincars ist auch weiterhin diplomatisch sehr tätig.
Er bleibt mit den Vertretern der Großmächte im täglichen
Verkehr. Heute empfing er die Botschafter Österreich-
Ungarns , Italiens und der Tütckei, zweimal den ruffischen
Botschafter.

Eine deutsch-offiziöse Auslassung zur Konferenzidee.
** Köln» 15. Oktober. Die „Köln. Ztg." erhält folgende

anscheinend inspirierte Meldung aus Berlin : Wie wir hören»
bestätigt es sich, daß von Frankreich die Anregung zur Einbe¬
rufung einer Konferenz nach Konstantinopel ausgegangen ist.
Wir glauben nicht, daß im gegenwärtigen Zeitpunkte, wo der
Krieg auf dem Balkan begonnen hat und die Ereignisse sich
überstürzen , die Ausführung dieser Anregung möglich
ist. Immerhin sei doch denkbar, daß Frankreich von neuem
einen Schritt  unternehme , dex dazu beiträgt , die Mächte
nicht nur für den Augenblick,  sondern auch für künf¬
tige Mö glichkeit en in ständiger Fühlung  zu er¬
halten.

4>

Der türkisch-italienische SrisÄe geschlossen!
Rom , 15. GLtober . Dis Kgsnzia Stefan : meldet : Um

S Uhr abends Wurden dis Kriedensprüliminarien unter¬
zeichnst.

Vorher lagen folgende zuversichtliche Meldungen , die an
dem Zustandekommen des Friedens / .reilich nur noch wenig
Zweifel aufkommen ließen, vor:

Rom» 15. Oktober, übereinsirmmende Nachrichten an
das „Giornale d'Jtalia " und den „Messaggero" aus Ouchh
besagen, daß bis türkischen Unterhändler die Steigung be¬
kundeten, die letzten konstitutionellen begründeten Einwände
gegen den Frickensschluß fallen zu lassen. Die Erwartung
der heutigen Unterzeichnung des Friedens wird daher be¬
kräftigt.

wb- Ouchh, 15. Oktober. (Agence Havas .) Die italienisch¬
türkischen Besprechungen sind heute mittag resultatlos
abgebrochen  worden . Der Stand der Dinge scheint
weniger günstig. Weitere Besprechungen finden im Laufe des
Tages statt.

wb- Paris , 15. Oktober. Der Agence Havas wird aus
Ouchh um 3 Uhr nachmittags gemeldet: Wenn nicht aller
Anschein trügt , ist eine günstige Wendung der Lage
zurückgekehrt.  Man glaubt , der Friedensvertrag werde
noch heute unterzeichnet werden. Man beobachtet aber immer
noch Zurückhaltung.

LetztE DrahLberichte.
Firm Htteniat auf Noosevelt.

New Dark, 15. Okwber. Der Attentäter Schrenk ist in
Erding (Bayern ) geboren und 36 Jahre alt . Er kam vor
27 Jahren mit seinen Eltern hierher . Er war , wie bei ihm
gefundene Papiere dartun , Roosevclt schon längere Zeit ge¬
folgt.

New Jork , 15. Oktober. Roosevelts Wunde ist, den letzten
Nachrichten zufolge, zwar ungefährlich, aber immerhin ern¬
st e r . als anfangs angenommen wurde . Die Kugel soll tiefer
in den Unterleib eingedrungen sein. Die Überführung Roose-
velts nach Chicago, die nach Mitternacht stattfinden sollte,
wurde vorerst a u f g e g e b e n.

wb. Chicago, 15. Oktober. Roosevelt wurde bei seiner
Ankunft ins Hospital gebracht, nachdem der Zug um 2 Uhr
30 Min . dort angekommen war . Die Fahrt nach Chicago ver¬
brachte er ruhig und zeigte keine Spur von Unbehagen.

Hoffnung auf Traubs Rehabilitierung?
’/\  Düsseldorf , 15 . Oktober . (Eigener Bericht des „ Wies¬

badener Tagblatts ".) Der Pfarrer Hartoch aus Dortmund
teilt in einer Versammlung der Freunde evangelischer Freiheit
in Düsseldorf mit : Der Fall Traub sei noch nicht erledigt , es
bestehe vielmehr Hoffnung , daß Traub rehabilitiert werde.

Eine bemerkenswerte Rede Tafts,
wb. New Uork, 15. Oktober. In einer Rede auf dem Fest¬

mahl zu Ehren der Flottenoffiziere erklärte Präsident Taft,
die Vereinigten Staaten müßten in jedem Jahre zwei Panzer,
schiffe bauen, bis die allgemeine  A b r ü st u n g durchge¬
führt werde. In bezug auf den Panamakanal sagte Taft , die
Vereinigten Staaten würden den Kanal befestigen und die
Neutralität allen Nationen gegenüber aufrecht erhalten mit
Ausnahme des Feindes der Vereinigten
Staaten.

Dr . Pansche auf der Insel Java,
wb. Amsterdam, 15. Oktober. Der Vizepräsident des deut¬

schen Reichstags , Dr . Paaschs, ist in Batavia  angekommen.

Zur Lage in Marokko
wb. Marrakesch, 15. Oktober. Generalresident Stautet ) reiste

von hier am 13. Okwber, begleitet von einer großen Menschen"
menge und den großen Kaids, ab. Wie man hört, bildete.
El Hilba in Tarudan eine nicht sehr starke Harka, genießt
aber keinen Einfluß.

Errichtung einer Detaillrsten -Handelsberrrfsgenoffenschaft.
□ Berlin , 15. Okwber. (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Wie die „Textil -Woche" aus angeblich sicherer
Quelle erfährt , hat der BundeLrat vom 12. Oktober die Erricht
tung einer Detaillisten -Handelsberufsgenossenschast beschlossen.
Dieser Beschluß ist für die weitesten Kreise des Detailhandels
von größtem Interesse.

Schweres Fliegerunglück in der Schweiz.
wb. Chaux de Fonds , 16. Oktober. Der Flieger Eobroni

stieg heute morgen mit dem Redakteur Bippert als Passagi^
zu einem Fluge über der Stadt aus. Beim Landen senkte sÄ
der Apparat vorwärts und stürzte senkrecht zu Boden. Der
Apparat wurde zertrümmert . Cobioni ist an seinen Ver¬
letzungen kurz darauf geswrben, Bipperts Zustand ist hofft
nunglos.

Der Eisenbahnakticnschwindel in Belgien,
* Brüssel, 15. Oktober. Der hier aufgedeckte Betrug mit

den in den Verkehr gebrachteti gefälschten Eisenbahnaktien und
Obligationen zieht immer weitere Kreise. Man spricht jetzt
davon, daß sich die Fälschungen auf 15 bis 20 Millio¬
nen  belaufen . Der Direktor  des Verwaltungsrats der
Eisenbahngesellschaft ist verhaftet  worden ; ein anderer
Direktor wird steckbrieflich verfolgt.

Blutiger Kampf mit Verbrechern.
*'* MiSlowitz, 15. Oktober. Kriminalbeamte , die zwei Ver¬

brecher verfolgten, begegneten diesen in einem Personenzu «,
Bei dem Versuch, diese zu verhaften , sprangen die Verbrecher
aus dem fahrenden Zug . Bei dem nachfolgenden Revolver¬
kampf  wurde der eine Verbrecher getötet  und der Krimi¬
nalbeamte Prokop lebensgefährlich verletzt.

Ein Massenvergiftungsversuch.
Mailand , 15. Okwber. Ein Maffenvergiftungsveriuck.

macht hier peinliches Aufsehen. Eins Anzahl Hausbesitzer in
verschiedenen Vierteln der Stadt bekamen während der letzten
Zeit eine Probe von Tabletten zugesandt, die eine heilkräftige
Wirkung ausüben sollten. Einige Personen , die die Tableiten
nähmet:, erkrankten unter heftigen Bergiftungserscheinungen,
und eine Untersuchung der Tabletten ergab, daß sie Queck-
silberzyanid enthielten . Von dem Absender fehlt jede Spur.

Eine Mutter mit ihren Kindern in den Tod.
* Berlin , 15. Oktober. In der Schönhauser Allee hat sich

in einem Hause die Stellmachersfrau Krüger mit ihren beiden
kleinen Knaben durch Gas vergiftet . Die Gründe zur Tat sind
unbekannt , Es heißt, daß die Frau aus Eifersucht in den
Tod gegangen sei, während andererseits auch Nahrungssorgen
als Grund zu der Tat angegeben werden.

Automobtlunfälle.
* Berlin , 15. Oktober. In der Nähe van Lindenberg ha>

sich heute nacht ein schweres Auwmoüilunglück ereignet, bei
dem die Mutter des Direktors Rehfeld von der deutschen Preß-
luft -Werkzeug-Fabrik getötet wurde und ihre Nichte tödliche
Verletzungen erlitt.

wb. Madrid , 16. Oktober. Der Deutsche Karl Schreiber,
ein hiesiger Vertreter der Mercedes-Automobilwerke, fuhr beim
Ausprobierett eines neuen Wagens gegen das Geländer der sog.
Franzosenbrücke. Schreiber wurde getötet, das Automobil zer¬
trümmert.

wb. Magdeburg , 15. Okwber. In Köchstedt bei Egeln ist
gestern abend der Gastwirt August Rohde, Verwalter einer
Nebenstelle der KreiSsparkassc, ermordet  tvorden . Der
Täter ist ein 24jähriger Mann aus Egeln, der, als die Tat
entdeckt wurde, auf einem Rade davonfuhr . Nachts wurde er
in der Wohnung seiner Eltern in Egeln verhaftet.

wb- München, 15. Oktober. Eine Schmugglcr-
b a n d e von vier feingekleideten Männern , die von Hof kamen,
wurde in Asch in Böhmen fcftgehalten. Sie hatten etwa 200
Pfund Saccharin in den Ecken eines Abteils zweiter Klasse ver¬
staut. Als Beamte das verdächtige Coupü revidierten , zogen
die Schmuggler ihre Revolver und sprangen , Hüte und Über¬
zieher zurücklassend und mit den Schußwaffen drohend, über
einen Zaun . Drei entkamen im Walde, der vierte konnte sest-
genommen werden.

wb. Innsbruck , 15. Okwber. Der kürzlich bei einem Auto-
mobilunfall schwer verletzte Fürst Reue  von Parma ist fast
völlig wiederhergestellt.

-Kinder«
nahrung.

Kost.

Hervorragend bewährte
Nahrung.

Dis Kinder gedeihen
vorzüglich dabeiu. leiden nicht an
Verdauungsstörung. ^

Sieg&Müen Amte»UM un iinee tat
den ©ebener Mineral-Past llni von Fay, Sie sind
klein und präsentieren sich bejet-eibett, aber es ruhen die
wirksamsten Kräfte der Soden.r Heilquellen in ihnen.
Sie sind beauem anzuweiiden"und versagen nie,
wenn man mit ihrer Hiife Katarrhe der Luftwege,
Verschleimungen, Husten u d Heiserkeit bekänivfen will.
Dann endlich: sie sind überall erhältlich und billig,
denn die Schachtel kostet nur 85 Pfg. F145

W ftlbst ein schöne« Gesicht und eine zarte
Hand, we>n die Haut gewrungen. Darum

beugen Sie vor und verwende-, nur Naumann's „Fan ,ring"
Lnnolinseise. Stück 20 Pi . Paket <-, 5 Stück sogar nur 95 Pf-
in Drogerien, Parsümerien und besseren KoUnialuarengeschäftc».
. .. . . . . ■Mwm_i«By-e3B8

Dis Morgen-Ausgabe ninfatzt 14 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

-veranitt-vmm ; ua den pounlchen und allgemeinen Tei! A. Hegerhorst,
Erbentreim; für Feuilleron: B. v. Nauen uo -. f; für  Lokales und 'rrovinzielle- r
C. Nöt her dt : für die Auzeraenu. Reklamen: H. D orna uj ; sämtlich in vSreLtzadea.

Dru t und Verlag der L- Schellenberg >ch -n Ho^Vuchdructereiin WiLLbade»

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis1 Uhr in der politifcheu AbteilMA
tum 10 bisU Uhr.
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Grosse Posten

neue ster Jnckenhost üme.
Wir bringen diese enormen Posten ohne Ünterschied des früheren Wertes

in 3 Serien zu unerreichter Preiswürdigkeit zum Verkauf!

Serie Ienthält:
neueste Jackenkleider in
blau. Cheviot u. apart .Aus¬
musterungen engl,Art , mit
Knopf- u. Tressengarnitur

jetzt zum Ausstichen
fons tiger Wert bis Jj .oo

Serie II enthält:
Jackenkleider in modernsten
schicken Fassons in prima
marine und braunen Kamm¬
garnen u. Stoffen engl . Art,
Jacken ganz auf Seide,

jeist zum Aussuchen
sonstiger Wert bis 48.00

Serie III enthält:
aparte Jackenkleider in
wirklich vielseitigster Ge-
macksricht., Stoffe engl.
Charakt., Ia Kammgarne,
schwarz, marine u.braun,

jetzt zum Ausstichen
sonstiger Wert bis 73-° °

K185;

ank St  Mari
Kirehgasse SB. Ecke Friedrichstrasse.

®toi LG- GGZT vey 9
leichtester leistungsfähigster

Neuer Nufänaer -Kursus
Mittwoch , den 16. Oktober 1612, abends
8 Uhr, in unseren Unterrichtsräumen„ Hot«! r»»m
Römer " , Büdmgcnstratze8. Honorar 6.60 Mk.,
ausschliehlich Lehrmittel. Anmeldungen zu Beginn
des Unterricht?. ,

Stal, «' scher Steuographeu -Bereln
(EinigungSsystem Stol/v-Sv-irox).

LeSer - Sessel - 1683
garantiert echtes Leder,vo» 75 Mark an.
Wilhelm Sa er,

rievrichslratz« 4«.__ 48 F
Ohftb._ . aume,

Fliederstr ., Hochstämme u. niedr«
Rose» hat abz. 81« !««»-, Moritzstr. 5.

Frauenstimmrecht-Verband für Westdeutschland
—- -- Ortsgruppe Wiesbaden - - —

Donnerstag , den 17. Okt., abends8'/, Uhr. in der Log« Plato:Br. Gertrud Bäuiner.
„Die Stellung der chegner im Kampf um das KraueustimmrechL".

Karten zu 86 Pf. sind bei den Herren Morl » « . Müiuel , Wilhelm»
straße, Staadt , Bahnhofstratze und abends an der Kaffe zu haben. _

4f

Betten “’W roc ?li .e
vom \ 6. bis 23. Moder 5 % Ettra -Rabatt . |

OffiWl weiseM« HM« eZw« » .
:: « Ke Me. MWe Le« A! :: 6.50» 10, 12, 13, 15 Mk.

MachtVSÜL Kinder betten 8,9, y, |2, |§,N Mk.usw.
Prima

holzbetten
Nuhbanm lackiert

18.50 , 15, 17, IS , 24 ,
25  Wik.

Nnßbaurn poliert
44», 41, 45 , 50 Mk.

Matratzen
in eigener Werkstätte aus »rrr prima Material
=======5=====^ hergestellt. = -^ a-jgT -T:. -- -

Seegras -Matratzen . 7, 10, 11, 12, 14, 15, 18 Mk.
Woll -Matratzen » « » » » « 22 , 2i», 28 d !k»
Kapok-Matratzen . . . . . 35 , 30 , 40 , 45 Mk. re.
Haar-Matratzen . . . . . 50 , 55 , 05 , 70 Mk. re.
Sprunqrahmen n. Patentrahmen

13, 14, 10, 18, IS Mk.re»

35, uü, co , *.:>>, 5.76, 2,1», 2.70,
3.66, 4.00, 5.56, 7.60 Bett êderuhms«.BettenDM

ManergKsse
8 n . 15.

Ernzistes Spezial¬
ist ^



Mrvkgen-Ausgabe, 1. Matt.

Einige prima &̂ d ) ls!Sfs MIlU
mit reicher Schnitzerei, sowie Büfett , BerLikos, Nmban » Garni»
tnren , Diwan re. werden zu seyr vistigkn Preisen abgegeben. 1885

Günstige Gelegenheit für WrantlenLe. -------
Willi . Sgenolf , Orauienstr. 22.
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NAMHVY
Das Mineralwasser des XX. Jahrhunderts.

Tafelwasser:

IJAMEOV-SPRUDEt,
ßöFüiiCiiügsfefesr dar Erde. VüL-LMSÄMMM.

Unübertroffen an Wohlgeschmack und Bekömmlich¬
keit . Tollständig enteisnet . Erfrischender Geschmack
durch leichten Zusatz eigener natürlicher  Kohlen-
säure . — Appetitanregend . — Verdauung fordernd.

OACiindlhaifc  Nach Hunderten von ärztlichen Gutachten besonders
Müötlsilalioi iö " heilkräftig  bei Gicht , Diabetes , sowie Nieren - und
ia llaslu / * Blasenleiden und den mit Säurebildung ( Sodbrennen)
U. nciiWdo &vl « einhergehenden Magen - und Darmkrankheiten usw.

IrSaoIfialpänS/ " E **frischehd u . Beschwerden vorbeugend , heilwirkend
lUvuiyclI alssl.  bei Katarrhen der Atmungsorgane , Influenza«

Broschüre des Geh. San.-Rats Br. PFEIFFER und Auszug aus ärztliohen Anerkennungen
durch die untenstehende Niederlage gratis und franko.

Woikstümfliciie 20 ganze Flaschen M. 5 *110
Preise 20 halbe Flaschen M. 3 -88

Flaschenpfand 10 Pf., welche bei Rückgabe der Flasche erstattet werden.

Generalvertrieb für Wiesbaden und Umgebung:
Murf Moell * Mineralwasserhandlung, Dotzheimer Str. 109. Telepli. 2872.
Auch erhältlich in allen Mineralwasserhandlungen , Apotheken, Drogen- und Kolonialwarenhandlungen,

Hotels und besseren Restaurants . 1504

Mit fe i SS Jq werden

Gardinen-- Teppiche---Portieren-- Tischdecken-- LOulerstoffe
im Total - Ausverkauf bei Rückersberg & Harf

beste Fabrikate , sparsam im Verbrauch
billigst bei 1529

F. Dofflelü,Fr ed ric!,si-
Krankenkasse

skr Beamte, Kausleuten. GcMcrbctreibcudc
zn Darmstadl

(Vcrsichcrnngsvereina. G.)
' MitgliederZah! 2700. Reservefonds 11,«0« Mk.

Bisher ansgezahlte ttntesstütznnge » 48,360 Mk.» darunter allein in
Wiesbaden n . Mainz für rund 8006 Mk. Aufnahme finden männl. und
wcibl. Personen im Alter von 18—55 Jahren, die selbständig ein Handwerk
oder Gewerbr betreiben, sowie auch Beamte u. Kauft ., die in gcwcrbl. Be¬
trieben oder auf Büros tätig sind. — Prospekte gratis.

WettLMSerMiLUnaettnimmt entgegen die Geschäftsstelle Wiesbaden,
Hcrderstraße 19, sowie die Herren Vertreter. Der Vorstand.

i.Siemen'»»—L»
S reizende Geschenkartikel.

Stets das Neueste

zuMllifenPreisen £oulsfoteii|

▼051

Fracht'nadEflgätsra. *
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergtrt.

Bssorgung der Sara
erfordert Fahrkarten

ebne Aufschlag.

J.«ß.idrian
Bahnhofstr. 6. Telephon 59.

Bis Abholung von GspLok,
PRA6HT-undEibGi)TERN
zur Kgl. Preuss. Stsatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bi*

&Touren täglich fahrendes
RETVENMAYERS
ABHOLE-WAGEM ^
au jeder Tagesstunde. d

Sonntags nur vormittags nuf Bu-
Stellung beim Bureau:sriHfi.OE.Ass 'rwAss *: s » -

Telephon Nr. 12 u, 2376. |
f  Königlicher Kefsppcfltwir

[vlJfettGnmäyet»
• “ I \ ™ Wiesbaden -----

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe),

MÜMtK SNSK - M!
Nerostr.28, Wiesbaden , Tel. 2837.

Preise für Bügeln:
Für Herren

Sakko-Anzug . Mk. 1.50.
Gchrock-Anzug . „ 2.—.
Paletot . , . . „ 1.25.
Hose. „ 0.50.

Für Damen
Kostümm. Fas.. . . v. Mk. 1.80 an.
Jacke „ 1. „
Paletot . . „ 1.20 „
Rock, gl. Mk. 0.80, in Fit. „ 1.50.
Modernis..Aenderg.u.neue Ansfütterung,

billigst. Abholcnu.Zustellen gratis.

McEDteG SdhuQtemilhi©
Schützenhofstrasse 4.

Das Restaurant befindet sich ab heute wieder
in der neu hergerichteten Thermenhalle.
: : : : : : Eingang : Hotel-Portal : : : : : :

VorzigL KidhieoWde ©erster Famen
: : Diner und Souper in jeder Preislage ::
Gutgepflegte Wiesbadener u. auswärtige Biere.

O. Butzmann . _

+  Werveit ®cIiwÜ €;i ! e

der Männer, Impotenz, Pollutionen , Haut-, Blasen- und
CÄeSCltleelltsleicIeM , auch alte und schwere
Fälle, bell. m. Erfolg ohne Berufsstör . seit 22 Jahren-
FranzMa!ech(Kuranstalt„Caro!us“) Kais.-Fr.-Ring92

Lust . fiirlVaiur - elehtr . E-lcIitheUverf . , Elektrotherapie et«.
Gründliches u. schmerzloses Heilverfahren 9—12 u. 3—8 Uhr, nur Wochentag»-

Zum

Sehuiunfanff
empfehle ich

Sweater
und

Sweater - Anzüge
für Knaben und Mädchen.

Praktischste Kleidung.

-
Grösste Auswahl

in allen Fassons u. Preislagen.

L Schwenck

K10
JTlüfyfgasse // —/J.
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Morgen-AuSga- e.
2 . Blatt.

Wiesbadener Tagblatt.

HerTorrayend günstiges Angebot
Vollständig non angeferligt©

Wohmmgs
in feinbärgeriiclieia Sesehmack und in meiner bekannten erstklassigen AasfährHUg

bestehend aus:

{Spfclstezisamer in Eiche
Merr «saziBam@r in Eiche
Salon in Birnbaum, poliert
ichlafzimmer in Mahagoni, poliert

mil ganz aussergemöhnlMi grossem Hadilass

Mittwoch,

18. Oktober 1912̂
«s . Jahrgang.

örrtMseiiWeiK- ÜMilsvvrscks
Hjpotiiekeobaok.

Die Ausgabe neuer Zinsscheine
für die Zeit vom 1. Oktober 1912
bis dahin 1922 zu unseren 4 7„
Pfandbriefen Serie 21 vom 1. Sept.
1902 erfolgt vom 21 . Oktober 1912
ab gegen Einlieferung der Zins-
Scheinanweisungen vom 1. Sept.
1902 an unseren Kassen zn Braun¬
schweig und Hannover , ferner m
Berlin und in Frankfurt a/M . bei
der Direetion der Disconto -Gesell-
schaft und bei der Dresdner Bank,

Formulare zu den doppelt aus¬
zufertigenden Verzeichnissen , in
welchen die Anweisungen den
Nummern nach aufzuführen sind,
können von unseren Kassen und
bei den Ausgabestellen in Berlin
und Frankfurt a/M .bezogen werden.

Braunschweig und Hannover,
den 14. Oktober 1912.

Braunschweig - Hannoversche
Hypothekenbank.

Der Vorstand. F 523
Tiefers. Sieber. Severit.

. finr1Mk. das Los! f§
|d .beliebten Strassburger Lotterie .®

Ziehung: 16. November.
Gesamtw. d. Gew.

zu Verkaufes *,
Lüdwig Äitery MtifniöbelfaUrik

Fl«

Vegetarisches Kur-Restaurant,
HeppnmShlgasse 9 . vorzüffl*Riic,ie*«genehmes tohal . -

niedergelassen.
Spreclistnnden : 5—7 Uhr nachm.

Büro : Herrngartenstr . 4 , Part . — Fernspr . 3730.
Wiesbaden , den 11. Oktober 1912,

40000 ML
Hauptgew.

10000
14 Gewinne

Beeilt,suis walt

Landgerichtsrata. D. Spless.

ftestanranl„Troradero“,
wrrnb„Stolaad“, Spiegellasse§.

Nach eänzlicher Neurenovierung wieder eröffnet seit 1. Oktober.
Neue Direktion.

Diner von Mk 1 - 1.50 an } nndhöhef>Souper von Mk. 1.50 an J
Reichhaltige Abendkarte.

Henrich u. Münchener Löwen bräu v . Pass . Grosse Vereinssä le.

Um meinen enormen Lagerbestand zu verringern, verkaufe 1681

ca. POS Stück modernster«.bester
Gefen, Aamineu. Herde rc.

----- zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen . -------

IlW WerörM-Nkse», « W. 6.00
ütplin-fllliftn, W. 22.00
ANenS. vMMiN-Nesei. Mk“s,Ä VAX  35.00
Amild. AmrdrM-KkstN,Ä 't « ..»,Ä 40.00
„Pinn “ Snnnütanii-etftn ■“ ÄSaT“
©ertramftv. 25. ^ Ugkist GElfistniann . Tel. 6541.

privat-Auto Auto-Taxameter
JUL lleis ^©i*9

Drndenstrafte6. Telephon 4050,

H (Defen=
amerikanischen und irischen Systems

in allen Preislagen.
Niederlage vor»

Wießner Hefen,
Wetrofeum -, Ans,
und Sprritus-

Keiz-Aefsn.

13300 « .
1385 Gsw. F142

10700 m.
t0S6ä1M.fpoito «Xstesl'pf.
empfiehlt Lott .-Unternehmer

|j . Stili »fnei ®?!
JStrassburg i. E., Langestv. 107.|

C. Cassel, Kirchgasse 40 u.
Marktstrasse 10, J . Stassen,
Kirchgasse 51, R. Stassen,
Bahnhofstrasse 4. F142 j

faplerliaas3 . fllltSI,
44  Friedrichstr . 44 ,

von 1880—1912 Kirchgasse 51.
Billigst « Bezugsquelle:

Briespapiere , Kuwerts , Geschäfts¬
bücher, Kontor - Artikel , Leder¬

ware « .
Mnfertigunq aller Drucksachen»

Zigarren und Zigaretten.
Gegründet 18NN.mmmmm

ahrsl
für die Strasse und das Zimmer

Mrckaaiii » 24.

zum Verkauf und Miete.
Reichhaltiges Lager in neuen
u. gebrauchten Fahrstühlen;

"letztere weit unter Preis.
Nur die beste « Systeme

und Konstruktionen halte
ich vorrätig. K76

Inh. : MT* * HelBTerjcl ».
Teleph. 22J . Taunusitrasse 8.

EtlesctiljntsliBiif.
Usn schnelleren Umsatz zu erzielen
wird ein Posten Herren- u. Jünglings-
Anzüge, Paletots , Ulsters, darunter sehr
elegante Modell-, Joppen , Capes, ein¬
zelne Hosen (aur Resten geschnitten-,
ebenso ein grostcr Posten Schulanzüge

zu Ausnahme -Preisen verkauft.
Bitte siä; gefl. davon zu überzeugen.

Ncimffc 22,1. -?.kL,
Lager in amerik.Selinlien.

Aufträge nach Mass.
BHerm . Stick >!nrn , Gr. Burgstr̂ 3.WirtM.-U.«»Äo»,»(8.- 0̂Mk.)'
Weiner , Sonneuberg , Kaiser-di .-
Sl raße  5 . Haltest.  Berg strabe.
WlKepstisVseÄiriic».

gepflückt und geschüttelt, Ztr . k u
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Arbettsmartt-es Wiesbadener Tagblatts.
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Stellen-Angebote
Weibliche Person »« .
Keweröliches Per sonal.

. Zuarbeiterin gesucht.
Weis , Gaben straffe ^8.
Lehrmädchen zur Dame »sch»eiderei

können sich melden Bleichstr. 30. 2 l.
Lehrmädchen

kann erntreten . Blumenhandl . Franke,
Marktstraße 22.
^ ^ Dame
sucht Reisebegleiterin . Taunusstr . 4g,
2.  Stock, nur zu Hause von 3—4 Uhr.
Frau Dr. Louris.

Tüchtiges Büfettfräulein gesucht.
Eu 'iritt bald. Taunusstrage 22.

Gesucht zum 15. November
od. 1. Dezember eine perfekte Herr-
schastsköchrn. Offerten u. D. 446 an
den Tagbl .-Verl ag._
Suche perf, u. feinbürg . Köchinnen,
bessere u. einfache Meinmädchen , die
gut kochen, bessere u. einfache Haus¬
mädchen, Land- und Küchenmädchen.
Frau Anna Müller , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Webergasse 49,
1. Stock r._,_

Tüchtige Köchin
per sofort gesucht. Näheres im
Tag bl.-Ver lag. B20906 Dm

Tücht. braves Mädchen gesucht
Oraniepstraß e 60, 1 rech ts ._ _

Tücht. Mädchen zum 1. November
gesucht Adelheidstrabe 10, 2._

Tüchtiges Alleinmäbchen,
w. gut kochen kann u. f. Hausarbeit
gesucht. Hilfe vorh. Gute Zeugnisse
erforderlich.̂ Weüergaffe 21.
Zuverl . saub. Mädchen sofort ges.

Wolter, Ellenbogengasse 12, 3.
Fleißiges braves Mädchen,

nicht unter 18 Jahren , sofort gesucht
Ner ostraße 16, 1.

Ein einfaches braves Mädchen
für Küche u. Haus zu Anfang Nov.
in kl. Familie gesucht. Näh. Kaiser-

Wege» Verheiratung des jetzigen
suche f. gleich od. spät, ein tücht. gew.
zuverl . Hausmädchen. Meld. morg.
.zwischen 10 u. 11 Uhr, Frau San .-
Rat Dr. Obe rt üschen Heßstraße 3.

Tücht. Mädchen od. Aushilfe
gesucht Eltviller Straße 17, 2 r.

Ordentlich es Mädchen
gesucht Herderstraße 12, Bäck erei.

Besseres Mädchen anstand . Eltern
tagsüber für leichte Arbeit bei hob.
Gehalt gesucht. Vorstell, nachm. 2—4,
Lichtenstein, T aunusstra ße 34, 2 r.

Suche kräftiges Mädchen
gegen guten Lohn. Walramstraße 30.

Gesucht ein saub. Mädchen
zum Alleindienen f. beffi Haushalt.
Sch midt, Nikolasstraße 14c._

■SSrab. fleiß. Mädchen sofort ges. ^
Metzge rga ffe 9, Binger Weinstube.

Gewandtes Hausmädchen
für klein. Herrnhaushalt sof. gesucht.
-Auskunft im Tagbl .-Verl . <26

Einfaches reinl . Alleinmäbchen,
in allen Arbeiten erfahren , zum 22.
Okt. od. 1. Rov. in ruh . beff. Haush.
gesucht. Zu sprechen von 10 bis 1
und 2 bis 4 u. 6 bis 8 Uhr, Nikolas-
straße 14a,

Braves fleißiges Mädchen,
w. Hausarbeit versteht u. Liebe zu
Kindern hat , ges. Adolfsallee 35, 8.

Braves fleißiges Mädchen
aesucht Kirchgaffe 27, 1.

Ein braves Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen znm 1. Novbr.
gesucht. Frau H. Herrmann , Große
Burgstraße 15, 2.

Jung . Mädchen, ca. 16 Jahre,
gesucht Friedrichstraße 57, 3 l.

Ein tüchtiges Mätuhcn,
tv. etwas kochen kann, bei hoh. Lohn
ges. Restaur . Anker, Heleneuste.

Solides Mädchen,
das koch, kann u. Hausarbeit gründl.
versteht, gesucht Rheinstratze 60, 1.

Einfaches fleißiges Mädchen
tagsüber gesucht Diüllerstraße 8, 1.
Saub . nnabh . Frau oder Mädchen

gesucht Schiersteiner Straße 82, 3 r.
Anständiges junges Mädchen

für einige Stunden täglich gesucht.
Näb. Körnerstraße 2, 2 r ., 12—1 Uhr.

Frau oder Mädchen von früh
7— 9 Uhr für den Haushalt gesucht.
Bernstein , Kirchgaffe 64.

Monatssrau oder Mädchen
sofort gesucht Alte Kolonnade 8.

Fl . Monatssrau von 9—10 Uhr
gesucht Moritzstraße 45, 2.

Putzfrau per sofort
gesucht zum Reinigen des Ladens.

Post, Hochstättenstraße 2.

Tücht. Monatsfrau od. Mädchen ges.
Eltviller Str aße 6, 3 r ., 6—11 Uhr.
Monatssrau od. -Mädchen f. 1 Std.
(9—10) ges. S charnhorststraß e 17, 1 r.

Monatsfrau für 1—2 Std . vorm,
gesucht. Behrens , Jahnstraße 2.
Zuverl . Monatsfrau oder Mädchen

v. i&Q—%4 ges. Lahnstraße 4, 3 lks.
Jung . Monatsmädchen

gesucht Göbenstra ße 29, 1 links.
Monätsmädchen

gesucht R euga ffe 12, 1.
Tüchtiges Wäschmädchen

gesucht Schulberg 19,.Bdh. Part ._
Brötchcnaustragefrau für sofort

gesucht. Bäckerei Wolf, Bleichstr. 18.
Lausmüdchen per sofvrt gesucht.

Mina Ästheim er,_Weberg asse 7._
Lausmädchen

per sofort gesucht. M. Brühl , Taunus-
straße 27,

Einlegerin für Steindruckpreffe
sofo rt aesucht Maritzitraße 27 ._
Packmädchen ges. Hellmundstraße 43,
Wiesbad . Nährm .-Fabr ., G. m. b. H.

Männlich» Personen.
Kaufmännisches Perso nal.

Tüchtige Reisende
für epocheurachende Neuheit (ganz
konkurrenzlos ) .gesucht. Offert , unt.
K. 447 an den Tagbl .-Verlag.

Heweröliches Personal.

J ünger Schlosserateur gesucht BiZmarck-
ring 28, 1 recht s.
T . Rockschneidera. Wochef. dauernd
ges. Phil . Euler , Bertramstr . 9, 1.

Tüchtiger Rockschneider
gesucht. B. Marxheimer.

Schneider
für Groß - und Kleinstück sucht

Spiek er mann , Kellerstraß e 7.
Gärtnergehilfe od. Garteaarbeiter

gesucht. Steig er, Moritzstraße 6.
Junger ' Schuhmacher

auf  Woche gesucht Karlstraße 38.
Wochenschneider für Großstück

gesucht Eltviller Straße 7. 820;20830

Schneider , der Großstück mitmacht,
gesucht Bismarckri ng 44, 1 St . r.

Sohn achtbarer Elter «,
der zu Hause schlafen kann, als Koch¬
lehrling in gutes Haus gesucht.
Näheres im  Tagb l.-Verlag. _Ol

Brikettabträger,
die Mk. 60.— Kaution ,stellen können,
sofort gesucht. Ludwig Jung , Bis-
marckring 32, 1, _ _ _ _
Ausläufer , 16 I ., mit gut . Zeugst.
ges. Färb . Scherz inger , Emser Str . 4.

Jungen Hausburschen
sucht Weinh andlung Sch walb . Str . 7.

Jungen Mann,
16—17 Jahre , sticht Blumenhandlung
Franke , Marktstrabe 22.

WeibUch» Personen.
Kaufmännisches Personal.

Zwei branchek. Verkäuferinnen
suchen Stellung in Konfitüren - und
Schokoladenhaus. Offerten nur bis
Donnerstag früh nach
__ Weilstraße 23, 1.

Geschäftsgew) junge ' Frau
mit schöner Handschrift s. Heimarbeit.
Off . u. I . 447 an den Tagbl .-Verl.

gewerbliches Personal.
P . Stürkwäschebügl. s. in u. a. d. H.
Beschäftig. Friedrichstraße 65, V. 3.
Eins , tücht. Haushälterin (. Stellung.
Off , u. Z. 446  an den  Tagbl .-Verlag.
Fräulein , 25 Jahre , sucht Stellung
zur selbständ. Führ , des Haushalts.
Selbige ist perfekt im Kochen, sowie
in allen Teilen d. Haushaltung . Off.
u. K, 446 an den Tagbl .-Verlag, _ _

HerrschaftWMn sucht Aushilfe,
empfiehlt sich zu Festlichkeiten.
Herrngartenstraß e 9, Fr ont spihe.

Ehrliche Frau (Köchin)
sucht Stelle , tagsüber . Offerten u.
H. 147 Tagbl .-Zwgst., BiS marckr. 29.
22j. kräft Mädchen f. p. 1. 11. St.

in b. H. als Haus - od. Alleinmädch.
N. Moritzstraß e 49, Mtb. 1 links.
Best, allst. Mädchen sucht zum 1. 11.
Stelle als Hausm . oder zu Kindern.
Offert , u. Dt. W. hauptpostlagernd.

Tüchtiges Hausrädchen
mit guten Zeugnissen netzt Stellun
bis 1. November, eveit. frühes ,
besserem ruh . Hausalt . Nähere
im Tagbl .-Verlag . _ rf_ .- ■—

Zwei tüchtige Zilfmermädchen .
suchen sof. Stelle rn Hotel od.
Offerten an E. Th. _ Gastha^ ^
Kochü runnen , Saalcu ffe_ __ .

Mädchen, welche? schon gedient,
sucht auf 1. od. 1!. Nov. stelle
Haus - od. Alleinmidch. in Hess. Haul "
Off , u. B. 446 an den Tagbl .-Ve rlag-

Ein Nädcheu.
w. schon gedient hat u. kochen, kmr
sucht aus 1. od. 15. Nov. Stelle in bech
Hause. Off, u. Z. 445 TagbstMerlaL

Junge uüabh . Frau
(perfekte Köchin) mit gut - ZeugnE
sucht tagsüber od. bis Mittag Stell
Vorkstraße 13, Hth. Ir. _
Fleiß , ehrt jg. Mädchen s. Monatsä
od. tagsüb . Lelenenstr . 16, Mv. J L&

Monatsstelle für vormittags
sof. gesucht. Näh. Castellstraße Sjji

NäLTüchtige Frau
sucht Wasch- u. Putzbcschaft. , N
Hi rschgra ben 10, 3, Fra u Schlei ch
Saub . Frau sucht Wasch- u.

Eltviller Straß e 12, Mtb. 3. B20̂ ..'
Jg . selbst Frau sucht W.- u. P .-B-

Adelbeid straße 31. Sof links. 820 91«
JFrau  yr . Z7'st Monatsstelle.

Bahnhofstr aße 6,  H . D.
Junge Frau sucht Monatsstelle.

Bismarckri ng 40, Hth. Part , _—j-
Anst. fl. Frau s.' nrorg. ob. mittags

3- 4 St . Monatsst . Bleichstr.  18 , fei
Eins . Mädäien sucht Monatsstelle.

Adlerstraße 15, 3 links ._
Sauberes einfaches Mädchen

. : p. 8—8 Monatsstelle . Walraw"
itraße 12, Vdh. im Dach.

Männliche Personen.
GewerblichesĤ erso>ak«
Tücht. Schlaffer, 22 I ., ^ .

sucht Stell ., am liebst, in Hotel oh
grüß. Geschäftshaus . Off . u. N. W
Laabl .-Zweiastelle. Bismarckring

Jg . verhä'Mann , gel. Tapezierer,
sucht Beschäftig., gleich welcher SW'
Näh. im Tagül .-Verlag . 6»

Meivlich » Nsrson »».
Aanfmäunifches Aerfsnak.

Fraulei «,
w. flott stenographieren « .Maschine
schreiben (Continental ) kann, im Be¬
sitz einer flotten Handschrift, sowie
im Führen von Cto.-Crrt . erfahren
u . an selbständ. Arbeiten gewöhnt ist,

per sofsrt gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriften und
Angabe der Gehaltsansprüche unter
O. 446 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tüchtige ersteSerftäiijerinnen
für Hanshaltungs - u. Küchengeräte
sofort gesucht. Offerten mit Zeugn .-
Abschristen n. Gehaltsansprüchen an

Warenhaus Geschwister Mayer,
Biebrich bei Wiesbaden.

Zur Aushilfe für
Weihnachten

engagiert
hremchekNUdige
Berkäuferirmen

Warenhaus
MliU8 Körmaß, t

iinkrfrfliiktn
mit nur guten Zeugnissen zu zwei
5jährigen Kindern gesucht. Polnisch
sprechende bevorzugt. Zu melden
von 1—3 Uhr nachmittags . Baurat
Szmejke, Grünweg 4._

Kammerjungfer,
Franz , oder Deutsche, welche perfekt
Franz , spricht und in allem anderen
bewandert ist, tagsüber gesucht
Taunusstraße 75._
Wirtschaftsfräuleiu,

perfekt in der feinen Küche und in
allen Zweigen des Haushalts , erst,
mit gut. Zeugn ., gesucht Bierstadtcr
Straße 28, Vorstellung 4—5 Uhr.

Gesucht eins. Fräulein , in
KraZ;kellpst§gs

erfahr . Näh. Philippsbergstr . 20, 2 l.

Köchin,
durchaus tüchtig u . ssldstSndig»
für kl. Herrenhaushalt sofort gesucht.
Auskunft im Tagbl -Verlag._ Go

m.

MeieBedifetii!
mit guter Handschrift ges. Waren-
ma gazin F.  Haa s, Friedrrchstr . 46.

Junges Mädchen aus achtbarer
Familie als

Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht. Offerten
unter D. 447 an  den Tagbl .-Verlag.

Hrwerbtiches Nerlonat.

LWt. KMllrdkNkriz
gegen hohen Lohn gesucht.
_ _ Süß , Lauggasse 3».

SüimiAri!,
der Woche gesucht. Zu melden Sana-
toriu m Dr « Schütz , Parkstrahe._ _Mi« « iWKSst
welche Maschine nähen kann für
Hotel gesucht. Offerten N, G. 447 an
den Tagbl .-Veri«s.

Tüchtiges zuverlässiges
Alleinmäechen,

bas kochen kann, z. 1. Nov., evt. früh.
gesucht Walkmühlstr aße 2.  _

Beferes Mädchen
od. einfache Stütze , evang., 23—28 I .,
zuverlässig in Küche u. Haus , zu
einzelner Dcune zum 20. Oktober ge¬
sucht. Lohn 35 Mk. Schriftliches
Anerbieten wird nicht beantwortet.
Vorstellung, nur nachm, in Villa
Hainburg in Schlangenbad bei Elt¬
ville. Gutes Zeugnis von Dame ist
erforderlich.

Tüchtiges ANeinmädcheu , welches
gutbürg, kocht, zu kl. Famile per 1. Nov.
ges. Lohn 28 Mk. Von 12- 6 melden
Schildbach , NULerheimer Straße 29, 2.

Männlich » Pspsonrn.
Kaufmännisches Aerfonal.

M sek. »>!U! Zigaree,, - und
*4 HU » Zigarett . -Dcrk . Vergüt,

event. Mk. 800 monail. 1̂ 143
» . .kürasa ««» & Co.,Hamburg22.

Bersand -Haus sucht tüchtige Ver¬
treter zum Verkauf an Private . Off.
gefl. an A. Wilhelm Funke, Hamburg,
Gr . Bleichen 36._ F147

Einen

Pr-sißsisniseM«
sucht Weinhandlung (Spezialgeschäft
mit gr. Zukunft ) unter günstigen
Bedingungen . Offerten unter M. 446
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gesucht ein tüchtiges
Atteiumädchen

zum 1. oder 15. November
_ _ Rheinstra ße 100, 2.

Gesucht
ein tücht. Mädchen, das gutbürgerl.
kochen kann u . Hausarbeit versteht.
Villa Alma , Leberberg 6.

Einz . Da ms
sucht sof. tücht, zuv. beff. Alleinmädch.,
w. koch. k. Näh. sonnenberg , Wicsü.
Straße 74, Billa  West falia ._

Gut ‘empfohlene, kräftige
FrKtt oder
für 3 Vormittagsstunden gesucht. Zu
melden abends zwischen 8 u. 9 Uhr,
Dambacktal 20. 1.

Saubere ehrlicheWasch-- um  PMfran
ffssücht. Nur solche, die schon in
Herr >chaftshäu.sern gearbeitet haben,

>wollen stch vorstell. Mainzer Str . 42.

Holzwolle!
Wir suchen einen tüchtigen Ver¬

treter , der mit der einschl. Kundsch.
vertraut rst, gcg. hohe Prov . F146
Holzwerke Aßlar , Friedberg (Hess.).

Hewerbüchrŝ erlouak.
Tüchtige

Monteure
für elektr. Stark - t». Schwa -ÄstrsM-
anlag e» gesucht. _ F . Dofflcin.

GrRlüsßge DkMiftttelher
sucht Max Möller » Langgasse 81,1.

Erstklassig«

Damenschneider
sofort gegenh. Lohn gesucht.

Wüst efeld , Adol fflraße_T_
SteinhKkrer aesucht.

_Ost & Cie . , Mainz er Str . 65.AMiliiiktt-ßchriW
für sofort oder später gesucht. Zu
erfrag ._iM Tagbi .-L'ertag . B20637 Dbtäfljt.'"ittütrL’jßflfeiiöe
für erstklaff, illustr . Zeitschrift gegen
hohe Bezüge sofort gesucht. Borzust.
vorm. 9—11, nachm. 6— 8 Uhr

Bretz, Herderstraße 13, Part.

E7 Page
für leichte Botengänge und zum Tür¬
öffnen gegen Monatsgehalt u. bei
freier Kost

ssfsrt geftrcht.
Näher es im Tag bl.-Verlag . Gk
TÜcht. Hausbursche,

Radfahrer , gesucht.
Peter Quint , Marktstraße 14.

Weiblich » Personen,
gewerbliche» Personal.

'ÄeltereHhuewerln
sucht in beff. Hause 1 oder 2 Tage
die Woche Beschäftigung. Offert , u.
F . 443 an den Ta gbl.-Verlag ._ _
Dame m. vorz. Kerrarr.
welche 23 Jahre lang älterem Herrn
Haushalt geführt , sucht bald ähnliche
Stelle . Off.  I . 442 Ta gbl.-Verlag.

FrsÄleltt,
36 Jahre alt , welches mehrere Jahre
in Frankreich als Erzieherin rn f.
Familie , dann in Deutschland u. die
letzten Jahre in Führung des Haus¬
halts tätig war , suckt paffende Stell.
Im Haushalt u. Kochen tüchtig, kann
auch schneidern. Gute Zeugnisse vor¬
handen . Näh. bei Frau Zschieschc,
Wärtbüraß e 23. _ __ _

Aeltere Person sucht Stellung zur
Führung ein. kl. frauenlosen HanS-
halts . Gefl . Off . erb. an H. Müller,
Amöneburg b. Bieür ., Wiesb. Str . 3.ürkullgskreis
in frauenlos . Haushalt gesucht von
geb. evang. verw. Dame , Auf. 40. I .,
sehr kinderlieb. Perfekt in Lküche u.
Haus . Heiter , intellig ., spars., prakt.
Prima Zeugn . u. Referenzen . Gehalt
nebensächlich. Gefl . Offerten unter
A. 992 an den T agbl.-Verlag.

Frl. gcs.
in Franz , u . Engl .,in Franz , u . «eengi., sowie Musik bew.,
im Kochen perfekt, sucht, gestützt auf
gute Zeugn . u. pr . Referenzen Stell,
im Haushalt od. Sanatorium . Off.
unter N. 408 an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle tücht. Herrschaftsköckin,
Haushalt ., besk. Haus -, Allein-, Zim .-
» Kindermädchen mit langj Zeugn .,
Jungfer , Stütze. Fra « Elise Lang,
gewerbsinüßrgc Stellenvermittlerin,
Got dgaffe 8. Telephon 2363._ _

Angehende Köchin
sucht Stellung in Privat od. Penffon
gegen geringe Vergütung . Zu erfrag,
im Tagbl .-Beriag . Eb

Gebiwetes Fräulein.
in allen Zweigen der Haush . durchs
aus erf., sucht per sof. p. Wirkungskr.
Dff . u. A. 993 an oen Tagbl ^Verlag.-
' Junge Dame , perfekt im Haüsh-

u. Schneid., sucht Stell , zum 1. Nov-,
wo Mädchen gehalten wird . WicS°
lmden bevorzugt. Ösf. u. E K. 100
Rostock in M. _ _ _
Best. 21  jiidr. Fröul.
sucht Stelle zur Erlernung d. Haus¬
halts , besonders der Küche, in nur
gutem Hause, ohne gegenseitige Ver¬
gütung bei Familien -Anschluß. Off-
«. O. 443_an den Tagb l.-Verlag ._ .
Nettes Zimmermädchen
von außerhalb sucht paff. Stellunü-
Mebaeracffse 23. 3. Stock.

Männliche Prrsan«».
_Kansmännischts Sersonak.Kaufmann
mit guten Zeugnissen n«i>
Gmvfehlnngen sucht Stell,
Offerten unter M. 447  att
den Tagdl .-Be ri ag.

Kewerklichrs Personal.

Suche
für meinen früheren Ttzaufftnr , sicherer
Fahrer , neue Stellung.

A . Ht intrmnun » Nerotal 30,^

Uademekster-Ejejmür,
kinderlos, prima Zeugnisse, sucht p-
sofort oder später Stellung . Offert.

A. 971 an den Taqbl .-Berlaa . ^
ZuverlässigerDiener,

22 Jahre alt , welcher in allen Arbeit,
u. Servieren erfahren ist, sucht Stell.
Offert , erbeten unter 555 W. E-
Hamburg 86 hauptpostlagernd.
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- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lvkale Anzeige« im „Wohnung? -Anzeiger' kosten 20 Pf - ., auswärtige Anzeigen 30 Pfz . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

- L J imrurr. _
^rthstraße  18 1 Zim. u. Küche z. b.

19. S .. sch. 2-Zl-W. 817965
Wtzgxrgaffe 16^8 Zim . u. K. billig,
"erostr lg . H„ 2 Zim. u.' Küche sof.

Ä - später. Näheres daselbst oder
^writzstrccke 60. 3139
^  8 - Zim mer.
^drlheidstraßH P . L, kl. 8-Zim .-W.
têfeLj u vm. Zu besicht. 3—5 Uhr,
^eftcnhftrnfj,. 3 sofort schone sonnige
- ?-Z.-Wobn. Näh, das. 1 l. 819438

^ 8  ZiMirerr . _
^ ^ drichstr. 18^ -Z.-W. m. Zub. Näh.

Schellen berg. Zl. Etage.
Kusmärtigs Wohnungen.

Gäden und Geschäftsräume.
Luisenstr . 14, Vdh. 2, sind 3leere Zim.

unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu verm. Näh. daselbst. 3184

Möbliert» Zimmer, Mansarden
_ etr.
Albrechtstr. 31, 2, schön m. Zim., m.

Schreibt is ch, evt. m. Pens ., zu v.
Albrechtstraße 41, Hth. 2, m. Z., setz.
Bertrams tr. 10, %. r ., m. W.- u. S chlz.
Bertramstraße 12, 1 I., gut m- 3 - b.
Bismarckring 20, 2, elea. m. Balkon

zimmer . mit od. o. Pens ., Klavier,
Bad , billigst, nach Vereinb ., zu vm.

fsiheim, Wiesbadener Str . 45 sch.
^r °ntsp.-W.. 4 Z. u. Zub., s. o. stz

Bismarckring 28, P . r ., möbl. Zim.
mit 1 oder 2 Be tten zu vermieten.

Bismarckring 36, P .. schön. Zimmer.
Bismarckring 44, 3 I., m öbl. Z. bill.
Bleichstraße 21. 1. m. Z. m. a. o. P s.
Kl. Burgstraße 2, 3, bei Ries , gut

m. Zim . u. Maus , zu verm ieten.
Dotzheimer Str . 19, Vdh., bei Bender,

m. Zim . mit od. o. P ens., s. preisw.
Dotzheimer Str . 41, G. 2, g. m. Z. b.

mbl. Zim ., 16 Mk.
Em ser St r . 44,  3 L̂ sch. möbl. Zinn
Kriedrichstr. 8. Mb . 2 I., hzb. m. Ms.
Friedrichstr . 50. 2 L, nt. Z. m. o. o. P
Grabenstraße 28 möbl. Zim ., mit u.

ohne Pension billig^ zu^ vermieten.
Hellmundstr 2. Vi P ., sch, m. Z. so,"
Hellmundstr . 4, 2 l., srdl.,mbl . Zim. b.
Hellmundstr . 27. £>- 2 r.. sch. Log, b.
Hellmundstr . 40, 1, m.  h . Ms., 2.50.
Herderstr . 21, Hp., T. 2379, g. m. Z.

mit Schreibtisch u. ev. Klavier z. v.
Hermannstr . 22. 2 l., e. 2 L. K. u, L.
Hvchttätte nstr. 1», 2 l., gut m. sep. Z.
Jadnttraße 26l" l7Hi -. sep-, 20 M.
Karlstraße 6, B., sep. m. Z. an  b . H.
Kircha. 11, B. Sv -, hzb.̂ n^ Z., 20 Mk.
Kirchgafse 19, 2 l., gut möbl. Zim.

mit u. ohne P ension̂ zu^ verm.
Klovstockstr. 11, Gth. 2, gut m. Z. b.
Langgaffe 54, 2, sof. m. Zim . auf T .,

Wach.. Man ., mit u. ohne Penston.
Luisenstraße 16, Mtb. r .. 3, Geiser,

zwei sch, m. Z. nebeneinander.
Luisenstr . 43. 3. sch, möbl. Zim . bill.
Luisenstraße 43, 2, sch. m. Zun . bill._ —- i.—

Maueraasie 12, 2 r .. möbl^ Zim. kvv.
Mauritiusstraße 12,  2 r . sck. mol. Z,
Michel sberg 15F̂ l., möbl.
Michelsberg 28, 3 l.. sch. m. 3 -, m. o.

o. Pens ., an Geschaft sfrl . zu veW?
Moritzstraße 4, 8, schön möbliertes

Zimmer zu vermieten^
Motitzstr. 32. Äb . P r .. möbl.Lfm,
Moritzstraße 33. P -. schön möbl. Zim.

mit einem od. zw er Betten , mrt od.
ohne Pension , zu vermieten.

STOnrfftfe_J7 . Mtb . 2 l., möbl. Znn ,
Nerottr aße 14, 1, schön m. Zrm. .frer,
Meu aakie 5. 1 r ., möbllZimmer bm
Eckhaus Neugasse 18, 1 r ., schön., sehr

aut möbl. ievar . Zimmer zu verm.

2 J immev.
^öbrnftr . 19, Mtb . u. Hth. 2-Z.-W.
^  4 Zim mer.
^uzgaffe 24, 1, 4-Zimmer -Wohnung

brst Zubehör , auch für Arzt, Bur.
»der Geschäft geeiguet, per sofort
oder später zu vermieten . Näheres

^MmHutgefchäft.
" «ttrr Straße 15, Part ., schöne 4-

Z.-Wohn., mit Bad u. Zubehör , in
freier Lage, Sonnenseite , in Billa,

J °f. od. spät, zu vm. Rüh. Part.
& Jiww « .

5-3.-Wchnmg
Konzugshalber zum 1. April , event.

Küher mit Nachlaß, Kontrakt brs
Oktober 1914, zu verm. Wallufer

»Straße 3. Part ._ _
8 Zimurec «nd mehr»

. Wilhelmftr.
^onste Lage, hochherrschaftl. I . Acht-

Armmer-Etage , mit reiÄ . Zubehör

Villen«nd Häuser.

Moderne Vi8a
mit S Zimmer, Zentralhei ung re. reich¬

lichem Zubehör, spritz Reuterflr . 8»
zum 1. Juli 1918 anderweitig zu ver¬
mieten. Wegen Befichtidung bittet
man sich an Herrn Hmsmeister
Wirlli , Viktoriastr. 49, zu wenden.
Nach dem 20. August er. g-ebt der
gegenwärtige Mieter der Villa felbrt
Auskunft, ebenso jetzt schon die Herren
Agent n. 3190

MSdllrrts Zimmer, Mansarden
etr.

KßttilllrO2. 1.u.2.MW.
möbl. Zim. a. Wochenu. Mon ate frei.

Blerchstraße 35, 2, gut möbl. Zim . fr.
Glückerstr . 23 , 3 r., sch, möbl. Z . z. v.
GeisderK?tr. 16, 1,

Wald -, Kur - u. Zentrallage , gut mbl.
sonn. Zim .. 1—*2 Betten , ev. ganz.
Wohn. m. Küche z. v., sevar. Ging.

wegen Fortzug per 1. Januar zu
verm u. 20. November zu beziehen.
Anfragen u . S . 446 Tagbl .-Verlag.

Zuisenstraßs 24, L,
eieg. möbl. Zimmer , 1 od. 2 Betten,
_mit oder ohnê Pension zu verm^
Taunttsftrahe S5» t ( »s « rres ),

schön möbl. Wohn. od. einz. Zimmer
pr iSw. abzug. Lift, Bad, clestr. l icht.

Gemüt !« möbl . Zimmer mit voilcr
Pension io!. z. vm. M. 4
Privatküchcnmeister, Rdcinstrasie 62.

«in tltsnntn>Sdl. N» er
mit separatem Eingang , Mrtte der

Stadt , in nächster Nahe d. Theat.
u Kurhauses , per 1. Okt. zu verm.
Näh. Delaspeestraße b, Parterre.

Hur fit pBMtmeter.
Elegant möbl. Zimmer mit all. Komfort

ist bald zu vermieten.
Pri»t-Pnl«i Snrils,

^ Fried richstr. 45, 1.
Gcgcmib. Kochdrünncn,

TannnSstraße 9, S, Lift« «leg.
*». komf. Warm- a . S chlafzimm.
preiswert zu ve rmi eten._

Fein möbl.» sonn. Erkerz. nt. gut.
vürgerl. Pens. a. best. Dame o.
Herrn. Lchw aldncher Str . 57«2 r.

Querstraße 1, 2, Mt möbl. Zimmer.
sen Eingang , zu vermreten.

Rauentaler Straße 18, P .. großes
mö bl. Z im mer an beff. He rrn z. v.

Ri eblstr. 5. Gth . 1 I., g.  tn .Jj ^ jjl
Römerbera 21. 1, sch, mbl. Zim.,^ ev,
Koal oaske 4/6 . 1 r., möbl. Zim . z. v.
Saalgas se I ch Papierh ., m. Zim . frei.
Schar nhorststr. 40, B r., sch, m. Z., 18.
Schulberg 21, 3' l., schön möbl. Zim.
Walramstratze 12 heizb. s. m. Msdz.

iLsnnrai » 1" 2 eleg. möbl. Zimmer zu
hiLPttlnlk vermiet. Adelheidstr. 51, 2.

Weberaaffe 3. Ltb .. saub. mobl. M .
Wcbergaffc 23. 8. aut m. sep. Zrm^
Wellritzstraße 28. Lth . 2, sch, m. h. Ä.
Würthstraße 14, 2,  sch ön m. Z.. a. P,
Wörthstraße 24. 1, na möbl. Zim .̂ fp,Borkstraße 16. V. 1 r ., m. Z., 1»'
Eleg. möbl. Zim .. 22 Mk. im. Kaffee,

zu verm. Näh. Emser Str . 56, 2.
Rur zw. 12 u. 3 Uhr auzuseheu.

gstvt  Zimmer und Mansarde « etr.
Bismarckr. 11. 1 r., Z„ leer od. mbl.
Heizbare Mansarde billig zu verm.

Näh. Schulgasse 6, 1.
Leer. Zim. Näh. Walramstr . 27, 1 r.

Krllvr, Remisen, Stallungen etc«
Klarentaler Straße 2, P . r .. Lager,

keller auf gleich od. spater zu vernu

Junger Mann
sucht eins, heizb. möbl. Znmner . am
liebst. Bahnhofviertel . Off . m. Preis¬
angabe unt . U. 446̂ TagbÜ-Verlag.

Dattermletsr
finden erstklassig möbl. Zimmer mit

Frühstück von 40 Mk. an per Mon..
auf Wunsch Pension , in feinerem
Privathotel , in prachtvoller ruhiger
Lage, el. Licht, Zentr .-H.. Bäder rc.

_O ff, u.  P . 441 an d. Tagbl .-Verl.
In Einfamilienvilla,

nahe Kurpark , gesunde Lage, großes,
gut möbl. Wohn- u. Schlafzimmer,
1. Et ., Balkon, eletkr. Licht mit
1. Frühst ., dauernd abzug. Villa
Wetterau , Ende Sonnenberaer Str.
Haltest . Tennelbachstr. K. Kurtaxe.

Läden und G-fchäsisväumr.

In meinem Hause

Langgasse 14.
Mt  MWkühösür..

sind per 1. Januar evcntl. 1. April
1913 zu vermieten:

t großer ESiaden . ea. 140
fl !-Meter , 8 Schaufenster,
oder

1 Lnden» ea. 48 sü»Meter,
1 Schaufenster,

1 Eckladen»ra. 80 iÜ«Mtte«,
7 Schaufenster,

1 Gntresol , hell, 10 Schau¬
fenster,

1 Wohnung , 6 Frontziwmcr
mit Zub hör,

1 Wotznnng. 7 Frontiimmer
mit Zubehör. Nah. daselbst.

Rheinstr . 101, 1 l.. Laden m. schönen
Schaufenster » u. Zimmer sofort.

Mietgesuche

4 - ^ immer - Wehnttng
sucht Beamter zum 1. 4. 13, Sonnen¬
seite, 1. Etage , vornehme Lage Off.
mit Preisangaben unter B. 447 an
den Tagbl .-Verlag.

Tauermieter.
Pens . h. Beamter sucht in f. Hause

u. ruh ., nicht über zwei Pers . großen
Haushalt 1—2 möbl. Zrm., ev. mit
Pension . Off . unter B. R. 61 postl.
Berliner Hof.

AlieiOchende ist. §mt
sucht für dauernd gut möbl. Zim . m.
Frühstück in nur best. Hause, rm Pr.
von 25—30 Mk. Gesl. Off . mit Preis
unter I . 446 an den Tagbl .-Verlag.

Auswärtiger Herr
sucht gut möbl. separ . Zimmer . Off.
unter N. 446 an den Tagbl .-Verlag.

Billa Carolus.
NesoLai 5,

beste sonniae Lage, Winterarrangementtz
' von Mk. 100 pro Monat an.

Geld-und ZmmshMen-MarkL der Wiesbadener Tagblattr.
. Lokale Anzeige» tm „Geld- und JmmoSilien-MarkL" kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. ' ' ,T""T—5

Kapitaiirn-Gefttche.

P#n 15,000—20,000 Mk. auf best ge-
Haus hier für jetzt oder sp.

Nucht . Bitte zu antworten unter
445 an den Tagbl .-Berlaa.

Wshn «UKS,i«ck,we,s-Bi !reau
Lion & € !! ©.,

Tel. 03. Bahnbo r. 8.
Stets größte Auswahl v-rkäusticherMlley, AüRllW»ler

ml  GrlNlWNe.ssWBlhekkA-Gkltztt
zu 1. und 2. Stelle.

ImM sbitton-Uroltänfo.
!röft. moDer??e Billa,
chstav-Freytagstr -, ist für 168 Mille
> verkaufen. Offerten unt . R. 442
t den Tagbl .-Verlag.

fürM!!ge iliiitsieutc
günstige Gelegenheit!

Gastwirtschaft mit Tanzsaal , in
der Nähe von Wiesbaden , gute Lage,
Eckhaus, ist für die zweite Hypothek
mit ganz gering . Anzahlung zu verk.
Off. u. E . 447 an den Tagbl .-Verlag.

Schönes Lglldhaus
am Noxobevg

Frtedrtm.La»«str.' 12.
in herrlicher, gesa ützter, aus¬
sichtsreicher stag-, bequem za-
gänglich, nächster Nähe der
ellktr. Bahn,

zu verkaufen.
Moder e Anlage u. Ausstat¬
tung, 10 Zimmer, sehr reia.-
ttche; Zu ehör. Z mralwarm-
wasskrheizung, aratzer , fchön
ange'egter Warten , aeschützle
Verandm und Terrassen rc.
Näh. Archilekturböro wolfif-

Luiicnstrnbe 23.

LaNdharrs
bei Sonnenbrrg , 6 Zimmer , mit gr.
Obstgarten , wo Geflügelzucht einger.
ist, mit totem u. lebendem Inventar,
zu verk. oder zu verpachten. Event.
Tausch. Näheres

A. Debus , Am NLmertor 5.

PriVai-hsiel
in bester Lage. 30 Zimmer , mit
50 Betten , modern eingerichtet und

Imm obiliou -Kaufgesuche.

fSSf- Grundstücke , - 'VH
NadeugLrrud , Fasanerie , Enten«
pfnhj .Ankamnt , Zrveivör « , Warte,
Welt itztal , WaltmützUal , Bicr-
ftüvterberg , Langelsweiitberg » Al«
tcrweii er zu k »„ ?en gesucht . Nur
schriit »che aussü «rliche Osserte»
au luliai Allstaiit , Riehlstk « 12.

Immobilien ?n vertauschen.

Tausche meine BiKa
b. Koblenz a. Rh.. Höhenlage — mit
großart . Fernsicht —
8 Zimmer , Zentralheizung,
Srallg ., 8 Morgen Garten,

gut gehend, preiswert zu p̂erkallfen geg Wohnhaus in Wiesbaden . An
»der zu vermieten . Offerten unter geböte erbeten an
B. 776 an Haasenstein & Vogler,
A.-G., Heidelberg. F86

«ä%. BSicf
Frankfurt a. M., Kronprinzenstr . 28.

Meiner Anieiger des wierbadcrrer Tagblaits
&$Ute  Anzeigen im . Kleinen Anzeiger' kosten in einheitlicherS - tzf- rm « Pf, ., i» davon abweichender Satzausführnng 20 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Sauberes Kolonialwaren -Geschäst
?üt neuer Einrichtung umständeh. zu
^ rk. Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . Em
, Gutgehendes Kolonialwaren -,
^bst - u. Gemüse-Geschäft ist krank-
beltshalber sofort billigst abzugeben.
Mb im Taabl .-Verl ag.  D»
R -Inr . Airedale-Terrier -Kriegshunde
su verk. Moritzstraße 54. Lade^

Zwei Pferde — .
billig zu verk., paffend für alles. Nah.
Zietenring 5. Bart

Rehpinscher, __ ,
sehr schönes Tier , preiswert zu verl.
Blückervlatz 2. 2 l.

Stieglitze & 2 Mk., gar . Männch^Kan .-Hähne L 6. Dotzb. Str . 17, Gh.
Ein Perlstär zu verkaufen.

Jäkel , Blücheritraße 48. Stb . 1.

Zwei Kindermäntel , 2-̂ 4
zu verk. Scharnhorststr . 12, 3 St .„l.

Zwei tadell . Gehrockanzügc, schw.,
L 80 Mk., photogr., Stativ -Apparat zu
verk. Oranienstra ^e 6, 1 rechts._ _

Mod Anzug u. Ueverzieher
bill. zu verk. Lellmunduraße 44, 1 St.

Herrenpelz,
große volle Figur , verkäuflich

Ruhbergstratze 15. 1. _ _
Gut erh. Jackenkleid u. v. Blusen,
Nr . 46—48, Smoking -Anzug u. eleg.
Damen - Tuchumhang lschwarzs mit
Seidenfuttcr u. Pelzbesatz bill. zu vk.
Anseh. b. 3 Uhr, Emser Str . 69, P . l.
Schwarzer Samtmantel f. all . Dame
(18 Mk.) zu verk. Drudenstraße 4. 8 l.

Fuuge hübsche Rehpinscher ganz vm.
abzugeben Römerberg 3, 1 r.
'Fung . Hahn , echt. Hamb. Silberlack,
bill. zu verk. Bleichstraße 48, 1 r.
Junge Zuchthühne (weiße Orpington)
bill. zu verk. Vereinsstraße 6.
Kanarienhähne , ff. Sänger , r« verk.

Belte. Diichelsberg 18. Tel . 3198.

Zirka 20
zurückqesetzte Ueberzieher gebe zu
Schleuderpreisen ab. Sulzberger , Am
Nvmertor 4.

Ein weißes Porzellan -Eßservice
bill. zu verk. . Karlsiraße 22, 3 Tr .,
moraens 10 bis 1 Uhr.

Grauer Mantel u. Waffenrock
für Artill.  zu verk. Castellstrahe^ lO,

Gut erb PasitMo ».̂ Anzüge

PaneeldiNu, —,i- , r -
Toil ., gr. Goldfp.. Löst.. Tepv., Tische.
Sveise z.-Stüh le. Näht^ AdoWalleeS
Fast neues Wafferkiffcn, 60 X SO  cm,
bill. abzug. Bismarckrmg 29, P . l. ^

Gebrauchter Flügel,
gut für Anfänger , billmst zu dech
Dotzheimer Straße 42, Hth. 2 l.
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Mod. Wanduhren d. Gelegenheit

billig abzug. Niederwaldstr . 8, 2 lks.
Pianino , kreuzsaitig , gutes Jnstr .,

billig zu verk. Lelenen str aße 18, 1 r.
Feine alte Violine (Stainer ) zu vk.

Näh. Herderst raße 6, 3 r._
Eine aut erh. Zither bill. zu verkT^

MbrÄhtstraße 30. 1 l._
Wegen Umzugs sofort:

1 Schlafzim ., schön, hochh. Bett mit
Spr . u. 8teil . Matr . 20, Kiich.-Einr.
32, 2tür . Spiegelschr. 60, 2t. Kleider¬
schr. 20, Küchenschr. 16, fein. Diw . 45,
Teppiche, Gaslüster u. versch. mehr
Göbenstraße 9, Mtb . Part. _

Schlaszimmer -Einricht . (hell-eichen)
billig abzug. Helenenstraße 18, 1 r .
Prachtv . 'Schlasz., Küchcneinr., Bert^

Diw ., Trumeauspteg ., Tische, Stühle,
Waschk., Betten , Kleider- u. Küchen-
schr. sehr b. zu vk. Adlerstr. 68, H. P.
Weg. Platzmangel Hochh. kompl. Bett

bi ll. zu herk. Oranienstraße 42, H. 2.
Bett , Kapokmatr., Sprungr . billig

zu verk. Mühlgaffe 15, La den._
Betten, neue u. alte,

IM . zu verk., schwarzer Muff . u.
Kragen . Näh. Tagbl .-Ver lag._ GH
Weg. fof. Auflösung des Haushalts

2 egale Betten u. and. Betten , 1- u.
2tür . Kleiderschr., Waschkom., Trum .-
Spieg . 15 Mk., Deckb. 8, Nachttisch 3,
Bilder 3. Bertra ms tr . 20, Mtb . P . r.

Abvetsehalber
sofort bill. abzug.: 2 fast neue egale
Betten 60, pol. Vertiko 85, fein. Bett
40. Diwan 25, Waschkommode 12,
1- u. 2tür . Schränke 10, 12 u. 15 Mk.
Hellmnndstraße 44, 1. Stock.__

Wegen Ausgabe eines Haushalts:
2 Betten 20—30, 3 Kleiderschr. 12
bis 14, rot . Plüschsofa 18, Waschkom.
12, neues Deckbett 10, Küchenschrank,
Tische, Bilder bill. zu verk. Franken¬
straße 25, Ecke Bism arckrin&

Wegen Umzugs 4 schöne Betten
15 ii. 35, Deckbett 10—15, Kissen,
Diwan 28, Chaisel. 15, Kanapee 15,
Polstersessel 3, 1- u. 2tür . Kleiderschr.,
Waschkom., Wasch- und Nachttisch,
4 Polster -Stühle ä 2 Mk. Eltviller
Ŝtraße 4, Ho chpart , l. __

Gut erhaltenes Kinderbett
zu verk. Dotzheimer Str asse 50, P.
~ Weg. Platzmangel Plüschgarnitur
'(grün ) bill. zu verk. Händler verbeten.
Dotzheimer Str . 52, P . r . _

2 egale Polstersessel, sch. verz., h. L.,
ü 10 Mk. zu verk. Kellerstr. 13, 1.
Kirschb.- u. Mah .-Glas - u . Kleider-
schränke, runde u. and. Tische, Stühle,
Seffel, Sofa , Glas u. andere Lüster,
Schreib- u. Nähtische, Kam., Spiegel,
gr. u. kl. antike Standuhren , Bilder
u. vieles andere zu vk. Adolfstraße 7.
5 lack. u. pol. Kldschr., weiß. eis. Bett,
Waschk., Tische, Stühle , Ottom ., Bett/
Matr ., Deckb., gr. Dezimalw . u. a.
bill. Maurittusplatz 3.

Wegen Wegzugs Waschkommode
mit Marmor u. « piegelaufsatz, pass.
Nachttisch dazu, gr. Ausziehtisch, drei
geschnitzte Stühle , 2 gr. Kleiderschr.,
Diwan , Sofatisch, 2 saubere Betten,
prima Deckbett u. Kiffen, einz. Roß¬
haarmatratzen , Küchentisch usw. bill.
zu verk. Roonstraße 5, 1 rechts.

Möbel aller Art
bill. zu verk. Frankenstraße 9.

Poliertes Vertiko, Schreibtisch,
Diwan , 1—2tür . Kleiderschr., Chaisel.
bill. zu verk. Bleichstraße 15, H. P . l.
Ausziehtisch 10. Sofa 4, Kom. 6 Mk.
Hochstättenstraße 16, Hth. 1. Etage.

Herren - u. Ddmen -Schreibtisch
bill. zu verk. Frankenstraße 15, Part.
S .-Nähmasch., Schwingsch., % Jahr

i. Gebr .. b. Bleichstr. 18, H. 1, Mencke.
Nähmaschine, fast neu, 30 Mk.,

zu verk. Roonstraße 5, 1 rechts.
Nähmaschine, gut nähend , 10 Mk.,

Phonograph mit 60 Walzen 10 Mk.
Iohannisb . Str . 6, 8, mittl . Wohn.

Nähmaschine, gut nähend, billig.
Mäher , Wellritzstraße 27.

Strickmaschine,
ganz neu , 25 Mk., zu verk. Kl. Burg¬
straße 1, 1. Stock links.

Bäckerei- u. Konditorei -Utensilien
bllig zu verkaufen. Offerten unter
H. 447 an den Tagbl .-Verlag.

Sehr guter Handwagen mit Federn
u. Bremse billig Borkstraße 7.

Ein fast noch neuer Drückkarren,
für Gärtner geeignet, billig zu verk.
Nerostraße 39.

3 Dauerbraud - u. 2 Kochösen
bill. Rüdesheimer Str . 20, Kaus.

Funker u. glüh-Gasherd , 3 Loch,
bill. abzug. Luxemburgplatz 5, 2 l.

Grätzin -Bogenlampe . zweiflam .,
sehr gut erh., preiswert zu verk. Karl
Henk, Kirchgaffe 29.
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Groß , gut erh. Hotel-Küchenherd
mit großer Feuerung u . 2 Bratöfen
sofort preiswert zu verk. Nah. Post-
autonrat , Rhe instraß e 17-_ _

Abbruch Moritzstraße 10
Türen , Fenster , Treppen , Bretter,
Schiefer , sow. schönes Bauholz preis¬
wert abzugeben am Abbruch.
M. Offermanns , Tiefbauunter nehmer

Ganze , Halb -, Biertelstück-
u. kleinere Fässer, sowie Bütten zu
verk. Rerostraße 31, 2.

ÄeuwLsuche

Doppelponh mit pass. Feberrolle
(komplett) zu kaufen gesucht. Kaufe
auch Pony oder Röllchen allein.
Offerten mit Preisangaben unter
N. 444 an den Ta gbl.-Verlag.

Telegramm.
Benötige sofort 100 Herren -Anzüge,
Hosen, Ueberzieher rc., hohe Preise.
Off , u. Postlagerkarte 37, Postamt 2.

Gut erh. Prismen -Fernglas,
Off . m. Ana. v. Stärke u. Preis unt.
„Feld ste cher"  L . 446 a. d. Ta gbl.-Berl.

Gebr . Adler-Schreib mas ch ine
zu . kaufen gesucht. Off. Postlager-
karte 23, Wiesb aden 1.__

Piauinos , Flügel , alte Violinen
kauft Hch. Wolfs, Wilhelmstraße 16.

Altertümliche Möbel. Porzellan,
Bilder u. ausrang . Sachen jed. Art
kaust Scerobenstraße 28, Gth . P . r.

Möbel für 4 Zimmer,
auch einzeln, zu kauf, gesucht. Off.
u. A. B. postlaa. Schützenhofstraße.
Äeltere u. bessere Möbel zu kaufen

gesucht Hellm undstraße 44, 1. St ock.
Hobelbank, Sofa , Schreibtisch,

Spiegelschr. zu kaufen gef. Off. unt.
P . 445 an den Tagbl .-Verlag.

2—Zteiligcr Ankleidespiegel
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
u. U. 441 an  de n Tagbl .-Berlag.
"Käufe Bureautisch , ca. Ixlbb Mir.
O" n 440 an den Tagbl .-Verlag.

Gründlicher Klavierunterricht
wird erteilt Erbacher Straße 1, 1 l.

D. A. Lehrerinnen -Berem . ^
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen . Bismarckr . 35. 1. Sprich.
stunden : Freitag . 12—1 Uhr._

möchte an engl. Kränzchen teilnehm.
Adresse im Tagbl .-Verlag , Lk

"Mandolinen -Unterricht
erteilt gewissenhaft u. billig Ni und
außer dem Hause Waldemar Krause,
Mitglied der KÜuigl. Kapelle, Roder¬
straß e 82._ __ ,
Frisier -Unterricht erteilt gründlich

Oranienstraße 16, Pari,

Am Sonntag eine Ledertaiche
am Mauritiusplatz verloren . Bitte
abzug. Wilhelmstraße 60, Kraatz.

Tüchtiger Landschaftsgärtner
empf. sich zur Jnstanbhalt . von Obst-
u. Ziergärten , bei fachmänn. billiger
Ausführ . Stunden !. 45 Pf . Postkarte
genügt. Vey, Hirschgr abeu 22.

Für Heizung
empfiehlt sich Fachmann . Offerten
u. P . 442 an den Tagbl .-Berlag.

Anfertigung von Kostümen,
Gesellschaftskl. u. sonstiger Damen-
Garderobe . Rbei nstr. 90, 8. nur rechts.

Kostüme u. Ballkl., Kind erg«rd.
u. Straßenkl . w. schicku. prlv. in u.
a. d. H. ang. B ismarckri ng 86,  8 lks.
Jackenkleider, Blns ., Röcke, Strassen-
u. Gesellschaftskl. w. gut u. sch. sitz, zu
bill. Pr . gearb. Bl eichstraße 30, 2JL

Perf . Schneid, e. sich in u. ä. d. H.
Blückerstraße 14, 3.

Schneiderin e. sich in u. a. d. H.,
T . 2 M., i. Umänd. v. D .- u . Kinderkl.
F . Kuvetzky, Rett elbeckstr . 22, H. 2 r.

Mädchen" sucht Kunden
im Ausbessern von Wäsche u . Kleid,
außer d. Hause. Dotzheimer Str . 87,
Mtb . 2 St ., bei Müller. _ 1120774
Taae frei zum Ausbess. v. Wäsche

u. Kleidern , auch neu . Dotzheimer
Straße 20, Mtb . 1. Karte genügt.

Verkäufe .- 1

MMes « , Ä UÄ,4
zu verkaufen. Offert, u. 143 an die
Tagbl.-Zwetg stelle Bism arckring. 8196 6

Zu verk. in gute Hände w. Platz-
sstger erstklassiger
Bernhardiner

» Monate alt , Stamm¬
baum . ' Greve, Eigenheim , Eichen¬
waldstraße 68.

Schw. Tülltoilette , schw. Sammet¬
rock, hocheleg., für Ball u. Gescllsch.,
schlanke jugendl . Fig ., schw. Spitzen¬
robe zu verkaufen Parkweg 12. 1 r.»
12—2 Uhr nach mittags . ___ _
Neu eHerren -Ättzüge,
Ulster u. Hosen billig zu verkaufen
Marktstraße 8, 2 l„ Ecke Mauergaffe.

Hettei Details,
/ast neu, 10X15, mit Zciß -Teffar,
1:4,5, inkl. Zubehör , zu verkaufen od.
zegen gleiche (9X12 ) zu vertauschen.
Dff. unt , T . 446 an den Tagbl .-Berl.

Verkauf.
«uv guter Nutiauitüten.

z. i- rti « , G oldg . 21 , nächst  d. Langg.

Kr StAMler. ' LL.ü"'
stoiii, XV. und -in 'g« Kupferstiche
preiswert zu verkaufen . .Händler
verbeten . Rtzeinstr . 28,  Part.

Deutsche Briefmarken
ZD . Kol., alt - u. reichst,.), sehr gut
rrh., 962 St ., Kat .-Wert 1225 Mk.,

.preiswert gegen bar abzug. Angeb.

. unter N. 420 an den Tagbl .-Verlag.

Mbel! Möbel!
Alle Möbel, die noch aus dem Lager
Friedrichstr. 17 sind, als : Schlafzim .,
Büfetts , Spicg .-, Bücher- u. Kleidcr-
,schränke, Bertikos , H.- u. D.-Schreib-
tische, kompl. Pitschküchcn, Sofas,
Ottomanen . Nähtische, Klav.-Stühle,
Flurständer usw., werden weiter zu
den denkbar billigsten Preisen verk.

Nur 10 Friedrichstraße 10
im Hause des Herrn Eichelsheim.

Um gänzlich zu räumen
»erk. von heute ab Wohnz., Schlasz.,
Spersez. u. einz. Möbel zu und unter
Einkaufspreisen . Möbel - Geschäft
Lui senstraße 48. _ B20189

Aut . KLeiderfchrättke,
Kirschbaummöbcl, Porzellan , Bilder,
Figuren , Uhren, Kommode usw. bill.
zu verk. Mainz , Christophstr. 9. F48

Strickmaschine, neu,
billig zu verk. Bismarckring 36, SB._
Gr. Partie neue, irische uud amerik.

irische von LhßßKU amerU von5.50 Mk. au, 6L - Mk. au,
neu, fehr billig abzUgebcn Klarentaicr
Straße 1, 3 links._ B20541
10- 201,edanehe-Eteiite
(10 El. = 12 Volt 8p.) für elekti 'iscb.0
trhrauanlage billig zu verkaufen . Näh.
im Tag bi.-Ko ntör, Schalterhalle rechts.

Awergovst -Bäum «,
junge kräktige Ware. Aepf l ». Birne »»»
ca. 800Stück, sowie ca. 500 Stück Koni¬
feren , vcrpflan't, billigst abzuzcben
Schliästerßr. 14. P . _

Eine Partie gebrauchter

Halbftückfatz,
Halbfuderfatz

zu verkaufen.
Jalioh ßlum , Mainz,

Kraue ' lobstr . 14Vw.

Ganze od . 'H' eile kiinstliclier
Gebiisse kaiifft
und vergütet unter ETmstämten
ä Zahn Ms 1 Mark und,
sjirecliend , weit mehr
Firma Gustav Horn, Cöin,gegr.1894
nur Sunnaliend , 19 . ttkt ., liier
Hotel Einhorn, 1. Et., Zimmer Nr. 4.
Bitte Achtung auf unsere Firma!

Kleider, Schuhe,Wäsche,
kau ft Iv . Si p por , Riehlstr. 11, M. 2.

FrauM « ui m er,
U 1. 1V ebergasieS , 1 , keiuikaden,
m*  Telephon 3331,
»abltdie allerhöchsteuPreise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber , Nachl. Poßk. gen.

%4. ,, . ,, ^ . 1 . » ,
Wetz,rrs>se27. » 1.4424
kaust v. Herrschaft , z. hob . Preisen
gutcrh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt.Gold. Silber , Zabngebiffe rc.
T elefon -Rnruf  od ^Dastk . genügt.
k.  Geizhals,
kaust von Herrschaften zu hoben Preisen
guterh. Herren- u. D.-Kleider, Uniformen,
Pfandscheine, Gold, Silber u. Brillanten,
Z ahngebisse. Auf Best, k. ins L»aus.

Frau €wT€m^UMt9
Grabenftr -itze 26 , Telephon 35595,
zahlt nachweislich an » besten für
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schuhe,
Pelze, Möbe Zalm gcv.»Gold.S Uberrc.

Tetr.herreMeidsr,
Militärsachen , Eümhc , Gold , Sil¬
ber , Brillanten, Zähngebiffc, Pfand¬
scheineu. Möbel kauft zu hohe « Preijcn

1V Mehgergafse 21.
11. Wlittlbl , r lepnon 3697.

Komme m\  auswärts.
Kaufe best. Herren-Garderoben all. Art.

Angebote u. E. 447 a. d. Tagbl .-Berl.
KomMoZe.

gebraucht, zu kaufen gesucht.
Stroffer , Oranienstraße 35, P . l.

Wssdalisnsr

stLdsgogium.
Arbeit- uncl Hsobbülfestunllsn
für Lvbülsr 8ämtlicher höherer

Lehranstalten.
Gründliche Vorbereitung für
alle Schul- u. Miliiärexamina,

einschl . Abitur.
Deutsch für Ausländer.

Aufnahme vom 9. Lebensjahre an.
Es sind 8 Lehrkräfte für
alle Fächer vorhanden.

Pension in d. mit d. Anstalt verb.
Sehülerheim.

Seit Ostern 1909 best . u. a.
42 Schüler der Anst. die Einj.-
Prüf. v. Kgl. Reg., im Schuljahr
1911/12 err. 8 Sch. höh. Lehr-
anst . d. Klassenziel , best . 8 d.
Aufnahmepr. f. Sexta h. Unter¬
prima einschl ., 11 d. Einj.-Prüf.

Direktor Dr. E. Loewenborg,
Rheinbahnstr . 5. Fernruf 1583.jjg

.!

iqIPq  B*e «,ssoiu
Gr. Burgstr.9,

n
Rheinstrasse 36.

Gegr. 1841. Gegr. 1341.
Das Wintersemester beginnt
Freitag , den 18. Oktober.

Anmeldungen (auch Knaben für
die Unterstufe ) nimmt täglich ent¬
gegen von 12—1 und 4—5

_Di e Vo rsteherin.
Privates lUyaeum

von
Margaretlie Helisuiü,

Bierstadter Strasse 11.
Beginn des Wintersemesters :

Donncrsiag , den 13 . Ukt.
Näheres durch die 89ir <»l4loriis.

"Sprachen- VereinTl3Ö37
Bote! National, Tanousstrasse 21.

8,4 Uhr.
Englisch Konversation Donnerstag;

MitteikuisFreitag ; Französisch. .Mittel¬
kurs Montag ; Konversation Dienstag.
Gäste willkommen. Auskunft v. Vor¬
sitzenden SK* Morgenstern , Bier-
siadtf-r Höhe 24. Monatsbeiir. Mk.2.10.
Anmeldungen für die Anfänge,kurso
mög lichst bald erbet en.

"8iesream Sipo«WO
educato, che darebbe lezioni di conver-
sazione di lingua it diana in isearabio
di eonversazione frajiceso o tsdi'Sca.
Offerte J, 385 alia redazion» di questo
giornale,

An den durch erfahr. Philologen er¬
teilten tägl . Nachhilfe - und Arbeits¬
stunden eines Schülers der Untertertia
des hum anist. Gymnasiums können
2—3 Schüler der gleichen oder auch
anderer Klassen toilnehmen . Offerten
unter Bf. M8 an die Tagblatt -Zv eig-
stelle , Bismarckring 29. erbet . B2C878

dmtftfrf)
erteilt in England gew,-Sehreritt zu maß.
Preis . Adr, im Tagbl .-Berl ag._ Di

Gesucht eine erf. qepr. Lehrerin
für Englisch. Aufenthalt im Ausland
Bedingung . Off. u. L. 447 an den
Tagbl .-Berlag . _

Wer lehrt
Off. ». M. 445 an bm Tagbl .-Ve rlag.

m

Bücherrevisor
n. kaiifin. Sachverständiger,

8 Wörlhstrasse 8,
erteilt in gediegener Weise
privaten Einzelunterricht in
der Buchführung und dazu

gehörigem Wissen.
B19630J

Tüchtige
Klavierlehreriii,

von berühmt . Profefforen ausgeb.,
erteilt Unterricht in nllen Stuten der
Klavicrfpi ls. Sehr gute Empfchl.
Monat !. Honorar 12 Mk. bei zweimal
wöchtl. Off. n. st. 409 an Tagbl.-Verl. erb.

Oesang-, Violin- , Klavier - ,
Kompositions -Unterricht

erteilen nach hervorragender Methode
Saau -5 IScnsa , Tockünstler,
Camilla ffleiiss , Konzertsängerin

u d Gesangspädagogin.
Gleichzeitig empfehlen wir uns zur
Mitwirkung bei Ifouzerten.

Itlieiasiraise » kk. ITT.

Für einen jetzt beginnenden

Kinder-Tanzzirkel,
verbunden mit kallisthenischen
Uebungen (Anmut und Schön¬
heitslehre ), sind noch einige An¬
meldungen von Mädchen und
Knaben im Alfer von 10— 14 J.
seitens Familien aus ersten
Kreisen erwünscht . Der Unter¬
richt findet , Sonntag naehmitt.
in unserem eigenen Unterrichts¬
saale , im Hause der Loge Plato,
statt.

Julius liier und Frau,
Lehrer u . Lehrerin der bildenden
Tanzkunst an höheren Schulen

und Pensionaten , i
Adelheids»):. 35. Telephon 3442 . 1

Perfekte Korsettarbeiterin,
die in erstem Pariser Salon ta
war , empfiehlt sich den geehrt,
Damen im Unfertigen von Mao
Korsetts bei billigster Berechnung
Sonnenberg , Langgaffe 34, o
Blücherstraße 5, 3. Stock
Wiesbaden . _ r_—

Weiß-, Bunt -, Goldstickereien <
w. schnell u. bill. angef., sowie au«
Lochsti ckerei, Bü lowstraße 4, V.H --

Hüte u. Muffe w. elegant , ,
u. billig angesertigt . Hüte sassonicrt-
Siegler ^ Weberaaffe 88. — -

Perf . Friseuse «. n. Damen an-
Ora nienstratze 16, P . Tel . 4131.__

Friseuse nimmt noch Damen
an. Herdp rstratze 15,  3 rechts._ -

Friseuse sucht Kunden. ,,,
Näh. Adlerstr. 16. H. 2, b. SchM V!

Wäsche zum Wasche»
u. Bügeln wird aufs Land ange>u
Näh, Mauritins stra ße 6._ ^
Wäsche wird tadellos gew. u. geb»?'
Scharnhorststraße 7. Telephon 407

Wer erteilt armen Taubstummen
Auskunft in Rechtssachen? Offerte
unter W. 446 an den Ta gbl.-Verlas:
Perf . Klavierspieler sucht Bcschafr-
sür Kino, Vereine od. Tanzmusti m
Tanzstund . Off, u . -F . 446 Ta gbl̂ i-

König!. Theater -Abonnement.
1 Viertel , 2. Rang , 1. Reihe, Mitte,
Eckpl., abzug. Emser Str . 19,

Noch 1 Reklame-Feld ,
in der Durchgangshalle des Tagblatt
Hauses jahrweise zu vermieten , uca»-
im Tagblatt - Kontor, rechts d-j
Schalterhalle._ _ —̂

Für schönen 6 hi ähr , Knaben ,
b. Herk. Adoptiveltern oh. Verg. ged
Off , u. F . 431 an den Tagbl .-Ver laL-

Ein Kind „
wird v. anständ . Ehepaar (Vorort ^
Wiesbaden ) geg. monatl . Verguturu
in Pflege genommen. Offerten um-
E. 446 an den Tag bl.-Verlag . -

50 Fahre alter , akad. gebild. Herr
aus sehr feiner Familie , sucht m
Bekanntschaft einer iung . hubiaM
solid. Dame zw. Heirat . OHerten u-
A. 994 an ' den Tagbl .-Verlag.

Kravier -NuterrichL,
w * Wiener Methode, -dH

err. mit sich. Erfolg alle Stufen bis M
küttstl. Reife. Vorzug!.Reifezeugn. Mas*10
Habich, Pianistin, Raucntaler Str .19,1 '̂

Verloren
Htttttttdel-

große weifte Perlschale mit
Stahlsteinen umrahmt . Geg<
gute Belohnung abMgebell

Quisisana .̂

Fox -Terrier,
gelb gefleckt und gestutzte Ohren , ent¬
laufen . Gute Belohnung . Abzugeben
Schützenhofstraße 14, 3.

StadMcheU. Petri,
Taunusstraßc 43, Telephon 2177,

übernimmt die Lieferung .
von Gesellschafts - Essen jeder -!rb
XKXXXXXXXXXXXXXX^

£Rechtsbureau  X
« P . Stöhr , £
X Moritsstr . 4. Tel . 4641 . %X
xxxxxxx xx xxxxxx^

Konfektion.
Empfehle mich zur Slnfertigtrüll

eleganter und enisaKer Dnineru
Garderobe unter Garantie für tatest
losen Sitz zu zivilen Preisen. B2R>3t

Annita  Dlonlta,
_Pertram straße 22 , 2*̂

WillllKe fttolt säö
im Abonn._ N. Schwall aller fetr. 83̂3

,'Prl . A . Kupfer,
-•ciiwed . Heiigvmna tik u. «nannell®
Behandlu ng, T,a, «js »r»»s>s

Maul klare
SSagpOa Sä>s-«'3»t , Ifernuriühls . 9, 3

On parle fran^nis.
_ Men  sprecht hollantlsch. _

Maniküre
Bfrii '-da Mir lnel , Tan nnsstr. 19,3

Sdiö !iheUspffege ~ üii(r Maniküre
riladgfsme d 'Tlubriji

Srli « albaclter Strasse S®,
On  parle frang ais. — En gl ish sp oken»,
ödlöHÖeitsptieoc- iUaniftatc

8' oeni ILoraü , Tannnsstr . :i7, TTu

BcrLjiMr Erßtz
in Phrenologie u. Chiromantie. Fraü

Miqelrbcrg 20, Hth.
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Tcht Lenormanb. Ediromantin
rl . Ii «m <. a <t«cli . Albrechiftr. t,2,

_se Nikolasstraße, früher Couiinstr. 3.
Berühmte PNrenologin«
u. Handlinien. sowie Chiromantie

>ur Herren u. Damen, die erste am Platze.
ji 11»!* Wolf . . SBe Bcr aaffc 58, Part.

KerWte Khmslszii
^ Chiromantin Frau Will wieder alle

SU sprechen, auch Sonntags bis
^.Ihr abends. Altertüml . System.
Gobenstratze 5, 2. Hth. P . l.

^ Heiraten vermittelt
«rau Weimer . Friedrichstraße55.

«tlMPtcleta SS'TÄ
Rückz.v.wirkt. Selbstgebcr.8 «i»llio, »«^
Berlin -Ch . 147, Lohmeyerstr. t9. Fl42
Wer finanziert durch einige 1000 Mk.

sehr zukunftsreiches Unternehmen
gegen Sicherheit u. hoh. Verdienst?
Off . u. I . 148 an den Tagbl .-Verlag.

Miet-Oiarros
in billigster Preislage bei

Sfleinricli Wolff , Wilhelmstr. 16.

Kranker Herr
sucht für mehrere Stunden in der
Woche französ . Konversation , nicht
Unterricht . Gefl . Offerten Dieten-
mühle, Portier.

KömgL. Theater,
Abonnement D, 1. Parkett , ein Platz,
4. Reihe, beinahe Mette, weg. Trauer¬
fall abzuaeben Luisenstratze 23, 1.

2 Serajeimtei Wtzk.
1. Parkett, gesucht. Offerten u. « . 44«
an den Tagbl.-Verlag.  _

g:Hebamme^
I . Klasse,

Frau Margjwt , Genf,
Rn « d « Rlsoae 33 ,

nimmt in jeder Welt
Pensionärinnen . 184

Kopfmodell
gesucht. Lenhard , Ncubaurrstraße 3,
zwischen 10 u. 11 Uhr._ .

MevermittLung
für beffere, auch jüd. Kreise, vorschntz-
frei . Off. Postlagerkarte 16._

Reiche Damen,
u. A. vermöq. südamerikan . Wwe.,
junge deutsche Waise 400,000 Perm
mehrere Russinnen mit 60—200,000
Perm ., u. noch viele 100 vermag.
Damen aus all. Gesellschkr. wünsch,
ras che
PUT** Heirat.

Herren (w. a. ohne Perm .), die es
ernst meinen , erhalten kosten!. Aus¬
kunft von Schlesinger, Berlin 18.

Alleinstehende»
Fräulein aus sehr gut. Farm , Warfe,
mit gutem Gemüte , 270,000 Mk. 58et«
mögen, erwünscht Heirat mrt Ssttftt.
Herrn . Nur ernstgem., drrekte, mcht-,
anonyme Offert , erb. unter „Edel¬
mütig 25" Duisburg yauf
Verschwiegenheit Bedingung.

Aelterer Herr,
dem ein gemiitl. Herrn
Dame kennen zu lernen zw. Hrrrat.
Pflegerinnen bevorzugt. Gefl . Offert,
erb. unter M. 39 hauptpostlagernd.
Anonym zwecklos. _ (

Mehrere Damen
mit Vermögen von 5000 bis 60,000
Mark nebst Ausst. wünschen ftch mrt
Beamten od. Herren in sich. Pont , zu
verheir . Anonym zwecklos,, strengste
Diskretion Ehrensache. Off. . unter
K. 148 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

1ÄMSN -X ' ls
Von Mittwoch Ms inkl.Samstag. Eill BeffCIS M8tzM LeistUHgSMligfeeit: Von Mittwoch bis inkLSanista*.

Enorme Auswahl!
Vornehmer Geschmack!

Billigste Preise!
Bind die Merkmale dieses Angebots.

Gamins
schwarz und farbig .

195 0 ®rai©in!er CBataunüini
mit Flügel - oder Bandgarnitur.

Gamins
weiche Form,

in allen Farben 22«
WolL

Velour hüte
grosse u. kleine

üto /tJü
s Form hm

Samthut Jjffö
grosse moderne Form

2 . 85

dhwaurz ®Frami©in]t©qaiie q go
modern garniert . . . . . . . . . r .. . CJP«

. 5. 75

18. 50
12. 50
17. 50

Besonders preiswert!
Einfach garnierte

=Hüte = f

garniert

©denner RpidHiKtiit
mit Fantasie- oder Bandgarnitur . .

ddemitat
Unterrand Samt, mit moderner Garnitur.

amt =F ©rm
mit Rosen- oder Fantasiegamitur . . . . . . . . .

©deraeir Veflonorlhituiti
mit Band- oder Fantasiegesteck . . .

Grosser weisser Hat &
mit eingedrücktem "

weichem Kopf, engl, ß
garniert, ''

Y>

Filzhut £
eingedrückter Kopf, »
weiche mod. Form, «

mit Ledergürtel, >

II
Grosser

Brettonehut
jugendliche  Form , h

engl, garniert,

195
Hüte zum Auiarbeiten werden in unserem Atelier schnell und billig erledigt,

§.t».li.5t.

Heute Mittwoch, abends 8 '/- Uhr,
im Saalbau Schwalbacher Straße 8:

OeffenLlicher Bortrag.
Pfarrer JaLho:„Der Fall Traub und

die Lehrfreiheit der
evangelisch. Pfarrer ".

Karten für reservierte Plätze bei den Vorverkaufsstellen und abends am
Saaleingang.

freier Zwit!.
Alle Freunde christlicher Freiheit

sind eingeladen.

Freier ZiHriil

© @(15® ® ® ® ® @® @® @ ® @® ® @®

Danksagung.
Allen Denen , welche mich an meinem

75 . Geburtstage
mit Glückwünschen und anderen Aufmerk¬
samkeiten erfreuten , spreche ich hiermit
meinen allerherzlichsten Dank aus.

Simon Hess.

Hochs. Tafelbirneu . Neue Poitau,
Diel's Butterbirnen b. abzuq., gepfl.
Wiesenbirnen k Pfd . 6 Pf. Eckern-
sördestratze4, P . l. L26933

Das bi »l . -med . Heil-
MWWtzÄM verfahren heilt alle heil«baren, ficbcrhasten und
4BSfSmm <äf r  chronischen Krankheiten,schnell, sicheru. mit

, r ,r, geringen Kosten, wo
andere -silfe versagt, wie unzählige Er¬folge beweisen.

BtoL -meb . Institut , Luiscnstr. 5.
Sprechst. 8—18'/-, 2H-- S.

6eburt8- .̂nrs >gsn
Verlobnngs-Anzeigen
Heirsts-Änzsigon
Traasr-Anzeigen

I in einfacher
I wie feiner
I Ausführung
I fertigt die
•Buctidruckerei

Langgasse 21.

Montag nachmittag4 Uhr verschied nach langem, schwerem, mit jP|
Geduld ertragenem Leiden mein innigstgclicbter Mann, mein guter vM
Vater,

Kiedrich Büchner.
In tiefer Trauer:

Frau Luise Kirchner nebst TochSrr.
Mirsbade », den 15. Oktober 1912.

Westcnd straffe 13.

Dis Beerdigung findet am Donnerstag , den 17. Oktober, nach¬
mittags 3 Uhr, vom Leicheuhause des Südfriedhofes ans, daselbst statt.

Für die uns in so reichern Nasse bewiesene aufrichtige Festnahme anlässlich des
Hinscheidens meines lieben Gatten, unseres guten Täters, Bruders, Gross',aters, Schwieger¬
vaters, Schwagers und Onkels, des

Restaurateurs TllOOCtOf SCsIlBSIKl,
sao-en wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank. Insbesondere danken wir Herrn
Plärrer Dr. Schlos er für die Worte des Trostes am Grabe des teuren Entschlafenen,
dem verehr]. Mannergesangverein „Union“ und dem „Sängerchor“-Wiesbaden für den
erhebenden Grabgesang, sowie den übrigen Vereinen und allen, die den Verstorbenen
zur letzten Ruhestätte geleiteten.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1912.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elise Schleim, geh. Menges.
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Morgeu-AusgaLe, 2« Matt. Wirsdaderrer TsgbLsILe. Mittwoch , 16 . Oktober 1STB. Nkr. 484.

Karmstaöt
Weg « öss sNß « geWöhMch st« km

MOssNZes Ns MiLLe NsNSMdsr vsttäKgstt»

IWgSVühltT GMPPbtt
mm Mr,  IKtemKLZorralen

hMwe -MsMZLME
Dresöm 1911

3m GroßherzoAllchLH
ReflömMKK

Mm ' Mvtr
leuijau einer faitetoWdle

!«GlttRe.
rend

tnt Landeshaus,
liegen wähl

deshi
Einsicht auf.

Die Ausführung der Dachdecker-
Arbeitc « (Schieferdachs ist zu ver¬
sehen.

Die Zeichnungen
der Bureaustundeu
«Zimmer Nr . 68, zur
'woselbst auch Augebotsformulare
s;um Betrage von 0,80 Mk., solange
der Vorrat reicht, erhältlich sind.

Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis

Freitag , den 28. Oktober d. I .,
vormittags 11 Uhr,

an den Unterzeichneten, Landeshaus,
Zimmer Nr . 87, einzureichen, wo¬
selbst die Oeffnung der Angebote in
Gegenwart der erschienenen Bieter
stattfindet . F818

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
I Wiesbaden , den 12. Oktober 1912.

Der Lanö esbau -nei ster : Müller.
Bekanntmachung.

Der Frachtmarkt beginnt während
der Wintermonate — Oktober , bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormrttags . *

Wiesbaden , 13. September 1612.
__ _ _ Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. Marz
bis einschl. 15. September von 6 bis
12 Uhr vormittags , sowie von 1 bis
7 Uhr nachmittags und vom „16. Sep¬
tember bis einschl. 16. Marz , un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags in Betrieb
gehalten . *

Stöbt . Akzrseamt.

Hotel Vogel.
Keuler&  Schlachtfest.

v. mor enZ 10 Uhr ab SPeziaMatten,
wozu freundl. einladet  Wiih . Schaefer.

Erbenheim»
„Gasthaus zum Schwanen".

Heute Mittwoch abend:

Metzelsuppe,
wozu freundst einladet

Wericn.

Grvtze

Weser » Wegzugs versteigere ich zufolge Auitrags am

AWWW. » 1?. M l!*9
VorMittsgö 9V» Ul)s tmD  nachnüttagS 2V- Uhr beginnend, im Hause

23 «»olarftrahe 25.
2 . u . 3 . ELage-

»achverzerchnete Mobiliargegenstände, als:

1 hell Mchb . - SchiafZiMmer - GiurichtuNst,
best, aus : 2 vollst. Betten, 2tür . Spiegelschrank, Waschtoilette, Nacht¬
tische, Stühle , Handtuchsländer,

1 MKhKg . - Laek . SchLKfziMMex - Emrichtmrg
Mit 2 Betten re.,

1 Wiener SchLafzimWer - MnrichLnng mit
1 Bett re . ,

12 vollftändige RRßh . -- ti . lad.  Betten,
Kleider , u « d SpiegslsKränke » Wasthkommoderr , Rachitis » «,
Handtuch - n « d Ltteiderftänser , Sofas , Otismanen , Sofa u.
2 Sessel mit Godeliubezug , 1 Nutzb .-Büfett . Herren - und
DaMen -Schreivtlsche , ave Arten Tische st« Stühle , Sessel,
Spiegel . Bilder , Kaslüster u . Lampen , Teppiche , Vorlagen,
Läufer , Portierest , Gardinen , Steppdecken , Kutten , Feder-
dettött , Kiffers, fast mne$  W e ißzeua , W «sMserv-re,
Badewanne nt . Ofen , 2 Hausielephone , 2 Tableaus » Eichen,
Flrrrtoiletten , Regulator , Paneelbretter , Wäschemangel,
Ga - i»erd m» Br «,tosen , Eilschra '.U, Glas , Porzellan , Nipp -,
Dekorations , u . Haust,altungögegenständ « aver Art , eiserne
u . holz » Fiemenschilver , Küchen - u . Kochgeschirr tt . ögl . m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verstcizcrungsiage.

Sluktionator und Taxator.
Telephon 2941 . — Schwalbacher Strotze 23.

wsil es di©Wäsch © schwanenw eiss machtI
Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel

„Seifist “ bleicht selbsttätig!

Tager -veranstattungen . * Vergnügungen/!
Marktkirche. 6 Uhr : Orgelkonzert.

,,  MM » «Theater

KAMglzchs VKchEfprsl»

Mittwoch. 16. Okt. 231. Vorstellung.
1. Vorstellung im Abonnement A.

Dienst- u . Freiplätze sind aufgehoben.

KteLa MES.
Musikalisches Schauspiel in 3 Auszügen
von Alfred Kaiser. Text vonH. Revers,
aus dem Französischen übersetzt vom

.Komponisten.
Personen:

Sylvain , Besitzer eines
Fischerbootes . . Herr Schütz
auik, Stockfischfänger Hr.Forchhammer
targa . . . . . Frl . Bommer

Ihre Mutter . Fr . Sckröder-KaminÄy
Jean Pierre, ihr Pate Herr Lohnen
Manieck, ein alter

Bettler . . . .
Fergou, der Wirt .
Avon, Schiffsjunge .
Lebatz; Fischer. 1„ .
Äoneck, Fischer . .
Anne-Marie, Gonecks

Braut.
Ein Seemann . . .
Eine Stimme. Der Pfarrer . Jean PicrreS
Weib. Ein Beamter. Ein Dudelsack¬
pfeifer. Fischer, Seeleute, Fischersfrauen,

Mädchen, Kin er, Chorknaben.
Das Stück spielt vor etwa SO Jahren
in einem keinen Fischerdorf an der
äußersten westlichen Küste der Bretagne

(Finist -re).
Die zur Handlung des ersten Aktes ge¬
hörigen Tänze : 1. Brecagnische Contre-
danse, 2. BretagnischeBourröe, (Fräut.
Salzmann und Schneider t), 3. volz-
schuhtanz sind von der Ballettmeistern,
Mi . Kocbauüwska einstudiert und werden
von d. gesamten Ballettkorps ausgeführt.
Die Türeit bleiben während des

Vorspiels geschlossen,
dem ersten und zwecken Aufzuge
treten längere Pausen ein.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.
Erhöhte Preise.

Herr Rehkopf
.Herr von SÄenck
Herr Scherer
Herr Lautemann
Herr Schmidt

Frl . Schmidt
Herr Wntschel

Nach

Msstdem - Ths -trev.
Mittwo», den 16. Oktober.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Der Haifisch.
Lustspiel in 8 Aufzügen von L. Heller

und Georg Martin Richter.
Personen:

Graf Weert, Himmels bürg-
Freude»t a! . . . Nei hold Hager

Die Gräfin . . . . Sofie Schenk
Nickold, Bardeoffizier,

Sohn . Walter Tautz
Klotilde, Tochter . . Stella Richter
Baron Raücrsdorff . W lly Ziegler
Antonius '}'■ eumaitn Miltnw -Süiönau
Ju -ttzrat Stein .
Napoleon Licht .
Matkabar . . .
Ljuba, seine Tochter
B-rnbard ^ DienerW-lhelm
Anna
Fritz \ Time bei .
ajtttgl Maikabar
Louis, Diener bei

Westmann . . .
Zeit : Gegenwart.

Nach dom 1. und 2.
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Hm. Nesselträgcr
Willy Schäfer
Ernst Bertram
Kaue Horst n
Ludwig K pper

bei D eertS ^ isa Etter
Willy Langer
Angelica Auer

Carl Graetz
Ort : Berlin.

Akte finden

Nolk -s-Tsteateru
Mittwoch, den 16. Oktober.

Die sechste Kitte.
Modernes Drama in 5 Aktenv. P . Hankel

Personen:
Hermann Walter,

GroöMduilrrcücr . M.Deutschländer
Seme Frau . . . Ottilie Grun .rt
Martha , beider Tochter Ella Wtthelmy
von MarUng, deren

Verlobter . . . .
von Prange . . . .
Dr. Brand . . . . Adolf Willmann
Dr. Ncinkart Lenz . Edm. Heuberger
Ehrhardt , Oberpredixer Fritz Stürmer
Elsa He

C. Bergschwenger
SXIbcrt Maas

©ttemer’ Schankwirt Max Ludwig
rau des Schankwirts Marg. Hamm
rieöeriJc, im Dienste ,
Walters . . . . L -na Toldte

Minna \ im Dienste Franzi Heuberger
einrich! MarlingS h -!»z Verton
)ie Braut . . . . Jlka Martini

Der Bräutigam . . Georg Lang
Wächter, Va 'or . . Adolf Wiltmann
Gerichtsvollzieher . Bernd Kowalski
Geheimpolizist . . . Fritz Brand
Anfang 8.16 Uhr. Ende 11...: Uhr.

(9pgVCUttt - & tyCtti £V
Missvade «.

Mittwoch, den 16. Oktober.

Die Gsish «>
oder: Die Geschichte eines

jnpauischrn Teekrarales.
Operette in 3 Akten von Owen Hall.

Musik von Sidney Jones.
Personen:

Wun-Msi, ein Chinese, Eigentümer des
TeehaukeS„Zu den
zehn-aufendgreudeu" EmU Ntzthmann

Marquis Jmar, , Poli-
zeipräiektu. Go wer-
ncur einer japanisch.
Provnz . . . . Hz . Wendcnhöfcr

Leutnant Reginald

K .'-ÄS s,,d e. ,r.
Leutnant Bronvrlle,

Otfizi-r S . M. S.
Schildkröte . . . Charles Auen

Leutnant Eannincham,
Offizier S . M. S.
Schildkröte . . . Ernst Hohenfels

Leutnant Grinuion,
Offizier S . M. S.
Schildkröte . . . Georg Fees

Ein S -ckarett . . . Mary Meißner
Lady CanstonzcWynne,

eine englische Lady,
welche in ihrer Aacht
di- Welt borttst . Marta Krüger

Molly Seamore, ihre
Freundin

Edith Grant, ihre
Wanda Barrä

Else Zöllner
Juliette . eine Französin Canlilla

Ferd. Staeding
Emma Christ

lsa Heinemann, »ruck.
weck. . . . . . Wagda Behrens

5 "“ 1" n ' : : - ” -s . «
O "ttnofa San . Geisha
San ertn imTeehause Elsa Müller

O K ku San >*> Säte Düren
O Nana San >3  Jrmg .Kaunimnn
O Kikato San -Z Joh . Janetzki
OKomurasakiSan >V Naty Zinoel
Leutnant Katana von

der kaiserlich ja pan. -
Artillerie . . . . Hans Bürger

Nammi. eine japani che
Brantion fer . . S . Hacke-Meyer

Takemini,PolizeiscrgeantOWitte'dAlbert
4 Dienerinnen üir die Geishas. 2 Coolies.
Wachen, Japaner und Japanerinnen.
Das Stück spickt augerhaib der laut
Vertrag mit Europa festgesetzren Grenzen.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 3 Uhr. Ende gegen 103U Uhr.

Hloplun-
BjJ®  Thc -raier,

llllßlmstrassB s.
iiri Metropole.

Ab heut ©:

ÜST

Todesring.
Schauspiel in 3 Aktsn.

1. Akt spielt im Jahre 1798.
2. Akt spielt im Jahrs 1830.
3. Akt spialt im Jahre 1912.

MM und das
Ltebespuluer.

Gasp. von Herrn Prince
etc , etc.

Mststr -aßo 18.

u: Kfi herrte : -

UH MS{wo.
II. ß. :

3er Iswrplmz
Venvandlungs - Sketsch.

1. Da ? M tternachtrmädchen,
2. Das Modell.
3. Die Odaliske aus dem Harem,
4. Indischer Beckentanz,
5.  TexaSgirl

bargestcllt von der Dänia Fröken Käthi
und Partner.

um  SWW
Drrrtschlsnds irrste Dor-

t ^ KssssNirretts.

S 5 NWS
moderne Akrobaten.

Mtzß Me k Comp.
Die Dorfmusikanten

Nud die andere«
Attraktionen.

riNrNeMK8klWiesbadcö
Mittwoch, den 16. Okt., vorm. 11 Uhr*
Konzert der Ka, eile Lucien Dupuy ^

der Ko hbmnnen - Tri »khalle.
1. King Cotton, Marsch von Sousa.
2. Mondnacht auf der Alster, Walzer

von O. Fetras.
3. Ouvertüre zur Op®r „Martha “ toJ»

F. von Flotow.
4. Loin du aal von Gillefc.
5. Faust-Phantas e von Ch. Gounod*
6. Mohnblumen von N. Moret.

Nach mit ags 2l/a Uhr:
Wagon-Ausflug ab Kurhaus.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement
Konzert d. städt . Kurorehesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtische1

Kurkanellineister.
1. Fauet-Onvei türe von Lindpaintuer.
2. I. Finals eus  der Oper „Faust “ von

Ch. Gounod.
3. II. noi-wegische Rhapsodie von

J . Svend6eti.
4. Introdu tion und Walzer aus „Ein

Ka neva’üifest von E. Kartmann.
5. Solvejg’e Lied aus „Peer üynt “ von

E. Gvieg. __ .
6. Phant sie a. d. Oper „Tannhäuser

von Rieh. Wagner.
7. Eänzngsmarsch der Bojaren von

J . Halvorsen.
Die Türen werden nur während de*

ersten Stücke und in den Zwischen*
pausen geö; net.

Nachmittags 5 Uhr im Weinsaale:
Tee-Konzert.

Zutritt nur eg*m Vorzeigung von
Tages-, Abonnements- od. Kurtaxkarten*

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Einmaliger Vortrag

in deutscher Sprache gehalen vo*üSoai .5 Shtmsvi
„Meine Reise zum tü lpol“ mit Licht¬
bildern und kinematographischen Vor*
fülirungen nach Original-Aufnahmen-

Logensitz 5 Mk., I. Par ett 1.—20-
Reiiie 4 Mk., Mittelgaierle1. u. 2. Reih®
4- Mk., I. Parkett 21.—26. Reihe 3 MkjMittclgaierie 3 bis letzte Reihe und
Ranggalerie 2.50 Mk., 11. Parkett un<*
Rangsraleria Rüo:-sitz 2.~ MJ»
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O £jĈ CUa * w 2 -ß _Xft3  u CUQ C u q
. . .U_ ^ÄÄQßgru

au <u £ Lp yß ß
u 3 « t ?SSs *gir! ft 'Ö'P " -

‘ft » '
-ftP P3Q

•2 K « I

„ .Sg' a t5atJ8§
p p Z ftig -
8 -" )2 ft ^ ftLtz^ l)u ß <2)0°̂ O
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^2 3 -2 . 2  T 3 „ o » > Äo s

0 <fa >2 « r%<-TS—N3J i <9 re2. r-j
S iB 2 <.S tszs  pjt to ~ ■

_j ; g>

co

ro
■pf1*'wp : ro<374-•—'

!. <-r

S ' g § 2 "re1
SreWS?
3Ä « m

'Tk ) ^ re 3 rt ^ l

g -J^ S 3 W 3 O 3 :^ ; 2 . & H1n « ■»£
- - - fgr ^ flÄ - pirelIre

3 r-t

cqj co o gj
T*- S3

ro *5Sbff*cS*£ , rt; w
Äs

O «Ss
rr LZK _
p .». 3 - g I

Os
0 °.

{y 3  p B . 'o oÄ " 3 « ^ ^sss -sf^
L:

Jtv’ S  OS OB ro 0 - 0
re s re -er 2,3 re 2J3 3 Z>-> ra ? f-». c > j-retO ro

^ 3Ö 5S E ” S*
' ö 2 wj .SS , ■- f*
' '- fg ^ reg -r. S' SĈ S ^ ^
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Wiesbadener Tsgblatt.
^ • "&» “ Wöchentlich M «. 12Kurgaben. .r.L 'L -L L̂L..
(NtaltaptyiBi gM «ek tun a Uhr morsen» bi» s Uhr «LendL. • /* i—A « to " °>»" » u&» mctotii» bis « nht «uS« « « »!»■«.

-Nllg iS, fomie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen AuS-
»odenelle» und in den benachbarke» Landorten und im Rheingau die betrcksenden Tagblatt-Träger.

^»teizen-Annah me: Für die Abend-Au»gabe bi» ir Uhr mittags; für die Morgen-AuSgabe bis2 Uhr nachmittags.

Bon 3 Uhr inorgen» bi» 3 Uhr abends, außer Sauutog».

SHtzciaen-DreiS 1
in einheitlicher Sntzxorm; — — - - ^ ■
An teigen. SO Pig . für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mt . für totale Reklamen; £ Ml . für
R-klawm. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Mittwoch, 16. Oktober 1912. kldend-Ausgabe. Nr. 485 . ♦ 60. Jahrgang.

Das Balkandrama.
Der Friede von Guchy. — poincarLs

Uonferenzgeöanke.
Der in der Morgenausgabe mitgeteilte endliche Ab¬

schluß der langwierigen Friedens  Verhandlungen
Ouchh, über deren Ergebnis im einzelnen

”fe unten wiedergegebenen Meldungen vorliegen,
jj*.? zu den früher bekannten Grundlagen der Der--
Bändigung nicht viel Neues bringen , — dieser Abschluß
?tt‘kert zwar die Lage insofern wesentlich z u g u n st e n
?er  Türkei , als diese nunmehr die Hände frei
^kommt . um sich ihrer Angreifer auf dem Balkan zu
^brehren ; das trostlose Bild der Balkanwirren in ihrer
Gesamtheit aber bleibt darum doch dasselbe. Der Ans¬
pruch des Balkanbrandes auch auf den: nichtmonte-
pegrinischen Kriegsschauplatz ist nun nicht mehr aufzu-
balten. Um darauf noch einwirken zu können, kam der
»riedensschluß dank einer unverständlichen Hartnäckig-
fEit der Türkei zu spät.  Das Schicksal muß nun
lernen Lauf nehmen. Daran wird auch Poincaräs
Aonferenzvorschlag nichts mehr ändern . Diese frnnzv-
mcheUnregung, betreffend eineKonferenz der Großmächte,
!? r̂d freilich in den europäischen Hauptstädten voran s-
Mlich mit der Freundlichkeit ausgenommen werden,
°le jeder Bemühung gebührt , den Kriegsbrand zu
'.lokalisieren" und rechtzeitig Vorsorge für die Wieder-
^rstellung des Friedens zu treffen. An den in P a r i s
Wt erneut bewiesenen Bestrebuirgen, den Frieden des
Weltteils zu sichern, wird jedes Kabinett teilttehmen
sollen , dem dieselbeil großen Interessen am Herzen
siegen. Dieser Konferenzgedanke entzieht  sich aber
M einzelnen zunächst schon darum einer sachlichen
Prüfung , weil auf diesem Gebiete fürs erste so gut wie
^ües noch völlig im Ungewissen liegt uird fick»ii: einiger¬
maßen deullichei: Umrissen nicht darstellen läßt . Im
Egemeinen wird man sagen müssen, fiir eine Konse-
^Nz ist es teils zu spät  und teils zu früh,  daß es
öu spät ist, den Balkankrieg zu verhindern , braucht nicht

noch einmal gesagt zu werden. Daß es zu früh ist,
über hie spätere Herstellung der Ordnung auf dem

^llkair zu unterhalten oder vielmehr in bindender
zu verständigen , scheint aber auch in Paris an-

^kannt zu werden ; denn der Vorschlag des Herrn
'jjoincarä geht ja dahin , die Mächte mögen schon jetzt
-pährend des Krieges in einen Meinungsaustausch
Drüber eintreten , welche Reformen krach dem Krieg
^Urchgefsthrtwerden sollen. Es ist also eine Art von

r o pä i sch e m Ü b e r wach u n g s ko m i t e e ge¬
nant , das den Namen urrd den Charakter einer Konse-
^Nz anscheinend erst erhalten soll, wenn die vorläufige
Fühlungnahme zwischen den Kabinetten gezeigt haben
würde, daß die Grundlage für eine wirkliche Konferenz
K finden sei. Sonrit ist die Sache für jetzt doch Wohlrsillig in der Schwebe, und man kann vermutell , daß
'sie ans diesem Zustande erst herausgelangen wird,
wenn die Mächte genauer erfahren haben werden,
Welches Ziel der französischen Regierung vorschwelt,
jedoch wird anzunehmen fein, daß diese Prüfung Nl.it
^em Wohlwollen geschieht, das , wie gesagt, jedem aus
sien Frieden hinwirkenden Schritt zukommt. Sollte

Pariser Kabinett von einigen Großmächten die
Antwort erhalten , daß es sich empfehlen werde, den
dlNlg der Ereignisse auf dem Balkan abzuwarten,
w würde man an der Seine darin keine , verschleierte
Aplehnung zu erblicken haben. In jeden: Fall dürfen

in Deutschland  wiederholt anerkennen, daß
w Regierung der Republik ihre ernste Sorge um die

des europäischen Friedens mit billigens-Äiahrung
perter Beharrlichkeit bekundet. Bei dem Verhältnis,
si. dem Frankreich zu Rußland wie zu England steht,
w"en die französischen Bemühungen allerdings den
willkommenen Schluß zu, daß von Paris aus alles
9 Cscheh  e n ivird, nur die Ententegenossen von der
Notwendigkeit einer Politik zu überzeugen, die sich nicht
Darauf beschränkt, den W u n sch nach Erhaltung des
l'sisitus quo aus der Balkanhalbinsel mit theoreti¬
sch e r Unverbindlichkeit ausgesprochen zu haben, die
welmehr die sachlichen Bedingungen für die Erfüllung
Ues Programms zu schaffen entschlossen sisi. Ob diese
wherlich wohlgenreinten und in Frankreichs eigenstem
Interesse begründeten friedlichen Einwirkungen der
pariser ' Staatsmänner auf die beiden Genossen der
'̂ rrpelentente auf die Dauer nicht aber doch durch den
Erlauf der Tinge auf dem Balkan selber n m g e -
"o .fse.n werden können, das bleibt auch trotz solcher
simziöser Beruhigungsreden wie der linken mitgeterl-
.̂ „ gestrigen Auslassung des Herrn v. Kiderlen-
sirächter — unsere allerernsteste Sorge . Inzwischen
^wrmt das Drama auf dem Balkan seinen Fortgang.
^ ' Vordringen der Montenegriner geht — nach ihrer
Zerren Versicherung wenigstens — mit Erfolg weiter;

Griechenland hat , wie man gestern schon wußte , Kreta
nunmehr offiziell annektiert , ari der serbisch-türkischen
Grenze dauern die Plänkeleien — allerdings vorläufig
nur eben unwesentliche Grenzgefechte — an , und wann
auf dem Hauptkriegsschauplatz , dem türkisch-bulgari¬
schen, nach der unten mitgeteilten nunmehr tatsächlich
erfolgten Abberufung  der türkischen Gesandte  n
aus den Hauptstädten der Balkan-verbündeten die

Kanonen losgehen werden, das ist nur noch eine Frage
von einigen Tagen , — vielleicht von noch weniger Zeit.

Inzwischen verzeichnen wir die neuesten Meldungen:
Die Ronferenzfrage.

wb. London, 15. Oktober. Wie das Rcutersche Bureau
erfährt , haben die Vorschläge Pcincaräs für eine Konferenz der
Mächte noch nicht die Form eines endgültigen  oder
f o r m e l l e n Vorschlages  zu diesem Zweck angenommen
und können cs auch nicht, bevor die Anschauungen aller Mächte
bekannt sind. Es ist offenbar , daß die schwebenden Unter¬
redungen über diesen Gegenstand nicht die sofortige
A b Haltung  einer Konferenz betreffen können, da die Feind¬
seligkeiten bereits ausgebrochen sind. Der Wunsch Frankreichs
wie der anderen Großmächte ist, durch jedes nlögliche
Mittel europäische Verwicklungen zu ver¬
hindern,  die sich ans der gegenwärtigen Balkanlage ergeben
könnten, und jeden Schritt zu unternehmen , der geeignet ist,
solche Möglichkeiten zu verhindern . In dieser Absicht hat
Poincare ursprünglich einen europäischen Konferenzvorschlag
zum Zwecke der Verhinderung der Feindseligkeiten angeregt,
Jetzt, da der Kampf begonnen hat , sind Unterhaltungeil im
Gange, die eine Konferenz der Mächte bezwecken, sobald sich
eine Gelegenheit für eine >endgültige Lösung der Balkanfrage
bietet. Leider kann, solange die Feindseligkeiten fortdauern,
nichts Nützliches versucht werden, aber entgegen anders lauten¬
den Gerüchten diskutieren die Großmächte über die Frage,
durch welche Mittel es möglich ist, die Orientfrage zu lösen.
Das Einvernehmen unter den Großmächten ist bereits innig
und die Ereignisse der nächsten Zukunft werden es wahrschein¬
lich nur noch inniger gestalten. In dieser Hinsicht dürfte kein
Grund zu Befürchtungen vorliegen.

Diplomatische Konferenzen.
vb - Paris , 18. Oktober. Dem „Temps " wird aus Peters¬

burg gemeldet, der österreichisch - ungarische Bot¬
schafter  habe gestern eine lange Unterredung mit S s a s o -
now gehabt. Der „Temps "-Korrespondent will von einer dem
russischen Minister des Äußern sehr nahestehenden Persönlich¬
keit wissen, daß dieser von der Haltung Österreich-Ungarns
befriedigt  sei . Österreich-Ungarn habe keinerlei aggressive
Absichten und sei bereit , mit den Großmächten an der Aufrecht-
erhaltuug des States quo zu arbeiten.

wb. Paris , 18. .Oktober. Eine Note der „Agence Havas"
besagt, Ministerpräsident P o i n c a r 6 empfing heute nach¬
mittag den türkischen Botschafter und den bul¬
garischen Gesandten.  Dieser ist Reserveoffizier und
reist morgen ab, um sich zu seinem Regiment zu begeben.

vom Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe an der montenegrinischen Grenze in türkischer

Darstellung.
wb. Konstankinopel, 15. Oktober. Gestern abend 9 Uhr

hier eingegangene amtliche Meldungen von türkischen
Kämpfen an der montenegrinischen Grenze besagen: Die
Türken erhielten Verstärkungen . In der Gegend von Gnssinje
ergriffen sie die Offensive und schlugen die Montenegriner

zurück. Die Montenegriner hatten
große Verluste. Das Gefecht bei
Berana dauert fort . Die Schlacht bei
Krania endete mir einer Niederlage
der Montenegriner . Ein türkischer
Oberst ist gefallen. Wie halbamtlich
verlautet , überschritten die Serben bei
Plevlje Ravibagar die Grenze . Die im
Lande befindlichen Serben verstärkten
die serbischen Truppen . Die Gefechte
endeten mit einem Erfolg der Türken,

Weiteres Vordringen Montenegros.
wb. Saloniki , 15. Oktober. Dis

Montenegriner sind, verstärkt durch
Malissoren , nach erbittertem Kampf
weiter gegen Skutari vorgedrungen.

wb. Podgoritza, 15. Oktober. Die
Festung Hum, die letzte Befestigung
zwischen Tuzi und Skutari , hat sich
mit der Garnison ergeben, die ge¬
fangen genommen wurde. Unter den
Gefangenen befinden sich 62 Ossi-
ziere, darunter der Kommandant von
Tuzi.

Podgoritza, 16. Oktober. General
Wukotitsch meldet : Die Truppen be¬
setzten vorgestern nach hartnäckigem
Widerstand den Berg Bisitor bei
Gnssinje, wobei vier Geschütze und
viele Gewehre und Munition sowie
zwei Fahnen erbeutet wurden. Die
Armee operiert zurzeit noch gê en
Werana bei Tarabosch. Die Stellungen
der Montenegriner wurden um 1500
Meter vorgeschoben. Die bisherigen
Verluste der Montenegriner beziffern
sich für die ersten fünf Tage feit Be¬
ginn der kriegerischen Operationen
aus 256 Tote und 800 Verwundete.
Die Schlvcrverioundeien wurden nach
Cettinje verbracht. Von den Toten
fielen die meisten vor den Befestigun¬
gen von Detschitsch und Tarabosch.

128 800 Türken an der montenegrinischen Grenze?
* Petersburg , 16. Oktober. Der „Rußkoje Slowo " wird

aus Konstantinopel gemeldet, die Türkei habe an der monte¬
negrinischen Grenze eine 128 000 Mann starke Armee kon¬
zentriert , die in Montenegro einfallen wird.

Österreichische Sanitätshilfe für Montenegro.
wb. Wien, 15. Oktober. Das österreichische Rote Kreuz

beschloß, nach Montenegro ein Feldspital von 50 Betten mit
2 Ärzten, 16 Pflegern , 6 Pflegerinnen untd reichlichem
Sanitäts - und Spitalmaterial für Cettinje zu entsenden.
Außerdem ist eine Feldambulanz , bestehend aus 2 Ärzten,
6 Pflegern und Sanitätsmaterial , für Podgoritza bestimmt.
Ilach Bulgarien soll eine Feldambulanz mit 2 Ärzten,
10 Pflegerinnen und reichlichenr Sanitätsmaterial entsandt
werden. Dem ottomanischen Roten Halbmond wurden bereits
vor 14 Tagen Verbandsmaterialien im Betrage van 6600
Kronen übermittelt . Weitere Sendungen find zugefagt. Der
Präsident des Bundes lourde ermächtigt , für die im Laufe
der Ereigllisse nötig werdenden Hilfsaktionen Mittel der Ge¬
sellschaft bis zu den: Betrage von 150 000 Kronen zu ver¬
wenden.

Die Vaikranverbündeten.
Die Finanzlage Bulgariens.

wb. Sofia , 16. Oktober. Beteiligte Kreise fahren fort,
erfuitzdene Nachrichten über die Finanzlage Bulgariens zu
verbreiten . Wir sind zur ErWrnny ermächtigt , - daß das
Moratorium von drei Monaten , das von der Sobranje be¬
willigt wurde, nur auf private Zahlungen sich bezieht, keines-
lvogs auf Verpflichtungen des Staatsschatzes , der alles ord¬
nungsmäßig reguliert . Der Dienst der öffentlichen Schuld
von jetzt bis Mai 1913 ist durch für ihn bestimmte Einkünfte,
durch Geldsummen , lvelche die bulgarische Nalionalbank im
Ausland depynierte, vollkommen sichergeftellt.

Bulgarischer Minister - und Gcsandtenwechfel.
wb. Sofia , 15. Oktober. Durch einen königlichen UkaS

ist der Unterrichtsminister 'B o b t s chew zum Gesandten in
Petersburg , der Vizepräsident der Sobranje Pejew  zum
Unterrichtsminister ernannt worden. Bobtschcw reist bereits
morgen nach Petersburg ab.

Beschlanahme von Kohlendampfern.
* Sofia , 16. Oktober . Hier ist die Nachricht eingetroffen,

daß zlvei türkis  che Kreuzer an der Dona-umündung zwei
Kohlendampfer beschlagnahmt haben.

Berufung eines deutschen Arztes in leitende Stellung.
wb. Kvbnrg, 15. Oktober. Professor Colmcrs,  Leiter

des hiesigen Landkrankenhauses , erhielt vom König von Bul-
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garten die Berufung , il ! leitender Stellung auf dem Kriegs-
sthauplatz tätig zu sein. Colmers, der gestern abend ttadj
Bulgarien abgevoist ist, ist im russisch-japanischsn FeDz-ug
HMorragend tätig gewesen.

Die griechische Kammer.
¥ r ?b. Athen, 15. Oktober. Der Abgeordnete van Korfu,
Badilzane , wurde mit 144 gegen 4 Stimmen zum Präsidenten
der Kammer gewählt. Die Parteiführer erließen eine Er-
Wärung, in der sic ihre Parteifreunde «rufsorderten , sich auf
die Seite der Regierung zu stellen. Der Präsident verlas
eine Depesche, in welcher der iretischen Regierung ein Gruß
entboten wird . Die Verlesung des Telegramms wurde mit
lebhaftem Beifall begleitet. Die Regierung brachte verschie¬
ben« militärische und andere Vorlagen ein, die namentlich
betreffen : Die Wiedereinsetzung der Prinzen mit Kommando-
gewalt in die Armee ; die Errichtung eines Moratoriums ; die
Verhängung des Belagerungszustandes ; die Kriegsgerichte.
Die Regierung fordert weiter außerordentliche Kredite für
den Krieg. Der Marineminister gab Erklärungen ab über
die ausgezeichnete Verfassung der Marine , die mit stürmischem
Beifall entgegengenomMen wurden.

ftus der Türkei.
Die Pforte will ei» Ende mache».

* Konstantinopel , 16. Oktober. Die Türkei hat sich ent¬
schlossen, ein Ende zu machen. Man erfährt im Ministerium
des Äußern , daß die Türkei die Beziehungen zu Griechen¬
land, Bulgarien und Serbien seit gestern nachmittag als
gelöst  betrachtet . Während des Ministerrats » der um
11 Uhr vormittags zusammeutrat , sei der erste Dragomau der
griechischen Gesandtschaft erschienen und habe die Erklärung
erhalten , daß die Türkei das Ultimatum a b l e h n e. Bald
darauf habe ein Dragoman der bulgarischen Gesandtschaft
um Beantwortung der Note ersucht. Ihm sei erklärt worden,
die Türkei werde die Note nicht beantworten . Der Minister-
ral habe dann den Abbruch  der Beziehungen zu den drei
Balkanstaaten beschlossen. Der Beschluß ist sofort den türki¬
schen Botschaftern im Ausland telegraphiert und dem Sultan
mitgetellt worden. Den Schutz der Osmanen in den Balkan-
staatrn soll Deutschland  bereits übernommen haben.
Die griechische Gesandtschaft  hatte 30 Plätze auf
dein Dampfer „Jsmalia " belegt, der um 3 Uhr nachmittag?
abgehen sollte. Um 2 Uhr traf jedoch die überraschende Nach¬
richt ein, wonach der Gesandte aus Athen die Order erhielt,
vorläufig noch nicht abzureisen . Der gleiche Auftrag ist vor¬
mittags dem bulgarischen und serbischen Gesandten zugc-
igangen. Auf Wunsch der griechischen Gesandtschaft verschob
dann die „Jsmalia " die Abfahrt . Im türkischen Publikum
hatte sich bereits wachsende Ungeduld bemerkbar gemacht und
man hatte allerseits gefordert, daß den Gesandten die Pässe
zugestellt  würden . Die türkische Presse mißt der gestrigen
eiustündigrn Unterredung Kiamil -PaschaS mit dem englischen
Botschafter große Bedeutung bei.

Die Abberufung der Gesandten.
rvt>. Konstantinopel , 18. Oktober. (Wiener Korr .-Bur .)

Die Pforte beschloß, ihre Gesandten in Sofia , Belgrad und
Athen abzuberufen und nur einen Sekretär zur Bewachung der
Archive zurückzulassen. Diese Maßnahme für Sofia und Bel¬
lgrad wird damit gerechtfertigt, daß Bulgarien und Serbien
die bekannte Note übermittelten , für Athen, daß Griechenland
die kretischen Abgeordneten  in der Kammer znließ.
Der türkische Minister des Äußern verließ ans einen Augenblick
den Ministerrat , um den Gesandten zu telegraphieren , daß sie
die Hauptstädte verlassen. Der griechische Minister des Äußern
telegraphierte an Noradunghian und ersuchte ihn, den türkischen
Gesandten in Athen anzuweiscn , die zurückgewiescne
Rote a n z u n e h m e n. Noradunghian antwortete , Griechen¬
land könne die Rote durch den Gesandten in Konstantiuopel
überreichen lassen.

* Belgrad , 16. Oktober. Der türkische Gesandte hat spät
abends nach Zustellung seiner Pässe auf Verfügung seiner
Regierung Belgrad verlassen.

Die Abreise der balkanstaatlichen Vertreter.
wb. Saloniki , 16. Oktober. Der serbische Generalkonsul

ließ das Wappen  von dem Konsulatsgebäude abnehmen.
Sr wird mit dem nächsten Lloyddampfer  abreisen . !

Fehlerhafte Engländerei in der
deutschen Sprache.

Daß die Deutschen noch immer so viele fremdländische
Wörter in ihrer Sprache verwenden, mag ja bedauerlich genug
sein. Daß so viele solcher Ausdrücke aber ganz und gar falsch
angewandt werden, ist denn doch eines Volkes, das in sprach¬
wissenschaftlicher Beziehung so hoch steht wie das deutsche,
sicherlich geradezu unwürdig . Aber merkwürdig, gerade die
landläufigsten Ausdrücke, die der englischen Sprache entnom¬
men, haben im Englischen eine ganz andere Bedeutung.

Hier sei zunächst auf den Titel des englischen Thronfolgers
ihingcwiesen. Wohl handelt es sich bei der Übertragung des
Titels ins Deutsche nicht eigentlich um eine „Engländerin ",
immerhin bleibt es aber unbedingt falsch, im Deutschen von
einem . Prinzen von Wales " zu reden. Die Englandn haben
büanntlich nur das eine Wort Prince für die im Deutschen so
ganz verschiedenen beiden Titel „Prinz " und „Fürst ". Und so
sprechen sie denn auch von Prince Arthur , Prince Henry, wie
jauch von einem Prince Blücher, Prince Bismarck und einem
Prince of Wales . Man kennt doch aber den Ursprung des
letzteren Titels und weiß, wie König Eduard I . von England
im Jahre 1283, als er das Fürstentum Wales unterworfen und
den besiegten Bewohnern des Fürstentums ihren eigenen
Herrscher versprochen hatte , nun sein Söhnlein , den nachherigen
König Eduard II ., damit belehnte, ihn also zum Fürsten —
wnd doch gewiß nicht zum Prinzen — von Wales machte. Ein
Prinz wird doch aber auch als solcher geboren ; und schon der
Umstand, daß der Fürst von Wales erst immer zu solchem er¬
nannt werden muß — König Eduard wurde mehrere Wochen
mach seiner Geburt zum Fürsten von Wales , der heutige Fürst
'über sogar erst ein Jahr nach der Thronbesteigung des Königs
dazu ernannt — zeigt doch schon zur Genüge , daß es sich hier
stricht um einen Prinzen , sondern unr einen Fürsten handelt,
i Auch die selbst offiziell angenommene Bezeichnung von
.̂Teerjacken " für Matrosen beruht auf einer irrigen Auf¬
fassung. Der Engländer nennt die Matrosen der Kriegsschiffe
nach ihren blauen Jacken wohl Dine jackets und spricht zu¬
gleich von einem Seefahrer auch wohl als Jack tar (der
Teerhans ). Jack hat aber mrt sackst ebenso wenig zu tun
wie Hans mit Jacke. Und nur die äußerliche Ähnlichkeit der

Wiesbadener TagMaK.
Ali Riza -Pascha,

der, wre in der MorgerEuSgabe in dorn Bericht unseres
Konftantinopeler Korrespondenten mftgeteilt wurde,, als
Oberbefehlshaber  der türkischen Südarmee,  die
ihr Hauptquartier in Janina hat , demnächst gewiß oft ge¬
nannt werden wird, ist, wie viele andere türkische Offiziere,
durch die deutsche  Heeresschule gegangen, und zwar ist er,
wie wir hören, Anfang der achtziger Jahre u. a. auch der
unserem nassauischen  Feldartillerie -Regiment Nr . 27,
von dem Line Abteilung damals in Kastel stand, kommandiert
gewesen.

Die deutschen Offiziere in der türkischen Armee.
* London, 16. Oktober. Die „TinreS" meldet aus Kon-

stantinopel : Die deutschen Offiziere , die in Diensten der
türkischen Armee stehen, haben ihren Abschied ans dem
deutschen  Militärverbanb genommen, um mit den Türken
in den Krieg zu ziehen. Man glaubt jedoch zu wissen, daß
ihnen in Aussicht gestellt worden ist, nach Beendigung des
Krieges ihre Chargen in der deutschen Armee wieder eiu-
zunehmen.

Ein rumänischer Dampfer unter türkischer Bedeckung.
* Konstantinopel , 15. Oktober. Der gestern eingetroffene

rumänische Dampfer „Constantza", mit Passagieren und der
Post für Europa an Bord, wurde im Schwarzen Meer von
der Höhe der türkischen Zone durch türkische Torpedoboote be¬
gleitet , um ihn vor etwaigen bulgarischen  Belästigungen
gu schützen. Der Dampfer führte 3 Millionen Mark in
Gold mit.

Die Haltung der Mächte.
Eine beruhigende Rede Kiderlen -Wächters.

wb. Berlin , 15. Oktober. Bei dem Bankett , da§ heute die
Ältesten der Kaufmannschaft in den Börsensälen zu Ehren der
zurzeit hier tagenden internationalen diploma¬
tischen Ausstellungskonferenz  veranstalteten,
brachte der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes v. Kiderlen-
Wächter folgenden Trinkspruch aus : Meine Herren ! Bor
kurzem hatte ich die Ehre, die Mitglieder der internationalen
Ausstellungskonferenz namens der Kaiserlichen Regierung
offiziell willkommen zu heißen. Durch die Güte unserer ver¬
ehrten Gastgeber ist es mir vergönnt , auch hier in diesen gast¬
lichen Räumen einige Worte der Bewillkommnung an die
Herren zu richten. Wichtige gemeinsame wirtschaftliche Jnrer-
essen, welche immer weitere Kreise und Völker umschlingen,
haben Ihre Arbeit ermöglicht und erfordert . Ihre ernste Arbeit,
bestimmt, auf diesem wichtigen Gebiet verschiedenartige Inter¬
essen zu versöhnen, begrüße ich um so mehr als ein glückliches
Omen, als sie in einen Zeitpunkt fällt , in dem in einem Teile
Europas widerstreitende Interessen den Frieden zu stören
drohen und zum Teil schon gestört haben. Es ist aber gerade
ein Zeichen für die immer mehr tveltumspannende Gemein¬
samkeit der wirtschaftlichen Interessen , daß auch noch so ent¬
fernte Störungen der Ordnung überall einen gewissen Rück¬
schlag Hervorrufen. Die Folgen solcher Rückschläge lassen sich
mit Ruhe und Besonnenheit nicht nur vermindern , sondern
sogar beseitigen. So wird auch das von Ihnen begonnene Ver¬
söhnungswerk von den Vorgängen im S ü d o st e n nicht ge¬
stört werden, denn wir haben alle die f e st e und b e g r ü n -
dete Überzeugung , daß keiner  der Staaten , die
heute  hier vertreten sind, in direkte Mitleiden¬
schaft  gezogen werden wird . So sehr wir jetzt die drohenden
oder eingetretenen Friedensstörungen bedauern , und so sehr die
Mächte bemüht waren , sie hintanzuhalten , so mußte doch seit
geraumer Zeit mit ihrer Möglichkeit gerechnet werden. Es
hatten daher alle Mächte Zeit, sich über die Beschränkung der
Störungen auf ihren Herd gu verständigen. Das ist bisher
geschehen und gelungen und bei dem allseitigen, guten Willen
wird es auch weiter gelingen, ein Überspringen des Brandes
auf Nachüargebäude zu verhüten und die etwa notwendig wer¬
denden Aufräumungs - und Wiederherstellungsarbeiten auf der
Brandstätte in friedlichem Einverständnis  zu voll¬
ziehen. Diese Hoffnung wird verstärkt dadurch, daß heute
abend der Friede zwischen zww Mächten unterzeichnet worden
ist. Sie werden deshalb, meine Herren — dessen bin ich sicher
— Ihre Arbeiten in Ruhe vollenden können; mögen sie zum

englischen Wörter kann im Deutschen zu einer Begriffsver¬
wirrung geführt haben, der wir die „Teerjacken" verdanken.

Geradezu peinlich ist der Gebrauch des Wortes „Smoking ",
das sich überall in Deutschland eingebürgert hat , zur Bezeich¬
nung eines Kleidungsstückes, das der Engländer selbst dinnsr-
jacket oder dress -jaeket nennt . Sein smoking -jacket ist
eine weniger weit offen stehende Joppe , wie das für ein „ge¬
mütliches" Nauchjackett doch auch mehr angebracht erscheint.

Ebenso unleidlich ist der Gebrauch des Wortes „Cakes".
Auf englisch heißt cake nichts weiter als Kuchen. Die Deut¬
schen nehmen die Mehrheit davon zur Bezeichnung einer Ein¬
heitsform — bilden davon unter Umständen auch wohl noch
die Mehrzahl „Cakse" oder „Cakese" — zur Bezeichnung einer
ganz besonderen Art von Kuchen, die der Engländer biscnits
nennt . Biseuit bedeutet nun allerdings im Deutschen wieder
etwas anderes und daher hat man wohl nach einem anderen
Ausdruck gefahndet, ist dabei aber auf die falsche Fährte ge¬
raten . Manche erinnern sich vielleicht des Unterfangens einer
namhaften Cakesfabrik Deutschlands, die vor einigen Jahren
einen Preis von 1000 M. auf die beste Verdeutschung des
Wortes „Cakes" setzte. Ich werde es wenigstens nicht so leicht
vergessen, da ich mich verleiten ließ, mit vier gar gelehrten
Professoren zusammen das Preisrichter -Kollegium zu bilden.
Und eine nette Arbeit ward es ! — Nicht weniger als 15 000
Wörter wurden eingesandt ! Und welches wurde ausgewählt?
— Nun wir waren wohl selbst nicht so ganz zufrieden , aber
es war doch nicht Schuld der Richter, daß nichts Besseres vor¬
gebracht wurde . Und schließlich ist doch alles andere besser als
Cakes. Warum da nicht - das preisgekrönte „Knusperchen!"
Aber andere Fabriken waren damit nicht einverstanden . Sie
haben sich nun für eine andere Neuerung entschieden und
nennen ihr Gebäcks Keks. Das heißt, sie fügen zu dem Wust
der übrigen Ungehörigkeiten auch noch eine falsche Schreib¬
weise. Und das nennen sie — Verdeutschung!

Auch das Wort kllrt wird vielfach verkehrt gebraucht. Es
kann Zeitwort sein und würde sich dann etwa mit „Liebeln"
übertragen lassen, oder auch ein Hauptwort , bezeichnet aber
dann die Person , die sich der angenehmen Beschäftigung wid¬
met. Diese Tätigkeit selbst ist flirtation.

Aber auch die aus England stammende Bezeichnung Bowle
hat dort durchaus nicht die Bedeutung , die sie im Deutschen
angenommen . Der Engländer kennt die Mischungen, die wir

Mittwoch, 16. Oktober 1912. _ Nr.
Wohle aller daran beteUigten Nationen ausschtagen! . 2$
kann diesem Wunsche keinen besseren Ausdruck geben, als indw>
ich Sie bitte, Ihr Glas zu erheben und mit mir anzustotze«
auf das Wohl der erhabenen Souveräne und Staatsobe»
Häupter, die hier so würdig vertreten sind. Je vous vrw,
messierurs, de lever vos verres et de boire avec mol L la san*
des augusles Souverains et Chefs d'etat ei dignement repräseü'
tes parmi nous.

Italiens Beitritt zur Mächteaktiov.
Berlin , 16. Oktober. Italien erklärte heute durch stckss

hiesige Botschaft seinen Beitritt zur Aktion der Großmächte »uf
Aufrechterhaltung des Status  q u o auf betf
Balkan.

Die österreichischenNachtragskrebfte.
wb- Wien, 15. Oktober. Die ungarische Delegation

nach kurzer Debatte die Nachtragskredite für Heer uv»
Marine an. 9
Eine internationale sozialdemokratische Massendemonftratio»

gegen den Krieg.
Berlin , 15. Oktober. Der sozialdemokratische Parteivo»

stand ordnet Massenversammlungen im ganzen Reiche an, lrt
denen am 20. d. Nt. gegen den Weltkrieg demonstriert werden
soll. Das internationale sozialdemokratischeBureau in Brüss»
veröffentlicht im „Vorwärts " eine längere Kundgebung gegen
den Krieg. Daran schließt sich eine in den schönsten Aus'
drücken gehaltene Kundgebung der Gesamtexekutive der östn^
reichischen Sozialdemokratie , die mit den Worten endigt
Keine Einmengung in. den Balkankrteg. Der Balkan
Balkanvölkern . Erhaltung des Friedens.

Der Abschluß des Tripoliskrieges.
Die Friedensbedingnngen.

X Wien, 16. Oktober. (Eigener Bericht des
babener DagblattS ".) Bon wohlinformierter italienisches
Seite werden die Friedensbedingungen wie folgt angegeben?
1. Tripolitanien und die Cyrenaika werden unabhängig
klärt . 2. Die türkischen Truppen werden aus Libyen zurück)
gezogen. 3. Die Türkei erläßt eine Proklamatton an du
Araber , von weiteren Kämpfen abzustehen. 4. Erst nach
füllung dieser Bedingungen werden die von Italien besetzten
griechischen Inseln zurückgegeben. 5. Die Türkei  eröa"
als Ersatz für die türkischen Staatsdomänen eine Ge
entschädigung von 40 Millionen Frankew
6. Italien erkennt die religiöse Oberhoheit des Sultans
Kalifen in Libyen an.

Der „Vertrag von Lausanne ".
* Rom, 16. Oktober. Der italienisch-türkische Friedens

schlutz wird Freitag oder Samstag unter dem Namen „35 et*
trag von Lausanne"  unterzeichnet werden.

Einstellung der Feindseligkeiten.
Rom, 16. Oktober. Die Unterzeichnung des endgültiges

Friedensvertrags soll in vier Tagen  erfolgen . Die Feind'
seligkeiten werden sofort eingestellt.

Demtsches Reich.
Hof- und Personal -Nachrichten. Die „Karlsruher Zeitung*

schreibt: Ein leichter rheumatischer Ansall. den der Grob'
Herzog  sich zu Anfang des Monats zugezogen hatte , ist 81'
vollständig überwunden zu betrachten. Die Grotzherzogin
mutzte wegen einer leichten Erkälturrg auf den Besuch der
gestrigen LandeSversammlung des badischen Frauenveretns *"
Offenbare! und ebenso auf die Absicht verzichten, sich über
morgen zur .Handarbeitsausstellung nach Waldshut zu begebe».

Provinzialschulrat a D . Geheimer Regierungsrat VJl
Otto Vogel  in Berlin -Steglitz wurde der Kronenorden zweiter
Klasse verliehen.

* Ein Besuch des Kaisers im Hamburger
lesuugsgebäude . Der Kaiser wird am Samstag naw
der Einweihung der St . Michaelrskirche
Neuen Lorlesungsgebäude einen Vortrag des $ r0'
fessors Dr . Meinhof über die Bedeutung der experf'
mentellen Phonetik für die Erforschung der afrikan>'
schen Sprachen anhören und nach dem Vortrag das
Vorlefungsgebäude besichtigen.

darunter verstehen, und die in England auch viel weniger 8 '̂
braut werden als bei uns , nur unter dem Namen „cuP '
„Bowl" heißt bei ihm nur das Gefäß , in dem er fein Cup
auch wieder „Becher" bedeutet) oder seinen Punch bereits
oder auch wohl seine Suppe auftragen läßt.

Wenn wir aber von five o’clock tea sprechen, so ist ^
nicht gerade falsch, indessen keineswegs so recht englisch,
manche offenbar glauben . Der Nachmittags -Tee ist allerdings
eine in allen englischen Häusern feststehende Einrichtung,
lich wie bei uns der Nachmittags -Kaffee. Der Tee wird
fach auch um fünf Uhr eingenommen, ebenso oft aber auch ur»
vier und noch öfter um halb fünf . Eine besondere Zeitbesth^
mung rst aber gerade in England um so weniger erforderlich-
als man dort auch zur Abendmahlzeit so viel seltener
trinkt als bei uns . In den wenigen Fällen , wo dies aber
!ich wie bei uns , also mit Flerschzutaten, abends geschieh"
nennt man diese Mahlzeit wohl besonders bigb tea . Indessen
einen five o’clock tea gibt es eigentlich nur - auf ^
Kontinent . Sonderlich die Franzosen haben an der Bezeig
nung Geschmack gefunden und wenden sie auch wohl für ^
möglichen Mahlzeiten an , die zu außergewöhnlicher Zeit stK^
finden und weder als dch'suner , noch diner , noch auch soup^
sich bezeichnen lassen. In Frankreich ist der Ausdruck
schon zum Zeitwort gemacht und heißt dann auch wohl so
wie „leichte Erfrischungen reichen". Ich habe eine Einladung »'
karte gesehen, auf der es hieß : Ou fiveoclockcra ä wcw
heures.

Wann aber werden wir endlich einmal die Bezeichn'-w8
„englisch gebraten " aufgeben, was auf deutsch so vielfach ^
sagen soll „halb roh". Wohl hat auch der Engländer die ^
Zeichnungen well done und underdone , stark oder weniger ß“'
braten . Aber auch das am wenigsten gebratene Fleisch
in England unbedingt stets gar sein. In keinem Lande ds
Welt ißt man das Fleisch weniger roh als in England.
irrtümliche Bezeichnung mag daher kommen, daß bei den cigrr'
artigen Bratvorrichtungen in England , wo das Fleisch stets
dem offenen Feuer gebraten wird, die rötliche, flüssige
sich wohl besser im Braten hält als bei uns , aber das Fleil^
selbst muß gerade in England deshalb doch stets ganz durchŝ '
braten sein.

Und warum müssen die deutschen Tennis -Spieler so
fach Englisch zählen. Und was für ein Englisch da oftmals 1
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* Von einem Fremdenlegionswerber verschleppt!
Der 24jährige Bergmann Fries aus Herbitzheim
(Bayern) lernte im August in seinem Heimatsort einen
?n.geblichen französischen Grubenagenten kennen, der
wrn hohen Lohn versprach und ihn ein Vertrags-
wrmular unterschreiben ließ. Der junge Mann fuhr
oann mit ihm nach Nancy und von dort im Autonwbil
werter. Während der Fahrt must er betäubt
to.° rden  sein . Er schlief ein und erwachte erst in
Einer französischen Kaserne.  Fries hat
^r seine Verschleppung nach München geschrieben und
^itgeteilt , daß es ihm schlecht gehe. Der Fall bietet
lükgen Leuten erneut allen Anlaß , gewarnt zu fein.

* Ein Epionageprozeß . Morgen beginnt vor dem
und 3 Strafsenat des Reichsgerichts in Leipzig der

^Pionageprozeß gegen den früheren Brieftaubenwärter
B a n che l i n , den früheren Fortifikationsschreiber

rger  und den Steinhauer T i e b a u t, alle aus
Eetz. Es sind 67 Zeugen geladen. Für die Verhand-
Mlg sind 3 Tage in Aussicht genommen.

* ®ht Gutsverkauf zu Ansiedlungszwccken. Die
Domäne Ummendorf, eine der größten und schönsten
"er Provinz Sachsen, ist von der Staatsregierung an
eine Ansiedlungsgesellschaft in Frankfurt a. Oder ver¬
tust worden zur Errichtung einer größeren Anzahl
^«uer kleiner Bauernhöfe.
T. * Zum Berliner Feuerwehrstreik. Der Verein Ber¬
ber Feuerwchrmänner hat sich jetzt mit einer Be°
'chiverde über den Polizeipräsidenten an den Minister

Innern gewendet.
Heer und Flotte.

Das Linienschiff „Friedrich der Große " ist unter dem
Kommando 'des Kapitäns zur See Fuchs zu Wilhelmshaven
In  Dienst gestellt worden.

Die Funkentelegraphie in der Marine . Bei dem Werft-
Epartement des Reichsmarinvamts ist idie „Sektion für
^rpedotvesen " in eine „Abteilung für Torpedowesen und
MrÄentelographie " umgewandelt worden.

Schiffsbewegungen . Eingcttoffen sind: S . M. S . „Tiger"
15. Oktober in Kanton , S . W. Flußiboot „Baterland"
14. Oktober in Tatung. — S - M. S . „Zieten" ist am

Oktober von Wilhelmshaven in See gegangen.

Fum Kttentat cruf Roosevelt.
wb. Chicago. 15. Oktober. Die Untersuchung der

Grinde  Roosevelts im Hospital ergab, daß die Kugel über
"Er zehnten Rippe drei Zoll tief in die Brust eingedrungen war,
"hne die Lunge zu verletzen;  der Auswurf enthält

Blut . Möglicherweise reitete die vorzügliche Entwicklung
Brustmuskeln Roosevelt das Leben. Es ist äußerste Vor-

dcht geboten, um eine Blutvergiftung zu verhüten . An seine
Gattin telegraphierte Roosevelt, daß keine Gefahr  bestehe,
-"ach der Untersuchung veröffentlichte Roosevelts Arzt Terrel
einen Bericht, der besagt, Roosevelt sei infolge der Rückwirkung,

auf die Nervenanspannung gefolgt sei, sehr schwach.
-Wenn keine Verwicklungen eintreten würden , seien die Ans¬
ichten nicht ungünstig . Abgesehen von der Schwäche änderte
hch im Befinden wenig. — Die Ärzte Roosevelts stellten nach
Einer weiteren Meldung durch Röntgenuntersuchung fest, daß

Kugel tief in den Geweben  sitzt, aber offenbar von
"Er L u n g e ziemlich entfernt . Infolgedessen wurde an Roose-
belts Gattin nach New Uork telegraphiert , die neuerliche Unrer-
Achung ergab keine weitere Gefahr;  die Atmung ist
Art, der Puls normal . — Nach Aussage der Ärzte muß Roose-
"Elt mindestens zehn  Tage im Krankenhaus bleiben.

wb. Milwaukee, 15. Oktober. Der Täter  ist anscheinend
' " rsinnig.  Roosevelt fuhr nach dem Attentat weiter.
Unterwegs erst wurde das Kugelloch im Überrock entdeckt. Als
Noosevekt hinfaßte , war die Hand mit Blut befleckt. In der
^Ersammlung sprach Roosevelt. wie bereits erwähnt , stürmisch
"Egrüßt, über eine Stunde . Der Vorsitzende der Versammlung
pachte bekannt, Rosevelt habe eine Kugel im Leibe. Roosevelt
'a8te: „Ich kümmere mich keinen Deut darum , ob ich ange-

Wirsdadrries Tagblett.
schossen bin . Es ist schon mehr nötig, um den „E l chb u l l e n"
zu töten. Ich habe jetzt eine Kugel in mir und kann keine
lange Rede halten ." Bei diesen Worten knöpfte er die Weste
aus und zeigte sein blutbeflecktes Hemd. „Ich habe zu viel
wichtige Dinge im Kopf, um mich um den eigenen Tod zu
kümmern . Keiner führte ein glücklicheres Leben als ich. Der
Täter war ein Feigling . Er schoß auf mich aus der Dunkelheit,
als ich die Menge begrüßte . Es ist sehr natürlich , daß schwache
verderbte Gemüter zu Gewalttätigkeiten aufgereizt werden
durch die schmutzige Verlogenheit und Beschimpfung, wie sie
seit drei Monaten gegen mich angewendet ivird, nicht nur von
den Blättern , die die Interessen des sozialistischen Kandidaten
Debs vertreten , sondern auch von denen, die die Interessen
Wilsons und Tafts vertreten ."

* New York, 15. Oktober. Die unmittelbare Folge des
Attentats ist unstreitig eine gewaltige Neubelebung des poli¬
tischen Interesses , das letzthin ziemlich abgeflaut war . Roose¬
velts Kampagneführer Dick erklärt, die alle Maße politischer
Agitation überschreitenden Angriffe der Rooseveltgegner trage
die Hauptschuld an dem Attentat . Der Attentäter Schrenk
erklärte, er sei überzeugt gewesen, Roosevelts Wiederbewerbung
um die Präsidentschastsmacht werde das Land in einen
Bürgerkrieg stürzen.

O New York, 16. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Nach einer Untersuchung der Wunde er-
klärten die Ärzte Roosevelts, die Wunde  sei nicht oberfläch,
lich, sondern tief und sehr bedenklich.  Die Kugel ist
nämlich aus einem Geschoß abgeschossen, dessen Verlaus ver¬
rostet war . Infolgedessen befürchtet man eine Blutvergiftung.
Der Präsident Taft veröffentlicht eine Sympathiekundgebung
für Roosevelt und seine Familie.

wb. Chicago, 15. Oktober. Ein heute abend 6.30 Uhr ausge¬
gebenes Bulletin wiederholt, daß Roosevelts Wunde mehr als
eine bloße Fleischwunde ist und daß er für mehrere Tage sich
absolut ruhig verhalten muß. Weiter wurde beschlossen, die
Kugel weder zu sondieren, noch zu entfernen . Die Ärzte haben,
obwohl sie erklärten , daß sie das Befinden des Patienten als
gebessert fänden, vorsichtshalber eine mittlere Dosis Antidoxis
gegen Starrkrampf cingeführt . Das Atmen ist wenig schmerz¬
haft.

Der allgemeine Eindruck.
New York, 15. Oktober. Der Eindruck des aus Roosevelt

verübten Attentats ist derart , daß er alles andere überschattet.
Roosevelt erhält tausende  von Kundgebungen , darunter
viele von politischen Gegnern . Der Attentäter legt in den bei
ihm gefundenen Schriftstücken viel Gewicht daraus , daß Roose-
belt für den dritten Termin  kandidiere . Von einigen
Seiten wird dies als Begründung der Ansicht angeführt , der
Pretzseldzug gegen Roosevelt habe viel zu dem Attentat beige-
tragen ; einige Blätter , vor allem die hiesige „Herald ", nannten
ja Roosevelt nie beim Namen , sondern immer nur den
„Dritten Termin "-Kandidaten.

Kurland.
FranKrerÄ.

Die Konzentration der Mittelmeerflotte . Paris.
16. Oktober. Das aus sechs Panzerschiffen bestehende Ge¬
schwader des Admirals de Marolles geht heute von Brest nach
Toulon ab, um die angekündigte Konzentrierung der Mittel-
meerflott-e durchzusiihren. Den Blättern zufolge wird das
Geschwader Lagos, Tanger , Gibraltar , Oran und Algier an¬
lausen und an dom für den Monat November anberaumten
Manöver der gesamten Mittelmeerslotte teilnehmen.

Türket.
Eine Untergrundbahn mit deutschem Gelde. Konstan»

trnopel,  15 . Oktober. Der Ministerrat beschloß, der
Deutschen Bank die von dieser für eine deutsch-französisch-
belgische Finanzgruppe nachgesuchte Konzession für eine
Untergrundbahn in Konstantinopsl zu erteilen.

Afrika.
Die Rundreise Liauteys in Marokko. Paris,  15 . Okt.

Aus Casablanca wird vom 13. Oktober gemeldet: General-
resident Liautey ist heute eingetroffen . Er wird sich am
Montag in Easablanoa aushalten und am Dienstagabend

Abend-Ausgabe , 1. Blatt. _ Seite 3.
wahrscheinlich sich nach Rabat begeben, von wo er an der
Spitze einer TrnppenabteÄung nach Mogador ziehen will, UM
von dort nach Marrakesch zurückzureison.

Luftfahrt.
Süddeutscher Runbflug.

wb. Frankfurt ß. M., 15. Oktober. Baierlein landete um
4 Uhr 4 Min . glatt auf dem hiesigen Flugplatz, Leutnant Vier-
ling um 4 Uhr 14 Min . Beim Landen verlor Oberleutnant
Pohl die Orientierung und mußte auf dem Frankfurter Exer¬
zierplatz niedergehen, dabei überschlug sich sein Apparat und
wurde stark beschädigt. Pohl erlitt anscheinend eine leichte
Gehirnerschütterung , sein Passagier blieb unverletzt. — Der
Flieger D e Waal  von den Gödeckerwerkenin Mainz ist nicht
verletzt. Er ging nieder, weil der Motor anssetzte. Nur das
Fahrgestell wurde leicht beschädigt. Me anderen Meldungen
seinen unrichtig.

Über die Schnelligkeit des „L. 1" werden amtliche Angaben
nicht gemacht. Bei der Weiterfahrt am 13. und 14. Oktober ist
eine durchschnittliche Reisegeschwindigkeitvon 57 Stundenkilo,
meter erzielt worden, doch lassen sich daraus keine Schlüsse
ziehen, da man nicht weiß, ob und wie oft das Luftschiff viel¬
leicht nur mit einem Propellerpaar gefahren ist oder alle vier
Schrauben hat ruhen lassen. Da die „Hansa " als Höchstge¬
schwindigkeit annähernd 80 Stundenkilometer erreicht,^ kann
man annehmcn , daß der verbesserte neue Typ des „L. 1" noch
mehr macht und vermuttich auch das schnellste Lust,
schiff der Welt ist.

Kus Stadt und Land.
WisLbGösner Nachrichten«

— Militärisches . Gestern sind bei unseren 27ern die Pies -!
jährigen Rekruten zur Einstellung gelangt , heute sind auch
die Rekruten bei unseren Achtzigern eingestellt worden. Die
Einjahrig -Freiwilligen der Achtziger haben bereits vorgestern
zum erstenmal die Kasernen verlassen dürfen , während die
Einjahrig -Freiwilligen der Feldartillerie noch etwa 2 Wochen
darin Zurückbleiben werden.

— Eine Straßenbahn WieSbaden-Schlangenbad ? Eins
Wiesbadener Korrespondenz schreibt: „Die Gesellschaft,
die sich zum Betrieb des BadoS Schlangenbad  gebildet
hat und zurzeit mit einem Aufwand von 1 Million Mark dort
Neubauten errichten läßt , hält , wie wir zuverlässig hören, eine
gute Fährverbindung mit Wiesbaden im Interesse der
Prosperität ihres Unternehmens dringend erwünscht. Sie
beabsichtigte zunächst, durch die Subventionierung einer regel¬
mäßigen Automobilverbindung  dieses Ziel zu er¬
reichen, in der letzten Zeit jedoch scheint die Überzeugung, daß
eine derartige Verbindung sich doch wohl nur als ein Notbehelf
darstellen würde, zum Durchbruch gekommen zu sein, und die
Gesellschaft ist nunmehr , nach unserem Gewährsmann , gewillt,
eine Straßenbahn Wiesbaden - Schlangenbad
zu forcieren, eventuell auch finanziell zu unterstützen. Be¬
kanntlich ist ein derartiges Projekt auch von unserer Stadtver-
waltung vor einiger Zeit bereits in Erwägung gezogen wor¬
den. Möglicherweise wird etwas aus der Sache, wenn die
Schlangenbader Gesellschaft der Stadt auch nur einigermaßen
Sicherheit für eine angemessene Verzinsung des Anlagekapitals
bietet. Ein kleines Opfer auf beiden Setten wäre die Ver¬
bindung schon wert ." Daß die Verbindung Schlangenbads
mit Wiesbaden durch eine elektrische Straßenbahn sehr im
Interesse des idyllischen Wildbads liegen würde , versteht sich
von selbst, und daß die Gesellschaft, die jetzt den Schlangen,
bader Kurbetrieb in die Hand genommen hat , diese Verbin¬
dung dringend wünscht, ist begreiflich. Eine andere Frage ist,
wie sich die Stadt Wiesbaden zu diesem Projekt stellt. Es
wird uicht ganz leicht sein, der Stadt zu beweisen, daß einq
Straßenbahn Wiesbaden-Schlangenbad die Anlagekosten ver¬
zinsen und die Betriebskosten abwerfen wird . Vor allem wird

^ie Welt hinausgeschrieen wird zur großen Heiterkeit etwa
8erade vorübergehender Engländer , ebenso wie wir ja auch
(sicht darüber lachen würden , wenn die englische Jugend unter
ähnlichen Umständen mit deutschen Brocken nur sich werfen
ü ü̂rde. Engländer würden sich aber wohl hüten , so etwas zu
iu»! Das Spiel ist englischen Ursprungs , das ist wahr , wenn
"Uch wohl aus ein älteres französisches Spiel ähnlicher Art be¬
gründet; und gerade das Zählen scheint aus dem Französischen
^Erübergenommen zu sein und ist wohl das Schwächste an dem
^uzen sonst so trefflichen Spiel . Ließe sich das aber im
^Eutschen nicht genau so wiedergeben? Ich habe mich in
seinem Büchelchen über „England von heute" bereits eingrhen-
"Er darüber ausgesprochen. Man zählt : Love -fifteen-
^rty -forty .gäme . Einfacher wäre nun wohl zu sagen:
"Null-eins -zwei-drei-Spiel !" Aber wenn nun einmal die
«Liebe" durchaus für „nichts" gelten soll und die so willkürlich.
8cwählten Zahlen durchaus beibehalten werden müssen, würde

deutsch: „Liebe-fünfzehn -dreißig -vierzig-Spiel " doch ge-
dasselbe besagen. Kommen beide Parteien zugleich auf

«vierzig" an , so heißt das „Deuce". — Warum ? Das haben
6ch die Engländer offenbar kurzweg aus dem ursprünglichen

so zurecht gemacht. Die französische Bezeichnung hat
aber die englische doch sicher nicht mehr, als was unser

ĵ Er Daus " auch besagen würde . Gewiß, es gibt noch eine
jNenge anderer Ausdrücke, die mit dem Spiel eng verwachsen
seinen . Aber der Allgemeine Deutsche Sprachverein hat sie
gesamt in sachgemäßer Weise verdeutscht und auf besonderen
Tafeln drucken lassen, die jedermann zur Verfügung stehen,

sollten diese nicht genügen?
, Eine der albernsten Engländereien , die man sich denken
°tm, ist es aber, daß es heute noch in der deutschen Reichs-

^"uptstadt eine Messenger Boys Company gibt. Ja , warum
vtttzen die Jungen denn nich: „Boten-Buben " oder „Buüen-
^oten ", wenn es durchaus eine Übersetzung sein muß. Oder
jpcirum nimmt die Berliner Gesellschaft nicht eine der ver¬
schiedenen Bezeichnungen an, die in anderen deutschen Städten
^geführt sind, wie Eilboten . Sollte da in Berlin nicht eine
sperre verhängt werden (oder muß ich erst noch hinzufügen,

ich einen „Boykott" meine ?). Da sei es mir denn gestattet,
grinst die Erklärung abzugeben, daß, wenn ich einmal wieder
nach Berlin komme, ich nicht nur nie einen Messenger Boy be-

sondern auch keinerlei Sendungen annehmen werde —

was für liebenswürdige Überraschungen meine Freunde mir
auch mögen zugedacht haben ! — die mir durch einen Messenger
Boy überbracht werden.

Es gibt am Ende doch noch Deutsche genug in Berlin , die
meinen Unmut teilen und vielleicht eine ähnliche Erklärung
abgeben und auch wohl einen darauf bezüglichen Vermerk aus
ihren Briefbogen führen würden . Da würden wir denn wohl
bald nichts mehr hören von Berliner — Messenger Boys!

London . W i l h. F . B r a n d.

Konzert.
Gestern hat nun auch der „Verein der K ü n st l e r

und Kunstfreunde"  den Reigen seiner dicswinterlichen
Konzerte begonnen. Wie üblich, war ein Kammermusikabend
angesagt Das von einem amerikanischen Kunstmäcen, Dir.
de Coppet, begründete „F l o n z a l e y - Q u a r t e t t" (so be¬
nannt nach dem Schauplatz seiner Gründung : der „Villa
Flonzaleh " am Genfer See ) — ließ sich mit drei Streich¬
quartetten hören. Der Charakter dieser Quartettgenossenschaft
ist vorwiegend romantischer , feinpoetischer Art . Alles nur
Glatt -Akademische liegt hier fern . Die Herren Adolf B e t t i
(1. Violine), A. Pochon (2. Violine ), Ugo Ara (Viola) und
I . d'A r cha m b e a u (Cello) spielten bei glänzender Virtuosi¬
tät mit natürlicher Musikintelligenz und feinfühligstem Ge¬
schmack. Der elegante Ton , die schwunghafte Bogenführung
und das sprühende Temperament des Primgeigers drücken dem
ganzen Ensemble den Stempel der reichsten Lebensfülle aus,
der Vornehmheit und Verve zugleich.

ALozart und Haydn — bildeten die Eckpfeiler des Pro¬
gramms ; und die Werke dieser Meister behaupteten auch bei
so brillanter Ausführung ihren Charakter als gemütvoll¬
sinnige Hausmusik. Sind diese Quartette doch, gleichsam als
eine „Forderung des Tages ", zum Teil aus dem eigensten
Musik-Bedürfen ihrer Schöpfer hervorgegangen . In Wien
hatte sich Zu Mozarts Zeit eine Art „Flonzaley -Quartett"
zusammcngefunden , wie es auch der reichste amerikanische
Milliardär sich nicht wieder beleisten könnte: der berühmte
Komponist Dittersdorf spielte die 1. Geige, Haydn die 2. Geige,
Mozart die Viola , und der auch nicht unbekannte Komponist
Wanhal das Cello. Und wenn Mozart in der Vorrede zu
seinen . Meisterguartetten " unumwunden eingesteht, daß die¬

selben „das Resultat langer und mühevoller Arbeit " seien, so
mag der strenge Areopag, vor dem er sie zuerst hören ließ, und
der große Meister — Haydn —, dem er sie widmete, ihn aller-
oings zu höchster Sorgfalt angespornt haben. Wie sehr Haydn
die Widmung zu würdigen wußte , bewies er durch das offen-.
bare tiefe Studium , das er an diese Mozart -Quartette ver¬
wandte : seine späteren Quartette , wie das gestern gehörte in
G-Dur , zeigen, daß er, der längst Hochberühmte, noch manches
von dem jüngeren Meister gelernt hat. Beiden „Meister-
quartetten " ist die gleiche sonnige Klarheit zu eigen ; Havdns
„Adagio" fast noch tiefer gedacht und inniger gesungen als
Mozarts ; ,und beiden gemeinsam ist diese bei aller „Arbeit*
so durchsichtige Anlage : auch der strengste Kontrapunkt nimmt
da die geschmeidigste Form an. Das Genfer „Flonzaley-
Quartett " hatte mit den beiden so liebevoll als lieblich zu Ge¬
hör gebrachten Quartetten den vollkommensten Erfolg.

Zwischen den beiden klassischen Werken wurde ein neues
Quartett (F-Dur ) des französischen Komponisten Maurice
Ravel gespielt. Es rst musikalischer Impressionismus von
seltsamsten Kolorit und eigenwilliger Rhythmik. Debüssy hat
bei dieser Musik Pate gestanden: manche reizvollen Details
erinnern an seine  Schreibweise ; der Empfindungsgehalt er¬
scheint hier fast noch sensitiver, die Tonsprache noch differen¬
zierter in Form und Farbe . ES liegt unfraglich etwas
Spannendes , Aufreizendes in dieser Welt von tönenden Trau¬
men und hindämmernden Stimmungen . Namentlich im ersten
Allegro läßt man sich nicht ungern von dieser eigenartigen
musikalischen Magic umsangen , einer Musik, die mit ihrem
vielfach gebrochenen und reflektierten Licht, mit ihrer emp¬
findlichen Chromatik und wunderlich alterierten Harmonik
alle Nerven Mitschwingen macht. Mit noch gesteigerter Un¬
mittelbarkeit wirkte der 2. Satz : ein geistsprühendes Scherzo
von wilder Phantastik und wahrhaft diabolischen Klangeffek¬
ten. Doch je mehr und mehr spürt man auch das Manierierte
dieser hypermodernen Tonmalerei ; und gegenüber den beide«
letzten Sätzen und ihrem nebligen , dunstigen Phrasentum er¬
lahmte mählich das erst so hochgespannte Interesse . Aber es
blieb die Bewunderung für die Ausführenden , die gerade hier
eine unvergleichliche virtuose Künstlerschaft offenbarten . Die
Zuhörer bereiteten den fremden Gästen eine enthusiastische
Aufnahme. O. D.
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itnon ffiex.  die leidige Tatsache berücksichtigen muffen, daß wir
nur einen kurzen und für den Verkehr mit Schlangenbad fast
jallein in Betracht kommeridcn Sommer haben ; ein halbes
iJahr lang etwa , wenn nicht noch länger , würde das Ilnter-
:nehmen so gut wie brach liegen. Unter diesen Umständen muß
Ialso der Stadt , wenn sie sich der Sache annehmen soll, nicht
iimt einigermaßen , sondern ausreichende Sicherheit für eine
angemessene Verzinsung des Anlagekapitals geboten werden!
Die Gesellschaft dürfte dann aber Wohl genötigt sein, recht tief
in die Tasche zu greifen.

— Eine Vesichtigungsrcise. Am 13. Oktober traf in
Limburg  eine Kommission aus der Abteilung 2 des Land-
wirtschaftsmimstcriums , „Verwaltung der Domänen ", aus
Berlin ein, darunter Geheimer Oberregiernngsrat Prätorius.
Geheimer Oberbaurat BÜttger, welche am 14. Oktober in An¬
wesenheit des Obcrregierüngsrats Pfeffer  v . S a l o m o n,
des Geheimen Baurats Behrendt  und des Regierungsrats
v. Hundelshausen  von der Regierung in Wicsüaden
den Brunnen in Niederselters  und die uatronreichen
Quellen bei Fachiugc  n, am 15. Oktober B ab E m s besich¬
tigte . Am 16. Oktober soll das „Jagdschloß" auf dem
Riederwald  bei Rüdesheim a. Rh., am 17. Oktober die
Abtei E b e r b a ch, in letzterer vor allem die 91 Räume , die
als Militärgenesungsheim demnächst dienen, in Augenschein
genommen werden, am 18. Oktober das nassauischc Wildbad
Schlangenbad  wegen des nunmehr beginnenden Um¬
baues der dortigen fiskalischen an die „Betriebsgesellschaft
der Königl. Preußischen Bäder L a n g e n s chw a I b a ch und
Schlangenbad (Sitz Wiesbaden )" verpachteten Logierhäuser
und am 19. Oktober der Gassenbacherhof  bei Idstein
und das Id st einer  Genesungsheim.

— Bezirkssynode. Die zwölfte ordentliche Bcz.irkssyuode
ist auf Dienstag , den 5. November, nach Wiesbaden cinbe-
rufen . Zum königlichen Bevollmächtigten für dieselbe ist der
Konsistorialpräsident vr . Ernst , zu königlichen Mitgliedern
find Professor vr . Knodt,  der Direktor des theologischen
Seminars in Herborn , Oberstleutnant Wilhelmi (Wies¬
baden), Landgerichtsrat Steubing (Limburg ) und Gym¬
nasialdirektor Profeffor Hafner (Höchst ) ernannt worden.

— Verlegt werden die Diensträume der K ö n i g l. W e i n-
bau - und Kellereidirektion  in Wiesbaden von de»!
Regierungsgebäude , Luisenstraßc 9, nach Adolfstraße 4, Part.

— Staats - und Gemeindesteuer . Die Einzahlung der
3. Rate ist im Rathaus , Zimmer 17 (weiße Zettel ) für die
Straßen mit dem Anfangsbuchstaben B am 18., 19. und
21. Oktober ; Zimmer 18 (grüne Zettel ) für die Straßen mit
dem Anfangsbuchstaben dl am 17. und 18. Oktober zu be¬
wirken.

— Unfall. Auf der Fricdcnstraßo wurde gestern nach¬
mittag zwischen 3 und 4 Uhr die Droschke eitles jüngeren
Geistlichen  von der Bonifatiuskirche , der zur Vornahme
einer Beerdigung nach dem Südfriedhof wollte, von eitlen;
'Motorwagen der elektrischen Straßenbahn  angefahren,
auf die Seite geschleudertund umgeworfeu.  Die Droschke
wurde dabei bös zugcrichtet, und der Pfarrer , beit fremde Hilfe
aus dem zertrümmerten Wagen befreien mußte , erlitt einen
schweren Nervenchok, so daß er außerstande war , die Bcerdi
gung vorzunehmen . Die Schuld an dem Unfall soll der ziem¬
lich jugendliche Kutscher tragen , der sein Fuhrwerk unmittel¬
bar vor dem Motorwagen aus die andere Straßenseite lenken
wollte.

— Kohlendiebstahl. In der Nacht vom 11. zum 12. d. M.
wurden aus den Kellerräumen des Architekten W. Kieß¬
ling,  Bismarckring 33, sämtliche Kohlen und Eierbriketts,
etwa 15 bis 18 Zentner , gestohlen. Die Diebe mutzten eure
Dur erbrechen, um an die Fcuerungsvorräte gelangen zu
können.

— Personal - Nachrichte«. Dem , Polizeikommissar a . D.
.Julius Reumann  zu Wiesbaden ist der Rote Adlerorden
4 Klaffe und dem Stadtbaumeisder a . D . Otto Lcers  zu
Wiesbaden der Königliche Kronenorden 4. Klasse verliehen
worden.

— Kleine Notizen. Der Restaurateur Frch Dusch von
hier ersucht uns unter Bezugnahme auf den im heutigen
Mqrgenblatt enthaltenen Bericht über die gestrige S tach i-
ausschutzsitzung  um die Feststellung, daß seine Kastell-
straße 10 belegene Wirtschaft niemals von seiner Frau , sondern
bon ihm auf seinen eigenen Namen geführt worden ist.

Wreater , Kunst . Vorträge.
* Königliches Hoftheater. In der am Samstag statt¬

findenden Uraufführung von Hermann Pahrs Lustspiel in drei
Akten „Das Prinzip " sind beschäftigt die Damen Doppelbauer.
EichÄsheim. Mebus-Bleibtreu und «schrätter , sowie die Herren
Albert Legal. Orth , Schwab und Rehkopf. Die Inszenierung
leitet Paul Linsemann (Abonnement O ) .

* Sinfoniekonzerte der Königlichen Kapelle. Die Solistin
'des am Freitag stattfindenden ersten Konzertes, Fräulein
'Gertruds Foerstel, die gefeierte K. K. Hofopernsängern; vom
Wiener Hoftheater, hat für ihr hiesiges erstmaliges Auftreten
im Königlichen Theater ein glänzendes Programm aufgestellt.
Sie wird neben der Mozartschen Arie „Non piu . Tutto
jafcoltai " noch Lieder mit Orchester von Gustav Mahler und
Mich. Strauß und Lieder am Klavier von E. Grieg und Hugo
Wolf zum Vortrag bringen. .Dir Königliche Kapelle bring?
von größeren Werken Richard Strauß ' geniale Tondichtung
j„Ein Heldenleben" und P . Tschaikowskhs Orchesterphantasle
i„FranceSca da Rimini " zur Aufführung . Das Konzert wird
ie'mgeleitet mit der Ouvertüre „Leonore Nr. 2" von Beethoven.
Anfang 7 Uhr.

* Kurhaus . Am Samstag dieser Woche findet wieder eine
Reunion im Kurhause statt . Die schriftlichen Anmeldungen
müssen bis spätestens Freitagmorgen 9 Uhr im Besitz der Kur¬
verwaltung sein. Von Kurtaxkarteninhabern können die auf
.einem Tisch im Hauptportale des Kurhauses liegenden Anmelde¬
formulare benutzt werden. — Der int Oktoberprogramm für
Freitag dieser Woche vorgesehene Richard.Wagner-Abend findet
Hm-etts tnorgen Donnerstag unter Leitung des städtischen
Mustkdtrektors Karl Schuricht statt.

* Populäre Kammermufflabendc. Wie in den vorigen
Jahren , wird auch in diesem Winter das „Linduer-
Ouartet!  4 Kammermusikabende in der „Loge Plato"
unter Mitwirkung erster Gesangskräfte vom Königlichen Theater
Hadrer abyalten.

* WMtStigke ;t»k««zert im Kasino. Ter Internationale
Genier Perbaud der Hotel- und Restaurant -Angestellten,
Zweigvereur Wiesbaden, veranstaltet am nächsten Samswg,
abends 8s4 Uhr. unwr dem Protektorat des Vereins der Gast-

imb Vdch-tkY5lUL» Äl .esb<rd-nn  ein FöoHI-
tätigkeitskonzert zugunsten ferner allgemeinen Alters -Uuter-
stützungskasle. Erste ommtler werden Mitwirken, wie Fräulein
Lilly Haas . Komgl. Opernsarigerm Professor vr . Brückner.
Königs. Pvrutz. Konzertmeister, ,l . Wendler. Königl. Kammer¬
musiker und der Mannergesangverein „sLubertbund " unter
Leitung seines Dirigenten wcun,dtr<.k!or tz. Langen. diach
dein Konzert Ball.

* Kausurünnischer Verein, Wiesbaden. Heute abend findet
der erste diesjährige Fachvortraa  Last , und zwar wirr

Herr Rechtsanwalt Or . Beres  über die verschiedenen Formen
Kaufmännischer Bereinigungen sprechen. Gäste sind bei dem
Vortrag willkommen.

Hiss dein Landkreis Wiesbaden.
Die gestohlenen Grabsteine.

ö. Erbenbeim, 15. Oktober. Kürzlich lvurden auf dem
Erbenheimer und Mainzer Friedhof zwei Engels ft gut  eit
aus Küpferbronze gestoht  e n. Beide Figuren , die einen
Wert von 1500 M. repräsentierten , wurden dabei beschädig.'.
Ein R u s s e setzte bei einem hiesigen Althändler die beiden
Figuren ab. Der Russe konnte setzt verhaftet  werden,
während der 'Dieb, ein angeblicher Ferdinand Blum,  wegen
anderer Delikte sich in Haft befindet. Es hat sich heraus¬
gestellt. daß Blum die Figuren gestohlen hatte, der Russe machte
den Hehler bei dein Verkauf.

*

§§ Erbenbeim. 15. Oktober. Gestern nachmittag mutzten
abermals unsere Sanitäter  in Tätigkeit treten . Ein Ar¬
beiter namens Krämer,  der seither in Nordenstadt in Arbeit
stan-d, wurde in der Frankfurter Straße von Krämpfen befallen,
stürzte zur Erde und zog sich mehrere Wunden am Kopfe zu.
Er wurde verbunden und in unser Krankenhaus gebracht.

Nassauische Nachrichten.
o Eppstein, 15. Oktober. Da unsere Gemeinde vor den

Fall gestellt ist, ein neues Schulgebäude  zu errichten,
haben die Gemeindekörperschaften cm Gelände in der Müller-
lviese zum Baupwtz ausersehen. Di - Regierung dürste hierzu
die Genehmigung erteilen.

sit. Idstein , 14. Oktober. Das ländliche Fort¬
bildung  s sch n l w e s e n hat im Untertaunuskr -eise während
der letzten Jahre ganz ungeahnte Fortschritte gemacht. Für
die kommenden Mnermmmw haben nicht weniger renn 36 Ge¬
meinden der engeren und weiteren Umgebung Fortbildungs¬
schulen eingerichtet; in eitva 30 Gemeinden schweben noch
Unterhandlungen lvegen der «Hinrichtung solcher Schulen für
den Winter.

k. Höchsta. M ., 15. Oktober. Heute abend kurz nach 6 Uhr
ereignete sich an dem Bahnübergang in der Königsteiner Straße
ein tödlicher Unglücksfall.  Ein 13 Jahre , alter Junge
geriet uitter ein mit .Holz schwer beladenes Fuhrwerk und
wurde sofort getötet.  Der Unfall hat sich dadurch ereigne»,
daß der Fuhrmann vor der niedergehenden Schranke plötzlich in
die Nebenstraße ausbog. Hierbei wurde der Junge vom Fuhr¬
werk erfaßt.

ö. Nied, 15.. Oktober. Wohl der älteste Lehrer in
Nassau,  Karl Denzer dahier, ist in der Nacht zum gestrigen
Tag im hohen Alter von 91 Jahren g e st o r b e n. — Mit dem
neuen Bahn Hofs bau  soll demnächst, hier begonnen wer¬
den. Für das benötigte Gelände soll die Rute mit 300 M.
bezahlt worden sein.

bt . Cronberg, 14. Oktober. Wahrscheinlich wird das hiesige
Standesamt auf längere Zeit ein Heiratsverbot  erlassen
müssen, da sein Aushängekasten mir Aufgeboten derart über¬
füllt ist, daß auch nicht ein einziger Bogen mehr angebracht
werden kann. Am Samstag früh ließen sich, allein 10 ehe-
lustige Paare aufbieten , und das alles im Zeitalter des Ge¬
burtenrückganges und der Fleischteuerung. Glückliches Cron¬
berg!

— Bad Ems . 18. Oktober. Der Umbau des Kur¬
hauses  macht rüstige Fortschritte, so daß bald mit den
eigentlichen Reubmiarbeiten begonnen weroen kamt. Das
großzügige Bauproiekk hatte hier allgemeine Zustimmung ge¬
funden. zumal man annahm , daß auch der sog. Lahn bau —-
der älteste nach der Labn vorragende Teil des Kurhauses, der
bereits niedergerissen ist — nicht wieder errichtet werden solle.
Diese Annahme stellt sich iedoch als irrig heraus : der Lahnbau
soll wieder errichtet werden. Dadurch würde die am Kurbofe
bestehende Straßenenge . auf deren Beseitigung man schon
lange hoffte, bestehen bleiben, was ein um so größerer Miß-
stand ist, als die Enge im Zuge der einzigen rechts der Lahn
führenden .Straße liegt, also auch aller Automobilverkehr nach
dem Rhein hier durchflutet. Ordnung und Verkehrssicherheit
fordern hier dringende Abhilfe. Auch vom architektonisch-
künstlerischenStandpunkt wäre der Wiederaufbau zu bedauern,
da dieser Vorbau die stilvolle Front des Kurhauses recht unan¬
genehm unterbrechen und die Aussicht vom Kurhause aus ver¬
decken würde. Gegen die Wiedererrichtung des Lahnbaues ist
nun aus der Bürgerschaft heraus P r o t e st erhoben und eine
mit sehr zahlreichen Unterschriften versehene Eingabe an den
Minister gerichtet worden. Es wäre zu wünschen, daß durch die
Beseitigung des Lahnbaues einem in unserer heutigen verkehrs¬
reichen Zeit doppelt schwer empfundenen Mißstande ein Ende
gemacht würde.

# Katzenelnbogen, 13. Oktober. Das Elisabethen-
ft t f t dahier, ein Fürsorgebaus für Waisenkinder, besteht nun¬
mehr 2 5 Jahre.  Es beherbergte in dieser Zeit 203 Kinder,
104 Knaben und 89 Mädchen. Drei Knaben sind Lehrer ge¬
worden. die übrigen habet: sich dem Kaufmanns - und Hand¬
werkerstände gewidmet. In diesem Jahre hat das Stift 44
Kinder in Pflege , deren Unterhalt mit durch freiwillige «Naben
aufgebracht werden mutz. Die Jahresrechnung schließt in Ein¬
nahme mit 9488.31 Mr und in Ausgabe mit 9461.33 M,

w. Grcuzhauscn, 14. Oktober. Gestern abend veranstaltete
der hiesige L o,ka l g e w e r b e v e r e i n . einen Vortragsabend
„Die eiserne Zeit vor hundert Jahren " in der Turnhalle . Der
Vortragende , Redakteur Clar aus Kreuznach, erntete von den
sehr zahlreich Erschienenen reichen Beifall . Der Gewerbeverein
hat mit dieser Veranstaltung gezeigt, daß er es versteht, in
der rechten Weise für eine gediegene und bildende Unterhaltung
für Jugend und Volk zu sorgen.

Hus der Umgebung.
U. Mainz , 16. Oktober. In 311 c b c r s anlhei  m geriet

heute morgen der 19jährige Arbeiter Franz Herkcrt in die
D r e s chm a schi n e. Es wurde ihm das rechte Bein abge¬
rissen. Der Schwerverletzte kam ins Mainzer Rochushospital.
— Der 16 Jahre alte Taglöhner Draut von hier hat sichv er¬
sti f t e t. — Die Gas - und Elektrizitätsdeputation hat be¬
schlossen, bei der im November in der Stadthalle stattfindenden
E l e kt r i z i t ä t s a u s st c l I u n g den Teilnehmern für tbrc
Maschinen, Apparate usw. den Strom gratis  zu liefern.

pr , Bit » Homburg v. d. H„ 15. Oktober. Der zwei¬
gleisige Betrieb  auf der Eisenbähnstreckc Friedrichs-
dorf - Friedberg  der Bahn Bad Homburg-Friedberg ist
heute vormittag mit bem Zug 2917 um 8.37 Uhr ausgenommen
worden. Durch die Inbetriebnahme des zweiten Gleises ist die
seither als Nebenbahn betriebene Strecke FriedrichSdorf-Frieö-
berg als Haupteisenbahn zu betrachten.

schmälerm übrigens startet« der Hengst im Ringe als eine
der letzten Außenseiter zum Kurse von 16:1. Der Wert ve»
Rennens beläuft sich auf 26 100 M. für den Sieger . Der To
zahlte auf Sieg 247:10, auf Platz 38:10.

sr. Eine Auktion amerikanischer Vollblüter findet
26. Oktober in Hoppegarten  statt . Es handelt sich
mal um 33 Mutterstuten , davon 12 mit Fohlen und 13 Lffvr
lin-gsstuten aus der in Kentucky gelegenen Raceland Stock o® .
des Col. Catesby-Woodford. Di« Pferde treffen bereits
dieser Woche im Union-Gestüt in Hoppegarten ein.

Gerichtliches.
Bus  auswärtigen Gerichtssälen.

w. Prozeß Felix Weingartner . Leipzig.  15.
In dem Prozeß Felix Weingartners  gegen den Kö»^
voll Preußen , vertreten durch die Gencralintendantur der
Königl. Schauspiele, erkannte das Reichsgericht auf Zurü »^
Weisung der Revision des Klägers gegen das Urteil des 1,11
dem Kammergericht verbundenen Geheimen Jnstizrats von
26. März . Der Klageansprüch ging dahin, daß der vott Wo***-
garincr mit der Generalintendantur abgeschlosseneV cl  '
gleich,  wonach er während 5 Jahren in Berlin und innerha -,
eines gewissen Umkreises nicht öffentlich auftreten darf,
ungültig  anzusehen ist, weil er gegen die guten 'ä'IHc*
verstoße.

M. Der Mord an dem Dienstmädchen Bester. Fran '^
surt a.  M ., 15. Oktober. Das Schwurgericht vC-’
urteilte , wie schon in der ivlorgen-Ausgabe gemcloe'
wegen schweren Diebstahls und Totschlags nach § 214 StG •
den 1893 in Sulzbach , Kreis Oberpfalz , geborenen Weißbinde^
gesellen Joseph Rupp  zu 13 Jahren ' und 1 Aionat Zuch 'z
hauS.  Rupp war vor Pfingsten stellungslos geworden
hatte infolge seiner Mittellosigkeit anderthalb Tage gefast̂ '
Am Pfingstmontag , nachmittags , öffnete er, in der Absichtä
stehlen, die Mansarde des Dienstmädchens Frieda Be stk'
aus Rohrbronn in Württemberg , die Kpnigswarterstraße ^-
bei einem Profeffor diente. Als sich Rupp 11 M. 10 Pf-
geeignet hatte , kam das Mädchen, das ihn wiedererkanntc , P
er einige Wochen vorher in der Professorswohnung Ausbcsi^
ruugen vorgenommen hatte . Rupp befürchtete, verraten b
werden, und entschloß sich, das Mädchen zu beseitigen, de«̂
er 2 2 Stiche versetzte. Die Bester war auf der Stelle
Am 8. Juni wurde Rupp wegen Zechprellerei verhaftet , ob"
daß inan ahnte , den .Mörder zu haben . In dem ihm im
fängnis abgenommenen Hut war ein Dolch verborgen, der '
die am Tatort gefundene Dolchscheide paßte . Rupp , der fl*5
nicht vorbestraft ist und von seinen Arbeitgebern ein gute
Zeugnis ausgestellt bekam, legte sofort cm Geständnis ab- ^

hd. Der Defraudant Paul Lepreux. Paris.  15 . Oku')
her. Die Pariser Geschworenen fällten gestern ihr Urteil üvsi
den Defraudanten Paul Lepreux.  der , wie berichtet, a«
Bureauchef der S u e z ka n a l g c s e l I s cha f t UnterschlastU'
gen in Höhe von fast 2%: Millionen Franken zum NachW
dieser Gesellschaft begangen hatte . Er erklärte , daß er aP
grenzenloser Liebe zu seiner einzigen Tochter sich in Börsew
spekulätionen eingelassen habe, um reich zu werdet: und sei:'-c

„ Tochter eine große Mitgift zu verschaffen. Er wurde tü
| 7 Jahren Zuchthaus  verurteilt.

Sport.
* C am braune gewann den Grand Prix du Commerce in

Brüssel-Boitsfort ^gegen ein Feld von vierzehn zur besten
Handikapklasse zählende Vertreter Belgiens und Frankreichs,
überaus leicht. Der Verlauf des Rennens war höchst einfach.
Es gelang sofort ein guter Start , bei dem der Hengst des Herrn
Paulsen mit am besten,abkam . Das Leichtgewicht Diamond
Sind sorgte für ein scharfes Rennen, das .Wasser auf die Mühle
des Winkfield-Sohnes war . Er lag bis tu den Einlaufsbogen
neben dem Franspien Cap d ml  stets in zweiter Position,
wurde hier geschickt von Fumpter an . die Spitze gebracht und
galoppierte frei vor dem Felde dem Ziele zu, das et trotz aller
Angriffe, die ProMethus und Mountain Cbief in der Distanz
gegen ihn unternahmen , als überlegener Sieger erreichte.
Cambronnc hatte wohl infolge seiner auf Pariser Bahnen er¬
littenen Niederlagen das faire Gewicht von 55 Kilo erhalten
und befand sich hier auf seiner Liebtingsdistanz in einem scharf
gelaufenen Rennen , alles Umstände, die den Erfolg des
Hengstes 'zwar begünstigten, sein Verdienst aber darum nicht

Handel Industrie. Verkehr.
Banken und Börse.

= Berlimei Börse. Berlin,  16 . Oktober- (DraMbericb^
Auf der hiesigen Börse trat bei dem Mangel an Angebot sM
kö rmliebe Haussebewegung  zutage, ^ Pnömx
wannetl über 6 Proz , Ilarpener 5» Proz. Vieh Werte u
Montaranarktes zogen 8 und 4 Proz. an. Hansaafcli®
stellten sich um 15Va Proz. höher , Paketfahrt und Lloyd »
51/s Proz . beztv. 41/» Proz . Auch Eleklrcwert.e stiegen dis »
4 Proz. Auf dem Bankenmarkte bewegten sielt die
rungen Zwischen 1 und 2 Proz. Deutsche Bank gewann^,
2% Proz. Bahnen stiegen gleichfalls ansehnlich, und
Kanada um ca. 3 Proz. Von den Fonds profitierten Türk®1
lose am meisten mit 4% Proz. Die bedeutende Erhöhung tz ^
Kursniveaus führte weiterhin naturgemäß zu einem Rä )’ ",.
schlag,  da die Haussespekulation angesichts der
stürzten HeraufsetZung der Kurse zu Gewinnabgaben angei«
wurde. Das Geschäft lenkte im Laufe des Verkehrs in ruhiP 'l j
Bahnen ein. Österreichische Werte stellten sich entspreche«̂
den Wiener Vorbörsen höher . Tägliches Geld 3 Proz. Prl' 8"
diskont Proz.

— Fxankfnitei Börse. Frankfurt  a . M., 16. Oktoh«)
(Drahtbericht.) Der Friedensschluß zwischen der Türkei ««')
Italien war ausschlaggebend für die heutige Tendenz, es
standen bei Eröffnung des Verkehrs im Vergleich zu ^
gestrigen ■ Abendbörse markante Besserungen. Auf de«
Bankenmarkte sind zunächst Disconto-'Conunandite, KreQj
aktien, Deutsche Bank sowie , auch Berliner Handelsgut 1'
sebaft wesentlich höher. Transportwerte fest, aber rcS'"
Schiffahr.tsaktien setzten ebenfalls mit Kursbesserungen e« '
Elektrizitätsaktien konnten ebenso Kursbesserungen erzieh'«'
Am Montanaktienmarkt bewirkten Deckungskäufe, namentl**5
bei Phönix-Bergbau, eine kräftige Erholung, am Kassamai' li
der Rentenwerte waren heimische Anleihen vereinzelt fes le)
Russische Fonds sowie Balkanwerte gefragter, Türkenl°£
höher. Am Kassamarkte für Dividendenwerte setzte sich «*'
gestern begonnene Erholung weiter fort. Die Börse sch*0
fest. Privatdiskont 47/ig  Proz.

w. Das Bankenkonsoilitun zur Errichtung der Reich)'
petroleum-Gesellschaft. Zur Errichtung der Reichspetrole*1’5,
Gesellschaft, welche das von der Reichsregierung beschlösse*̂ '
Petroleummonopol verwalten soll, bildete sich nunmehr e"
Konsortium, dem folgende Berliner Banken und GroßfirtfEj
angehören : Deutsche Bank, Berliner Handelsgesellsch3*’
Mendelssohn u . Ko.. Bank für Handel und Industrie , Delbrii*’').’
Scbickler 11. Ko., Commerz- und Discontobank, Kationalb»«*
für Deutschland, Mitteldeutsche Creditbank, Gebrüder Schickh’'j
Weiter sollen führende Finnen und Banken aus sämtlich1̂
Bundesstaaten sowie aus ■preußischen ' Provinzen zur
teiligung an der Beichspetroleum-Gesellschatt eiageladen
den. Diese wird errichtet, sobald der von den zuständig
Reichsämtem auisgearheitete Gesetzentwurf vom Bundes»**
und Reichstag angenommen sein wird. Ihre Mitwirkung vCb.
sagten die an der Deutschen Erdöl-A.-G. interessierten Berli*1̂
Firmen, nachdem diese Gesellschaft einen Vertrag mit de**,
Tochterunternehmen der Stand Oil Go. schlossen. Die Deutsch
Bank ist aus der Gruppe der Deutschen Erdöl-A.-G. aUr
getreten,

* Zum Konkurs G. Liiienthal. Tm Pnifungstermin
Bankürma G. Lilienthal in Berlin stellte der VerwflHer elI>
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Quote von 3 Proz. in Aussicht, die sich vielleicht auf 5 bis
6 Proz . erhöhte, falls der Prozeß gegen die Rostocker Straßen¬
bahn günstig ausgehe.

Industrie und Handel.
* Der deutsche Zigaretienkonsum, Der Verbrauch von

Zigaretten nimmt von Jahr zu Jahr rapide zu. Während in
Deutschland im Jahre 1897 rund 1.1 Milliarden Zigaretten
hergestellt wurden, hat sich die Produktion in der Zwischenzeit
reichlich verzehnfacht . Besonders in den letzten 5 Jahren ist
«ne außergewöhnlich rasche Entwicklung der deutschen
Zigarettenindustrie zu erkennen ;, übertrifft doch die hergestellte.
Menge die des Vorjahres laut „Süddeutsche Tabakzeitung" um
>12.2 Proz. und die des Jahres 1907 um reichlich 82 Proz .;
in einem Zeitraum von nur 5 Jahren hat sich also die Pro¬
duktion nahezu verdoppelt. Daneben ist »,s interessant,
welchen Umfang das Zigarettenrauchen angenommen hat.
'Nimmt man an, daß in Deutschland 20 Millionen Menschen
als Zigarettenraucher in Betracht kommen, so ergibt sich auf
den Kopf ein Konsum von 620 Stück pro Jahr. Alles in allem
dürften die deutschen Raucher im Jahr reichlich 250 Millionen
Hark für Zigaretten ausgeben.

* Dresdner Gardinen- und Spitzen-Manufaklur-A.-G. Nach
‘*em Rechenschaftsbericht des Vorstandes war im abgelaufenen
Geschäftsjahr die Gardinenab teiiuag lebhaft beschäftigt;
während im Tüll - und Spitzengeschäft die Geschäftslage in¬
folge der diesen Artikeln ungünstigen Mode andauernd zu
Wünschen» übrig ließ. Das Fabrikationskonto erbrachte ein¬
schließlich 72 815 M. (75900) Vertrag 972 693 M. (1057 597),
•'fach 422 635 M. (393 996) Abschreibungen verbleibt ein Über¬
schuß von 550 328' M. (663 601), von dem 320 000 M. (400 000)
nir Ausschüttung von 8 Proz. (i. V. .10 Proz .) Dividende ver¬
wendet werden.

* Elektrizitäts-A.-G. vonn . Hermann Poege. In der
Generalversammlung wurde Bankdirektor Tetzner von der
Dresdner Bank, Filiale Chemnitz, neu in den Aufsichtsrat ge¬
wählt. Der in das neue Geschäftsjahr hinübergenommene Auf¬
tragsbestand beträgt 9.7 gegen 3.8 Millionen in der gleichen
Zeit des Vorjahres.

* Die A.-G. Haasenstein n. Vogler, die Ende 1911. ihr
Aktienkapitalvon 1 auf 5 Mill. Franken erhöht hat , wird das
Grundkapital neuerdings von 5 auf 10 Mill. Franken erhöhen.

Verkehrswesen.
w. Die Hessische Eisenbahn-A.-G. hat sich zur Aufgabe

festem, neben dem Bau der elektrischen Straßenbahn auch
*ü den Kreisen Darmstadt, Dieburg, Erbach, Bensfaeim und
Heppenheim die Städte und Ortschaften der Provinz .Starken-
hurg mit elektrischem Strom zu versorgen. Vom Kraftwerk
lr> Dannstadt werden einige Leitungen nach Norden, Osten
ünd Süden in die mit Strom zu versorgenden Gebiete geführt,
mir den ersten Ausbau hat der Aufsichtsrat in seiner letzten
Sitzung 2 500 000 M. bewilligt. Die Gesellschaft ist zurzeit
eifrig mit der Aufstellung der einzelnen Projekte beschäftigt
1]nd beabsichtigt, nach Eintreffen der bestellten Materialien i
alsbald mit dem Ausbau zu beginnen. Sie hofft, in spätestens
D/a bis 2 Jahren den Ausbau nach den Ortschaften vollständig
erledigt zu haben.

* Kapitalsvermehrang der Canada Pacific-Baim. über
den Verlauf der in Montreal abgehaltenen Hauptversammlung
wird geschrieben : Der Antrag auf Erhöhung des Stammaktien- ,
kapital« von 200 000 000 Dollar auf 250 000 000 Dollar wurde
einstimmig angenommen und ferner beschlossen, die jungen
Aktien den Aktionären zum Bezugskurse von 175 zur Ver¬
fügung zu stellen . Der Erlös aus den Aktien im Betrage von
'OäOCOOOO Dollar soll auf vorzeitige Einlösung der im Betrage
^°n 33 766 000 Dollar ausstehenden 4proz. 1. Hypotheken-
uonds, welche planmäßig am 1. Juli 1915 verfallen würden,
der Rest auf Verbesserungen und den Ausbau der Bahn ver¬
wandt werden.

Bericht der Preisnotierungsstelle
Ijandwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Getreide und Raps.
Frankfurt a- M.. 14. Okt . 1912. Eigene Notierung am Fruchtmarkt.

Heizen , norddeutscher
p> * hiesiger
S°ggen , hiesiger . . . .
“erste , Ried - u . Pfälzer
ut J Wetterauer
“Mer, hiesiger . . . . .. . . .«aps . .

Für 100 kg. gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz . [ Stimmung . | Preise.

mittel
klein

mittel
klein

fest

stetig

( Mannheim , 14. Okt . 1912.
jlBil . Notierung der Börse (big . Depesche ).
.Weizen . . . .
R° Sgen , neu . . . . . ,
Mrste , badische . .
ijafer . . . .
ßaps . . . . . . . . .
»ais -Donau . . .
DaPlata . - . -
^ Mainz , 11. Okt . 1912.
■Reizen . . . .
Roggen . . . . . . . .
L«rste.Raffer.
»Ms.
Raps . . . . . . . . .

Offiz . Notierung.

lTr Diez , 11. Okt . 1012. Amtl . Notierung.
{reizen . . . . .
R°Bgen . . . .«erste . . . . . .
ftafer , neuer . . . -
“Mer , alter . .

21.60- 21.75:
19.00- 19.15
21 .00- 22.00
20 50—2175'
19.26- 2100;1550
31.73- 32.75

21.00—21.15
18.(5- 13.25
20.50- 21.75
20.00- 21.50
19 00- 20.50
15.25—15.50
31.60- 32.50

1.75- 22.50,19.00.
21.00- 21.75
18.00- 20.00

33.50

1650

21.25- 22.75
17.80- 18.25
20.75- 22.00
20 .00—22.00

21.25—21.75
18.50

21.00- 21.76
17.00 - 1950

33.50

15.75

21.57
17.20

20.00- 20.40
15.00

21.25- 22.75
17.80- 18 25
2100 - 22.25
21.80- 22 60

21.56
1720

20.00—20 80
18.00

Letzte DraHtberichte.
Der DalKanKrieg.

Zur Kapitulation von Tuzi und Hum.
4h Podgoritza, 16. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Nachdem sich vorgestern Tuzi mit über
dstvo Mann,  9 Geschützen und Maschinengewehren, 7000
Aca u s e r g e w e h r e n und 8 0 0 Zelten,  sowie einer grö¬
ßeren Menge von Munition und Proviant ergeben hatten,
kapitulierte gestern auch die letzte türkische Grenz¬
te  st u n g vor Skutari , Hum, mit 250 Mann . Alle Kriegs-
Kefangenen  wurden nach Podgoritza gebracht, wo der
König Nikita am Abend den Kommandanten der türkischen
Truppen von Tuzi empfing. Die gefangenen türkischen
Offiziere und Mannschaften wurden sehr gut aufge-

11 w ut c n. Der Erfolg der Montenegriner in Tuzi hat den
*!Btt  Norden nach Skutari führenden Weg freigemacht.

Das Vorbringen der Montenegriner gegen Skutari.
wb. Saloniki , 16. Oktober. Die Montenegriner

Langen , verstärkt durch Malissoren.  nach erbitter-
few. Kampfe weiter gegen Skutari vor, da die türkischen Trup¬
pen noch nicht die Offensive ergreifen konnten. Die auf dem
^ege nach Skutari . befindlichen Verstärkungen sind noch nicht
^stgetroffen . Auch viele Tausend Arnauten aus den Bezirken
Tirana und Dibra gehen zum Schutz Skutaris ab.

_ Mirsbaoraer Cagblatt«_
Türkisch erseits  läßt man sich durch die ersten schein¬
baren Siege der Montenegriner nicht verblüffen,  da
man wohl weiß, ,daß sie die gewonnenen Stellungen nicht halten
können.

Wend-Ausgabe, I . Matt Seite 5,
gegangenen Millionärs Astor, hat 4 Prozent des Gesamt¬
wertes seiner Erbschaft zu bezahlen. Dieser Betrag umfaßt
12 600000 Mark. Der Wert des Riesenvermögens, beläuft Jidj
somit auf 320 Millionen Mark . * .

Deutsche Offiziere als Verteidiger von Skutari?
Konstantinopel , 15. Oktober. Die Verteidigung von Sku¬

tari soll von fünf deutschen Offizieren geleitet werden.

Ein Kampf mit einer bulgarische» Bande.
wb. Saloniki , 16. Oktober. Eine bulgarische Bande hatte

sich in Kriwa verbarrikadiert . Da sie sich nicht ergeben wollte,
wurden nach Entfernung der Frauen und Kinder die besetzten
Häuser durch Artillerie  beschossen. Die Ortschaft wurde
umstellt, um ein Entkommen unmöglich zu machen. Kriwa
soll den bulgarischen Banden des Distrikts seit langem als
Stützpunkt  gedient haben. Auch war dort ein Lager von
Bomben und Waffen vorhanden.

Ei » türkisches Ultimatum.o Konstantinopcl, 16. Oktober. .(Eigener Bericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Nach dem Abbruch der diplomati¬
schen Beziehungen mit Bulgarien , Serbien und Griechenland
hat die Pforte diese drei Regierungen in Form eines Ulti¬
matums ausgefordcrt , ihr innerhalb 2 4 Stunden für
die beleidigende Form der gemeinsamen Note Genug¬
tuung  zu geben.

Die Übergabe der Note Griechenlands.
wb. Konstantinopel , 16. Oktober. Auf Befehl Griechen¬

lands erklärte der erste Dragomcm der hiesigen griechischen.
Gesandtschaft dem Minister des Äußern , Griechenland be¬
trachte die Übergabe der Rote an den Mürrischen Gesandten in
Athen als o r d n u n g s in äßig  c r f o l g t.

Das Vorgehen Griechenlands ans Kreta.
wb Athen, 16. Oktober. Die griechische Regierung über¬

mittelte der Regierung in Kreta telegraphisch einen Auszug
aus der Rede des Ministerpräsidenten Veniselos über Kreta.
Der Mitteilung ist die Bitte angeschlossen, während der Vor¬
bereitungen der Wahlen zur Kammer, nach griechischem Gesetz
die Verwaltung der Insel einstweilen roeiterzuführen und
namentlich das Augenmerk aus die Erhaltung der Ordnung
und den Schutz der muselmanischen Bevölkerung zu richten.

Die Schwiegersöhne des Königs Nikita.
wb. Wien, 16. Oktober. GröMrst Peter Nikolajewitsch

mit Gemahlin , der Tochter des Königs von Montenegro , und
Prinz Franz Joseph von Battenberg , gleichfalls ein Schwie¬
gersohn des Königs, sind hier eingetroffen . Sie resten morgen
nach £ et tin je weiter.

Französisches Kriegsmaterial für Griechenland.
* Marseille , 18. Oktober. Der griechische Kreuzer „Kretis ",

der bereits seit Wochen im alten Hafen von Marseille vor
Anker lag, ist gestern nach dem Phräus abgefahren . Er führte
eine große Ladung von Munition und Kriegsmaterial mit sich.
Das letztere bestand aus Granaten , Waffen und Munition.
An Bord befanden sich auch zwei Aeroplane vom Typ Henry
Farmans.
Zurückhaltung türkischen Kriegsmaterials in der Schweiz.

* Genf , 16. Oktober. Zahlreiche Waffen - und Munitions - |
ladüngen , die für die Türkei bestimmt sind, worden im Bahn¬
hof von Genf znrückgehalten, da die deutschen und österreichi¬
schen Bahnen sich weigern,  den Weitertransport zu über¬
nehmen. Der hiesige türkische Konsul hat an alle in der
Schweiz lebenden türkischen Militärpflichtigen die Aufforde¬
rung gerichtet, nach der Türkei zurückzukehren.

Zum Attentat auf Rvosrveit.
& München, 16. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies-

badener Tagblatts ".) Der Attentäter Roosevelts
stammt, wie wir schon im heutigen Morgenblatt kurz meldeten,
aus Bayern,  und zwar aus Erding . Er wird als Fah¬
nenflüchtiger  in den Listen geführt und hielt sich seit
etwa 16 Jahren in Amerika auf . So lange er in. Bayern
war . befand er sich in ungeregelten Verhältnissen und fick
wegen seines exzentrischen Wesens allgemein auf.

Der Brüsseler Obligationenschwindel.
'2V Brüssel, 16. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Der Eisenbahnobligationsschwindler Wilmart ist
entivichen. Die Schwindeleien belaufen sich noch höher, als
gestern angenommen wurde. Man nimmt an, daß sie 2 0
M i I l i o n e n Franken erreichen. Wilmart beschäftigte einen
ganzen Staat von Agenten für die Lombardierung seiner
Obligationen.
Die New Yorker Presse und das deutsche Petroieummsiw - Ä

□ New Dorf, 16. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies,
badener Tagblatts ".) Die ganze New Yorker Presse verhandelt
ausführlich das d e u t s che P e t r o l e u m m o n o p o l. Einig«
Blätter nehmen dazu im feindlichen Sinne Stellung . Man
spricht von einem schweren Schlage für die New Yorker -Oil
Company.

wb. Bcuthen (Oberschl.), 16. Oktober. Generaldirektoi
Trippe  von den Hohenlohewerkenist gestern abend an einem
Schlagansall verstorben.

wb. Washington , 16. Oktober. Vierzig deutsche Teil¬
nehmer an dem H a n de >l s ka m m e rkougreß  haben die
Kriegsakademie besucht und an der Statue Friedrichs
des Großen  einen Kranz nisdergelegt.

MSttSrberLckiS.
Deutsche Seewarte Hamburg.

LG » dktober 9 8 ÜJIir vormittags*
1 — sehr leicht , 2 = - leicht , 3 — schwach , 4 == massig , 5 — frisch , 6 = stark

7 “ steif , 8 = stürmisch , 9 — Sturm , 10 --- starker Sturm.
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Borkum. . . . 767,0 SW 2 bedeckt +  9 Sciliy. 764,3!SSW 4 wolkig j-f-12
Hamburq. . .
Swinemünde

767,8 WSW3 * Jr 6 Aberdeen
Paris . . . . .

7o6,6 SSV/ 3
i bedeckt j-j-ll

Kemel . - - . 763,S‘ONO1 bedeckt + 5 Vlissingen . . 767,3!SSW 2 Dunst |-[- zAachen . . . . 768,1 S2 woiliig + 9 Christiansund‘754,3 SO 1 bedeckt ;4 -10
» |4 - 9Dunst !-J- S

Hannover „ . 7o8,4 81 4- 6 Skagen . . . . 763,7 SW 2
Befliß. 768.2 81 + 7 Kopenhagen.765.5 NSNW2
Dresden . . . 769,7 S1 bedeckt 4- 4 Stockholm. . 76 t,9 ONO2 halbbed l-L 4
Bresiau . . . 768,6 WN W3 lialbbsd. + 6

+ 9
Haparanda . 767,2 SO2 bedeckt j-f . 2

föatz* . 76-1,7
770,1

NO 2 Nebel Petersburg . 770,8 NO 1 Regen [+- 6
Frankfurt, M. 01 + 5

+ 8
Warschau. . V64.0 UW2 bedecktj-|- 5heiter 7Karlsruhe, 8 769,4 Wien ° . . . . 770,0 W 3

München. . . 770,0 02 + 7 Rom . . . . . 763,0 N 3 wolkenl . 4- k
Lugspiirs . . 538,0 KW 3 halbbed. - 4 Florenz . . . . 766,6 SOS > >-i - 6
Valencia . . . 759,2 SSO3 bedeckt i-j-12 Seydisfjord. 745,5 SW2 balbbed.-f- 3

Beobachtungen in Wiesbaden
von dar Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

15 Uktober. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr 9 Uhr
abends. j Mitte!,

Barometer auf 0° und Normalschwere 7582 759,8 760.5 759,8 "
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 769,7 770,1 770,8 770,2

5.9 119 5.4 7.2
Dunstspannung (mm) . . . » . 6,7 8.4 6,5 7.2
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . • • 97 81 97 91.7
Wicd -Pwichtung und -Stärke . . . . . . KOI NO 1 NO 1
Niederschlagshöhe (mm) . 1,0 — “ — ‘

Poincarh an der Arbeit.
wb- Paris , 16. Oktober. Ministerpräsident Poincarö

empfing gestern den türkischen Botschafter, welcher gegen die
Ausschreitungen der Bulgaren und Serben gegen die musel¬
manische Bevölkerung protestierte . — Pomoars beauftragte
ben französischen Botschafter in Konstantiuopel , neuerlich
dringende Vorstellungen beider Pforte zu erheben zur Frei¬
gabe der griechischen Schisse,  die französische Fracht
geladen haben.

Die Folgen au den Börsen.
wb. Bilbao, 16. Oktober. An der hiesigen Börse brach

infolge der durch den Ballankrieg hervorgerufenen Baisse eine
Panik aus . Für heute werden anläßlich der Medioliyuidation
mehrere F a l l i s s e m e n t s erwartet . Die Finanzleute von
Bilbao sind mit 0 Millionen Pesetas beteiligt.

Die Aufnahme des Friedensschlusses in Frankreich.
rvb- Paris , 16. Oktober. Die Unterzeichnung der italienisch-

türkischen Friedenspräliminarien wird von der Presse ein¬
gehend und zumeist mit Befriedigung  erörtert . — Der
offiziöse „Petit Parisien " schreibt: Ganz Europa wird sich
zur Beendigung eines Krieges beglückwünschen, in dem beide
Teile ihre Tapferkeit und Beharrlichkeit bewiesen haben. Es
wird sich um so mehr beglückwünschen, als die Wiederaufnahme
der Feindseligkeiten im Ägäischen Meer durch die italienische
Flotte die durch die Orientkrise hervorgerufenen Schwierig¬
keiten noch außerordentlich vermehrt hätte . Ministerpräsident
Poincarä hatte in den letzten Tagen sowohl bei dem italie¬
nischen Botschafter Tittoni wie bei dem türkischen Botschafter
Risaat -Pascha seine ganze  ü b e r r e d u n g s ku n st aufge-
boten, um .ihnen darzulegen , wie sehr ein baldiger Friedens-
schluß im allgemeinen Interesse gelegen sei. Auch mehrere
andere Regierungen haben zur Lösung beigetragen . — Der
„Figar  o" sagt : Der Friedcnsschluß vermehrt beträchtlich
die Chancen der Türkei und vermindert in einer für den Frie¬
den Europas sehr bedeutsamer Weise die Berwicklungsgesahr.
— Der „Gau lots"  schreibt : Eines der beunruhigendsten Ele¬
mente des großen Dramas , das sich gegenwärtig im, Orient
und in Europa abspielt , ist verschwunden. Wer weiß, ob dieses
erfreuliche Ergebnis nicht zu einem Erfolge jener Bemühungen
beitragen wird , die zur Ablenkung oder zum mindesten zur
Abschwächungdes die Ruhe der Völker so schwer bedrohenden
furchtbaren Gewitters unternommen tverdcn.

Höchste Temperatur (Celsius) 13,5. Niedrigste Temperatur 4,7.

Wettervoraussage für Donnerstag , 17. Oktober,
ron der Meteorologischen Abteilung des Physika ). Vereins zu Frankfurt ä.M.
Wechselnde Bewölkung , keine wesentliche Niederschläge^

Temperatur wenig geändert,
Wasserstand des Rheins

am 16. Oktober:
Biebrich : Pegel ; 1.41 m gegen 1,49 m am gestrigen Vormittag.
Canb. „ 1,76 .. 1,79 .. „ , . „
Alains. ,» 0,72 „ ,» 0,t2 „ „ „ „

Frau M O schreibt: Da ich zu meiner größten Zufriedenheit
die Aok-Sede im Gebrauch habe, wodurch ich eine sehr schöne
und zarte Haut erhalten habe, . . . In allen besseren Geschäften
vorrätig. Kolberger Anstalten für Exterikuitur, Ostseebad Kolters-

P87

Wenn Sie Ihr Kind
gesund , munter und geist 'g frisch Bich entwickeln
sehen wollen , Bo geben Sie ihm l >r . Ilommel ’s
Haematogen . WARNUNG!  Man verlange aus¬
drücklich den Namen Sir.  Uomniel , F551

Die Abend-Ausgabe umfatzt 16 Seiten.
12 Millionen Erbschaftssteuer.

Hj: London, 16. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Die höchste Erbschaftssteuer, die jemals
erhoben worden ist, wurde gestern im Staate New Dort be¬
zahlt . Vincent A st o r, der Sohn des auf der „Titanic " unter-

äim,Itrccnim : tut den polittscheiiund allgemeinen Teil: St. Hegerhorü.
Erdenbelm: für gsuiUeton: SB. v. Nauen 'dorf : für Lokaler und Lrovinztelle«!
C. RLtderdt;  für die Anzeigen„. üietlamen: H. Docr .auf : Sämtlichin Wieödaden.

Lrucl und Verlag der L. Schcllenberglchen .H- f-Lnchdrrickeretin WcLbapca.

SprechllmtLe der Redaktion: 12 bis l Uhr: in der politisch-!, Abteilung
von io bis u Uhr.
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1 Pfd. Sterling T"
1 Franc, 1 Lire, 1 ]

. . vT "'. J6 20 .40
-, _ , , Peseta,, 1 Lei > —.80
1 österr . fl. -i. G. . » 2 —
1 fl. ö. Whrg. . . . 1.70
1 österr.-ungar. Krone . ; . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . . J6 1 .125

HHMW

MT

1912.
. Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl . hol!. . 7 - . . • • 1.70
1 alter Go!d-Rubel. 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . 2.16
1 Peso . . 4.—
1 Dollar . . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . > 12.—
* Mk. Bko. . . . . . . . . . » 1.50

Berliner Börse»
Mv. Bank-Aktien.
m/2
s

121/2
6

IO
8V2
7
61/2
7

*05/16
13

, 5.86
71/2

Berliner Handelsges.
Commerz- u. Disc.-B.
Darntsiädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechselt.
Dis con to-Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank
Mitteid. Creciitbank
Mationalb. f. Deutschi
Oesterr. Kreditanst.
Petersbrg. Intern. Br.
Rekhsbank
V'h'-.ffh fW

In o/o.
165 .20
110 .50
120 .
249
114 .50
184.
152 .10
135 10
117.
12Q90
191 25
205 .90
132.
117 .25

Bahnen und Schiffahrt.
9V2 Canada-Pacific 268 .75
6 Baltimore und Ohio 107 .35

Deutsche E.-Betr.-G. 108 .50
9 Hamb.-Am. Paketf. 154.

35 Hansa-Dampfschiff. 296 .50
, -/s Niederwaldbahn « .so
5 Nordd. Lloyd 1E1 .S0
7 Oesterr.-Ung . Staatsb,
0 Oesterr. Südb .(Lomb.) 19 .90
7 Orient. E.-Betr.-G. 149 .60
6 Pennsylvania
6i/a Südd. Eisenbahn-G. 125 .50

; 61/9 Schantung-Eisenb. 128 .26

15
10
0

Brauereien.
Schultheis
Leipz. Bierbr. Rieb eck

1Crr>rr4'r*f-'r

245 .35
178.

28 .22

Bau - und
riefbohrunternehmungen.
10 Eeton- und Monierbau I4E .E0
23 Deutsche Erdöl-Ges. 285.
25 Gebhardt & König 327 .75
10 Neue Boden-A.-G. 107 .25

Bergwerks-
unteniehmungen.

12 Aumetz Friede 185.
13 Baroper Walzwerk 210 .60

‘14 Bochumer Gußstahl 232 .50
6 Buderus Eisenwerke 115 .40

16 Concordia Bergbau 306.
11 Deutsch-Luxemb. B. 177 .90
16 Donnersmarckhütte j317.
12 Eisenwerk Kraft 204 .50
18 Eisenhütte Thale 255 .75
8 Eschw. Bergwerksv. !ISO 42

15 Geisweider Eisenwerk 282 .80
10 Gelsenk. Bergwerksv. 194 .25
8 Harpener Bergbau 192 75

22 Hösch-Eisen u. Stahl 310 .25
24 Ilse Bergbau

Königs- u, Laurahütte !
450.

4 169 .80
10 Lauchhammer kon. 190 25
9 Leonh.-Braunkohlen 162 .50

121/2 Mannesm.-Röhrenw. 215.
11 Mülh. Bergwerksv. 179 .25
12 Oberschi. Koksw. 210.
15 Phönix •Bereb . ü. Hütt. 273 90

Frankfurt
Zf.

Staats - Papiere.
a) Deutsche. In o/o

4. . 'D. R.-Schatz-Anv/. Ji 99 .90
4. . D. R.-Anl. unk. 1918 » 100 . 35
31/2 D. Reichs-Anleihe » 88 .45
3. . 78 .30
4. . Pr. Cons. unk.1918 * 100 .35
4.  . Pr. Sch atz-An weis . » 99 .75
3-/2 Preuss. Consols » 88 .50
3. . >5  » 78 .30
4 . . Bad. Anleihe 08 » 99 80
4. . Bad. A. v. 1901uk. 09 » 8S .80
31/2 - Anl. (abj .) »
31/2 » . v. 1892 u. «4» 89,80
31/2 , » v. 1900 kb. 05 > 88 .40
31/2 > A.1907.uk.b.l910» 88.
31/2 > . 1904 • » 1912- 88,
3. . » » , v . 1896 »
4. . Bayr.  Ab !.-Rentg s . kl. SO.
4. . . E.-B.-A.uk.b.06 Ji 99 80
4. . »E .-B. u.A. Anl.uk. 1930 100 .40
4. . > » » » » » 15 Jt 99 .80
31/2 , E.-B. u. A. A. . 87.
3. . » E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten 99 .60
3. . Elsass-Lothr. Rente Ji 79 .60
4. . Hamb.8t.-A.1900u.09»
31/2 * St.-Rente »
31/2 » 87,91,93,99,04.
3. . » » » » » 86,97,02 »
4. . Gr. Hess . 1399 .
4. . » » 1906 »
4. . > , 1908, 1909 » 300
31/2 » » . (abg.) » 86 .80
3-/2 » > » 5
Z. . » » » » 76,30
3. . Sächsische Rente » 78 .00
3-/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
4. . Württemb. unk. 1915 » 99 .60
3-/2 » v . 1879-80,abg. » 80 .70
3-/2 » » 1881-85 » » 87 .30
3-/2 > » 1385/95 > 89.
3-/2 » » 1900 » 87 .30
3-/2 » » 1903
3. . » » 1896 » 79 .10

b> Ausländische
I. Europäische.

Div. In %.
24 Rhein.-Nass . Bergw. 320.
8 Rheinische Stahlw. 163.

12 Riebeck Montan 188,
10 Rombacher Hiittemv. 173.
0 \VUtr-i~T-«fahh-ohreu 205 .25

Chemische Werke.
30 Albert, Chem. W. 455.
25 Bad. Anilin u. Soda. 522.
14 Griesheim Elektron 245 .10
30 Höchster Farbwerke 615 .75
15 Milch & Co. 283.
12 Rütgerswerke 190.
14 Arm. Werrelin 226 .25

ElektrizitätsgeseHschaften
25 Akkumulatoren 525 .25
14 Allgem. Elektr.-Ges. 259 .50
5 Bergmann Eiektr, 127 25

10 Deutsch Hebers .-El. 159 .40
10 El. Untern. Zürich 184,
10 Ges. f. eiektr. Untern 166 .25
8 Russ. Allg . Elektr.-G. 1G2 .
7-/2 Schuckert Eiektr. 153 .30
61/2 Siemens elekfr. Betr. 120.

Maschänen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 592 .80
10 Bremer Vulkan 162 .25
20 Bruchsal Maschinen 332,
0 Breuer-M. Höchst/M. 60 .25

23 Dürkopo, Bielef. M. 475.
12 Federst -Ind. Cassel 163.
81/2 Gasmotoren Deutz 127 .50

22 Kronprinz, Metallf. 357.
18 Ludwig Löwe & Co. 316.
10 Franz Meguin & Co. 161.
14 Orenstein & Koppel 208 .50
0 Rhein. Metallwarenf.
9 Rockstr. & Schneider 130 .25

11 Silesia Emaillierwerk 171.
13 Ver. D. Nickelwerke 270 .40
12 Wewelin 8t Hübner 197.

Papier -u.Zelisioifabriken.
28 vmmendorier 1380.
12 Costheim Zellulose !l7 '7.75
12 /arrinpr Panierf, 173 .50

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden '321.
10 Nrdd. Wollkämmerei 1146 .10
36 Vif»r. Glan?shoff-Fabi*. 533.

Verschiedene.
Adler Porti.-Cement '117.
D. Waff.- u. Mun.-F. SIS.
Lindes Eismaschinen ISO,
Markt- und Kühlhaller,! —
Nobel-Dynam.-Trust |17 675
Porzellanfabr. Kahla [312,50
Rositzer Zuckerraff. 116.
Spritbank, A.-G. 37 7Ver. Köln Rottweiler 317 .25

7i/2 South Westafrica Co.
— Türkenlose

139.
157.

3..
5. .
3. .
l«/io
13/4

3. .
4. .
33/4
2*\io
41/5
4. .
4*/s
4. .
4. .
4 . .
4V2
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4 . .
4 . .
4. .
4. .
38/10
31/2
3. .
41/2
4. .
3*/2
4. »

Belgische Rente Fr.
Bulg. Tabak v. 1902 Jt
Franzos. Rente Fr.
Griecli. E.-B. stfr.90 Fr.
» Mon.-Anl. v . 87 »
» » 87 2500r>

Holland . Anl. v. 96h.fl.
Ital. amort.89,S.3u .4 Le
cons. stfr. Rte. i. G.

Rente i. G. »
Ost. Papierrente ö. fl.
» Goldrente ö. fl. G.
> Silberrente ö .fl.
» einheit1. Rte.,cv. Kr.
» Staats-Rente 2000r»
» » » 2ö,000r»

Portug. Tab.-Anl. Ji
do . unif. 1902S. III »
do. » S. IIKSpec.) »
Rum. amort. Rte.v.03 ->

» Conv. v. 1890 *
» » » 1891 »
»amort.Rte.v.1896 »

Rus8.Staatsanl .stfr .05 »
do. Cons .-Anl.v. 1880*
do. Gold- do. V. 1889-
do. C. E.B. S.Iu.1189»

» St.-R. v . 1902stfr. »
» Conv. A. v. 98 stfr. »
» Goldanl . » 94 » *
» » » 96 * *

Serb. stfr. Gold »
» amort. v. 1895 »

Türk.-Eg. Bagd. 3. 1 »
do, Anl. von 1905 »

80.
93,90
96 .80
47 .10
48 .50
48 .50

92 20
87 .60
84 .20
85

93 50
36 .70

2 90
99 .50
92 .40
38 .40
83 .50

IOO
87 .30
37 .50
87 .65
87 .50

7775
65 .50
79 .30
71.
81.
77  SO

Zf. In 0/0.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .

Türk. An!, von 1908 Ji
» » » 1911 »

Ung . Staats-Rente Kr.
» St.-R.v.1897stf. »
» Eis. Tor Gold » Jt

77 .50
77 .50
82 80
72 .80
71.

5. .
II . Aussereuropäische.

Arg. 1907 unk,1912Pes. 100 .30
5. . » 1909tgb. ab 1910» 100 .20
5. . » äuss. E.-B. i. G. 90£ 101 30
41/2 » innere von 1888 M 95 50
4. . » äuss.G.-Aul.1897.,// 84 .90
5. . Chile-Anl. von 1911 » 90.
4-/2 Chile Gold-Anl. v. 06 » 91 .10
6. . Chin. St.-Anl. v. 1895 £ 98 .50
5. . » » v. 1896 » 98 .30
4-/2 » » v. 1898 » 92 .70
5. . »St.-E.-B.v.l911 Hk.» 96 .90
5.,. do . St.E. Tient.-Puk. » 97 .20

CubaSt.-A.04stf .i.G. Jt IC 2 .70
4-/2 do.stf.i.G.tgb.abl919» 39.
41/2 Japan. Anl. S. II £ 92.
4. . do. v. 1905S. 12- 19 Jt 34 80
5. . Marokko von 1910 » 100 .40
5. . Mex. am. inn . I V Pes. 92 .50
5. . » cgns . äuß. 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr. Ji 88 .70
3. . » cons . inn.5000rPcs.
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 96 .50
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 59,80
5. . dn. F.-R. in GoM Jt 97.

Provinzial - u. Kommunal-
Obligationen . f„0/0.

Rheinpr.20. 21,31-34 Ji  08 .50
do. 22U. 23 » 33 .20
do. 30 » 90 .90

do. 10,12-16,19,24-27,2$ 37 .50
do. »18 Jl  35 .50
do. * . 9,llu,14 » 82 .30

Pr.Oberhess . unt. 17 » 93 .50
Frkf. a. M. v.06u . l4

do.l907nntlgb .b.!8
do. v. 1910 unt. 1920
do. v. 191 lunt . 1922
do. Lit. N u.Q(abg.)

Zf.
4. .
33/4
36/10
31/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
31/2
3>/2
3V2
31/2
3-/2
31/2
Z>/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.  .
372
4. .
372
4. .
372
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
372
4. .
372
3-/2
4. .
4. .
4. .

4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg.)
» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U »93,99 »
» V » 1896 »
Wv . 98u .0S »

Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I »
» >A.II.III»
» 1903 »
» 1906A. I,II »

do. v . Bockcnheim »
Baden-Baden v. 1908 *
Berlin von 1886/92 »
Darmstadtv. 09 u.16 »

do. v. 05 am. abl910 »
Giessen v.l9ö7u.1917 »

do. v. 03 uk. b. 08 »
Homb.v.H.k. 1880U. 99
Köln von 1900 u. 06 Jl
Kreuznach v.8Su,98 »
Limburg (abg .) »
Mainz 1907 uk. 1916 »
do. (abg.) 1878 11.83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91 »
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915 »

Mannh. 1912 unk. 17 »
do. » 1888»
do. v. 1398k. 03»

Munchen v. 12 uk.42 »
Nürnberg v. 12uk.47>
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
. do. v. 1903uk. 1916 »

ZU In 0/0.

©9 70
02 .40
SS.
91 .20
90
90 .20
90 .30
90 .30
90 .20
90 10
90 .10
90 .10
90 .10

97 .50

51.

99 .60

89.
LS
89
89
89.
69
98 .30

99 .90

08 80
99 .80

4. . Wiesbaden 1908,S. I, SB 20
4.  . do . 1903,S.II,u.1910»
4. . do. 1912,S.III,u . 22»
3-/2 do. (abg.) » »1 .30
3-/2 do.v. 1887,96,98,02 »
3-/2 do. v. 1903S. !, II >
4. . Worms v . 1901 u. 07 » 98,
4. . Christi ama von 1894 » »
4. . Kopenhg. v. 01 u. N » —
3-/2 do. von 1836 »
3s!io Neapel st. gar. Lire 04.
4. . Stockholm v. 1880 J6
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pc. 103.
5. . do. 1909 i- G. (409) Jt 91 .90
4-/2 do. v. 88 i. O. £ 95.

Div.VoIlöez. Bank-Aktien.
Vor!. Ltzt. ln 0/0.
9. . 9. .!A.Deutsch. Creditan- 161.
61/3 öi/ajA. Elsäss. Bankges. 119 .50
6-/2 6V4!Badische Bank R. 129.

10. 10.. B.f.el.Untern.Zür. ,/g 183 .50
4. . 4. . » Bod.-C.-A.,W . » 118 .20
803 805 * Handelsbanks .fi. 149.

13. . 1.31/2 » Hyp . u.Wechs . » 302.
6-/2 61/2 Barmer Bank-V. » 117 .30
8-/2 S«/2 Serg.-Märk. Bank Ji, 143.
Y. . 9*/a ßeri. Handelsg . » 164,75
61/2 61/3 » Hyp.-B. L.A. B » 115,80
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 107 .80
6. . 5.. Cömm. u. Disc .-B. » 11X,
6-/2 61/2 Darmstädter Bk. s.fl.
61/2 61/2 do. 1000 Jl 120.

12‘/a 12-/2 Deutsche B. S. I-X » 248 .35
8. . 5. . » Asiat. B.Taels 129.
51/2 6. . > Eff. u. W. Thl. 114 .50
7. . 7. , Deutsch.Hyp.-B.Thl. 135*

Dt . Natlb. in Brem. » 1 IG.
9. . 9. . » Überseebank » 162.
6. . 6. . » Ver.-Bank M 122 SS

10. . 10. . Disconto-Ges . » 183,85
81,2 8-/2 Dresdner Bank »• 122.
7. . 71/a Eisenbahnbank » 149.
9. . 9. . Eisenbahn-R.-Bk. » 177.
9. . 9. . Frankfurter Bank » 199 .75
9-/2 Qi/t do. H.-Bk. . 211,50
8. . 8. . do. Hyp .C.-V. » 157 .GO
9. . 9. . GothaerG.-C.-B.Thl. 163.
9. . 9. . Luxb.Intern.BankFr. 171 .50
6-/2 7. . Metal Ibk.u.Met.-G.Jt I3S«
5-/4 51/4 Mitteid. Bdkr., Gr. »
7. . 7. . Mitteld.Privb.Mgd.» 123 .50
6-/2 6-/2 do. Cr.-Bank » 116 .75
7. . 7. . Natlbk. f. Dtschl. » 120 .75

11. . 11. . Nürnb.Vereinsbk. * 24,4 .50
63/4 71/5 Oest.-Ungar . Bk. Kr.
7. . 71/2 Oest. Länderb. > 122

10 .. 105/tj do. Cred.-A. 8 . fl. 193 .,
5i/t 7. . Pfalz. Bank JL 126 .50
9. . 9. . do . Hypot.-Bk. » 192.
8. . 8. . Preuss. B.-C.-B. Thl. 143,50
6. . 6. . do. Hyp .-A.-B. Ji 115 .60
6--8 586 Reichsbank » 131,50
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 133
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 195 .30
7. . 7. . Rh.-Westf .Disc.-G.» 123 .50
7-/2 71/2 Schaaffh. ßankver . » 117 .50
6. . 6. . Südd. Disconto -G. » 114 .50
3. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 176 .40
5Vs 5-/2 Schwarzb. Hyp .-B. » 110
71/2 7Vi Wiener Bank-V. » 127 .25
7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 134 75
5. . 61/4 do. Notenb . s. » 115 .30
7. . 7. . do . Vereinsbk. fl. 136.

9. . 9. . BanqueOttomaneFr. 132 .50

Deutsche Koäoniai - Qes.
10. . 21V<;Otavimmeii Fr. US.
5. . 7*/z|South West Afr. C. Fr.1133 .85

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehimingen.vor/ .Ltzt. In o'o.

14. . 14. Alum.Neuh .(50%)Fr. 245 25
0. . 0. . Asbtwk.Fkf.M.Wrtll.
10 . 10. . Aschfibg .Buntpap .Jt 165.
8. . 8. . » Masch.-Pap. » 129.

12» 12S3 Bad. Zckf. Wagh. fl. 208 .50
3. . 3. . BaugSüdd.1.60°/oE. Jt 61.

15..
9 . .
6..
7. .
9. .
3. .
6..
0 ..
9. .
8..
9. .
5. .
6. .
0. .

10. .
8..
13
8..
5. .
5. .
5. .
6-/2

25.
0 ..

40.
7

12..
14..
27. .
0.

20 ..
12..
32. .
11.
11

12. .
14
0
8

15
7

472
10. ,

4
14. .
12. .
4. .
4 . .
7.

10.
7.
7

12.
672
772
10
9..
6
7. .
0. .
7
8

10. .
0».

11. .
77-

15. .
10 ..
6 ..
7. »
9. .
372
7. .
3. .

10. .
3. .
9. .
5».
7. .
0. .

ll »/2
8. .
12

10. .
7. .
8. .

10. .
7-/2

25. .
6.

50. .
8

12. .
14. .
30.
0.

20. .
12..
30. .
127;
12

25. .
7
5

10..
6

14. .
5. .
4. .
5. .
7. .

11.
772
77a

12.
67a
7-/2
10
9..

7. .
0. .
8
8
0. .
0. .
y. .
7-/2

10 . . 10..
30. . 30. .
Sl/ai fi. .

Brauerei Binding *
» Eichbaum »
»HenriingerFrkf.»
»Herkules Cassel»
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff , *
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B . *
» Mannheim. Br.v
» Nürnberg , -
»Parkbrauerei »
* Retten inayer »
» Schöfferh.-Bg. »
» Stern, Oberrad»

ßronzef . Schlenk *
Ceilul., Bayr. (W.) *
Cem. Heidelb . »

> F. Karl st.
» Lothr. Metz -

Cham. u.ThW .A. <
Chem.A.-C. Guano -
» Bad.A.u. Sodaf. >
» Blei,Silb.Braub. »
» D.Gold-,Sl -Sch.'
» Fbk.Gerrnsh-H. *
» Fabr. Gd’og . »
» F. Griesh - El. *
» Farbw. Höchst *
» » Mühlheim *
» Fabr.,V .Mannh.»
» Weiler-ter-Meer
» Werke Albert *
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke »
» Uit.-Fabr. Ver. »
» Wegei . Rssld. >

Dpfkrb. u.Prh. Helb
Drahtind., Südd. Jk
El. Accum. Berlin
» Brown Bov.&C. -
» Contin., Nürnb. *
> Dtsch.-Übersee »
» Feit. u. Guill. L. *
» Ges. Allg . Bcrl. »
» Bergin.-Werke »
»W .Homb.v.d.H.
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl. »
» Schuckert *
» » Rhein. »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. *
» Tel .-G. Dtsch .A. *
» Voigt &Haeffn.,F.

Gummif.Berl.-Frkf.»
Hafenmhl. , Fkf. M. »
Hed.Kpf. u. Süd.Kw.Gelsenlc. Gußst. »
Illkirch.Mhlw.Strssb»
Jungh.Oeb.Schramb.
Kalk Rh. Westf. J6
Kunstseidef., Frkf. »
Ledert. N. 8p. »

» Rothe, Kreuzn. »
Ludwigsh . W.-M. »
Nasch . A., Kleyer »

272.
180.

121 .
160

72

187 .50
148
176.

89.

80.
192.
130

147 .80
119
124.
156 .50
116.
518.
118 90
629 .50
180.
241.
248.
624.

59 .75
340
227.
455.
330.
188 .70
222 .50
220 .

531.
136.

SS.
150 .35

260.
129

128 .75
131 .10
192.
151 .50
139 .50
S27 .85
121 ,
123.
179 .50
109 50
119 .50
113 .60
109.
119.
132.

104 .75
176.
109.
165.
555,20

SS

Vorl. Ltzt.
12. .
12

23. .
10
6
7. .
772
8-/2

16..
5
6j.

1272
9

24. .
772
8

14. .
6. .

11 ..
12
9. .
31/a

10 ..
8. .
9

10 ..
11 ..
7. .
7
12

14,.
8

10. .
12

28. .
10
6
9. .
5

17. .
8
8..
0
0

21 ..
6-/2
9

16. .
0. .

12. .
14
9-/-
3. .

n . .
0..
12
7..

10 ..
0..
0. .

121/2
14. .
8

?r/2 772
8. 7 5. .
8. . ! 0. .
9. 710 . .

I5. . I 5. .
24. . 25. .

Masch.Baden.,Wh.7i
•» Beck u. Henkel »
» Bielefeld !) ., »
» Daimler-Motor. »
» Esslingen »
» Faberu . Schl. »
» Fahrzgf. Eisen . »
* Gasm. Deutz »
* Gritzn., Dur!. »
» Gebr. Guttsm. »
» Karlsruher »
* Mannesm.-R. »
->Masch. u. A. Kl. »
» Moenns »
» Mot. Oberurs. »
» Pokorny u. W. »
» Schn. Frankent. *
» Witten. Stahl »

MetallGeb.BingjN .»
Napht.-Pr.-G. Nob .»
Ölfab. Ver. D.
Porzellan Wessel »
Pressli.,Spirit, abg.»
Pulvert., Pf., St.I. »
Sch rif tgiess .Sternp. ->
Schuhf. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf., Herz »
Seilind. (Wolfs)
Sieg. Eisend.u. Bckb.
Glasind. Siemens »
Steaua Romana »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd. Jute »
D. Verlags-Anst. »
Waggon Fuchs »
Zellst.-Fabr.Waldh.-
Zuckerfab.Frankentl

In o/c.
143 .50
183
473 .35
31S

98
159 .50
125.
128 .75
283 .50
165
168,
2X5.
ISO,
272 .25
129.
150.
286.
202 .
206.
292.
167.

250
266
244.
124 .50
156 .80
131 50

214.
204.
145,00
137,
IIS
154 .80
201 .
238.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. Tn0/0»
10-• 12. . Aumetz-Friede Ji 182.
12-/2 14. . Boch. Bb. u. G. » 229 .50
9 0 Braunk.-W.Leonh. » 153.
5-/2 6. . Buderus Eisenw . » 114,
6. . 11. . Conc. Bergb.-G. » 310.

11. . 11. . Deutsch-Luxemb. » 173 .25
§. . 8. . Eschvveiler,Bergw. » 160 .25
7. . 0. . Friedrich sh. Brgb. » 170

10. . 10. . Gelsenkirchen » » 192 .50
7. . 8. . Harpener Bergb. » 139 .75
Sl/s 9 Hibernia Bergw. »

10. . SO. . Kal iw. Aschersl . » 164.
10. . 11. . do. Westereg . » 213.
4-/2 41/a do. do. P.-A. » 102
6 3 Königin Marienh. »
0 Lothring. Eisenw. »
0. . 0 .. Oberschi. Eis.-In. » 84 30

15. . 15. . Phönix Bergbau » 269.
12. . 12. . Riebeck, Montan » 181.
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 186 50

19. . 21. . Ö t̂r, Alp. M. 6. fl. —

Aktien v. Transp .-Anstahen,
Divid. _ .

Vorl. Uzt . a> Deutsche . in o/a.
StU
7. .
8. .
87a
41/2
6

5-/2
6- /2
6.
0
8.
4

3.

87a
7. .
87-
8»/«
5. .
6
53/4
6
6.
0

9.
6
5.

Liibeck-Büchen Jt-
Alig. D. Kleinb. »
do. Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr. Str.-B. »
Cass. gr. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. »
El. Hochb. Berlin »
Schant.E.-B.-Akt. »
Siidd. Eisenb.-Ges. »
Westd. Eisend.-G. »
Hamb.-Am. Pack. »
Frkf.Schleppschiff. »
Nördd. Lloyd

161 .60
176,
107.
109 .50
133 .80
128 .37

154 .75
110.
122 .26

IQMailOio/j
b) Ausländische.

chtehr.Lit.A. ö.fl.[147.
111/2H'/r do. Lit. B. » 251.
63/5 6Vs Öst.-Ung . St.-B. Fr. 148 88
0. . ü. . do . Süd. (Lomb.) » 19 .67
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl. 39 .50
5i/2 5V2 do. St.-Akt. *
3/4 IV« RaabÖd.-Ebenfurt » 71.

Gotthardbahn Fr. 106 .37
7 7.. Orieiit-E.-B.-Betr.-G. 157.
6. . 6. . ßaltitn. u. Ohio Doll. 107,13
6. . 6. . Pennsylv . R. R, »
5. . 5.. Anatof. Eis.-B. Ji
6Vs 6V5 Prince Henri Fr.

10. . 10. . ÖrazerT ramwayÖ.fl. 186.

P5 .-Oi >ligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In %.
3. . Allg . D. Kleinb. abg . Ji 74 .80
4. . Allg .Lok.-u.Str.-B.v.9S * 98 .50
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff. . 88.
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr.-G. S. II > 101.
4. . D. Eisenb.-G. Serie I » 94.
4-/, do. (Ff.) S. IIu . IV » IOO 50
4. . do . Serie I u. III » 93.
4-/2 Nordd . Lloyd 11k. b. 06 » 99 . 55
4-/2 do. 08 uk. 1913 » 99 25
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd. Eisenbahn v. 07 » 95.
IV2 Südd. Eisenbahn * 89 .10

b) Ausländische.
I. . lElisabethb.stfr.in Gold .Ü mm
!. . Ksch. O. 89 stf. i. S. o . fl.
•t. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö. »
4. . do . do. stfr. i. S. » 87,30
4. . Öst. Lokb. stf. i . G. Ji
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
3-/2 do. do. conv . v. 74 » 82 .50
3-/2 do. do. v. 1903 Lit. C. » 82,50
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
3-/2 do. conv . L. A. Kr. 75 .30
3-/2 do. do. v. 1903L. A. > 75 .30
5. . do . do . L.B. stfr.S.ö. fl. 78 .70
3-/2 do. cio. conv . L.B. Kr. 75 .30
3-/2 do. do. v.1903L.B. -» 75 .30
5. . do . Süd(Loinb.) sf. i. G. Ji 97 .60
4. . do . do. »
2V,o do. do. Fr. 71 .10
26/10 do. E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G. Jt
5. . do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl. 101 .30
4. . do . Stsb. v.83 stf. i.G. J 93 .10
3. . do . I.-VHI.Em.stf.G. Fr. 76 .50
3. . do. IX. Em. stf. i. G. *
3. . do. v. 1885 stf. i. G. » 74,85
3. , do . (Eg. N.) stf. i.G. >
3. . do. V. 1895 stf. i. G. M
3. . Prag-Dux 1896stf.i.G. ö.fl. 75.
3. . R. Ud. Eb. stf. l. O. » 76 .70
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. - 68.
4. . Rudolfb.Salzkg. stf. i.G.» 92 .305. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fi. 100.
2Vio ItaLsts/. E.B. S.A-E. Lc 66 .502Vio LivornoLit.C, Du . D/2 » 69.4. . Sardin.Sec. stf. e . Iu.II Le
2Vio Sfid.-Ital. S. A.-H. » 69 .804. . Toscanische Central » 108.5. . Westsizilian. v. 79 Fr. 100 .305. . do. v. 1880 Le 100 .303-/2 Gotthardbahn Fr. 92 .10
4. . Kursk.-Kiew.stfr.Kar. Ji 86.4. . do. Chark. 89 » » » 84.4. . Mosk.-Jar.-A .47 stf. z.  » 87 .1041/2 Mosk. KasanE.-B. 1909 » 95.4. . do . uk. 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. »
*1/2 do. Wor. ablSIOstfr. > 95

Zf.
41/2
4. .
4, .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
472
41/2
3. .
5. .

Mosk. Wor. Serie II ^
do. do. v. 95stf . g. 3

Podolische verl. 1915
Gr. Russ. E.-B.-G. stf. -
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . -
do . Südwest stfr. g . -

Ryäsan-Üralsk stf. g . -
Warsch.-Wien stfr.gar. -

do . do . S IX stfr.
do. 8. X uk. 1911 -

Warsch.-W.S.XI uk. 11 -
Wladikawkas v. 1912 >

do. stfr. g. r
do. v. 1898uk. 09 -

AnatomischeL G.
Port. E.-B. v. 891. Rg.
Saloniki-Monastir

In c/o.
96 .40
86 .25

96 .70

84 .80

89.

96
85 .50
85 .50
95 .40
66 .
48
36 .50

Pfasidbr . u. Schuld verseht,
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
3-/2
3-/2
1. ..
372
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4-/2
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
372
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4- /2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .

Allg. R.-A., Stuttg.
ßay.Ver-B. München

do. H.-B. S.öuk.1912
do. do. Ser. 1 u. 15
do. Hyp .- u.W.-Bk.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . (unverl .)
do.
do . (unverl.)

Bd.-C.-A.,Wzbg.
do. 8.9-12 u. 14
do. 8. 22, 23
do. S.l , 3-6,20 , 21
do. kdb. ab 07

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21
do . S. 29-35, uk. 18/19
do. S 36u.37uv.20/21
do. .

Berliner Hypothekenb.
do. do.
do. do.

D.Gr.-Cr.GotliaS . 6u . 7
do. S. 13 unk. 1915
do. S. 14
do. S. 16
clo. S. 18
do. S. 19
do. Ser. 3

1916
1919
1920
1921

. 4

do.
do.
dp.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. » 5 u. 8
do. » 11, » 1913

D. Hyp.-B. Berlins . 10
do. S. 14, uk. b. 1914
do. S.22u . 23 uk. 21
do. 13u. 13a uk. 13
do . kundb. ab 1905

Frkf. Hyp.-B. Ser. 14
do. do. S. 20uk. 1915

do. Ser. 21 uk. 20
do. S. 16«. 17
do. S. 12,13U. 15
do. Ser. 19

do. K. Ob. 8. 1 k. 1910 '
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. 5.43 uk. 1913 »

do. 8 .46, kdb.08 >
do. S. 47uk.l915»
do. S. 48uk.l917>
do. S. 51uk. l920
do. S. 52 uk. 1921>
do.S. 44 uk. 1913>
do. 8.28-30 u. 32 *
do. S 45, tilgb . »

Land. Credb.Fkf.uk. 17»
do. do. do » 07 3

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S.401-470uk.1913’
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do. S. 1-190, 301-10 >
do. 311-330 uk.1913»

Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7»
do. do. S.8u.9uk . II *

do. S. ll » 1916*
do. 8. 12 » 1917 »
do. 8. 13 » 1918»
do. S. 14 » 1919*
do. S. 15 » 1920 *
do. 8. 16 * 1921 »
do. S. 17 » 1922»

do. do. kb. ab05u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
Pr.B*.-Cr.-Aet.-B.Ser.4

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

do. S. 17u.l8ab 10*
do. S. 21 uk. 1913 >

4. . !do. do. 8. 22 » 1915
do. do. 8. 24 » 1916
do. do. 8 .25 » 1918
do. do. 8. 26 » 1919
do. do. S 27 » 1920
do. do. 8. 28 » 1921
do. do. 8 . 29 » 1921
do. do. 8. 20 » 1913
do. do. 8 . 23 » 1915
do. do. 8. 3, 7, 8, 9
Pr.Ccntr.-B.-C.-B. v.90
do. do. v. 1899,01 u.03

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
374
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
32/io
28/10
41/a
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
33/4
33/4
37a
372
37a
4. .
4. .
4. .

do. do. v . 1906 » 16
do. do. v. 1907 » 17
do. do. v. 1909 » 19
do. do. v. 1910 * 20
do. do. v. 1912 * 22
do. do. v. 1886/89/94/96
do. do. v. 1904 uk. 13
do. do. Com. 01 kd.lü
do. do. do. 08uk. 17*
do. do . do. 12 uk 22
do. do. do. 87v. u. 96
do. do. do. 06 » 16
do. Hyp. -Act.-Bank
do. do. do.

do. Sr. 125/ auf 1 »
do. i 80 0/0} »
do. j abg.j *
do. v.04 uk. 13
do. v.05 » 14 »
do. v. 07 uk. 17 •
do. v. 09 uk. 19

Kom.v. OSuk. 18 *
do. v. lluk . 21

do.Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf)
do. do . do. . . .
do . Pfbr.-B.E.18,19u.22 -
do. do. E. 25 » » 14
do. do. E. 28 » » 17
do. do. E. 29 » * 19
do. do. E.30/31 uk.b.20
do. do. E. 23 » » 12
do. do. E. 26 » » 14
do. do. E.17,S8u.24Ub.
do. Kleinb.E.Ikb abÖ4>
do. Kom. S 3uk. b. 12 -
do. Land sch.Central >
Rhein.Hyp.-B.kb.ab 02/0

do. » -> 1912

In 0/0.
90 .80
87 90
93 20
88 .40
99 .50
90 .7 O
37 .90
87 .60
92 .50
951.50
92.
84-
84.
98 80
98 80
99 .60
87 .60

100 .30
SS.
87 .50
98 .50
97 .30
97 .50
98.
98.
98,
88 .
£ 8 .
83.
90 .50
96 .75
98 .50
90 .28
87.
97.
93 .60
97 .60
97 .60
88 .50
88 .50
89 .50

97.
97 .30
98 .20
93 .50
98 . 30
93.
91.
39.
91 .50
89,
89.
96 .50
95 .50
87 50
97 .5C
88 .50
87 .50
87 .50
9 £.40
96 .50
96 .70
96 .70
67 .10
97 .50
97 .60
98 .20
98 .70
85 .40
88 .30
95 .80
96 .20
96 . 50
96 .60
87 .70
96 .70
98.
98 .80
96 .70
96 .70
96 .70
96 .80
97 .30
97 .70
93 .50
90 .20
90 .50
87 .60
96 .50
96 .30
96 .50
96 .50
97 30
97 .50
98 .50
86 .30
80 .90
98 .50
38 .70
99 .80
38 .50

100 .10
89.
89.

94 80
86 .70
06 .40
06 .40
95.
99.
88 .40
98 .50
98 25
97 .25
96 .30
96 . 50
97 GO
97 .80
98 .25
98 .50
90 .50
87 .50
87 .50
8 *1.30
8 .9.
97.
97.

Zf.
4. . -Rhein. II)-p.-B. I° l7 Jt

In Wo.
97 .20

4. . 97 .20
4.  . do . * » 1921 » 98 .60
3-/2 do. » 88 .30
3-/2 do. » i- 1914 > 38 .20
4. . Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5, 87 .30

4. .
7, 7a. 8, Sa, 9 u. 9a »
do. 8. 10 uk. 1915 - 97.

4. . do . - 11 > 1913 » 87 . 25
4. . do . I2u . l2auk . I9S0» 97 .5O
4. . do . » 13 uk. 1922» 98 .90
3*/a do. » 2 , 4 ti. 6 » 38
4. . Siidd. B-C. 31/32,3t , 43 » 98 .70
3V2 do. bis inkl. S. 52 > 87 .SO
4. . W. B.-C. H.,CöinS . 7 . 97 .40
4. . do . do . S. 8 » 96 .80
3-/2 do. do. S. 3 u. 4 » 87 .80
3-/2 do. do. S. 9 > ee . oo
4. . Württ. H.-B. Em. b. 92 93 .60
3-/2 95 20
4. . Württ. Kredite, uk. 20 » 99 60
3-/2 do. c!c . » 12 » 93
4. . do. Vereinsb. > 20 * 39 .50
3-/2 do. do. » 15 » 88 .5»

Staatlich , od. provinzial -garant.
4. . Ld. Hess ,-IL-B. S. 12-13.#

16, uk. 1913 » 99 .40
31/2 do. Serie I, 2 6-3 88.
4 . L.-K(Cass.) S.22 uk.l 914» 89 .80
4. . do . » S.23 » 1916» 98 50

do. » 8.24 » 192«» 100 30
V/-i do . » 3. 21 1917 92 .SO
4. . Nass.L.-B. L.V.ti.W. IS» IOO so
33/4 do. do. Lit. U u. X * 98.
31/2 do. do. Lit. J » 93.

do. do. F, G, H,K, L » 92.
do. do. M, M, P, Q » 92.

P/2 do. do. Lit. R, S, » 92.
do. do. Lit. T » 92.
<'0 - A«. 1 it. O , 88 .50

Zf. Amerlk . Eisenb .- ßonds.
4* . Centr. Pacif. I Rcf. Jt 95.
3-/2 90 .50
5. . Chic. Milw. St. P., P. D. 104 .50
4*. do. do. do.
4*. North. Pac.Prior Lien 8950
3*. do. do. Oen. Lien
5* . San Fr. u. Nrth. P. IM 101 .50

■rj.-~ c ** j m 93 .60

Diverse Obligationen.
Zf. In o/§.
4. . Asch affb.Buntp.H\y .Jt

—
4. . Bank für industr. U . ■* 100
4. . Brauerei Binding 14. » 95 .10

do. Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein.(Alteb.) » 98 .50
4. . Buderus Eisenwerk » 100
4. . Cementw. Heidelbg . » 101.
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 101 .30
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 100.
4-/2 Fabr. Griesheim El. » 103.
4-/2 Farbwerke Höchst » 101.
4-/2 Chem. Ind. Mannh. -
4. . do. Kalle &Co. H. » SS.
4. . Concord. Bergb., H. » SÄ.
1-/2 Deutsch-Luxemb.uk.15»
4. . Esb.-B. Frankfa . M. » 97.
3-/2 do. do. » 97 .2 O
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 1018.30
4. . do . do. * 97 .20

El. Accumnlat., Boese »
4-/2 do. Alls - Ges ., S. VI» 99 .20
4-/2 do. clo. do . » VII » 100 .60
5. . EI.Dtsch. Ueberseeg . »
4-/2 do. Ges. Lahmeyer * 97 .25

do. do. do. »
G'2 do. Rheingau uk. 17 »
4-/2 do. Schuckert v. t.6» 100.

do. do. » 9S .eo
■1/2 do. do. Rhein.uk. 15/17 100.
472 do. Betr. A.-G.Siem. »
4-/2 Siem. u. Ha’ske uk.20 » 100 20
4. . do . do . » 20»
4. . do. Telegr.D.Atlant. » 05.
4-/2 do .Voigtu.Haetf,Fkf.» 100 .50

FrankfurterHofHypt . » 97.
4-/2 Gelsenkirch.Ousstah! >
4. . MarpenerBergb.-Hyp.»
4-/?. Hotel Nassau, Wiesb.»
4-/.; Mannh. Lagerh.-Ges. *
4. . Metall.-Ges, , Frankf. * 100.
4. . Oelfabr.Verein Dtsch.» 100
41/2 Seilindust. Wolff Hyp.- 101 .70
-P/2 Zell.st.Waldhof Man uh. lül .jO

Zf. Verzinsl . Lose. In o/o.
4. . i Badische Prämien Tlilr.
3. . jBelg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . ;Donau-Regulierung ö. fl. 150 . _
3-/2 Gotli: Pr.-Pfdbr. I. Thlr 117 .75
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl. Kom. v. 1871 li.fl. 108 .5©
31/2 Köln-Mindener Thlr 134.
2-/2 Lütticher von 1353 Fr
3. . Madrider, abgest. » 71 .80
4. . Meinini?. Pr.-Pfdbr.Thlr 138.
4. . Dosterreich, v. 1860 ö . f!.
3. . Oldenburger Thlr. 125 .60
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 466.
5. . do . v; 1866a. Kr. »
91h £*..M -O(.Or ^ 112 .75

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk
__ Augsburger fl. 7 34 .20
— Braunschweiger Thlr. 20

Mailänder Le 45
do. Lc 10 34,70

— Meininger s . fl. 7 36 .40
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100 516.

do. Cr. v. 58 ö . fl. ick 438.
Pappenlieim Gräfl. s.fi. 7 62,25
Salm-Rciff.O. ö.fl.40 CM.
Türkische Fr. 400 147 .80
Uiig . Staatsl. Ö. fl. 100V- .- t 1 '' 45 .20

Geitdsorten.
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. *

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
Amerikan ischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Erz. Noten p. 100 Fr.
Höll. Noten p. 100f!.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.)p.l00R.

Schweiz . N. p. 100 Fr

Brief. I Geld.
20 .49 20 .45
16 .27 16 .23

17. 16 .90
4 .19

216 .75
28 .00 279 0
28 04
äs; 87.

4 .20
— . 80 .85

80 .86
20 .4-9
31 .15

169 .80
80 .46
8 -1.85

80 .75
20 .45
81 .05

169 .70
80 .35
84 .80

84 .75 84 .65

Reichsbank Diskont. 41/2% WecIlS6l.
Amsterdam . fi. 100 i69 .72i/a
Antw. Brüssel Fr. 100 £0.93
Italien . . Lire 100 80 "2-/2
London . Lstr. 1 20 47
Madrid . . Ps. 100, —
N.-York(3T.S.)D.1001 —

4%
40/0
5V20/0
40/0
4Va%

In Mark.
Paris . . . Fr* 100
Schweiz . . Fr. 100
St. Petersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100
do.

81.471/2,
8090

Kr. m. S. i —
84.721/2



Frankfurta.ÜK. Oiaiserstr.3

8 Wegen Geschäftsverkauf
Elektr. Stehlampen und Jiristall -Lüster
Bronzen — Marmor — SohreibzeupeSahreibzeupe
Grössere Lagerbesiände in Kristall und Porzellan

liw mit 20 ®V'o Rabatt jgM

Ein bedeutendes Geschäft Frankfurts hat
sich entschlossen , an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche, Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Lieferung . Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 667 an Annoncen-Expedition
Hch. Brasch, Frankfurt a. M., Zeil III . F200

Nr. 485. Mittwoch, 16 . Oktober 1912. !w ®hü $ mcz  TagLLsM Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Seite 7*

lose und in Kas.
setten , mit oder
ohne Prägung , in
feinster u. modern¬
ster Ausführung

in jeder Preislage
H erhalten Sie mit g

RabattI
im Ausverkauf der
: : Firma ::

larktstrasso1

. .Prima Nußkohle»
10 Ztr . Mk. 13.50 frei Haus.
Karl Kirchner,

Teleph. 479. Rhringauer Str . 2.

Rheinweine,
alkoholfrei , =2

^ei*s u. rot, so lange Lager reicht
Flasche GO JPf*

Jl.  IMeiistfoaeli*
SchwalUacher Str. 7.

WinLerkarLofseln
prima Ware

Industrie . . . per Zentner 8.49
Nagnum bourrm „ „ 3.40

frei Haus.

Kar!Kirchner,‘■©Slfs!*
^ == = T el ephon 478 . ----------

Gesichts-
asjsschlsag 9

^ 'ckel, Mitesser, Flechten verschwinden
Zeist sehr schnell, wenn man den
Schaum von Zucker'S Patent -Mcdizr-
-ral-Seife , s. St . 80 Pf . (15%ia) u.

M. (35%ia, stärkste Form ) abends
^urtrocknen läßt . Schaum erst urorg.
Uwaschen und mit Zuckooh-Crcme
^ 75 Pf . u. 2 M.) nachstreichen. Groß-
Uige Wirkung, von Tausenden be¬
tätigt . Echt: Viktoria -, Hof- und
«chützenhof-Avotheke, Dr . M. Albers-

F . H. Müller , Wilh. Machen-
Vmer , Chr. Tauber , F. Altstätter
Dwe., A. Kratz, Langg ., Ad. Hassen¬
t -Np, Mauritiusstr . 3, Alexi-Drog .,
Krogerie Htzgiea, Drogerie Minor,
?tto Lilie, C. Portzehl, Bruno Backe,
L- Noos Nächst, Hans Kräh , Drogeriv
^rosinsky u. E. MoebuS. L163

^ Zchreib-Garnituren ^
Briefwagen. Brief-
offner etc . , sehr

|| geeignet zu Ge-

lein Ausverkauf wegen Umbau
findet nunmehr in meinem

Eckladen
statt . Die durch Umzug trüb gewordenen Wäschestücke , Schlafdecken,
Blnsenflanelle , Kleiderstoffe , Tisch - Wäsche , Bett - Wache , sowie die
Restbestände VOO Sämtlichen Artikeln werden, um damit vollständig zu räumen,

fabelhaft billig verkauft.
O H I man ASt II Manufaktur-Waren::

" fcisB •‘-Uüälw - MU - W * Wäsche- Ausstattungen,Inh . C. W . ä. ia " «‘iibllSsl,
Marktstr ., Ecke Grabenstr, gegr . 1747.

1638

: schenkzwecken, :

in allen Preislagen |
mit ^!'

0%  Rabatt!
im  Ausverkauf der

^ :: Firma r. §

Hl Hilf
1650

F147

Wuuvervar wohltuend
kräftigend, berubiaeud und erfrischend wirken Bäder und
Waschungen mit Zuiay von etwas Baepinrn s qichten-
tnitÄ ). Von ganz b sonde ein N wen ist ihre Anwendung
bei nervösen Reiz - und Schwäche zuständen , körper¬
licher tu geistiger Ueverarbeitung » . Ermüdung,
sowie bei Rttenmatismen . — Lncp nin in auch ein
natürliches, billiges Hautpflegemittel von überraschender
Wirksamkeit. „ .

Herrliches, gesundes Aroma. — Billiger Preis . Aerztstch
empföhlen. — Glänzende Anerken nungen.

Erhältlich in Flaschen zu Mk. 1.50 u. ».50 (lange reichend)
in den mei len Avotbekenu. Drag r m, sicher durch folgende:
Kdier -Drogeric , Ecke Bismar ring, Dotzheimer Straße,
Drogerie Bruno Aa ^ e. Taunus straffe 5,
ApothekeS - Man , Rheinstrnffe 45,
Drogerie Zrött -s -r , Luxembiirgstraße8. «

m ■ Sauita - , Mauri iusnr . 5, neb. Wahalla -Theater , K
W „ Hits Sieker !, Marktstr. 9, SS

0 1ein Oichtiker versäumeeine häusliche Trinkkur mit a « mnn ..«l. iiuser natlir-
I cäitm (äiclitwaaser . Natürliche Minarülquelle mit
Koh’ensäurc ver-em . Broschüre mit Heilberichten u. Arztgut¬
achten frei. Brunnenverwa tung Gichtbad Assmannshausena. Rh.

II r Lithionwssser hat mir bei meine» rheumatischen
Anfällen ganz ausgezeichnet geholfen. Dr. med. B. i. G.

Zu haben in allen hiesigen Mineralwasserhandlungen, Apotheken u. Drogerien.
Aunnanosen Earfimn . '»'rinbtmbl «« **»»» Nur m Apotheken kämlioh.

>080900008000800
m [lÄ Mv| yMw

Kömgl'uher Itotspedlteur
Ll4 <2ttsnmayßp|
®“!* | Wiesbaden-----

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu. Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat, Bilder, Spiegel, Figuren,
Düstres, Kunstsachon, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , le*>®»4e

Tiere etc. !. 4544
Leililiislea

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

fiik ^iassfr . 5
iQOC ©68K 00 08 ©öJ

bei : IFr . Krell , Goethestr. 13,
A.  Bäortlsetier , Nerostr . 2\

mit echten 18-ka-
rätigen Goldfedern

1 VDlM. 3- Ms1.30- 1
in jeder Lage in der

Tasche zu tragen , ^
pj kein Auslaufen der j|
ra Tinte möglich, mit j|

i20% Rabatt"
1 im Ausverkauf der

: : Firma :: ^

MW » 1 1648

«l ijl esW
zum Fangen des FrostipannerS
Klebringe an den Obstbäumen an-
,ulegen. Die wenige Arbeit macht
sich hundertfach bezahlt. Man ist
nicht auf die Mitarbeit des Nachbars
angewiesen. Mein
Lauril-Raupenleim

zeichnet sich durch lange Klebekraft
und Widerstandsfähigkeit gegen
Sonne und Regen aus . Vorrätig in
Dosen von 1 Pfund an. Fettdichtes
Unterlagevapier in Rollen von 30 Pf.
an. Frostspanner - Merkblatt um¬
sonst. Blumen -Liebhabern empfehle
mein reichhaltiges Lager von
Haarlemer

Blumenzwiebeln-
Hbazinthen , Tulpen , Krokus, Schnee¬
glöckchen usw. in nur besten Quali¬
täten lt . ausführl . Preisliste . 1677

GamenkiarrS

A. Mollath.
Wieskaden,

nur MichelSbrrg 14.
Telephon 2531. — Gegründet 1842.

Gaszylmder, Gasglüh-
strümpichcn empfiehlt billigst 1472
fk°3nr Fiössner, ER

Bei Rheuma , Gicht u. Neuralgre,
Nervosität , Ermatt , u. allg. Körper¬
schwäche wirkt Apotheker Naschold's

ver8tärk1 . Fichtennadel-
Franzbranntwt 'in

äußerst wohltuend und wirksam;
ärztlich erprobt und empfohlen.
lOOOsache Anerkennungen . , Export
nach allen Ländern . In Wiesbaden
nur Drogerie Moebus , Taunus-
straße 25. Telephon 2007. 1458

: : Aktenmappen ::
8chreib - Mappen,
Brieftaschen,Porte¬
monnaies etc . in
reichster Auswahl
und in gediegener
Qualität finden Sie
trotz billigst . Preise
:: mit : :

%Rabatt,
im Ausverkauf der
: : Firma ::

Die echten B20902
Brandenburger Da -ern

in bekannter Güte sind einget,offen.
Tel. 479. Kirchner , Rhcingauer Str . 2.

| MNW 6 19. 1649
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für die Gesundheit und den Geld«

heutel istSeelig’skandierter Kornkaffee

e^ n *«*nrä6BSösa
Emil SeeSigA:Ö*

3eil&ronn «lt

Braut -Kränze | OOOCQOOOQOßOOQOOOOOOOOg
in Grün , Silber , Goldmyrthe, Blüten^
Acstchen, lose für Toiletten, in gr. Aus¬
wahl billigst

LZ.
Krmstblumen -GesÄäft,

12 Manritinsstraße 12.
Kein

Äbfärhen!
Säurefrei!

Absolute
Wasser¬

festigkeit!

Unerreichter
Hochglanz!Achtung Hausfrauen!

Eine praktische Neuheit
ist die nach besonderem Verfahren hergestellte 175

QtMu  JfowdW wowmü ^ -.

CMimmivibüf:weis » und gelb,
fix und fertig abgepackt von der Fabrik in 1 Pfd .-Packung,

—— — — ßrüiitp Schaum * u . Il aschkraft , -

Schont WM @ehe und Hände 9
■wexl weniger scharf als gewöhnliche Schmierseife , ater nicht teurer

Bester Ersatz für Kernseife beim Kochen der Wäsche.
Fabrikanten : Bier «&Henning , Bad -Bons biarg v, <L IltJla«.

Niederlagen in Wiesbaden bei : Bing - Drogerie F. H. Müller,
Bismarekrmg 31, Drogerie Alexi, Michelsberg , Drogerie Reinhard Göttel,
Michelsberg , J . Gruel , Wellritzstrasse , Moritz Hendrieh , Dambachtal,
«ermann Keller , Geisbergstr . , Willi . Meyer, Göbenstr ., Hch . Meuser,
Aerostr . , Daniel  Preis , Blücherstr ., Oscar Siebert Naehf ., Taunusstrasse.

Sauber! Sparsam!

Ist das Ideale Pflegremlttel für
bessere (Schuh 'waren jeder Art,

Kuss , Lcmggasse 11, Tel. 4005,
Spezialhaus für Pleureusen, Federn,

Reiher und Modell- Hüte.
Schickste pariser Iiassons. Jn unsarin Reklamelokal Wiesbaden , Bäreuairane 8,

wsrden die Vorzüge und Anwendung der„ Slujjjjet ^-Spezialitätsn
kostenlos vorgeführt, sowie Bezugsquellen in ganz Deutschland

naohgewiesen.
in jeder Größe

la Ausführung
mit Beßev JSampe unö

{̂ avanüeBattexxe
von Mk . 1.20 an.

Hauslampen
Uhrständer

in jeder Preislage.

©olbgaffe KMvßch K;

Schuhputzen gratis!
Kein Verkauf! Mur Reklame!Ankunpfen von Federn

zuschönstcn Pleureusen
im eigenen Atelier.

Hrötzles Irdern-
Kersa«5haus

nach allen Ländern
Fanggasse 11.

Modistinnen Prozente.

KragS'et - l 'omipaigsaio in . ES. , FTsankfurt a . 3*1,

62 « eine 8 «to TasseUmm  Ol 6  Kaffee?
dann wagen Sie einen Versuch bei

Wilh. Heinr . Bärck, Wiesbaden.
KW- Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in "Apotheker KEBums Flora»
Drsgsrre , Groge Burgstraüe ö.

Beke Adelheid- und Oranienstrasss. — Tah
H.ieferums ' fr «*E ins Blaust

Weltberühmt!

(neueste Marke : 99 Alsa “ }

Besonders empfeklens'wert : .Deutsche , Milcll -, bittd '6  Scliokolade

Staatsmedaille in Gold 1896!

Serie I: Serie II: Serie III:

158
Stück 1« 7 . “ 17?

Kinder-Hie 190
Mk. la 2 .90 jjO

j Beachten Sie die Preise in in. Schaufenster.

4



PROSPEKT.

Nom . M . 2,500,000
neue Aktien 2500 Stück Nr . 7501 bis 10,000 zu je M . 1000.

Die Gesellschaft für Linde’s Eismaschinen Aktien-Gesellschaft in Wies¬
baden wurde im Jahre 1879 errichtet.
^ Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Wiesbaden ; in München, Nürnberg,
■Dresden und Leipzig bestehen Zweigniederlassungen.

Gegenstand des Unternehmens ist:
a) Die Nut zbarmachung derLinde ’schen Patente auf Kälteerzeugungs¬

und Eismaschinen , sowie die eventuelle Erwerbung und Nutzbar¬
machung neuer Patente;

b) die Errichtung von Kälteerzeugungsanlagen und Eisfabriken für
eigene und fremde Rechnung;

c) Beteiligung an Unternehmungen , welche mit obigen Zwecken
in Zusammenhang stehen.

Das Aktienkapital betrug bei der Errichtung der Gesellschaft M. 200 000
K wurde im Jahre 1880 um M. 200 000, 1881 um M. 300 000,1885 um M. 700 000,
^88 um M. 350000 , 1889 um M. 2 250 000, 1899 um M. 1 000 000, 1908 um

2 000000 und 1911 um M. 500000 auf .M. 7 500 000 erhöht.
Auf Grund des Generalversammlungsbeschlusses vom 29. April 1912

wurde das Aktienkapital zum Zwecke der Verstärkung der Betriebsmittel , letztere
gedingt durch die Ausdehnung des .Geschäftes in allem Abteilungen , um

2 500 000 erhöht , durch Ausgabe von Stück 2500 neuen Inhaberaktien über
^ M. 1000 Nennwert , Nr . 7501 bis 10 000, mit Dividendenberechtigung vom
1- Januar 1912 ab . Die neuen Aktien wurden den Inhabern der alten Aktien

Zeichnung angeboten , derart , daß auf je 3 alte Aktien : eine neue zum Nenn¬
wert zuzüglich M. 50 pro Aktie zur Deckung der Emissionskosten und zuzüglich
4 % Stückzinsen vom 1. Januar 1912 ab bezogen werden konnte . Die Emissions-
Kosten haben M. 134000 betragen ; so daß nach Verwendung der Spesen-
Pauschale von M. 125 000 noch M. 9000 von der Gesellschaft zu tragen sind.

Das Grundkapital besteht nunmehr , aus 10 000 vollbezahlten und gleich¬
berechtigten Inhaberaktien im Nennbeträge ,von M. IQOO, welche die Nummern
1 bis 10000 tragen und mit der faksimilierten Unterschrift des Vorstandes,
sowie eines Mitgliedes des Aufsichtsrates versehen sind.

Der Aufsichtsrat besteht aus höchstens 6 Mitgliedern ; gegenwärtig aus
den Herren : -

1. Geheimrat Dr. Carl von Linde, Professor in München, Vor¬
sitzender,

2. Carl Sedlmayr , Kommerzienrat , in Firma Brauerei zum Spaten
in München, stellvertretender Vorsitzender,

3. Heinrich von Buz, Geh. Kommerzienrat , Generaldirektor der
Vereinigten Maschinenfabriken Augsburg-Nürnberg in Augsburg,

4. Dr. Otto Jung , Direktor der Mainzer Aktien-Brauerei in Mainz,
5. Dr . jur . Carl von Lang-Puchhof , Reichsrat , Puchhof.

Der Aufsichtsrat bezieht neben Ersatz seiner Auslagen . eine Tantieme
von 6 % des Reingewinns, welcher nach Vornahme der gesetzlich bestimmten
Zuweisungen zum Reservefonds, sämtlicher Abschreibungen und Rücklagen,
sowie einer Verzinsung von 4 % des eingezahlten Grundkapitals verbleibt.

Den Vorstand bildet zurzeit Herr Friedrich Schipper in, Wiesbaden,
Stellvertreter des Vorstandes ist Herr Dr . Friedrich Linde , München.

Die ordentliche Generalversammlung findet in Wiesbaden statt.
Die von seiten der Gesellschaftsorgane erforderlichen Bekanntmachungen

müssen in dem Deutschen Reichsanzeiger erfolgen. Die Gesellschaft verpflichtet
sich, alle die Aktien betreffenden Bekanntmachungen außerdem noch in zwei
weiteren Berliner Tageszeitungen zu veröffentlichen.

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
Über die Verwendung des Reingewinns beschließt laut Statut die General¬

versammlung.
Die Dividende betrug 1907 11 % auf M. 5000000 , 1908 9 .% auf M.

M. 5000000 , für ein ganzes Jahr , auf M. 2000000 für ein halbes Jahr , 1909
7 %, 1910 8 % auf M. 7 000 000 und 1911 9 % auf M. 7 500 000 Aktienkapital.

Die Dividende ist zurzeit .außer bei der Gesellschaftskasse, bei
C. Schlesinger-Trier & Co., Commanditgesellschaft auf Aktien in

Berlin,
Bayerischen Disconto- und Wechsel-Bank A.-G. in Augsburg,
Deutschen Bank , Filiale München und Wiesbaden,.
Süddeutschen .Bank in Mannheim und
Süddeutschen Disconto-Gesellschaft H..-G. in Mannheim

zahlbar.
Die Gesellschaft verpflichtet sich, in Berlin dauernd eine Stelle einzu¬

richten und bekanntzugeben , bei welcher kostenfrei neue Gewinnanteilsbogen
erhoben , fällige Gewinnanteile eingelöst und Bezugsrechte ausgeübt , Aktien
zur Teilnahme an den Generalversammlungen hinterlegt , sowie alle sonstigen
von der Generalversammlung beschlossenen, die Aktienurkunden betreffenden
Maßnahmen bewirkt werden können.

Die Bilanz und das Gewinn- und Verlust-Konto per 31. Dezember 1911
lauten wie folgt:

Aktiva. Bilanz 191t. Passiva.

hnrnobilien-Ker.to Wiesbaden . .
„ München . . .

i „ Höllriegelskreuth
‘| aschinen-Konto . . . „
Ubiliar -Konto . . . . . . .

Werkzeug - und Geräte -Ivonto . .
hager-Konto . . . . . . .
jJahlfiaschen -Konto.
jüente -Konfo

J °rträge auf Lieferungen 1912 . .
Tmnto-Korrent -Konto (Debitoren ) . .
bonto -Korrent -Konto (Bankguthaben)
üekten und Beteiligungen . . . .

j ' ypotheken -Konto . . . . . . .hassa -Konto . . . . . . . . .
V echsel-Konto . . . . . . - .
biswerke Leipzig , Nürnberg , Livorno
c)au-Konto Eiswerk Dresden . . .
l,a uerstoff-Anlagen . . . . . . .

Abteilung Abteilung Summa
A B

. . M. 286 250 — — — 286 250 —

r 1. . . 198 141 -- — — 198 14! —
% .. •. _ 328 402 27 328 402 27 j!

— 79 105 07 79 105 07
8 548 50 7 091 47 15 639 97

. . . 9 949 80 28 963 28 38 913 08
. - 87 478 43 180 874 50 268 352 93 !!

— 963 816 72 963 816 72
1 — 6 971 03 6 972 03;

- ^7 -- - - 126 086 97 211573 36 337 660 33
2 724 631 74 1 415 663 74 4 140 595 48

52 311 90 67 496 — 119 807 90
1 463 034 83 2 787 135 35 4 251 070 18

50 000 — — — 50 000 —
0 . . . 5 296 38 74 35 5 370 73
• . .. . . 28 975 60 — — 28 975 60
. •. - i ♦ ■ 1 838 407 04 — — 1 838 407 04
„ . # . 972 720 06 — — 972 720 06

1 980 786 58 1 980 786 58

M. 7 8-52 733 25 8 058 253 72 15 910 986 97

Aktien -Kapital -Konto . . . .
Anleihe -Konto I . .

„ II.
Dividenden -Kcpto ,. - . . .. .
Ohlie ativnen -Emlösungs -Konte . .
AnfeiÜe-E-inseu-Keutb . '. ,
ReSerVef6nds-Konto . . . . . ,
■Spezial-Beservefonds -Konto . . .
Beaniten -Pensionsfonds -Konto . .
Hypotheken -Konto . . . . . ,
Konto -Koirent -Konto (Kreditoren ):

A . . . .
B . . . .

Rückstellungs -Konti . . . . . .
Gewinn-Saldo . .

der wie folgt verwendet wurde:
Dividende 9 °/o . M
Zuweisung zum Spezial -Reservefonds „
do. zum Beamten -Pensionsfonds . „
Vortrag . . . . . . . . ■_.

M

M

2 009
762

435,14
919,28

675
150

50
122

000 ,—
000 ,—
000,—
562,25

M. 997 562,25
M.

eil. Gewinn - und Verlust -Konto.

7 500 000
150 000

1 500 000
3 230
5 000

16 900
839 713
700 000
997 209
309 120

2 772 354
119 897
997 562

16

34

42
80
25

15 910 986 I97

Haben.

Betriebs -Konti.
i) Amortisationen *
» Gewinn-Saldo f

Itnmobilion - Konto
Wiesbaden, München,
Livorno, Nürnberg

a 8chinen - Konto
Höllriegelskreuth , Reieholz Mülheim a. R., Berlin, Altona, Paris , Ant¬
werpen Trostberg, Acetylen, Nürnberg, Gumpoldskirchen, Leipzig, Nürn¬
berg (Eiswerk), Livorno , « . . . . . . . . . .. . . . . » • •.

*ger - Konto
Wiesbaden, Höllriegelskreuth

®tahlfiaschen.

M. ü
1 828 881 68

496 205 09 |
997 562 25 |

3 322 649 02

. M. 49 659,24

23186117

122 4 82
105110,51

M. 898 025,74

Per Vortrag aus 1910 . . . . . . .
„ Jjiefergewinn und Patent -Prämien **
„ Zinsen und Beteiligungen . . . .
„ Eiswerke und Sauerstoffanlagen, ***

J (%
102 344

1 478 863
552 251

1 189 189

A
34
22
63
83

3 322 649 02

Mobiliar und Geräte - Konto
Wiesbaden, Höllriegelskreuth , Leipzig, Nürnberg, Livorno .

Patente - Konto . .
Effekt en - Konto . . , TTl

Ausgaben und Disagm bei der Anleihe Ilb (500000) . .

Uobertrag

Liefer-Konto
Patent -Prämien

■■erka . . .
erstoffanlagen

f Eise.6
i Sauei

M. 398925,74
„ 41037,83
„ 15 610,52

405 31 ,-
M, 496,205,09
M. 1441519,90

87 34-3,32
128 658,16

„ 1060536,67

f Nach Dotierung der, satzungsaiSssigen Tantiemen von M. 28 418,16.
M. 2 663053,05
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Iii Abteilung A beschäftigt sich die Gesellschaft mit der Errichtung von
Kälteerzeugungsanlagen und Eisfabriken für fremde und eigene Rechnung,
sowie dem Betrieb solcher Anlagen. Sie betreibt keine eigene Maschinenfabri¬
kation , sondern bezieht die zu den Anlagen erforderlichen Maschinen und
Apparate von Maschinenfabriken . In Abteilung B beschäftigt sich die Gesellschaft
mit der Herstellung und dem Vertrieb von Anlagen zur Gewinnung von Sauer¬
stoff , Stickstoff , und Wasserstoff, sowie der Fabrikation und dem Verkauf von
Sauerstoff , Stickstoff, Wasserstoff und gelöstem Acetylen.

Das Immobilien-Konto Wiesbaden umfaßt die Grundstücke Hilda¬
straße 4, 6, 8 und io . Es befinden sich darauf 4 zweistöckige Wohnhäuser,
-die sämtlich zu technischen und kaufmännischen Bureaus dienen.

Das Immobilien-Konto München enthält das Grundstück Nymphen¬
burger Straße 76, auf dem ein dreistöckiges Wohnhaus massiv erbaut ist . In
demselben befinden sich ebenfalls technische und kaufmännische Bureaus und
rin einem rückwärtigen Anbau eine Versuchsstation.

Immobilien-Konto Höllriegelskreuth . Das Grundstück hegt in der
Gemeinde Pullach , Rentamtsbezirk München-Land und hat eine Größe von
etwa 20 000 qm, vovon etwa 4100 qm bebaut sind. Die Baulichkeiten , sämtlich
massiv unter harter Dachung aufgeführt , bestehen aus einem Bureaugebäude,
einem Beamtenwohnhaus , einem Fabrikgebäude mit mehreren Maschinenräumen,
einer Reihe von Werkstätten (Schlosserei, Dreherei , Kupferschmiede und
Schreinerei) und Magazinen mit den nötigen Nebengebäuden . Das Grundstück
steht mit M. 53 539.22, die Gebäude stehen mit M. 274 863.05 zu Buch. Das
Werk dient zur Herstellung von Sauerstoff , Stickstoff für den Verkauf in Stahl¬
flaschen, Wasserstoff und zum Bau von Apparaten für den gleichen Zweck. Auf
dem Maschinen-Konto im Betrage von M. 79 105.07 figurieren sämtliche Kraft-
■und Arbeitsmaschinen der Anlage Höllriegelskreuth . Die Leistungsfähigkeit
der Sauerstoff- und Stickstoffanlage beträgt 30 cbm Sauerstoff und 50 cbm
Stickstoff pro Stunde . Gearbeitet wird mit elektrischer Kraft aus dem
Elektrizitätswerk Isarwerke und mit einem Sauggas- und einem Dieselmotor
von zusammen 95 HP . Die Sauerstoffanlage war im Jahre 1911 ca. 4000 Stunden
im Betrieb . Dagegen war die Stickstoffanlage infolge des geringen Absatzes
in Süd-Deutschland nur schwach beschäftigt.

Stahlflaschen-Konto . Die Stahlfiaschen dienen als Verpackung der
komprimierten Gase, bleiben Eigentum der Gesellschaft und werden immer
wieder zu ihrem Zweck verwendet.

Patente -Konto . Die Gesellschaft besitzt für Abteilung A 5 inländische
und 8 ausländische Patente , sowie 10 deutsche Gebrauchsmusterschutze , für
Abteilung B 5 inländische und 23 ausländische Patente . Der Ablauf der Patente
erstreckt sich auf die Jahre 1917 bis 1926. Wegen Verletzung eines dieser Patente
hat unsere Gesellschaft Prozesse angestrengt , von denen bereits zwei rechts¬
kräftig zu unseren Gunsten entschieden sind . Die Gesellschaft hat die Ausnutzung

der Patente für Kältemaschinen gegen Lizenzabgaben auch an Dritte ube'
tragen : die Einnahmen hieraus betrugen 1909 M. 58 186.02, 1910M. 46 426.
1911 M. 37 343.32. .

Die Debitoren der Abteilung A M. 2 724 631.74 verteilen sich auf et*
200 Konten . Darunter befinden sich ca . M. 556 000 Forderung an die Gesellscfia
für Markt - und Kühlhallen in Hamburg für Neuanlagen bezw. Vergrößerung
deren bestehender Anlagen. Der größte sonstige Debitor beträgt etwa M. 179.°
und ist durch erste Hypothek gesichert . Der Rest verteilt sich auf die übrige
Konten . .

Von den Debitoren der Abteilung B M. 1 415 963.74 entfallen ey
M. 327 000 auf die Sauerstoffwerke G. m. b. FI., Berlin, durch welche ausschue
lieh der Verkauf des Sauerstoffes in Deutschland erfolgt, etwa M. 685 000 a
Forderungen an Tochter - und nahestehende Gesellschaften (davon M. 1600
an die Internationale Sauerstoff-Gesellschaft A.-G. in Berlin ; ferner M. 160°
an die Societa Italiana Ossigeno ed altn Gas A.-G. Mailand, für gcliefer
Anlagen, und M. 117 000 an die Hydroxygen A.-G. Budapest teils für gclieiek
Anlagen, teils als Darlehen), der Rest auf eine größere Anzahl kleiner Konte

Effekten-Konto und Beteiligungen setzt sich zusammen aus;
Abteilung A;

4. nom. vollgez.
4. nom. eingez. mit £ 3 . 6. 8.

550 Preference Shares k £ 6 . 13. 4. nom. vollgez. der The Linde Bntish K̂« ^

der Internationalen Sauerstoff-Ges., A.-G., Berlin. Dividende
Aktien pro 1909 5 %, 1910 5 %, 1911 7 % ; derselbe Betrag kam a
die Genußscheine zur Verteilung.

fff

Aktiva. Bilanz pro 31. Dezember 1911. Passiva.

Konto-Korrent-Konto*
Lager-Konto . .
Utensilien-Konto . .
Kassa-Konto . ,
Beteiligungs-Konto** . . .

Aktien-Kapital-Konto.
Reservefonds-Konto . . . .
Delcredere-Konto.
Gewinn-Vortrag aus 1910 . . . . Jb.  1809 .90
Gewinn pro 1911 . . 66 604.14

* Debitoren M. 294 110.93
Creditoren „ 217 026.78
Per Saldo M. 77084.20
M. 255 501,"6 der Oesterr.-TTmfar. Sauerstoffwerke, G. in. b. H., "Wien.
31. 56<>42,50 der Nordi ka Syrgasverken, A. B., Stockholm.
M. 241 392,94 der The Linde Air Producta Co., Cleveland O.
M. 1245 .11,81 der Sauerstoffabrik Barcelona.
31. 20A,8ö der La Soudure Autogene, Antwerpen,
31. 3 *000,— der Autogen-Werke G. m. b. H., Berlin.
31. 100 865,—  der Sauerstoff- und Wosserstoffwerk Luzern A.-G.
31. 810 354,66.

Gewinn - und Verlust -Konto pro 31. Dezember 1911. Kredit.

Unkosten-Konto . . .
M

36 939 99
Jb.
9 754

Abschreibungen . . 31 625 69 2 341
Lizenzen-Konto . . . . . . 33163 76 156 237
Gewinn-Vortrag pro 1910 . . . . . . . . . . . . . . 7 809 90

14
7 809

176 143 48 176 143

L
38
98
23
90

“48*

Das Vermögen dieser Gesellschaft ist durch Vertrag vom 29. April 1912
als Ganzes unter Ausschluß der Liquidation auf uns übertragen worden.

£ 12 392 vollbezahlte und £ 2 503 mit 1k einbezahlte Shares der British Oxygen
Company, Ltd ., London . Gesamtkapital £ 125 000, davon £ 105 000
voll und £ 20 000 mit 1ji  einbezahlt . Dividende pro 1910(11 10 %.
(Dividenden 1908(09, 1909(10 je 121/* % auf Preference Shares und je
10 % auf Ordinary Shares .)

■$ 55 000 Ordinary Aktien und $ 97 500 Preference Aktien der Linde Air Pro¬
ducts Co., Cleveland O. Gesamtkapital $ x 750 000 ($ 1 000 000 Ordinary
und $ 750 000 Preference) voll eingezahlt . .Diese Gesellschaft wurde im
Jahre 1907 gegründet , arbeitete 1908 (Baujahr ) mit Unterbilanz , hatte
aber bereits pro 1909 nach Beseitigung des Verlustes einen Überschuß
von $ 15 000, der auf 1910 vorgetragen wurde. Der sehr befriedigende
Ertrag des Jahres 1910 ($  90 000 netto ) wurde für Neuanlagen verwendet,
da im Jahre 1911 noch zwei große Werke in Nordamerika errichtet wurden.
Pro 19x1 wurde auf $ 750 000 Preference Aktien eine Dividende von
6 % verteilt.

Lire 175 000 Aktien der Societa Italiana Ossigeno ed Altri Gas. Gesamtkapital
Lire 1 275 000 Aktien , voll eingezählt . Diese Gesellschaft hat für das
erste Geschäftsjahr 1909(10 5 %, für 1910(11 7 % Dividende ausgeschüttet.

700 000 Geschäftsanteil der Österreichisch-Ungarischen Sauerstoffwerke,
G. m. b. H ., davon einbezahlt Kr . 425 000. Gesamtkapital Kr . 1 55° °°°-
Dividende für das erste Geschäftsjahr 1909 6 %, 1910 nach Abschrei¬
bungen 4 % . Der Überschuß des Geschäftsjahres 1911 von Kr . 105.288.64
wurde mit Kr . 88 719.33 zu Abschreibungen verwendet und der Rest
von Kr . 16 569.31 auf neue Rechnung vorgetragen.

300 000 mit Kr . 240 000 eingezahlte Aktien der Hydroxygen A.-G., Budapest.
Gesamtkapital Kr . 500 000. . Die. Gesellschaft ist Ende 1910 gegründet,
hat im April iqii  den Betrieb aufgenommen und für das erste Betriebs-
iahr 5 % Dividende verteilt.

Juf. 250 000 Geschäftsanteil der Güldnermotoren G. m. b . H . in Aschaffenburg.
Das Gesamtkapital beträgt M. 1000000 . Die Fabrik baut Sauggas-

Kr.

M

1400 Shares h £ 6.  13.
750 „ ä £ 6 . 13

Preference Shares a & u . xy. 4. uum. vjuga .. uu j.uv.
geration Co. Lim. London . Autorisiertes Gesamtkapital der Gesellscna
£ 150 000, wovon bisher 10 300 Shares ä £ 6 . 13. 4. nom., vollgeza ’
6000 Shares ä £ 6. 13. 4. nom. mit £ 3. 6. 8. eingezahlt und 4948 PrefereB
Shares ä £ 6 . 13. 4. nom. vollgezahlt , ausgegeben wurden . Dividen
1909 7V2% , 1910 '7P/S% , 1911 71/* %• , . . . .

Frcs . 576 000 Aktien der Societe Anonyme des Frigoriferes d Anvers. Gesau
kapital Frcs . 600 000. Dividende 1909 6 % , 1910 6 % , 1911 7 % •

M. 531 000 Aktien der Gesellschaft für Markt- und Kühlhallen in Hamburg’
Gesamtkapital M. 7.500.000. Dividende 1909 ,1910, 1911 je 6 %•. ,

M. 415 750 Nominal inländische Staatspapiere , Kr . 15 000 4Vs% Galizisc
Pfandbriefe . Beide Effektenposten dienen zu Kautionszwecken.

M. 58 300 4 % Mittelrheinische Brauerei Andernach , I . Hypothekar -Obligation^
rück’z. 103 % , die an der Börse nicht eingeführt sind. Die Anlei
beträgt z. Z. noch M. 425 000 Nominal.

Abteilung B:

Das Gesamtkapital von nom. M. 800 000 Aktien und 800 Stück Genußsche^

Motoren nach System Güldner , sowie Rohölmotoren und Luftko' 1̂
pressoren. Es lag im Interesse unserer Gesellschaft, auf eine Werkstä *̂
für den Bau dieser drei für ihren Betrieb besonders wichtigen Maschine^
gattungen einen entscheidenden Einfluß zu gewinnen, und mit Rücksn n
hierauf erfolgte die Beteiligung- Die Fabrik wurde im Jahre 1908 erb& 11 ^
Vom Reingewinn des Jahres 1911 — M. 135680 .08 wurden M. 120 0^
zur erstmaligen Dividende verwendet und M. IZ 680.08 auf neue Rechnn 1”
vorgetragen . , „

Frs . 180 000 Kommanditanteil der P . Duffour, Igon & Cie. Komm.-Gesellscln*
in Toulouse. Gesamtkapital Frs . 450 000. Gewinn im ersten Geschah3
jahr 1911 11 % .

50 000 Aktien der Dansk Ilt og Brintfabrik A. 8. Kopenhagen . Gesain
kapital Kr . 150 000. Im ersten Geschäftsjahr 1911 (Baujahr ) wurde n°c
kein Gewinn erzielt.

50 000 Geschäftsanteil der „ Sauerstoffwerke G . m . b . H .“ in Berlin.
Gesamtkapital beträgt M. 100 000. Diese Gesellschaft ist am 1. Januar 19l
an Stelle der in Liquidation getretenen „Vereinigte Sauerstoffwerk
G. m. b. H ." in Berlin errichtet worden. Der Gesellschaftsvertrag 1
am 1. Januar 1918 auf den 31. Dezember 1918 kündbar . $

Sie befaßt sich mit dem Vertrieb der Produktion an Sauerst0
für unsere Gesellschaft, die Sauerstoff-Industrie Aktien-Gesellsch3
Berlin und die Gesellschaft für Markt - und Kühlhallen Berlin und UfL
bürg . Einen Gewinn erzielt die Gesellschaft statutengemäß nicht , ind°
der"Gesamterlös aus dem Sauerstoff verkauf abzüglich der Spesen an cü
liefernden Gesellschafter abgeführt wird.
Eiswerk Leipzig M. 1028  716 .58, davon entfallen auf Grundstück

M. 155000 , Gebäude M. ,440 374, maschinelle Einrichtungen M. 383 o:yj
Debitoren , Kasse und Vorräte M. 50330 58. Nachdem das gesamte Akrie
kapital ' der Krystalleisfabrik - und Kühlhallen -Aktiengesellschaft in Leip jjj
in unserm Besitz ist , haben wir diese Gesellschaft aufgelöst und führen das Vv<d
seit dem 14. Oktober 1911 als eigene Filiale weiter.
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Das Grundstück liegt in Leipzig-Anger, Cichoriusstraße xi und Unger-
^raße 8 und hat eine Größe von 4457,5 qm, wovon etwa 2400 qm bebaut sind.

Die Baulichkeiten , durchgängig massiv unter harter Dachung ausgeführt,
gestehen aus Wohnhaus , Kontorgebäude , zwei Kühlhäusern , Kessel- und
Maschinenbaus mit einem Kohlenschuppen , Pferdestall und zwei Wagenschuppen.
^ Die maschinelle Einrichtung besteht aus Maschinen und Apparaten zur
Herstellung von zoo 000 kg Eis in 24 Stunden und zur Kühlung von 2660 qmLagerräumen.
, Eiswerk Nürnberg M. 648 557.89, davon entfallen auf Grundstücke
E' 105 048, Baulichkeiten M. 303 988*83, auf die maschinelle Einrichtung
rj;. 228 206.17, Debitoren , Kasse und Vorräte M. II314 -89. Das Eiswerk
Nürnberg befand sich bis zum Jahre 1909 auf einem von der Stadt Nürnberg
^pachteten Grundstücke . Nach Ablauf des Pachtvertrages ist das Werk auf

eigenen Grundstück neu errichtet worden. Dasselbe liegt Knauerstraße 23,
,at  Bahnanschluß und eine Größe von 2990 qm, wovon etwa 1430 qm bebaut

sind. Die Baulichkeiten , durchgängig massiv unter harter Dachung aufgeführt,
öestehen aus einer Eisfabrik mit Kühlhaus in einem sechsschössigen Eabrik-
| ebäude, Maschinen-, Kesselhaus und verschiedenen Nebengebäuden . In diesem
^erk wird unter Anwendung von Dampf- und Gaskraft die Fabrikation von
jyinsteisj nach Lindes Verfahren , sowie eine Kühlhalle mit Gefrierräumen
ür  Lebensmittelkonservierung betrieben . Die maschinelle Einrichtung besteht

aüs  Maschinen und Apparaten zur Herstellung von 50 000 Kilo Eis in 24 Stunden
uud zur Kühlung von 2000 qm Lagerräumen . Das Werk ist im Jahre 1911 in
vollen Betrieb gekommen.

Eiswerk Livorno. Der Buchwert setzt sich zusammen aus
Immobilien . M. 65 297.—
Maschinen, Mobilien und Geräte . . „ 84 114.50
Debitoren , Kasse und Vorräte . . . „ 11 721.07

M. 161132 .57
maschinelle Einrichtung leistet 27 000 Kilo Eis in 24 Stunden.

... .. Baukonto Eiswerk Dresden. In Dresden wird eine Kristalleisfabrik und
^■ühlhalle mit Sauerstoffabrik errichtet . Zu diesem Zwecke ist ein Grundstück
^ Bahnanschluß erworben worden. Dasselbe liegt Magdeburger- und Weißeritz-
S,raßen-Ecke und hat eine Größe von 2846 qm. Der Bau und die Einrichtung

im Laufe dieses Jahres fertiggestellt worden und erfolgt die Aufstellung
?er  endgültigen Abrechnung gegen Ende dieses Jahres . Die Gesamtanlage-
psten dürften sich auf etwa M. 1 200 000 stellen . Die maschinelle Einrichtung
öe steht aus Maschinen und Apparaten zur Herstellung von 50 000 Kilo Eis in
24 Stunden und zur Kühlung von etwa 3000 qm Lagerräumen.

Sauerstoff anlagen M. 1980786 .58 bestehen aus:
v. Werk Düsseldorf - Reisholz,
dasselbe befindet sich auf dem eigenen Grundstück der Gesell-
^aaft , es hat eine Größe von etwa 3725 qm, wovon 1180 qm mitassiven Gebäuden bebaut sind.
n Der Bilanzwert beträgt für das
Grundstück . . 101 682.87
Gebäude . . . „ 160162 .85

Bie

kUaehinen usw. 122 642.08  M . 384 487.80
Die maschinelle Einrichtung leistet bis zu 80 cbm Sauer-

st °ff pro Stunde.
v. Werk Mülheim - Ruhr.
JJ as eigene Grundstück hat eine Größe von etwa 2900 qm, wovon
!^ a 600 qm massiv bebaut sind. Der Bilanzwert beträgt für das
Grundstück . M. 30 014.75
Gebäude . . 113 704 .83
Maschinen usw. - » 9« 383-43  242103 .01

Die maschinelle Einrichtung leistet bis zu 80 cbm Sauer-
pro Stunde.

' a u er stoffan läge Berlin. . - - , - - »
, Leistungsfähigkeit 40 cbm Sauerstoff und Zo cbm Stick-

M pro Stunde.
a Uerstoffanlage Altona . - a

Leistungsfähigkeit 20 cbm Sauerstoff pro Stunde.
Diese beiden Anlagen befinden sich in den Fabriken der

Seilschaft für Markt - und Kühlhallen und werden von dieser

108 939.33

53-5I4-36

Gi
^trieben . Der produzierte Sauerstoff ist zu vereinbarten Preisen
^ Unsere Gesellschaft zu liefern.

a Uerstoffanlage Paris . . - . . ,
Leistungsfähigkeit 80 cbm Sauerstoff pro Stunde.

. Diese Anlage ist in der Fabrik des Herrn Charles Bardot,
‘ tbervilliers , aufgestellt.
•p Der Reingewinn wird zu gleichen Teilen zwischen Herrn
^ardot und unserer Gesellschaft geteilt , indem auch das investierte
8 apital in diesem Verhältnis zur Verfügung gestellt wurde.

a Uerstoffanlage Antwerpen ..
Leistungsfähigkeit 10 cbm Sauerstoff pro Stunde.
Diese Anlage befindet sich in den Räumen der Societe

oiionyme des Frigoriferes d’Anvers.
, Der Gewinn fällt dieser Gesellschaft zu, deren Aktien¬
kapital, wie früher erwähnt , fast ganz im Besitz unserer Gesell-
Sc kaft ist.

Die angegebene Leistungsfähigkeit der vorstehend er¬
mähnten Anlagen ist voll ausgenützt.

r °stberger Anlage  .
Dies Anlage dient zur Herstellung von Stickstoff und hat

!lle  Leistungsfähigkeit von 700 cbm pro Stunde , die vollständig
^genutzt ist . Die Anlage befindet sich in der Fabrik der

Trostberg,

Übertrag
Acetvlen - Dissousanlage .

Das Werk befindet sich auf dem eigenen Grundstück
der Gesellschaft in Düsseldorf-Reisholz, welches eine Größe von
900 qm hat , wovon etwa 254 qm massiv bebaut sind. Es
entfallen auf Grundstücke . . . M. 13 351.70
Gebäude . . 41267 .77
Maschinen und Apparate . . . . 20 750.04

M. 75 370.41
Es dient der Herstellung von Acetylen, welches in Aceton

gelöst in Stahlflaschen in den Handel gebracht wird. Stündlich
können bis zu 15 cbm Acetylen erzeugt werden. Diese Anlage ist
zurzeit noch nicht voll ausgenutzt.
Rheinauer Grundstückskonto . - . - - - - .

Es ist ein Industriegelände im Hafengebiet der Stadt
Mannheim, in der Größe von etwa 3250 qm, welches zur Er¬
richtung einer Sauerstoffabrik erworben -worden war. Dieses
Projekt ist vorläufig noch nicht zur Ausführung gekommen.

Sauerstoffwerk Nürnberg.
Das Werk ist in unmittelbarem Anschluß an das Eis¬

werk der Abteilung A erbaut und steht unter der gleichen
Leitung . Die Leistung beträgt 10 cbm Sauerstoff pro Stunde
und wird im Jahre 1912 bedeutend erhöht . Es entfallen auf
Grundstück . . M. 21009 .60
Gebäude . . . . 31 568.27
Maschinen und Apparate . - - 61520 .93

Sauerstoffwerk Dresden.
Die Anlage ist im Eiswerk der Abteilung A untergebracht

und leistet 20 cbm Sauerstoff pro Stunde.
Maschinen und Apparate . .
Fabrik komprimierter Gase , Borsigwalde.

Das Werk ist im Jahre 1911 auf eigenem Grundstück
von 7600 qm errichtet . Überbaut sind etwa 1280 qm. Die
Leistungsfähigkeit ist 100 cbm Wasserstoff und 100 cbm Stick¬
stoff pro Stunde . Über die aufgestellten Maschinen und Apparate
war am 31. Dezember 1911 noch nicht abgerechnet . Es ent¬
fallen auf
Grundstück . . . M. 114 334-04
Gebäude . -. . 98 i 9x-97
Maschinen und Apparate . . . . . . . . . » *5 592-7°

Sauerstoffwerk Erfurt.
Im Jahre 1911 wurde ein Grundstück von etwa 4500 qm

erworben zum Preise von . - - -
Im laufenden Jahre wurden die nötigen Bauten errichtet

und Maschinen aufgestellt , um gegen Ende des Jahres mit der
Fabrikation beginnen zu können (35  cbm Sauerstoff pro
Stunde ).

Wasserstoffanlage Gumpoldskirchen.
Diese Anlage wurde im Aufträge der Österr .-Ungar.

Sauerstpffwerke, G. m. b. H ., in Wien errichtet und wird später
von dieser Gesellschaft übernommen werden. Die Leistung
ist etwa 40 cbm Wasserstoff pro Stunde.
Maschinen und Apparate . » • • • • » • - ,

M. 1381044 .38
25.370.41

H 21 .343.90

114 098.80

ß 50 633 57

228 I18 .7L

27 456.-

M.
Die

genommen,

82 720.81
i 980 786.58

Gesellschaft hat im Jahre 1890 eine Anleihe von M. 1 000000 auf¬
weiche in halbjährlichen Raten je am 1. April und 1. Oktober mit

M.
Idas

beiderseitiger
Eiswerkes Nürn-

beiderseitiger Kün-
Eiswerkes Leipzig, vet-

be*

4 % zu verzinsen und ab 1895 auf dem Wege der Verlosung heimzuzahlen ist.
Die Höhe des alljährlich zu verlosenden Betrages wird durch die General¬
versammlung auf Vorschlag des Aufsichtsrats festgesetzt , sie darf keinesfalls
weniger als M. 30 000 und nicht mehr als M. 150 000 betragen . Am 31. De¬
zember 1911 waren noch M. 150 000 imverlost . Seitdem sind weitere M. 50 000
zur Rückzahlung am 1. Oktober 1912 ausgelost worden.

Ferner hat die Gesellschaft im Jahre 1909 eine weitere Anleine von
M. 1 000 000 unter den gleichen Bedingungen wie oben aufgenommen und im
Jahre 1911 diese letztere Anleihe zur Verstärkung der Betriebsmittel um
M. 500 000 auf M. 1 500 0000 erhöht . Die Rückzahlungen haben im Oktober 1914
zu beginnen.

211142 .47 Die Hypothekenschulden der Gesellschaft im Betrage von M. 309 120
sind eingetragen mit. M. 27 500 auf das Grundstück Wiesbaden , Hildastraße 4,
verzinslich mit 4 °/o, jederzeit rückzahlbar mit halbjähriger
Kündigungsfrist , mit M. 102 620 auf das Grundstück des
berg, verzinslich mit 4 % , rückzahlbar mit halbjähriger
digung und mit M. 179 000 auf das Grundstück des
zinslich mit 4 % und halbjährlich kündbar.

49  830.30 Der Umsatz an Kältemaschinen und Gasverflüssigungsmaschmen
zifferte sich:

jnog . . auf M. 4 100 000,
iqio . . „ „ 6 273 903,
1911 . . . " 7500170.

In sämtl . Betrieben sind durchschnittlich 210 Beamte u . 230 Arbeiter beschäftigt.
Die Gesellschaft gehört dem Verband Deutscher Eis- und Kältemaschinen¬

fabrikanten an , welcher die Preisregulierung und die Durchführung gemeinsamer
Lieferungsbedingungen zum Zwecke hat . Der Verband kann jederzeit durch
Mehrheitsbeschluß aufgelöst werden. T. , . ..

Am 1. Januar d. J . lagen in den Abteilungen A und B Lieferungsauttrage
für Kältemaschinen und Gasverflüssigungsmaschinen im Betrage von etwa
M. 5 000,000 vor, seitdem sind weitere Aufträge in Höhe von etwa M. 6 000 000
hinzugekommen . Dieser umfangreiche Auftragsbestand läßt auch für dieses
Jahr ein befriedigendes Ergebnis erwarten . Der Umsatz an Sauerstoff wird
im laufenden Jahre wesentlich größer als im Vorjahre , dagegen der Ertrag durch
die reduzierten Preise beeinflußt sein.

Wiesbaden, im Oktober 1912

pna. Gesellschaft für Linde’s Eismaschinen Äktien-Gesellschaft
M. 1381044 .38 R. Banfieid. Reiehenwallner.

Auf Grund des vorstehenden Prospektes sind JfOHl « M . 2 500 000  flltf döH Xllllä -bö ! läMIiöllCf .6 116116  Aktlßll}
2500 Stück über je M . 1000 Ho . 7501 bis 10,000,

der Gesellschaft für linde '» Eismaschinen Aktien - Gesellschaft in Wiesbaden
Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen. g & CO.

Commanditgeseilschaft auf Actien.

.. 33i 027.11

Obayerischen .Stickstoffwerke A.-G-, München, in
■yberbayern. Der Stickstoff wird zu bestimmtem Preise an die
,jayerischen Stickstoffwerke verkauft , welche auch das Recht
aben, die Anlage zu erwerben.

Die Anlage steht niedriger zu Buch, als deren zeitiger
■̂fickkaufswert beträgt , und für jedes Betriebsjahr kommt eine
'^sprechende Amortisationsquote zur Abschreibung.

Berlin, im Oktober 1912.
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gibt schöne kette Lauge , ist frei von minderwertigen Beimischungen , insbesondere von

garantiert unschädlich. m
Billig im Gebrauch ! Erhältlich nur in Original -Paketen , niemals lose. ,*? M?
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Kurhaus Wiesbaden.
Samstag -, den S9 . <5£li <otser 19B3 » Ö Ihr , im kleinen Saale:

R & inion F 250

Ov nnr für Inhaber von Kurtaxkarten. welche zum Besuche desKurhauses Berechtigen. (Vorherige Anmeldung erforderlich),
ft 1. Anzug: Damen : Balltoilette ohne Hut ; Herren : Frack.
0* 2. Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen, können Ein¬heimische und Bewohner der Nachbarorte nur nach vorherigem
ft schriftlichem Gesuch an die Kurverwaltung Zutrittekarten er-
Y halten und zwar kosten : Heneiibarten Z» Hk <i BBaaaera-
;V karten ffi.5 © MI*. Eine Kommission entscheidet über die Ge~
Q Währung der ‘ beantragten Karten .' ohne Gründe für 1 dtwaige ’Ab-
Olehnung zu geben, 3. Die verausgabten Karten sind persönlichgültig und nicht übertragbar . Anmeldungen bis Freitag , den
0 18. Oktober er., morgens 9 Uhr. an die Städtische Kurverwaltung.
0 Slädtisclie Unrvernaltncg.
aPPOOO OOOOOÖoOOOOPPOgfrOPu

Turnverein Wiesbaden.
Samstag, drn 19. Oktober, abends8V2 Uhr,

zur Feier de?

66. SLit'Lrrngsfestes
in unserer Turnhalle » Hellmundstratze 23,

MMmWglW M
SB . Eintritt nur für Mitglieder. Kinder haben keinen Zutritt.

Sonntag » de« 20'. Oktober: Familien - Ausflug nach Erbenheim,
Saalban „ Zum Löwen " . F186Der Vorstand.

Linlzskr. Verein Legründet 188*,.
äSamstaj ; , den ID . Oktober 1912 , abends 8 .45 Uhr,

im Festsaale der Tnrngesellschaft , Scliwalbacher Strasse 8:

28. StSjtap-lesf,
■bestehend in Mnsilt - und Oesang -svortrigen , Theaier-

InfSlUiing und Ball.
Zu  dieser Feier laden wir unsere Herren EhrenmitgHeder,

Mitglieder und deren Angehörige , sowie die Vereine des Kreis-
egerverbandes ergebenst ein.

Die Eintrittskarten für Angehörige, die Fremdenkarten zu
Pf ., sowie Zuschauerkarten für die Galerie (Zugang durch den

zu 30 Pf . sind bei Kamerad Karl (Seriell , Schulgasse
.zu haben. F410

Her Vorstand.

Rheinstr. 64. — Direktor Michaelis.
Institut für alle Zweige der Tonkunst,

Klavierspie ! : Professor Mannstaedt, Fr. Petersen, Königl.
Kammermusiker K. Hirsch , Königl . Kammermusiker
0. Triilhaase, K. Wiegand, A. Leydecker, Frl . E. Michaelis,
Frl . K. Hüicker , Frl . L. Stahl . Gesang : Kammersänger
Gisela und Josef Staudigi (Ausbildung für Konzert u. Bühne,
verbunden mit dramatischem Unterricht bis zur vollständigen
Bühnenreife), Hofopornsäiiger W. Eekard, Frl . M. Bouffler.
Violinspiel : Direkter A. Michaelis, Kgl. Kammermusiker
IC. Hirsch, Kgl. Kammennus . K. Assmus, Frl . G. Michaelis.
Cellospiel : Kgl. Kammermus. A. Los hm, Frl. E. Michaelis.
Flötenspiel : Königl. KammermusikerC. Gabler. Orgel 11.
Harmonium : Organist Fr. Petersen. Sämtliche Orchester-
Instrumente , Kammermusik, Orchsstarsplel, Quartett- und
Ensemblespiel, Theorie, Kompositionslehre, Partiturspiel,

Pädagogik (Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen ).
Mit dem 1. Oktober beginnen an der Musik -Vorschub neue
Kurs3 im Klavier-, Vioiin- und Cellospiel für Knaben und
Mädchen von 6—11 Jahren . — Honorar vierte !) . 23 Mk. —
Anmeldungen für das Konservatorium wie für die Musik-
Vorschule werden jederzeit im Bureau , Khcinstrasse 64,

(Zimmer 31) entgegengenommen . 1568

HENKEL & Co ., DÜS SELDO R F. HItemg. Fabrikanten auch dar alllpeliebten

i Henkel ' s Bleich -“ Soda.

JA@nsehti.Bffe
Sin bislits der

übsfammungslehre!
JB' reie Aussprache.

Iceidenher -Verein.
( *b v .»

zur Leidende,
auch für Gesunde gut:

Weiche , luftige Matratzen,
»nverglcichlich in Elastizität!

Kopf - und Müctzeu-Kiffen,
äußerst weich, selbsttätig schwellend.
Men! Deutsches Meichspaleut. Ae » !

49 ^ riedrichstr . 46 . 1655

I l̂oirtLrilrLSi ' ^ Vortrag
des Herrn F 31t

Pr . liudwig ' Plate,
Profcsser an der l aiversilät

und Direkior des pli j-Ietisclien Unsemns in Jen»

(Ernst Haeckels Nachfolger)
am Montag , den 21 . Oktober , abends 8 Vz Ehr,

im grossen Saale der ’lAarttoisrg ', Sehwalbachor Str. 51.
Eintrittskarten : A'unier . Plätze k Mk . 2.—; 1.— u . 50 P f«
« ‘elitnunier . Plätze ä 30 Pf . sind za haben in (len Bucb-
handlangen der Herren : Noertershaeuser , Wilhelmstrasse 6,
Moritz und Münzet. Wilhelmstrasse 58, Römer, Langgasse 48,

Jurany& Hensel, Langgasss 21 u. Staadt, Bahnhofstr. 6.
An der Abendkasse unr soweit der Vorrat reiclik

m m

Der neue

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
= 191215 =
in handlichem Taschen-
Forniat ist erschienen
und im Tagbiatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
m den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
= = zu haben . =====

M>&uliiiliadjer leUetUieller,
Taunuestratzr 22.

Morgen Donnerstag:
'Großes

Schlachtfest,
wozu ergebenst eiutabet

Uterin , ülansen.

Erbenheim.

SafthausLöwen.
S  MorgenDonnerstag abend:

Metzelfuppe,
wozu freundlichfl eintobet

Cüü.  Sluos Uwe.

Fleisch- ^3,
Wein -Restanrattt

Marmor-Sälchen.
Grabenstraßo 10.

Freut Euch Ihr lieben Bratwursicsser,
2 fette »schwein kamen heut' ans

Messer.
Die Flkischuot ist entsetzlich groß,
Ich mach eine Wurst , die schmeckt

.famos.
Wellfleisch und auch Schweinepfesfer,
Supp essen wir vom Teller.
Sollt Ihr Euch damit nicht begnügen.
Empfehle ich Gaus , Ent , sonst noch

, Geflügel.
Auch Rumpsteak, noch, so vieledeckere

Sachen.
Die Fleischnot .ist rein zum Lachen,
Drum kpmmt, ich lade alle herzlich ein
Bei Witz, Humor u. gutem Wein.

Achtungsvoll: Jean Michelbach.
. Morgen abend : Metzelsuppe. Heute

abend : Wellfleisch Schweinepfefser,
Bratwurst . Eigene Schlächterei.

(E , V .) Wiesbaden.

Am Freitag, den 13. Oktoberd. J.,
abends pünktlich 8' /, Uhr, findet im grossen Saale H'’*
Loge Plato, Friedrichstrasse 35, unser erster die*5*
jähriger Vortrag über das Thema:

Die naturgemässe Behandlung der Frauenleiden
statt . Der Vortragende , Herr DPi BtfBSSS» ®? n SgSOSlS*
Frankfurt a, M;, wird als langjähriger Praktiker das Thema erschöpfe®
und allgemein verständlich behandeln . ,

Eintritt der Mitglieder gegen Vorzeigung der gelben Karte fr®1!
Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 50 Pf . FD

Der Vorstand.
Anmeldungen zum Verein werden am Saaleingang angenoHina®*1'

BerelsA
Winterhalbjahr 1912/13.

Urgüllg non 20M.|ur Cillsötzrung in DieGesmiHMlch-
gehalten von Herrn Br . isued. Vigener , hier,

jeden Freitag , vorm. von. 1F/, . -12V- Uhr, Dranienstratze 15, 1.
Beginn: Freitag , den 18. Oktober.

Karten für den ganzen Lehrgang für Mitglieder 4 Mk., für Nichtmitgl-̂
6 Mk.. Einzelkarten 1 Mk. sind zu haben im Bereinslokal, OraNienstr. 15, 1.
in. der Buchhandlung von » « ritz » ni Slii » <-« I. Wilhelm skr.

Der Vorstand

KtzMüe
tz«

MMgel«
HiMtl

BeleniltiMe
WEM

WkiUMWseli

Kleine
Burgstrasse

in nur erstklassiger Ausführung.

Erich StephanEcke
Häfr.ercas o.

ito

SpsziclF-Melier-
fit Betgolöeteii Heime Bier-iniiii

Inh . Max Funk . Moritzstratze Nr . 3. Nahe NHeiustratze.
Empfehle mich in Anfertigung von Kemälderahmen, Renovieren und N-'l!

vergolden von Rahmen, Mob ln, Wappen, Schriften usw. Einrahmcr:
Vilser » jeder Art. Restaurieren von Oclgemäiden, Bleichen und Reinigen v-^
Bildern. Neubclegen von Spie elglas. Lieferung und Einsetzen/von Glas
Spiegelglas bei billigster Berechnung. Kein staden . El - aang dnrchö *-c.l

Treppenleiter!

winterkartoMl.
Bs* Industrie N. Magnnm vonunt pro lOONfd. 2.50 , reelles m

bei größerer Abnahme billiger. Knapp » Kartoffethandlnng , Jai,u , r.
und SchwalbachcrStraße 21. Telephon 3129»
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i>.v. M̂g Küchen-Einiichtun$en. l .d.  Jung
Kircligasse 47.

Gediegene Ausführung

WWD _ Kircligasse 47.
Besichtigen Sie ohne Kaufzwang die 10 Musterküchen. ,

Praktische Zusammenstellung— Vorteilhafteste Preise n. Bedingungen-— Kataloge kostenlos Veisan rar o .rac u. erp g

Deeken erschien
in unserem(Verlag der

Mtnassamsche
Aatender 1913

BV Sm Heüuai ^uch für die
freunde des Vastauer jlanbeg.

US feinem Znßalt an Srzählunzen, Skizzen und Gedichten
feienu. a. öervorgehoöen: Idstein , eine alt-nassauifche

Kesirenzfiadt. » Llm Trompeter . 9 Das tzaus Nassau-
saarKrücken und die Grafen von OiLweiker.* (Nassau
tm Aahre 1813. ? Der keizte Nassauer. ^ (vom
nassauischen Mesterwakd. Srzäßlungv.Sduard Mifzmann.
Der „Alt -nassauifche Aalender 1913" unterrichtet ferner den
Leser ü8er die (Vermattung des (AegierungsKezrrKa Wresöaden,
mir üSer die Zusammensetzungund den Sitz der verschiedensten
Ketzsrden(Kegierung, Areisvermaltungen, Justiz, Wrkltär, <Ze-
zirKsverKand. Airchen ufw.), so das; er auch als ein Lrauchöares

Handbuch für jedermann bezeichnet werden Kann.

Mb  GikdschmucK

Lringt der„Äki-nassauische Aasender 1913"
u. a. Gikder von Idskem und Gikönisse aus dem

Fürstenhaus(Nassau-KaarKrücken.
Der „Alt-nassauifche Aalender 1913" ist durch den(Verlag
und jede «Kuchßandkung zum Preise von 75 Pfg . zu Lezietzen.

L. KchekkenKer^ sche Hsfluchdruckerei
Vertag des(Wiesbadener Tagökatts.

Ms mit sinsm

ist äer

Lssunükeit am zuträglichsten.

Wirklich geschmackvolle
Modelle in jeder Preislage

finden Sie bei

Keh. jldolf We»gandt," S ;,
Ms Weher- u. Saalgasse, — Tel. 2176.

BrkWMMW.
Donnerstag, den 17. Oktober 1912, ,

vormittags 11 Uhr, , versteigere ich
auf dem Exerzierplatz, in der Nahe
der Waldstratze:
1großer BMchuPpen

mit Zubehör
öffentlich Awangsweifc gegen Bar¬
zahlung . Die Perstelgerung findet
bestimmt statt . Sammelplatz : Ecke
Schiersteiner u. Westerwald,tratze. ^

Wiesbaden, den 16. Oktober 1912.
Eifert,

GcrtcktSvoNzicher,
Kaiser -Friedrich-Ri ng 10, P.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 17. Oktober 1812,

nachm. Uhr. versteigere rch
Helencnstraßc 21

zwangsweise : >
1 silberne Damen-Uhr, 1 Partie |
Toiletten - Artikel, 1 verstellbarer
Lampenständer aus Messing, ein
Kleiderschrank, 1 Vertrko. 1 Kam.,
2 Wagenachsen, 1 Deznnalwagc,
1 Laselwaqe , 1 Pfeiler,pregel usw.

ösfentl. meistbietend gegen Barzahl.
Die fett gedruckten Gegenstände

werden bestimmt versteigert.
Wiesbaden , den 16. Oktober 1912.

Sielaff. Gerichtsv..Dre'.weioenitr. 6,1.
Bekanntmachung.

Donnerstag, 17. Okt. 1912, nachm.
3 Uhr , versteigere ich zwangsweife im
Pfandlokal Helencnstr. 24: 2 Vertikos,
5 Sofas , 1 Sessel, 3 Kom., 1 Kleider-
schr.. 1 Registrierkasse, 3 Oelmeßkast.,
7 Kistchen Zigarren, 1 Bucherschr.,
4 Büfetts, 2 Ladentheken. 1 Fahrrad,
1 Ladenregal, 2 Klaviere, 2 Spiegel
u. a. m. öffentlich meistbietend gegen
Barzahl . Ferner Freitag , 18 Okt.
1912, nachm. 3 Uhr, am Orte der
Pfändung : 1 Partie Möbel, lebende
Blumen u. Hühner, 27 Mistbcetfenst.
Versammt . der KaufliebWer nachm.
234 Uhr, Kreuzungspunkt Schierst.
Straffe u. Kaiser-Friedrich -Ring.

Wiesbaden, den 16. Fstktober 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

Rheingauer Str . 6, 2.

MODERNE MÄNTEL
VORZÜGLICHER SCHNITT
WARME STOFFE VON Mk,

JACKENKLEIDER
MODERNE STOFFARTEN
BESTE VERARBEITUNG VON Mk.

I. BAGHARACH
WEBERGASSE.

36.

<!,

K183

Holländische

WrchWMer
Mk.  8 . ZZ  per Pfund

empfiehlt

Butter- und Eiergrotzhanvlung

Mcnbogcng . 4 . m äa . © ilB * g Telephvn 138.

Filiale: 13 Moritzsttaße B3 . « ,

Ije fufteHnnflie
an.unserer Synagoge am Michels- !
berg soll neu besetzt werden. —
Bewerber jüdischer Religion wollen|
ihre Bewerbungsschreibennebst
Lebenslauf bis zum 10. Novemberl
d. IS . bei dem Unterzeichneten ein-
reichen. Die Anstellungsbeding¬
ungen sind auf unserem Gemeinde- !
burcau, Emserstraße6, während der
Bnreaustunden zu erfahren. F 301

LLiesbaden , 13. Oktober 1912.
Der Vorstan¬

der israel . Knltnsgemeinde.
Der Vorsitzende: II «88. 1

Braunschweiger

Honigkuchen
- frisch eingetroffen —
in vorzüglicher Qualität.

Donnerstag eintreffend:

Me.Asrdsee-ZcheWsche
per Pfd . kleine große 8 ^8 Pf.

Zr» haben in de»»

Kölner MOlN-GejWen.
' l fl.

mit Gcrrten
nach den Wünschen der Besteller in solidester Bauweise und Ausstattung

erbaut und liefert schlüsselfertig

die Eigenheim Ballgesellschaft
für Deutschland m . b . ks.,

Wiesbaden, " Friedritzstraße7. Tel. 1058.
Kleine Anzahlungu. Amortisation. — Auskünfteu. Prospekte kostenlos.

Kirchgasse , am Mauritiusplatz.
>.

Nr»«'. Re»tk i
Dänisch Rindfleisch

per Pfund 78 Pf » beim Strauai», I
a»n Bulowplatz, Ecke Rsonstraste
und Römerbrrg 2. li 20642

Junger

) i r ' h
im Ausschnitt.

C. u.Ad. Schneider,
Marktplatz5. Tel. 263«.

WMM

Zutier! gier! M!
Siedeiev per St . 61h, 71/a, 8 Pf.

Ia Bapriswe La»»deier p. st . 8". Pf.
Ia frische Trinkest « per St . 10 Pf.
ff. Eiitzrahrnvirtter p. Pf .̂ 1.15, 1.40

sowie alle Sorte « Käse stets frisch.

Eier - « »»» Buttergros ;har»dl»»na,
ZI Walramstraße 31.

Telephon 3968.

Zur kaufmäimrscheil Leiimig
bei sicherm Einkommen auf Jahre hinaus für reelles, zukunftSr.
Unternehmen ein Herr mit ctw. flüss. Geld sos. gesucht. Rur geringe
Tätigst t, daher für jedermann; keine feste Anstellung, vollständig
selbständ.' Angeb. n. » . 0 . 558 an Haasenfteii »& Bögler , Lanzg. 26.

MM
Beste -FndustriS. reine Wsagorr-

»vare, Zentner Mk. S. 89. Proben
und Bestellungen Iah, »straffe 40.A . Fi ’ssclike.

Schöne Acpfcl u. Kochbirncn
für den Winterbedarf zu verkaufen.
Reitaur . BahnholL bei Wiesbaden.

Gßlle TlzmiWkr UerRrtA.
prima Magnnmbonum, Industrie nnd
cinI ' troffen. ^Bvan^cnbuv *tcv ZEabcv
für Mitte nächster Woche.

Dotzheimer Str . 28, Lsttb. 1.
Zwetschcn,

10 Pfd . 1.40, Industrie - Kartoffeln
Kumpf 25, ,1 Zenmer 2.40 L'Z. bil
Preis , Blücher st ratze r.
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Grd- And
FertertzeKattrmgrn,

Lager:
Mallttfer Straße 3.

Laden: 1542
KastMstraße 1.

------- Telephon 576 . -------

Lieferant des Vereins
für Jeueröestattmtg

und desBeamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

' StB

Studenten
;Ulster = Raglan = Anzüge:
Ich biete hierin eine sorgfältig zusammengestellte Auswahl
aparter Neuheiten in eleganten Fassons und Dessins .
Auf strapazierfähige Stoffe und auf wirklich gute,
solide Ausarbeitung lege ich ganz besonderen Wert.
Besichtigen Sie unverbindlich meine großartigen Sortimente.

Fernruf 274.
ERBST HEUSER,

Wiesbaden.
K 3

Kirchgasse , Ecke Faulbrunnenstrasse.

s«

Maar ist Vertrauenssaehe,
wenden Sie sich deshalb bei Bedarf von

Haar -Arbeiten
: : :v

Anfertigung aller Haar- Arbeiten auch von ausgekämmten Haaren zu den billigsten Preisen.

U TM WM
in feinster Qualität und zu

billigsten Preisen.
Westfal. N- Nschittke» i KA

im Ganzverkauf . . Pfd.WsstiLk. Ruhschtnr«« i r.r.
im Ganzverkauf . . Pfd. I . el'lM.

Westfälisch . SSrinkenspeck , Pariser
Lachsschinken,

sowie sSnttliche Wurstwaren.
Erstes imd größtes Spena !-
Grschuft in Usrddentfchrn
Wurst - rmd Fleifchwaren
NM Platze nur Martztstr . 8,
gegenüber dem Rathaus . Telefon 2902.

Gute!! WM !. Mlttügstjslh
empfiehlt

tzolel-Restaur. CriMtz.
_ ManritluSplatz. _

AMdeubUger Kartoffeln.
erster Waggon eingetroffeu. Proben und
Bestellungen bei «Mto ainltelbach,
Schwalbacher Str . 91. Telephon 2734.

4 Neberzieber, Größe 48 bis 52,
statt 68 für 54  Mk.

zu verk. Schwalbacher S traße 53, 1.
Sehr aut erb. Ideal -Schreibmaschine

zu ver?. Näh, im Tagbl .-Verl . Do

Hohe Preise
f. beff. gebr. u. neue Möbel, ganze Rest¬
bestände und Läger, sowie Vattiewaren
aller Art in Dekorationsgegenstände,
Gardinen, Schuhe,Odgemälde üsw. zahlt

A.  Wciämuatin.
Mannheim , L. 13. 2k — Tel. 3661.

Betten , fast neu, sofort zu verk.
Näh. Heleneustraße 17, 1. Stock.

Auskunftei

Gsschäfts-
Privat- u.

Heiratsauskünfte
Mäss . Honorar

Gewissenh . Erled.
Günstigste Abonnementsbedingungen.

Wiesbaden* Luisenstr. JJh
Ern Klappwagen billig zu verk.

Wörthstraße 18, Part.
Jeder soll de» wahren Wert

alter Zahngedisse
erfahren. Ich zahle pro Aahn bis
10 Mt . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gesagt sind, zu hoben Preisen an.
jl.  4 *ros «iiuA Metzgergasse 2t.
Bitte auf Name u . Nr . 2? zu achten.

Sarinrag! 35
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach,
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. 15, WO8GNl '«LZ.
HB. Zahle pro Zahn bis L Mk.

A . GßizhalS,
zahlt immer noch die besten Preise für

ffggr - alte Zahngeviffe.  _
Komme non auswärts.
Kaufe beff. Herren-Garderoben all. Art.

Angebote u. F . 447 n. d. Tagdl.-Verl.
Kaufe Lump., Flasch.. Pap , Gummi,
Metall , Eis. it.  u . zahle die höchst. Pr.
A. H. Neumanu , Hermannstr . 17, 2.

1 Viertel Ab. 8 . 2. Rang (Mitte)
abzug. Bismarckring 41, 3._ _

MiMes HjeotEC.
2 Viertel ob. 2 Achtel Mittellog-, Ab. SS,
2 Achtel 1. Rg. 40/1 Ab. SS,
2 Achtel 1. Rg. 17/18 Ab. 33

abzugeben im Reisebureau

Bora & Sotsofteersfels,
Hotel Nassau. Telephon 680.

Trnuer - I lei
für Damen und Mädchen in grosser Auswahl.
Aenderungan sofort. SSassanfertigung in 12 Std.
Schwarza Blusen und Röcke sehr preiswert.

Fernsprecher{
J . Hertz

Langgasse 20.
K193

Frana Griuithaler
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platter Str. 176.

Inh . » icolatis « rUntltaler , akad. Bildhauer.

Grabdenkm &ler

Darlehen , b20954
Wer ein Darlehen von 1000 Mk.

zu maß . Zinsen auf 8 Jahre gibt,
absolut sicher, dem übergebe einen
bequemen Inkasso - Posten , der
mindestens 100 Mk. per Monat ein¬
bringt . Off . unter M. 148 cm die
Togbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Keuchhusten-
u. a. Lungenverschleimung Leidenden
teile gerne aus Dankbarkeit gratis
mit , wie meine Kinder schnell mit
überraschend bestem Erfolge geheilt
wurden . Frau H. Beck, Metzgerei,
Norkstraße.

Pension
für dauernd sucht ruh . Ehepaar . Ge¬
sunde Lage mit Südzim . erwünscht.
Off . m. Preis u. Z. 447 Tagbl .-Verl.

Gesucht eins. Fräulein , in
Krankenpflege

erfahr . Näh. Philippsbergstr . 20, 2 I.
Schneider

für Großstück auf Woche bei hoh. Lohn
sucht L. Heuser, Biebrich, Kirchgasse2.

Verloren.
Auf dem Wege v. Hotel Metropole

bis Kurhaus ist am 13. Oktober ein
goldenes Danren -Armband verloren
worden. Der ehrliche Finder wird
gebeten, dasselbe gegen gute Belohn,
beim Portier Hotel Metropole ab-
zugeben.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

rom  einfachsten bis zum aller-
feiasten Genre. K16S

S,Bintilü!&Go.,
Kirchgasse 39/41.

Verloren
Samstagabend im Kgl. Theater aber
von da bis Gr . Burgstraße goldenes
Collier. Da Andenken, gegen Belohu-
abzugeben Gr . Burastraße 7, 2. —,

Heirat.
Suche für Freund in vorzüglicher

leitender Stellung u. mit größerem
Vermögen eine Dame von t Herz u.
Gemüt aus guter Familie , Alter
nicht unter 30 Jahren . Vermögen
nicht nötig , dageg. Liebe zu Knrdern.
Gewerbsmäßige Vermittler verbeten.
Vermittelung von Verwandten ange¬
nehm. Offerten unter S . 445 an de»
Tagbl .-Verlag.

Junge Dame,
eleg., hübsche Erscheinung, wünscht
gebild., gutsituierten Herrn kennen
zu lernen zwecks Heirat . Offerten
unter W. 447 an den Tagbl .-Verlag,

Verz. bed. n. Flg . verkauf. Favorit,
— Prinz beh. Diener mitsch.
Soll das so weiter gehen, nicht aus»
zud., verzweifle.

Heute vormittag verstarb
plötzlich durch einen Unfall
unser lieber Sohn,

WI?KWgtz.
Dieses zeigen tiefbetrübt an

Wilhelm Butzbach
und Frau.

Wiesbaden , 15. Okt. 1912.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag, den 18. Oktober, nach¬
mittags 27j Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofs
au» statt.

Von Kranz- und Blumen¬
spenden bittet man absehen
zu wollen.

Für die uns bewiesene herzliche Anteilnahme bei dem
Heimgang unserer lieben Mutter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

Fm Margilreihe Kmtz, m»,
geb. Mkrff.

sprechen wir hiermit unsern aufrichtigsten Dank aus.

Die trauermdrrr Mntorvlretzerten.
Miesdaveu , den 16. Oktober 1912.

>• ' - • ■ ■

Heute entschlief sanft im 81. Lebensjahre an Herz¬
schwäche unsere inniggeliebte Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter , die verwitwete Pastorin

Ida Wagemann, geb. Hasse.
Anna Wagemann , Chanoinesse,
Else Gerecke, geb. Wagemann, Willy Gerecke,

Desiree, Werner, Heinz Gerecke,
Swakopmund (Deutsch -S.-W.-Afrika ),

Klara Wagemann , geb. Walther, Rom,
Martha-Maria Robert, geb.Wagemann, Leopold Robert,

Rosemarie Robert, Hamburg.
Kurt Wagemann , Agnes Wagemann , geb. Franzius,

Gertrud u. Faul Wagemann , Passaic (N . J . Amerika).
Braunschweig , den 14. Oktober 1912.
Die Trauerfeier findet statt in der Wohnung Gliesmarcder-

strasse 127 am Mittwoch nachmittag 2 Uhr ; anschliessend
Ueberführung zum Hauptbahnhof.

Beisetzung : Donnerstag nachmittag 3 Uhr in Hannover
von der Kapelle des Engesohder Friedhofs . F 181

Äsela eis n  rm eit.

Godes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die tieftraurige Nachricht, daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat, unseren lieben, treusorgenden Vater, Sohn, Bruder, Schwiegersohn,
Onkel und Schwager,

Kerrn Withelm gbetUxx <§ ,
Geschäftsführer.

Dienstag abend9 Uhr plötzlich und unerwartet zu sich in die Ewigkeit abzurufeu.

Die tieftrnuernden Kinder.
Wiesbaden , den 16. Oktober 1912.

Die Beerdigung findet Freitag , den 18. Oktober, nachmittags 3'/ - Uhr, von der Leichenhalledes
Südfriedhofs aus statt. — Kondolenzbesuche dankend verbeten. 1695
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AN unser Handels - Register A,
"A- 1273 wurde heute die Firma
e8ranz Henrich Wwe." mit dem Sitz
A Wiesbaden und als deren alleinige
"Inhaberin die Witwe Sabine Henrich
Mb. Faust zu Wiesbaden , einge¬
tragen . *

Wiesbaden, den 5. Oktober 1912.
-_König !. Amtsgericht, Abteil. 8.

unser Handels - Register A,
-'« • 1274 wurde heute die Firma
Moritz Sandel " mit dem Sitz in
Hrresbaden und als deren alleiniger
Inhaber der Kaufmann Moritz
«andel in Wiesbaden eingetragen . *

Wiesbaden, den 6. Oktober 1912.
>—Könial . Amtsgericht, Ab teil . 8.
.. In unser Handels - Register A,

heute unter Nr . 770 bei der Firma
M?uis Lendle" mit dem «sitz in
Wiesbaden eingetragen worden, daß
oas Geschäft auf den Kaufmann Karl
wnchel in Wiesbaden übergegangen>,t. *

Wiesbaden, den 6. Oktober 1912.
Könial. Amtsgericht, Ab te il . 8.

AN unser Handels -Register
1054 wurde heute bei der Firn

ŝ rnst Hartmann , dorm. E. Harr-
MNn u. F . Benker" mit dem Sitze in
Wiesbaden eingetragen:

Die Firma ist auf die Gesellschaft
beschränkter Haftung Ernst Hart-

Faun , vormals E. Hartmann u.
L „Benker, Gesellschaft mit be¬
schrankter Haftung zu Frankfurt
am Main übergegangen , daher hier
gelöscht.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1912.
— König!. Amtsgericht, Abteil. 8.
ft. Fn unser Handels - Register A,
■'S-. 230, wurde heute bei der Firma
OPrandscheid und Wehrauch" mit dem
Mtz in Biebrich a. Rh. eingetragen:
Sch Einzelvrokura des Kaufmanns
-Friedrich Ludwig Lehr zu Biebrich
'st erloschen.

Wiesbaden , den 9. Oktober 1912.
. König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

unser Handels - Register A,
295, wurde heute bei der Firma

Aütenfabrik I . Schandua u. Ko."
Frt dem Sitze zu Biebrich a. Rh. ein-
getragen : Die Firma ist erloschen. '

Wiesbaden , den 10. Oktober 1912.
König!. Amtsgericht , Abteil . 8.

ft,In unser Handels - Register A,
Fr . 1277, ist heute die Firma „A.
strederic, H. Pascoe " mit dem Sitz
N Wiesbaden u. als deren alleiniger
nNhaber der Kaufmann Arthur
".rederic Henri, Pascoe zu Wiesbaden
^ngetragen worden.

Wiesbaden , den 12. Oktober 1912.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8

^ Bekanntmachung.
,Das bisher beim Verkauf von

Atuinen nnd^Kränzen vor den Fried¬
eten geübte Verfahren hat zu man¬
chen Mißhelligkeiten geführt . Es
'sitzet daher, in Uebereinstimmung
Fü dem Magistrat , eine Neuregelung
nast, und zwar in folgender Weise:

Der Verkauf darf statifinden:
^1 . Am Allerheiligentage und am
Sonntag von Allerheiligen;
. 2. a,n Allerseelentage ; falls der-
lelbe jedoch aus einen Sonntag fallen
wüte, nur während der im Handels-
Gewerbe allgemein freigegebenen Ver-
^ufszeit;

0. am (evangelischen) Totenfest;
4. an je einem diesen Festtagen un¬

mittelbar vorausgehenden Wochen-

5. am Tage vor Weihnachten.
.. Bezüglich der Verkaufszeit sind im
norigeu — soweit Sonntage in Be-

kommen — die von hier aus
?llsahrlich zu veröffentlichenden Be-
Amntmachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer
Waelassen.
.„ Alle Gesuche um Zuweisung von
Krkaufsständen sind an das städt.
stkziseamt zu richten, welches weitere
Bestimmung treffen wird . Die von
toterem ausgestellten Erlanbnis-
!Aeine sind der Polizeidirektion zur
Erteilung der Genehmigung vorzu-
Fgen. Den Anordnungen der mit
ZN^ Platzanweisung beauftragten
^kzisebxamten ist unweigerlich Folge
°u leisten.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1905.
Der Polizeipräsident . ^

»Wird veröffentlicht."
Wiesbaden , den 6. Oktober 1912.

^Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Polizei -Verordnung , ,
betreffend das Führen von kleinen

Handfeuerwaffen.
Auf Grund des 8 6 der Verord¬

nung über die Polizeiverwaltung in
den neu erworbenen Landesteilen
vom 20. Sevtember . 1867 (Gesetz-
Sammlung Seite 1529) und der
88 143 und 144 des Gesetzes über die
allgemeine Lanbesverwaltung vom
80. Juli 1883 (Gesetz-Sammlung
Seite 193) wird für den Polizei¬
bezirk des Stadtkreises Wiesbaden
folgendes bestimmt:

8 1. Kleine Handfeuerwaffen (Re¬
volver, Pistolen usw.) ^ dürfen auf
öffentlichen Wegen, Straßen und
Plätzen, in Schanklokalen und an
sonstigen öffentlichen Orten nur von
Personen geführt werden, denen hier¬
zu polizeilich ein Waffenschein er¬
teilt ist und die diesen Waffenschein
bei sich tragen . „ , .. ■

8 2. Des Waffenscheines bedürfen
nicht:

1. Personen , die Kraft ihres Amtes
Waffen zu führen berechtigt sind,

•2. Personen , die sich im Besitze
eines gültigen Jagdscheines befinden
und diesen bei sich tragen,

3. Personen , die sich bereits im Be¬
sitze eines von einer anderen deut¬
schen Behörde ausgestellten gültigen
Erlaubnisscheines zum Tragen einer
kleinen Handfeuerwaffe befinden.

tz 8. Der Waffenschein und der ihn
im Falle des 8 2, Ziffer 2, ersetzende
Jagdschein sind auf Verlangen jedem
Polizeibeamten varzuzeigen.

8 4. Der Waffenschein wird nur
zuverlässigen Personen ausgestellt,
bei denen ein persönliches Bedürfnis
zur Mitführnng einer Waffe vor¬
liegt.

Auch diesen kann die Ausstellung
mangels Bedürfnisses versagt werden

8 5. Der Waffenschein wird wider
ruflich erteilt.

Wird er widerrufen , so ist er
binnen 24 Stunden der Behörde, die
ihn ausgestellt hat , zuxückzugebcn.

Bei erwiesener Unzuverlässigkeit
ist die Ortspolizeibchörde des je¬
weiligen Aufenthaltsortes zur vor¬
läufigen Abnahme des Waffenscheriis
berechtigt. „ , , , .

§ 6. Es ist verboten, den Waffen¬
schein anderen Personen zum Ge¬
brauch zu überlassen oder von dem
auf den Namen eines Anderen aus¬
gestellten Waffenschein Gebrauch zu
machen.

F 7. Zuwiderhandlungen gegen Be¬
stimmungen dieser Polizerverord
nunn werden mit Geldstrafe bis zu
30 Mk., im Unvermögensfalle mit
entsprechender Haft bestraft, ^ sofern
nicht nach den allgemeinen Strafge¬
setzen ein -schwerere Bestrafung ern-

Ts . Diese Polizeiverordnung tritt
am 15. Mai 1912 in Kraft . "

Wiesbaden , den 26. April 1912.
Der Polizei -Präsident , v. Schenck.

Krankenfürsorge.
In letzter Zeit sind wiederholt von

der Landesversicherungs - Anstalt
Hessen-Nassau in Cassel Fälle be¬
obachtet worden, in denen die An¬
träge auf Uebernahme der Kranken¬
fürsorge erst kurz vor, oder erst nach
Ablauf der Unterstützungspflicht der
Krankenkasse bei ihr eingegangen
sind. In Fällen der letzteren Art
mußten die Anträge wiederholt ab-
gelehnt werden, weil nach einem Be¬
schlüsse des Gesamtvorstandes der
Versicherungsanstalt solche Anträge
einer strengeren Prüfung zu unter¬
ziehen sind und sie mehr als es früher
brr Fall war , zur Ablehnung ge¬
langen sollen. Mitbestimmend für
die Ablehnung war vielfach der Um¬
stand, daß bei solchen verspäteten
Anträgen oft nur geringe Aussichten
auf Kurerfolg vorhanden waren.
Die Persicherungs - Anstalt macht
wiederholt auf die schleunige Ein¬
reichung der Krankenfürsorge - An¬
träge aufmerksam . Auch, für alle
diejenigen gegen Invalidität dauernd
und regelmäßig versicherten Per¬
sonen, die keiner Krankenkasse als
Mitglied angehören , empfiehlt cs sich
dringend , einen etwaigen Kranken-
fürsorge-Antrag alsbald nach der Er¬
krankung einzureichen, weil dann die
Aussichten auf Heilung und Wieder¬
herstellung ungleich günstiger sind.

Wiesbaden , 12. September 191...
Der Magistrat . Versicherringsamt

, Verzeichnis
rÄ . in der Zeit vom 5. bis ein-
Mreßlich 12. Oktober 1912 bei der
^8l . Polizei -Direktion angemeldeten

Fundsachen.
Gefunden:  Eine Damen -Hand-

!aiche mit Inhalt , 1 Börse mit In¬
halt , 1 Glashalskettc mit Medaillon,
i  Knabenmäntelchen , 1 woll. Pferdc-

fifetl, 1 Kinder-Ärmbändcben, eine
Samenrock - Sicherheitsnadel , ein
-Iaffeelöffel, mehrere unbeschriebene
^uftpostkarten.

Zugelaufen:  1 Pferd , 5 Hunde.
^ Kgl. Polizeidirektio n Wiesbaden.

Bekanntmachung.
. Der Fruchtmarkt beginnt während
aer Wintermonate — Oktober bis
^schließlich März — um 10 Uhr
vormittags . *

Wiesbaden» 13. September 1912.
Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. Marz
bis cinschl. 15 September von 6 ms
12 Uhr vormittags , sowie von 1 vis
7 Uhr nachmittags und vom „16. Sep
tember bis einschl. 15. März nn
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
dis 7 Uhr nachmittags in Betrieb
gehalten. Stadt . Akziseamt

Bekanntmachung.
Die Schließung der stadt. Fried¬

höfe wird auf folgende Zeiten fest-
0m̂ Monat November, Dezember,
Januar u. Februar , 5 Uhr abends.

Im Monat Oktober und Dtarz,
6 Uhr abends. _ , „

Im Monat April n. September,
7 Uhr abends. ^ r. .

Im Monat Mai , Juni , Juli und
August, 8 Uhr abends.

Die Friedhofs-Deputation.

Bekanntmachung,
betr . die Wahl der Vertrauensmänner
und Ersatzmänner (88 145 ff. des
Versicherungsgesetzesfür Angestellte.)

Die Wahl der Vertrauensmänner
und Ersatzmänner für die Ange-
stellten-Versicherung findet statt : für
die Arbeitgeber aiii Freitag , den
15. November l. I ., von 9 Uhr vor¬
mittags bis 1 Uhr nachmittags , für
die Angestellten Samstag , den 16.
November l. I ., von 10 Uhr vorm,
bis 8 Uhr nachmittags und von 6 bis
6 Uhr nachmittags , und Sonntag,
den 17. November l. I -, von 12 Uhr
mittags bis 4 Uhr nachmittags , für
den Wahlkreis umfassend bcn Stadl¬
bezirk Wiesbaden . . ^ .
Gewühlt wird im Burger,aal des
Rathauses , Zimmer Nr . 36.

Es sind zu wählen 6 Vertrauens¬
männer und 12 Ersatzmänner.

Die , Vertrauens - und „ Ersatz¬
männer werden je zur Hälfte aus
den versicherten Angestellten, die nicht
Arbeitgeber sind, und aus den Arbeit¬
gebern der versicherten Angestellten
gewählt. . , . ..

Die Vertrauens - und Ersatzmänner
aus den Arbeitgebern werden von
den Arbeitgebern der versicherten
Angestellten, die übrigen van den ver¬
sicherten Angestellten gewahst. ,

Wahlberechtigt sind volliahrige
Deutsche, männlichen und wewlichen
Geschlechts, sofern sie zu den ver¬
sicherten Angestelllen oder , deren
Arbeitgebern gehören und nn Be¬
zirke der Stadtgemeinde Wiesbaden
wohnen. ,

Wahlberechtigt . als Arbeitgeber
sind — wenri sie nicht als Angestellte
wahlberechtigt sind — auch:

1. die gesetzlichen Vertreter ge¬
schäftsunfähiger und beschrankt ge¬
schäftsfähiger natürlicher Personen,

2. bei juristischen Personen diê Mit¬
glieder des Vorstandes , bei Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung
die Geschäftsführer , ber änderen
-Handelsgesellschaften -dre persönlich
haftenden Gesellschafter, soweit fte
nicht von der Vertretung ausge¬
schlossen sind. Sind hiernach für eine
juristische Person oder. Gesellschaft
mehrere wahlberechtigte Personen
vorhanden, so darf nur eine von
ihnen das Wahlrecht ausubeii.

Wählbar sind nur Versicherte, dre
nicht Arbeitgeber sind, und Arbeit¬
geber der versicherten Angestellten,
die im Bezirks der Stadtgemernde
Wiesbaden wohnen oder beschäftigt
werden oder ihren Betriebssitz haben.

Wählbar als Arbeitgeber sind, —
wenn sie nicht als Angep.ellte wah.-
bar sind — auch:

1. die gesetzlichen Vertreter ge¬
schäftsunfähiger und beschränkt ge¬
schäftsfähiger iratürlicher Personen,

2. die Mitglieder des Vorstandes
einer iuriftischen Person , die Ge¬
schäftsführer einer Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , dre persönlich
haftenden Gesellschafter bei anderen
Handelsgesellschaften, soweit sie nicht
von der Vertretung ausgeschlossen

^nt, ' die bevollmächtigten BctriebS-

^ Weder wahlberechtigt noch wähl¬
bar ist, wer

1. infolge strafgerichtlicher Ver¬
urteilung die Fähigkeit zur Beklei-
duna öffentlicher Aemter verloren hat
oder ivegen eines Verbrechens oder
Vergehens, das den Verlust dieser
Fähigkeiten zur Folge haben kann,
verfolgt wird, falls gegen ihn daS
Hauptverfahren eröffnet ist,

2. infolge , gerichtlicher Anordnung
in der Verfügung über sein Ver¬
mögen beschrankt ist.

Ängestellte, die irach 8 390 des Ver-
sicherungSgesetzcsfür Ängestellte von
der Beitragsleistung befreit sind,
sind sowohl wahlberechtigt als auch
wählbar.

Gewählt wird schriftlich nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl.

Die Wahlberechtigten werden auf-
gefordert, Vorschlagslisten für die
Wahl bis spätestens drei Wochen vor
dem Wahltag , bei mehreren Wahl¬
tagen vor dem ersten bei dem Unter¬
zeichneten Wahlleiter einzureichen- .

Die Vorschlagslisten sind für die
Arbeitgeber und die versicherten An¬
gestellten getrennt ■aufzustellen. Jede
Vorschlagsliste soll mindestens so viel
Namen enthalten , als Vertrauens¬
männer und Ersatzmänner ,zu wählen
sind: sie darf höchstens die doppelte
Zahl solcher Namen aufweisen.

Die Vorgeschlagenen sind nach
Vor- und Zunamen , Stand oder
Beruf und Wohnort zu bezeichnen
und in erkennbarer Reihenfolge auf.
zuführen . Mangels anderer aus^
drückticher Erklärung wird ange¬
nommen , daß die an erster Stelle
Ausgeführten als Vertrauensmänner
vorgefchlagen werden.

Die Vorschlagslisten müssen von
mindestens fünf Wahlberechtigten
unter Benennung eines für weitere
Verhandlungen bevollmächtigten Ver
treters unterschrieben sein.

Die Vorschlagsliste .soll die Wähler-
Vereinigung, von der sie ausgeht,
nach unterscheidenden Merkmalen
kenntlich machen.

Hat ein Wähler mehrere Vor
schlagslisten unterzeichnet , so wird
seine Unterschrift auf allen Vom
schlagslisten gestrichen.

Die Vorschlagslisten sind ungültig,
wenn sie verspätet cingereicht werden
oder wenn sie " ickt vorschriftsmäßig

unterschrieben sind und der Mangel
nicht rechtzeitig behoben wird.

Zwei oder mehr Vorschlagsns.cn
können in der Weise miteinander
verbunden werden, daß sie den Aor-
schlagslisten anderer Wahlerver¬
einigungen gegenüber als eine einzige
Vorschlagsliste gelten. In diesem
Falle müssen die Unterzeichner der
Vorschlagslisten oder die bevollmäch¬
tigten Vertreter übereinstimmeno
spätestens bis zum Ablauf des elften
Tages vor dem (ersten) Wahltag die
Erklärung abgeben, daß die Vor¬
schlagslisten miteinander verbunden
sein sollen. Andernfalls ist dre Er¬
klärung über die Verbindung un-
0^Wird von den Arbeitgebern oder
von den versicherten Angestellten bis
zum 25. Oktober l. I . nur eine Vor¬
schlagsliste eingereicht, so fandet für
die betreffende Gruppe kerne Wahl
statt . ' Die in der Vorschlagsliste
gültig verzeickmeten Personen gelten
bann in der für den Wahlbezirk er¬
forderlichen Zahl in der Reihenfolge
des Vorschlags als von dieser Gruppe
gewählt. „ „ ,

Die Wähler haben sich über ihre
Wahlberechtigung ausznweisen . Für
die versicherten Angestellten dient die
Versicherungskarte als Ausweis , für
die Arbeitgeber eine von der fee»
meindebehörde (dem Gutsvorsteher)
des Betriebssitzes ausgestellte Be¬
scheinigung. Die Arbeitgeber werden
aufgefördert , sich die Bescheinigung
ausstelleil zu lassen. , .

Das Wahlrecht wird an Person und
durch Abgabe eines Stimmzettels
ausgeüöl . (Stutintaßttcl buttert
nickt unterschrieben sein und renren
Protest oder Vorbchalt enthalten.
Sie sind außerhalb des Wahlraums
handschriftlich oder im Wege der
Vervielfältigung herzustellen.

Den Arbeitgebern ist es gestattet,
an Stelle der versönlichen Stimm¬
abgabe ihren Stimmzettel dem Wah,-
leiter unter Beifügung des Aus¬
weises über ihre Wahlberechtigung
brieflich einzusenden. Die erforder¬
lichen Umschläge erhalten die Arbeit¬
geber auf Verlangen von dem
städtischen Versicherungsbureau aus¬
gehändigt. Der Brief muß spätestens
am Freitag , den 15. November l. I .,
mittags 1 Uhr. bei der Unterzeich¬
neten Behörde eingegangen sein.
Nachträglich eingehende Stimmzettel
sind ungültig.

Jeder Wahlberechtigte hat eine
Stimme . Arbeitgeber , die mehr als
fünfzig, aber nicht mehr als hundert
versicherte Angestellte „beschäftigen,
haben zwei Stimmen . Für ie weitere
angefangene hundert versicherte An¬
gestellte erhöht sich die Zahl um eine
Stimme . Kein Arbeitgeber hat mehr
als zwanzig Stimmen.

Hat ein Arbeitgeber mehrere
Stiminen , so hat er jeden Stimm¬
zettel in einem besonderen Umschlag
zu verschließen.

Enthält ein Umschlag mehrere
Stimmzettel , so gelten sie als ein
Stimmzettel , wenn, sie gleichlautend
sind; andernfalls sind sie ungültig.

Der Wahlberechtigte darf fern
Wahlrecht nur in dem„Stimmbezirk,
in dem er wohnt, ausüben . „

Es kann nur für unveränderte
Vorschlagslisten gestimmt werden;
auch die Reihensolge der Vorge¬
schlagenen in der Vorschlagsliste
darf nicht geändert werden., m

Ungültig ist die Wahl einer Per¬
son. die zur Zeit der Wahl nicht
wählbar war . „ rr  .

Ungültig ist ferner die Wahl einer
Person , von der oder zu deren
Gunsten von Dritten die Wahl
rechtswidrig (88 107 bis 109. 240,
339 des Reichsstrafgesetzbuches) oder
durch Gewährung oder Versprechung
von Geschenken beeinflußt worden
ist, es sei denn, daß dadurch das Wahl¬
ergebnis nicht verändert worden ist.

Wiesbaden , 26. September 1912.
Der Magistrat.

I . A.: vr . Rahlfon.

öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. . . , j

Verdingungsunterlagen uns Zerch-c
nungen können während der Vorz
mittagsdienststunden im Verwat-
tungsgebände Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9 eingesehen, die Angebots-:
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen»
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 56" versehene Angebote-
sind spätestens bis /

Samstag , den 19. Oktober 1912,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er^
scheinenden Anbieter . , ;

Nur die mit dem vorgeschriebenen,
und ausgefüllten Verdingungsformu -,,
lare eingereichten Angebote .Werders
berücksichtigt. . . ,

-f' stzviaasfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 11. Oktober 1912.

Städtis ches Hochbauamt.

Verdingung.
470 Quadratmeter 7 Millimeter

starkes Uni-Korklinoleum „Marke
Hansa " für den Umbau des Pavill . 1
des städtischen Krankenhauses hier-
selbst sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwac-
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9. eingesehen, die Angebots-
Unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 30 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 55" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Freitag , den 18. Dktober 191- ,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. .
Die Eröffnung der Angebote er.

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter. .

Nur die mit dem vorgefchrievenen
und ausgefüllten Verdiiigungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. „

Znschlaasfrist : 30 Tage *
Wiesbaden, den 8. Oktover 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die ‘ Klcmpnerarbeiten für den
Umbau des Pavillons I des städt.
Krankenhauses sollen im Wege der

Verdingung. .
Die Ausführung der SLremer-

arbeiten , Wandvertäieluna in kn
Warterämnen des Erd- und 1. Ober¬
geschosses im Neubau des Adlerbades
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden. .

Verdingungsunterlagen rind Zeich¬
nungen können während der Bor-
mittagsdienststunden im Verwal-
tungsgebände , Bauabteilung Adler-,
bad. Ädlerstraße 4, eingesehen, dm
Angcbotsunterlagen auch von dort:
kostenlos, so lange Vorrat reicht, be-,
zogen werden.

Verschlossene und ,mit , der Aus--
schrift „Schreinerarbeitcnh versehena
Angebote sind spätestens bis •'

Montag , den 21. Oktober 1912, ,
vormittags 9 Uhr,

Ädlerstraße 4 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er^

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem borge,chriebenen
und ausgefüllten BerdingungSforwu-
lar eingereichten Angebote werdcm
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 10 Oktober 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Bauabteilung Adlerbad, Adlerstr. 4.>

Standesamt Kiedrich.
Geburten:

Sept . 24. : Maurer Wilh. Christian
Heinrich Mohr e. S . — 26.: Tag-
lohner August Perske e. T . — 27.:
Kaufmann Konrad Vogel e. T . —
28. : Schneidermeister Theodor Winter
e. S . — Taglöhner Friedrich Heinr.
Klüber c. S . — 29.: Schreiner Kak!
Schwärze! c. T . — 30.: Hauptmann.
Karl Becker e. S . — Okt. 1. : Diplom-
Ingenieur Karl Gilbert c. T . —i
Fabrikarbeiter Hermann Werner t . .
T . — 2.: Taglöhner August Schön,
e. T . — 8.: Straßenbahn,chaffiwr
August Mehltng e. S . — Oberpost-
schafsner Josef Volz e. T. — 4.: Tag¬
löhner Johann Schneider e. T . —
7.: Feilenhauer Richard Fr :es „e T.
— 8. : Diplom -Ingenieur Wilhelm
Beck c. T.

Aufgebote:
Fabrikarbeiter Peter Kern und

Maria Theresia Vorländer hier . —
Vizefeldwebel Gottfried Beckers hier,
und Susanna Kleie in Mainz-
Kastel. — Schlosser August Friedrich
Kunz u. Magdalena Proll hier . —
Arbeiter Stanislaus Ltamann uno
Eva Margaretha Geibel, hier . —
Straßenbahnschaffner Louis Wilhelm
Grau hier u. Wilhelm ine Karoline-
Mehl in Wiesbaden . — Fabrik -:
arbeiier Franz Anton Nicolcch hier'
u. Christiane Phlippine Wüst m
Wiesbaden . — Monteur Heinrich
Coridaß hier u. Carolins Boos in
Wiesbaden . — Maschinist Heinrich
Karl Mies u . Auguste Elise Wil-
helmine Koll, geb. Nebendahl ur
Wiesbaden . — Taglöhner Karl Franz.
Wilhelm Diedering hier u. Caroline
Kouschack in Wallersdorf . — Straßen-
bahnschaffner Franz Cisenbach hier
u. Anna Maria Emilie Kalbas in
Wiesbaden . — Wirt Wilhelm Schulz
in Mannheim u. Caroline Mama
Rößler in Algenrodt. — Fm,eur Adolf
Wilhelm Kais in Wresoaden und
Auguste Wilhelmine Weinig in
Wingsbach. — Schlosser Peter Karl
Hecker u. Antonia Meßmer hier . —
Feldwebel Friedrich Hahn in Mainz
u Maria Therese Kath . Kneuppir
hier . — Fabrikarb . Gustav Mezger u.
Agnes Rohst, geb. Florl , in Gries¬
heim. — Stukkateur Peter Christian
Maurer u. Margarethe Korn hier.

Eheschließungen:
Sept . 28. : Arbeiter Will,. Karl

Christian Steeg und Margarethe
Pauline Kapol hier . — Schlosser
Rudolf Gustav Karl Bargon und
Elisabethe Katharine Marx hier,
Okt. 5. : Schriftsetzer Wilhelm Klein
hier und Maria Schmidt in Wetzlar.
— Fuhrmann Georg Dressier und
Elisabeths Schneider in Mamz . r—
Maurer Friedrich Wilhelm Krlz und
Auguste Josefine Konrad wer . — u.:
Metzger Karl Christian Martin u.
Luise Hoffman » hier.

Sterbefallc :, ,
Okt. 3. : Henriette PhiliPPiuc Blum.

6 I . — 5.: WMelmme ManeOeiter.
wind. 1 I . — Ell,abcih Karotins
Marie Putzelmann , 1 — 6.:
Martha Raitb . geb. Wilhelm , 44 I.
_ 7. : Elisabethe Schon, geb.
Frankert , 70 I.
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Hauswirtfchastliche Rundschau
wALbretspeisen

für Gesunde und NeKnKe.
Von Dr . Robert Schnitze.

Wildbret hat durchschnittlich mehr Eiweißgehalt , als das
Fletsch der zahmen Tiere und zeichnet sich durch feinen , pikan¬
ten, den Appetit anregenden Geschmack aus . Auch gehören die
-meisten Wildartcn zu den kräftig nährenden und vorzugsweise
/blutbildenden Fleischgattungen , besitzen weniger Fett , als die
Masttiere , werden daher vom Menschen gut vertragen , sind
.Gesunden und Leidenden sehr zu empfehlen.

Nach dem Töten pflegt man alles Wild kürzere oder
/längere Zeit an einen kühlen, luftigen Ort zu hängen , damit
/es den ihm eigentümlichen Wildgefchmackentwickelt. Dabei
.müssen die Tiere aber stets ihr Fell oder ihr Federkleid be¬
halten ; denn hängt man z. B. Hasen abgezogen auf , so wer¬
den fie trocken. Beim Hängenlassen bildet sich im Fleisch die
/sogenannte Fleischmilchsäure, welche für die Verdaulichkeit und
/Schmackhaftigkeit große Bedeutung hat . Je säurereicher das
/Fleisch ist, desto mürber wird es beim Kochen und Braten , da
/unter der Säure die Häute der Gewebe rascher und vollkom¬
mener sich lösen, so daß sie dem Zerkleinern durch die Zähne
/keinen wesentlichen Widerstand mehr entgegensetzen. Aber
Much schmackhafter wird das Fleisch durch die normal auf-
/tretende Säure . Der fade Geschmack, welchen frischgeschlach-
itetes und zubereitetes Fleisch neben seiner Zähigkeit zeigt,
stvird durch das Hängenlassen beseitigt. Ist das Wildbret recht
/alt und zähe, so genügt die sich selbst bildende Säure nicht,
'/sondern man muß es vor dem Zubereiten noch längere Zeit in
Essig oder saure Milch legen (beizen). Hängt ein Stück Wild
/zu lange , so entwickelt sich ein eigentümlicher Hautgout , wel¬
cher einigen Leuten Ekel und Widerwillen , anderen wahre
.Verzückung bereitet . Dieser Zustand bedeutet den ersten Grad
/der Fäulnis . Faules Fleisch ist und bleibt aber immer mehr
/oder weniger Gift für den Körper . Daher ist es gar nicht
/wunderbar , daß. wie Dr . Oppenheimer berichtet, nach Genuß
/von angegangenem Wildbret nicht selten Verdauungsstörun¬
gen, Hautwasserfucht und Nefselsucht auftreten ; bei Kindern
sind darnach wiederholt Krämpfe beobachtet worden.
| Von allen Wildarten bietet den besten, namentlich den
zartesten Braten unstreitig der junge Hase. Das sicherste
Kennzeichen seiner Jugend besteht darin , daß sich die Löffel
'.(Ohren ) leicht schlitzen lassen. Besonders zart und .für Kranke
zuträglich ist ein Braten vom Lassen oder vom Rückenstück
/(Ziemer ). Ein alter Hase, welcher den ganzen Forst zu seiner,
legitimen Nachkommenschaftrechnen kann, ist trocken, zäh und
,nur durch Beizen weich, zu bekommen; gebeizter Braten aber
Erfordert einen fehlerfreien Magen.

Nehfleisch wird ,nach dem zweiten Jahre grobfaserig , und
.daher schwerer verdaulich. Den besten Braten für Kranke
geben die jährigen Rehe. Die braunen Tiere haben in der
Regel zarteres Fleisch als die roten ; die Geißen weicheres
Fleisch, als die Böcke. Auch auf den Stand kommt vieles an:
ge gebirgiger die Gegend, desto kräftiger das Fleisch; die Rehe
/in den Tiergärten oder in sumpfigen Ebenen haben ein weni¬
ger pikantes Fleisch. Für schwache Magen ist der frisch ge¬
bratene Lassen oder das Rückenstück junger Rehe wegen der
jsehr zarten Fasern am meisten zu empfehlen. Altes Zeug ist
iweder durch Aufhängen noch durch Beizen mürbe zu bekom-
jmen und daher ein gefährlicher Magenfeind . Die Rehleber
/ist für viele eine Delikatesse. Auch für den Krankentisch eignet
/sich diese Leber mehr als alle anderen wegen ihres geringen
/Gehalts an Fett . Die Zubereitung geschieht am besten in der
Weise, daß man sie in dünne Scheiben schneidet, leicht salzt
-und in recht heißer Butter über starkem Feuer während einer
oder höchstens zwei Minuten schwingt. Bleibt die Leber länger
-über Feuer , so wird sie hart , schwer verdaulich und verliert
den Geschmack. Beim Servieren gibt man etwas Bratensance
mit Madeira dazu.

Hirschfleisch ist im Frühling und Anfang des Sommers
jam besten, meist besser als im Winter , wo es oft an Futter
fehlt . Wirklich zart ist nur das Fleisch der Hirschkälber und
der Spießer , alles andere hat eine so zähe Faser , daß es ge¬
beizt werden muß. Was die einzelnen Teile anbclangt , so ist
wieder der Lassen besonders zart , der Rücken sehr saftig , der
.Schlegel nur gebeizt mürbe zu bringen.

Damwild ist durchschnittlich feter als das vorige, zu¬
dem etwas zarter , und eignet sich deshalb, frisch gebraten , recht
«ut auch für den Krankentisch.
s Da das Wildschwein im Freien ein bewegtes Leben führt,
/während sein zahmer Vetter den Rest seines Lebens auf saftig
-weichem Lager im dunklen Stall verschläft, so ist sein Fleisch
/lange nicht so fett und überhaupt gesünder als dasjenige vom
/Hausschwein. Am delikatesten ist das Fleisch der Frischlinge.

Das Federwild hat einen viel pikanteren Geschmack, als
das zahme Geflügel . Wenn es nicht zu alt ist, gibt es einen
zarten , leicht verdaulichen Braten , auch ganz geeignet für den
Tisch des Magenkranken. Das Fleisch der jungen Rebhühner
ist sehr zart , wohlschmeckend, leicht verdaulich und der Gesund¬
heit zuträglich, weil es saftig ist, ohne fett zu sein. Wenn sich
einmal ein altes Rebhuhn in die Küche verirrt , so kann man
.getrost eine sehr wohlschmeckende, nahrhafte Jägersuppe dar¬
aus bereiten ; oder man hackt das Fleisch fein, bratet es in
/Butter . Ei und geriebenem Brot , und erhält dann die feinste
und nahrhafteste Speise für Gesunde und Kranke.

Die Krammetsvögel sind unschmackhaft, so lange sie sich
nur von Insekten nähren , sie werden dagegen in späterer Jah¬
reszeit . wenn sie Vogelbeeren, Weinbeeren und Wacholder,
beeren fressen, außerordentlich wohlschmeckend und von eigen¬
tümlichem Aroma.
' Bei allen kleineren Vögeln ist die Bratmethode am Spieß
allen anderen vorzuziehen , oder cs sollte wenigstens beim
Braten in der Pfanne der Vogel mit Speckschwarten, die an der
inneren Seite mehrfach eingeschnitten und gesalzen sind, ein¬
gewickelt werden. Die größeren Waldvögel liefern nur dann
zarten Braten , wenn sie längere Zeit gehangen haben ; beim

Fasan muß dies 14 Tage bis 8 Wochen geschehen. Dagegen
dürfen die Wasservögel, ebenso Wildenten , nur sehr kurze Zeit
hängen, _

Vom Qufien und Hustenmitteln.
Der Oktober ist der eigentliche Erkältungs - und Husten¬

monat . Alle Welt ist erkältet , alle Menschen husten. Wir
wissen nur , daß wir uns irgend eine Erkältung zugezogen
haben, wissen aber nicht, oder doch nur sehr selten, wie der
Husten eigentlich entsteht. Der Vorgang des Hustens ist ein
plötzliches und krästrges Austreiben der Lust aus den Lungen.
Vorhergehend schließt sich die Luftröhre , und der Luftstrom
bekommt dadurch noch größere Kraft . Die Wirkung dieses
krampfhaften Ansatmens ist die Entfernung dessen, was sich
in der Luftröhre angesammelt hat , sei es ein Fremdkörper,
der vorübergehend in die Luftgänge gekommen ist, sei es der
abgeschiedene Schleim, der sich in der Luftröhre gesammelt
hat. Zum Teil ist der Husten ein willkürlicher Akt. Wir
können ihn unterdrücken, können, wenn wir unsere Energie
anwenden, ihn wenigstens auf ein Mindestmaß herunter¬
drücken. Allerdings gibt es einen Husten, gegen den wir ver¬
geblich ankämpfen. Und die Möglichkeit der Unterdrückung
hängt natürlich von der Veranlassung des Hustens ab. Häufig
stammt der vorübergehende Husten von einem Reiz der
Atmungsorgane durch fremde Körper ab. Wenn Staub oder
ungesunde Dämpfe mit der Luft in den Hals eines Gesunden
geraten , veranlassen sie schon den Hustenreiz. Das ist dann
gewöhnlich ein trockener Husten. Wir kennen noch den nassen
Husten mit Auswurf , der fast immer bedenklich ist, den krampf¬
haften Husten, der durch einen starken Reiz .veranlaßt wird,
den Krampfhusten , den hohlen Husten, der seinen Ton von der
Resonanz des Brustkastens und des gespannten Zwerchfells
hat . Nicht immer stammt der Husten von den Atmungs¬
organen , er rührt zuweilen vom Magen, / zuweilen von der
Leber her, er ist aber dann meistens hysterischer Natur und
kann als eigentlicher Husten nicht bezeichnet werden. Es liegt
klar auf der Hand, daß man gewöhnlich sofort zu Mitteln
greift , die den Husten beseitigen sollen. Es werden unzählige
Mittel gerade von Bekannten und guten Freunden angepriesen,
die von dem Leidenden mit einer wahren Gier genommen
werden. Doch so unschädlich die Mittel an sich sein inögen,
sie können dadurch, daß sie falsch eingenommen werden, dem
Husten direkt schaden. Hustenmittel müssen der Ursache des
Leidens angepaßt werden, wenn sie die Ursache beseitigen
sollen. Die meisten populären Hustenmittel enthalten einen
Auswurf beförderndes Mittel oder eine beruhigende Substanz.
Im letzteren Fall wirken sie fast ausschließlich auf die Nerven-
krämpfe. Opium und Morphium sind Mittel , die den Reiz
in genügender Menge beseitigen. Dennoch können sie außer¬
ordentlich schädlich wirken, und dies dann , wenn die/ Aus¬
scheidungen in den Luftwegen sich anhäusen . Es /kann ge¬
schehen, daß der -Patient ersticken muß , wenn er diese Mittel
im Übermaß einnimmt . Alle schleimigen und zuckerenthalten¬
den Substanzen mildern den Hustenreiz. Diese Hustenmittel
bringen namentlich bei einem trockenen und hackenden Husten
eine gewisse Milderung hervor . Der -Reiz liegt in der Zungen¬
wurzel oder in dem Teil des Halses , der von dem ausgelösten
Bonbon berührt wird. Die letzten Stückchen der Bonbons
enthalten aber oft scharfe Ecken und Kanten . Werden sie nun
ganz verschluckt, so können sie die Speiseröhre , ja auch den
Magen und die Magenwand verletzen und Magengeschwüre
nach sich ziehen. Die ärztlichen Beobachtungen haben ergeben,
daß gerade bei Mädchen und Frauen , die mit Vorliebe
Bonbons naschen, die Magengeschwüre häufig sind- Linde¬
rungsmittel findet man im Mheesaft , im isländischen Moos
und im Beerenzucker. Diese Mittel wirken so, daß sie die ent¬
zündete Stelle mit einer schleimigen Hülle umkleiden/ /und da¬
her gegen Einflüsse von außen schützen. Der Husten erschöpft
die Kräfte des Kranken hauptsächlich durch die Muskelan¬
strengung . Gewöhnlich verschlechtertsich sehr rasch der Gesund¬
heitszustand bei einem chronischen Husten, und es ist unbedingt
erforderlich, die Hilfe des Arztes sofort in Anspruch zu nehmen.

winke.
Für die erste Hilfe bei Pilzvergiftungen gibt M. Schneider

sehr gute Ratschläge in der Wochenschrift „Die deutsche Frau"
(Verlag von Velhagen u. Klasing, Leipzig). Was die sofortige
Hilfe bei diesen Vergiftungen anbelangt , so versuche man , bis
zur Ankunft eines Arztes die noch unverdauten Rückstände der
Mahlzeit aus Magen und Darm herauszubringen , indem man,
wenn sich Erbrechen nicht von selbst einstellt, dazu reizt . Leichte
Abführmittel , wie z. B. Rizinusöl , sind anzuraten , eine
Magenspülung jedoch darf nur der Arzt vornehmen. Kranken,
die durch den Knollenblätterpilz gefährdet wurden , reicht man,
um das Gift zu verdünnen und dadurch seine Wirkung abzu-
schwächcn, möglichst viel Wasser oder Milch. Fangen die
Kräfte an zu schwinden, so lerstet starker Kaffee gute Dienste.
Bei Fliegenpilzvergiftungen , die den Kranken stark nervös
erregen , vermeide man Kaffee, am besten die Darreichung
irgend welcher Mittel , da ja eine ernste Gefahr nicht droh!
und der Arzt geeignete Mittel verordnen wird. Sollten von
der Zubereitung der Pilze noch Überreste vorhanden sein, uni
so besser, der Arzt kann dann das Gift um so wirksamer be¬
kämpfen.

über Foghurt und seine Zubereitung spricht Alice Buhre
in der Wochenschrift „Die deutsche Frau " (Verlag von
Velhagen u. Klasing, Leipzig). Was ist Joghurt ? Joghurt
ist eine Art saure Milch, die aber vor der sauren Milch den
großen Vorzug hat , Sommer und ^Wintcr mit gleich günstigem
Erfolg , und zwar in wenigen Stunden , bereitet werden zu
können. Joghurt wird aus abgekochter Milch mit .Hilfe von
Milchsäurepilzen hcrgestellt. die aus dem Orient stammen, und
hat einen ungemein günstigen Einfluß aus den gesamten
menschlichen Organismus , besonders auf dsie Darmtäkigkeit,.
Joghurt wird noch heutzutage nicht nur von Laien , sondern
auch von Ärzten und Apothekern vielfach mit Kefir verwechselt.
Der Kefirpilz aber sieht aus wie ein Blumenkohlröschen und
gibt ein milchsaurcs, in der Regel schäumendes Getränk.

Joghurtpilze sind nur mit dem Mikroskop zu sehen, da sie !!/
gleichmäßig in der Milch verteilen . Aus einer einzigen Re>w
lultur (aus dem Institut für Gärungsgewerbe , Berlin , zu ^
ziehen) kann man viele, viele Monate Joghurt bereiten , un
zwar besteht diese Reinkultur aus drei verschiedenen M>i^/
säurepilzen , dem Bacillus bulgaricus , Streptococcus littö
Bacterium lactis acidi, die aus orientalischem Originalyogb/ -//
gezüchtet sind. Für einen kleinen Haushalt genügt ein Fläch--
chen Reinkultur für 1 M. 80 Pf ., von dem man dann noch 0U
an ein bis zwei Teilnehmer abgeben kann. Die Bazille
vermehren sich sehr schnell. Die Milch wird zunr Kochen
bracht und dann bis auf 45 Grad Celsius ab gekühlt. Man bc
dient sich zum Feststellen der Temperatur eines Kochtheruu-
Meters . Ist die aügckochte Milch durch Einstellen in kalt>'
Wasser aus 45 Grad abgekühlt, so wird die Joghurtpilzkuli '-N-
„eingesät ", indem man den Inhalt der gelieferten Flasche «z/
ter sorgfältigem Ilmrühren eingießt . Für eine kleine Kustu-
von 1 M. 50 Pf . nehme man das erstemal einen halben List"
Milch, für die große Kultur von 3 M. einen ganzen List'//
Später kann man durch Übertragung größerer Mengen w/-'
dem fertigen Joghurt jede beliebige Literzahl Milch^ 1,1
Joghurt verwandeln . Die Zubereitnngsdauer beträgt gcwöbw
lich vier Stunden . Es muß streng darauf geachtet werdcn-
daß die Temperatur bei und nach Zusatz der Pilzeinsaat ntC'
mals 45 Grad übersteigt, da die zur Säuerung nötigen Milch/
säurepilze sonst rasch zum Absterben gebracht werden. Eiust-
Grade weniger schaden nichts. Die Temperatur muß nun
für vier Stunden möglichst in gleicher Höhe erhalten werden-
nicht über 45 Grad und nicht unter 30 Grad Celsius. Din»
kann den Porzellantopf zu diesem Zweck in den Ofen stcllen-
in warmes Wasser oder in eine Kochkiste. Wer im Besitz ei>«^
Thermosflasche ist, kann auch diese zur Bereitung benutzen-
Ist der fertige Joghurt nach etwa vier Stunden seinem Ge¬
hälter entnommen , so stelle man ihn zur raschen Abkühlung ^
kaltes Wasser, nachdem man zuvor für die Einsaat am kon^
menden Tage einen Eßlöffel Joghurt dem Gefäß entnommen
hat . Joghurt muß möglichst kalt genossen werden, warme-
Joghurt schmeckt nicht. Je länger die Milch nach dem Din-
Werden warm gehalten wird , desto saurer wird sie. Es kai'-N
die Säureftärke also ganz nach Wunsch geregelt werden.

Nafsauifcher Küchenzettel.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren HauShatt-

Sonntag.  a ) Zwiebelsuppe. Hackbraten, Rotkraut . ga/ch/-
Bratkartoffeln oder Schweinebraten . Weißkraut , garnst -/
mit Kastanien . Brotpudding mit - Rosinen. — b) Gru/o
Erbsensuppe. Laubfrösche in Sardellensauce . Gebraten/
Ente , gefüllt . Rotkraut mit Aepfeln. Windbeutel,
füllt mit Wein -Creme. -

Montag,  a ) Lungensuppe . Hachis von der gekochten Lunch¬
schwäbische Spätzle, gebraten . — b) Braune Bouilwv
(aus Knorrs Bouillonwürfel ) mit Eiergelee . • Gruw
Bohnen , mit Ochsenaugen belegt, garniert mit klein-/-
Hammelkotcletten , Heringe , Salzkartoffeln . Wemstrude
oder gebackene Reisschnitten mit Kompott.

Dienstag, aj  Gebrannte Weckmehlsuppe. Falsches Kalos/
kopfragout aus Kalbsfüßen mit Mehl- oder Kartonci/

- klößen. — b) Hühnersuppe mit Reis . Altes ^ Huhn >’
Selleriesauce , Zuckerkartoffeln. Kleine Beefsteaks t °‘
Schweinelenden , Mixed Pikles , Nudeln.

Mittwoch,  a ) Buttermilchsuppe mit Einlauf . LinsenmU//
Kartoffelgemüse , heiße Fleischwurst. — b) Bouillon m -
verlotenen Eiern . Gebratene Wildschwernskeule, Tomans
Creme mit Dkakkaroni, Marke „Hahn ". Kastcmuw-
Pudding mit Schlagrahm . .

Donnerstag,  a ) Käsesuppe. Gefülltes Kraut mit S// 1
kartoffeln . — b) Lebersuppe. Kalbszungen mit itaU//
nischem Salat . Rosenkohl, nackte Bratwürstchen , Sa!
kartoffeln . . ,

Freitag,  a ) Reissuppe. Kieme Schellfische, gebaac- -
Rahmkartosfeln . — b) Hagebuttensuppe . Gebratene Rfv-
Hühner, Sauerkraut oder Aalragout mit Kartofselbällcch--'
Hammelschulter , gespickt, Lauchgcmüse.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Haserflocken. Suppenflett/n-

ganze Bratkartoffeln.

Hackbraten.  1 % Pfund Rindfleisch und je Vl '-n
Durchschlag werden mit 2—3 geweichten Brötchen, 10—15 6
wässerten Sardellen und etwas dünn abgeschälter Zitrone !//
schale durch die Hackmaschine getrieben , woraus man die Ma/n
mit Salz , Pfeffer und feingehackten Zwiebeln gut vermisa/tz
Man formt nun aus dieser Masse einen Braten in gewünschstj-
Größe und bratet ihn in kochender Butter etwa eine Stunost
Die übrige Teigmasse füllt man in Wecks Sturzgläser uich
koche sie etwa eine Stunde bei 100 Grad . Dies auf Vorre-
Gekochte schmeckt ebenso vorzüglich warm , in dicke Scheiben ch/
schnitten, paniert und gebraten , sowie kalt als Aufschnitt zu/-/
Abendbrot. Scheiben davon mit kleinen Essiggurken tz"
pikanter , brauner Sauce serviert , geben ein bei uns sehr gc/
siebtes Zwischengericht. Es ist darum sehr zu empfehlen, b/'/
Hackbraten stets das doppelte Quantum zuzubereiten und di-
Hälfte zu gelegentlicher Verwendung in Weckgläser einzu*
sterilisieren . -

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtscbaftliHe Rundschau des

Wleödadener TagblattS" zu richten.
Frau R. L. D. (Frage, ) Kann mir eine der Leserinnen

sagen, wodurch eine schlanke Dame in kurzer Zeit stärker wird ■
S . L. Haarfärbemittel aus Walnußschalen stellt man

folgendermaßen her : 100 Gramm Walnußschalen kocht man rnn
Wasser bedeckt längere oder kürzere Zeit , je- nachdem wie rnaN
die Farbe wünscht, seiht sie durch ein Tuch, gibt 100 GraM-w
Weingeist' dazu und füllt die Mischung aus Flaschen. 29^
kleinem Würstchen, wenig damit befeuchtet, trägt man sie dacht
gleichmäßig auf bas Haar auf . Am besten nimmt diese Arbeck
eine zweite Person vor,

I . W. Grude, fast schon ganz erloschen, wird sicher und
schnell wieder glüheicd. wenn man etwas Kochsalz darüber
streut.

K. R. Möbel, namentlich Mahagonimöbcl, werden toV
neu, .wenn man sie mi» Essig, welchem nur ein paar Tropfeu
Speiseöl zugemengt werden, abreibt , dann mit einem weichen
wollenen Tuche nachreib-t ; jeder Fleck wird enfernt , die ArMl
ist leicht und schnell ausgeführt.

I . S . Wasser- und Teekessel bleiben-frei von allem Ansatz¬
wenn man wöchentlich eirrmal in den heißen Kessel so viel Esstö
gießt, daß der Boden fingerhoch bedeckt ist, ihn damit zuw
Kochen bringt und schließlich mit dem Essig ausscheuerl, woraus
er wieder tadellos sauber ist.
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